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1. Vorbemerkung

Bevölkerungsbefragung zur Lebensqualität in Graz

Im Zeitraum Oktober 2008 bis Juni 2009 wurden nach demografischen Kriterien ausgewählte 
Grazer BürgerInnen zur Lebensqualität in der Landeshauptstadt Graz anonym befragt. Das Grazer 
Stadtgebiet war dazu in 46 Befragungszonen, die sich an den Bezirksgrenzen orientierten, unterteilt.

Der Rücklauf ausgefüllter Fragebögen betrug 7.429, das entspricht etwa 2,9 % der 
Grazer Wohnbevölkerung. Von den rückgelangten Fragebögen wiesen 39% (2.914) 
eine Anmerkung in der Rubrik „Was Sie uns schon immer sagen wollten“ auf.  
Diese Anmerkungen wurden elektronisch erfasst, kategorisiert und stehen in der
hier vorliegende Broschüre gruppiert nach Bezirk, Befragungszone und Altersgruppe zum 
Nachlesen zur Verfügung. 

Die 46 LQI Befragungszonen
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2. „Was Sie uns schon immer sagen wollten“ - Anzahl nach Themengruppen
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1 1 4 17 13 14 14 10 11 16 1 11 3 4 2 2 49
2 1 4 15 15 10 10 7 5 13 5 8 8 1 6 22 42
2 2 2 19 9 10 10 3 1 7 3 3 3 1 1 10 42
3 1 2 18 10 10 11 5 2 4 0 5 6 5 5 0 26
3 2 8 23 19 12 15 14 9 9 0 6 11 1 4 0 63
3 3 2 26 9 12 24 2 3 8 1 10 10 4 4 1 55
3 4 4 17 14 9 19 1 7 11 1 9 11 1 3 2 44
4 1 14 15 4 2 5 4 5 10 5 8 5 1 1 26 40
4 2 25 18 4 5 6 6 5 9 7 5 3 1 3 20 35
4 3 13 8 4 2 7 6 2 8 4 3 3 2 0 20 45
5 1 11 7 3 3 5 1 1 11 9 3 2 0 0 14 33
5 2 13 3 1 5 1 3 3 6 2 3 4 0 0 10 32
5 3 21 11 5 5 5 12 3 18 7 6 3 4 0 20 39
5 4 6 13 1 3 7 3 1 7 3 1 7 0 0 21 36
5 5 17 7 7 1 6 13 3 6 1 8 9 2 0 24 34
6 1 14 8 6 6 7 15 4 9 10 6 2 0 1 33 57
6 2 5 22 6 10 13 5 1 3 3 5 8 2 2 43 51
6 3 14 15 11 4 5 12 5 18 7 6 6 1 1 27 56
6 4 4 16 4 18 11 7 5 12 5 3 6 0 0 14 37
7 1 14 3 6 3 9 5 3 3 3 4 3 1 0 39 28
7 2 9 7 12 10 11 3 0 6 3 7 6 1 0 22 25
7 3 5 9 19 4 6 6 0 4 1 1 3 2 0 13 44
8 1 5 21 14 4 21 4 2 8 0 4 4 1 0 18 42
8 2 5 5 15 2 13 4 4 5 0 7 1 0 0 10 33
8 3 3 17 15 6 13 9 4 9 2 3 7 4 0 27 38
9 1 3 16 24 9 12 6 5 10 1 3 9 4 0 20 42
9 2 7 10 13 4 2 7 1 5 3 0 10 0 0 13 28

10 1 5 21 6 4 8 5 3 5 1 3 2 1 4 21 45
10 2 3 11 3 3 11 2 0 2 0 1 3 0 0 6 34
11 1 2 7 6 4 15 3 1 6 2 11 10 0 1 8 45
11 2 10 44 14 13 12 19 6 18 6 4 9 0 3 27 94
12 1 7 27 17 8 7 7 4 12 5 4 11 4 2 17 60
12 2 12 21 15 4 13 11 4 16 0 2 8 2 1 27 73
12 3 1 13 9 7 8 3 3 10 5 0 1 1 0 6 57
13 1 21 5 4 0 8 1 5 9 11 2 1 1 0 6 39
13 2 9 23 0 2 1 4 1 2 0 8 0 0 2 1 11
13 3 14 15 6 3 19 14 0 4 4 2 3 1 4 5 56
14 1 35 19 13 10 8 36 2 9 10 5 9 1 2 31 108
14 2 21 8 2 5 12 10 3 10 5 3 0 2 0 16 55
15 1 11 22 9 5 12 5 2 12 10 1 2 1 0 22 57
15 2 12 12 7 4 10 10 2 3 6 3 7 1 0 12 75
16 1 11 9 11 2 5 0 1 5 1 3 7 1 0 0 53
16 2 13 6 10 2 3 0 0 3 0 1 5 1 0 0 40
16 3 9 4 9 1 10 0 3 4 1 1 1 0 0 3 17
17 1 13 11 5 5 8 0 2 5 2 5 11 2 0 0 46
17 2 5 10 13 6 13 0 1 3 0 5 10 0 0 0 29

Graz gesamt 448 654 422 271 451 303 138 373 156 202 253 62 52 679 2.090
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8011 Graz-Rathaus, Hauptplatz 1

3. 1. Bezirk - Innere Stadt

3.1 1. Bezirk - Innere Stadt Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Respektlosigkeit gegenüber Österreichern.

3.2 1. Bezirk - Innere Stadt Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Hundeleinenpflicht, Hundesackerl sehr gut.

männlich In der Bindergasse eine versenkbare Straßensperre.

weiblich Ich wünsche, dass die Politiker mehr leisten. Die Miete ist sehr teuer.  Offis sind viel zu teuer.

weiblich Der Umbau des KFJ-Kai ist eine Katastrophe!!! Betrifft Spurverengung und Radweg.

männlich Dass sich Politiker, egal welcher Farbe, wieder auf das Wesentliche konzentrieren sollen und mehr, bzw. wieder Personen mit Handschlagqualität in politsche Führung 
gelangen.

männlich Wichtigste Anliegen für Graz: Radfahren in Fuzo und Stadtpark sollte unbedingt erlaubt werden, gleichzeitig viele u. strenge Kontrollen bzgl. der Rücksicht der Radler 
auf die Fussgänger. (unterstützt Belebung der Innenstadt). Bessere Beleuchtung im Stadtpark. Längere Öffnungszeiten.  

weiblich Autos an den Stadtrand. Öffentl. Verkehrsmittel ermässigen. Shuttle in die City. Vorteile beim Einkauf durch Nutzung von Öffis. Gestaltung Jakominiplatz neu überden-
ken. 

männlich Nachhaltigheit und langfristige Sicherheit in der Budgetpolitik, keine Einmalverkäufe  und zurück mieten. Gratis Öffis in Zone 1.

weiblich Die Lärmbelastung ganz allgemein ist extrem gesundheitsgefährdend. Experten meinen, er sei die grösste Gefahr des 21. Jh. Das würde ich in sämtlichen Belangen 
berücksichtigen. Wir haben Augenlider, aber leider keine Ohrenlider.

weiblich Die Preiserhöhungen der GVB sind eine Frechheit bei den unfreundlichen FahrerInnen und bei den Verspätungen. Es ist schlimm, dass es keinen Radweg nach Strass-
gang und Seiersberg gibt.

weiblich
Wenig Rücksicht auf Alte/Behinderte/Eltern/Kinder. Schlechte Koordination der Offis. Genug Radwege ausserhalb der Innenstadt. Zu wenig Parkplätze. Die Qualität in 
der Stadt sinkt. Ausbau des öffentl. Netzes. Entscheidung zu wenig nach Bedarf.  FahrerInnen der Linien 6, 63 und 89 fahren oft zu ruppig (Gefahr) und sind unfreund-
lich. Der 6er nach Messendorf ist eine Schnappside. Es gibt jetzt schon Dauerstau und Kollaps.

weiblich Danke schön für ihre Arbeit.

männlich

Man sollte mehr Parkräume schaffen. P+R: Auf keinen Fall nur Autos von 2005 bis zum aktuellen Jahr in die Stadt zu lassen wäre zwar aufgrund der aktuellen Welt-
wirtschaftskrise für Automobilkonzerne wünschenswert, ist aber nicht realisierbar für den Grossteil der Menschen. Meiner Meinung nach Diskriminierung der unteren 
Schichten . Wenn wir in Österreich einen Automobilhersteller (Firma, die tatsächlich in österreichischer Hand) hätten, würde der in der Krise die Leute ermutigen, von 
dieser Firma Autos zu kaufen.

männlich Mehr Räder und Offis! Weniger Autos!

weiblich Tun Sie bitte etwas für die Luftqualität unser Stadt! Im Sinne meiner beiden und vieler anderen Kinder, die hier gerne wohnen und nicht krank werden wollen! Danke.

weiblich Die Innenstadt wird besonders abends von lauten, teilweise randalierenden Jugendlichen  belagert, die unsere Nachtruhe und das Gefühl der Sicherheit erheblich 
stören. Beeinträchtigungenen durch zu viele Diebesbanden und Autoeinbrüche!!! 

weiblich Unsicherheit im Stadtpark, Beschädigung von Sachgegenständen, KFZ, Fahrrädern, usw.

weiblich Es gibt viel zu wenig Parkpätze für die Zone 1!!! Besitzer einer Parkberechtigung finden kaum einen Parkplatz. 

männlich Graz ist eine gute Stadt.

weiblich

Ich liebe Graz und genieße das Leben und Angebot in dieser wunderbaren Stadt. Das Leben in der Innenstadt wird allerdings durch den unerträglichen Lärm zum 
Horror! An die Gärtner des Magistrats: Danke für die wundervollen Blumenbeete! Es gibt Spielplätze, die sehr aufwendig neu gestaltet wurden. Was ist mit den kleinen 
Parks beim Joanneum und in der Kalchberggasse? Strassenbahn durch Zinzendorfgasse: Megaschwachsinnsidee!!!! Warum nicht Kleinbusse? Raubergasse vom 
Casino bis zur Kaiserfeldgasse zur einzigen Ausfahrtsmöglichkeit zu machen war der absolute Schildbürgerstreich. Hundesackerln sind super! Aber es sollte exekutiert 
werden, wenn Hundebesitzer den Rest ihrer Vierbeiner nicht wegräumen. Unsere wunderschöne Murpromenade ist ein einziges Hundeclo!!! Spielplatzgestaltung: 
Kinder und Eltern sollten mitplanen.

weiblich Mehr Unterstützung für Familien, insbesondere Alleinerzieher.

weiblich Gastgärten-Öffnungszeiten werden von der Gastromie nicht eingehalten, obwohl der Kunde das verstehen würde. Einzelne schwarze Schafe ruinieren ein gutes Sys-
tem. Bitte bessere Kontrolle!

männlich Keine Pendlerparkplätze verfügbar. Weiters schlechte Verbindung von außerhalb in die Stadt. Unmöglich, das Auto nicht in die Stadt mit zu nehmen, aber auch unmög-
lich das Auto vernünftig in der Stadt zu parken.

weiblich Zu viele Baustellen in der Herrengasse!

männlich City-Maut für Pendler und günstigere GVB-Tarife. Grüne Zonen sind keine Lösung für Grazer, sondern Abzocke!

weiblich Bei Regen sind die Fahrbahnmarkierungen in der Stadt teilweise kaum erkennbar. Mehr Radwege!

weiblich Wir brauchen mehr Sitzbänke um Hauptplatz. Die Umbauarbeiten der Gleise am KFJ-Kai haben uns viele Parkplätze gekostet! Wir brauchen das Auto nicht oft, aber 
manchmal ist es praktisch. Leider bekommen wir jetzt nur selten einen Parkplatz in der Nähe unseres Wohnhauses.

männlich Die unzähligen grünen und blauen Zonen zwingen mich am gebührenfreien Parkplatz am Stadtrand zu parken und eine halbe Stunde mit der Bim zur Wohnung zu 
fahren. Handlungsbedarf im Bereich Sicherheit am Jakominiplatz und Hauptplatz, vor allem Nachts. Öffis zu teuer!

weiblich Bin sehr zufrieden, dass sich in meiner Siedlung die Frage der Migration noch nicht gestellt hat. Verlängerung der Fahrzeit der Linie 85!

weiblich Ihr Fragebogen berücksichtigt nicht Wohngemeinschaften. Was heißt Frage F11/3? Wenn keine Menschen mit Behinderung in meiner Umgebung wohnen? Was soll ich 
dann eintragen?

weiblich Wir brauchen die Überwachungskameras im öffentlichen Raum nicht! Sie erhöhen nicht unsere Sicherheit, sondern machen uns leichter regierbar! Die Stadt soll endlich, 
wie versprochen, ein Haus zur Nutzung als autonomes Kulturzentrum zur Verfügung stellen! Projekt A - Z!!!

weiblich Diese Stadt wäre so schön, wenn nicht überall Autos wären. Annenstraße und viele mehr sofort autofrei machen! Und muss die Straßenreinigung jeden Abend  2x nach 
23 Uhr durch die Sporgasse fahren? Das ist so laut! Sonst ist recht schön hier. Danke!

weiblich Wurde schon einmal eine abendliche Ladetätigkeit in der Fuzo für Bewohner überlegt bzw. angedacht? Berufstätige können Einkäufe nur abends tätigen und nicht 
immer Freitag, Samstag oder Sonntag früh.

weiblich Mehr Konzertraum für Graz

männlich Die allgemeine Lebensqualität in Graz finde ich gut. Ein großes Manko ist jedoch das Angebot an Rock- und Metall-Konzerten.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich finde es eine Frechheit, dass Anwohner am Faschingsdienstag nicht in ihren Wohnbezirk nach Hause fahren können, solange der Umzug statt findet! Zufahren und 
Parkplatz suchen wäre doch sicher möglich!

männlich

Es wäre wichtig mehr "kleine Spielstationen" (2 - 3 Geräte) in der Innenstadt zu verteilen, z.B. Rosarium. Hundewiese vor dem Künstlerhaus: Man hat denn Eindruck 
(besonders in unseren Wohnhaus), dass Hunde wichtiger sind als Kinder. Beispiel Wien: hinter jeder 2. Straßenecke gibt es etwas zu Klettern für Kinder. Spielplätze für 
Größere (ab 6 - 14 Jahren) fehlen im Innenstadtbereich total.  Stadtparkspielplätze: flexible Sitzmöglichkeiten für Eltern wären wichtig. (Stockerln für Sandkiste ), z.B. 
fixierte Baumstümpfe in Sandkisten verteilt. Sitzinseln zwischen Spielgeräten.

3.3 1. Bezirk - Innere Stadt Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Sehr zufrieden in Sache Kultur.

weiblich Innenstadt verkommt zur Eventmeile.

weiblich Sicherheit lässt immer mehr zu wünschen übrig. Nachs prügeln viel Betrunkene vor unsererm Schlafzimmer, Autos werden zerkratzt, viele Sachschäden, Polizei wird so 
gut wie nie gesichtet. Wünschenswert wäre zumindest am Wochenende in der Nacht ab und zu eine Polizeikontrolle. 

weiblich Die Parteien sind nicht in Ordnung. Keine Bürgerabstimmungen. Keine Einsicht in die Politik. Politiker sind nicht für die Bürger da, nur für sich selbst.

weiblich Apothekenöffnungszeiten ziemlich veraltet (18 Uhr). Grün (Bäume) würden dem Hauptplatz nicht schaden! Blumenkistenhalter am Rathaus furchtbar. Neue Marktstände 
am Hauptplatz sind uncharmant. Kulturelles Angebot wird immer schlechter; Jazz-Sommer, Konzerte, Graz erzählt.

männlich Das Zentrum ist nicht attraktiv.  Schlechte Geschäfte. Pflasterung. Überall Schmutz. Bettler endlich weg oder Nagl.

weiblich Polizei und Ordungswache sind viel zu wenig präsent. Gesetzesübertretungen werden viel zu wenig geahndet (z.B.: Durchfahren von Fussgängerzonen). Radfahrer 
sollen auf den Zustand ihrer Fahrräder kontrolliert werden (kein Licht in der Nacht, überqueren der Kreuzungen bei Rot,  etc.).

männlich Die Linie 85 sollte länger fahren als wie derzeit nur bis 20 Uhr. Glücklicherweise gibt es in unserer Siedlung noch keine Multikulturellen.

männlich Sperre der Innenstadt für Fremd-KFZ, außer zwischen 8 und 11Uhr.

weiblich Graz leidet unter verheerender Bürokratie und Arbeitslosigkeit.

weiblich

Graz is a beautiful city and it could be better than the way it is now, all we need is a little change for the lower class like us, little aid it could be much better and I thank 
you as you do your job to make the wrong things right, god bless you all.  (Graz ist eine wunderschöne Stadt, es könnte besser sein als es jetzt ist, alles was wir brau-
chen ist etwas Veränderung für die untere Schicht wie uns, etwas Hilfe und es könnte viel besser sein, Ich danke Ihnen, wie Sie Ihre Arbeit machen, die falschen Sachen 
richtigzustellen, Gott segne Sie alle!).

weiblich Zu viele Veranstaltungen in der Innenstadt. Keine Parkplätze für Bewohner. Keine Bänke zum Rasten in der Herrengasse usw. Keine Bäder für Behinderte (außer 
Augarten im Sommer).

männlich
Graz ist eine schöne Stadt! Das ergibt sich wohl auch aus meinen Antworten. Einzige Wermutstropfen sind die Preise für Energie und öffentlichen Verkehr. Ich wünsche, 
dass Sie viele positive Rückmeldungen erhalten, sodass Sie daraus die Kraft schöpfen, weiterhin die Geschicke unserer Stadt mit Fingerspitzengefühl und Engagement 
zu lenken! 

weiblich Ausbau des öffentlichen Verkehrs und der Radwege.  Pendler-Autos auf P+R und dann Öffis!

weiblich Problem für die Menschen, die in Graz leben, nicht nur für mich: Die Lärmbelastung ist enorm; Grabungsarbeiten, Reinigungsmaschinen nachts!

weiblich
Wichtig: Es fehlt eine eingezäunte Hundewiese im Stadtpark, Hunde brauchen Auslauf! Ich würde mir eine autofreie Zone in der Innenstadt wünschen (nur Zulieferer, 
Bewohner und GVB mit Ausnahmeregelung) Ausbau der Schiene wäre wünschenswert: mehr Straßenbahn - weniger Staub. Die Feinstaubwerte sind viel zu hoch (auch 
wegen Hausbrand). Mehr Grünanlagen.

männlich Es wimmelt in der Neutorgasse von Drogendealern und alle schauen weg. 

weiblich Mehr Mitsprache in der Politik. Direkte Demokatie in vielen Angelegenheiten.

weiblich Dass die öffentlichen Bushaltestellen und Straßen besser gereinigt gehören.

3.4 1. Bezirk - Innere Stadt Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Verlegung der Christbaumverkäufer auf die Stadtparkseite, Parkplätze bleiben erhalten, auch zum Leidwesen der Verkäufer hat sich diese Notlösung noch immer nicht 
aufgelöst.

weiblich Stadtpark ist nicht mehr sicher.

weiblich 30 Linie fährt nicht am Sonntag

männlich Hundewiese Burgring gehört verlegt. Parkplatzsituation ist für Anrainer eine Katastrophe, trotz Nachtgarage und Zonenpickerl.

männlich
Blindenampel Jahngasse in der Nacht viel zu laut! Beleuchtung Fußweg Jahngasse entlang Landesturnhalle! Oft starke Lärmbestätigung vom Schlossberg in der Nacht! 
Am KFJ-Kai sollte nach der Ampel am Sackstraßenspitz der Parkplatz rechts (gegenüber Schlossberghotel ) für Busse zum Halten für ein- und aussteigende Touristen 
frei gehalten werden.

weiblich Fundgegenstände (Geld) können nicht mehr bei der Polizei abgeben werden. In jeder Hinsicht absurd und psychologisch unsinnig. Gegen das Wegwerfen von Lebens-
mittel etwas wie z.B. die Berliner Tafel unternehmen.

männlich
Negativbeispiele: Ampelschaltungen, zu viele Ausnahmegenehmigungen, Beschilderung für Ladetätigkeit z.B. in Fussgängerzonen, überhebliche Besserwisserei und 
Desinteresse zuständiger Magistratsbediensteter, Ordnungswache und Polizei meist zur falschen Zeit am richtigen Ort z.B. Schlossberg- Vandalismus, Taubenfütterung, 
Hundeführerpflichten, nicht genehmigter Autoverkehr, überwiegend schlampige, ignorante Radfahrer.    

männlich Innenstadt stirbt  (Konkurrenz der Einkaufzentren im Überangebot); Herrengasse, Annenstraße. Die Altstadt von Graz ist eine der Schönsten.

weiblich Nächtliche Sachbeschädigungen von KFZ durch Stadtparkbesucher. Jährlich beträchtlicher Schaden, da die Polizei die Täter nicht findet.

weiblich Danke! Im Grunde geht es uns gut!

weiblich Der Hauptplatz verkommt zum Rummelplatz . Die Innenstadt verliert ihre Wohnqualität durch die Unmengen von Nachtlokalen.

weiblich Sehr wichtig: Kontrolle der Radfahrer in der City, bzw. in der Sporgasse, Herrengasse, Schmiedgasse. Sperre der Gastgärten im Sommer um max. 23 Uhr.  Sonst wird 
es unlebenswert!!!

weiblich Kontrolle der Radfahrer. Lange Baustellen.

männlich Strom, Wasser, Müll und Parkplätze sind zu teuer. Unsere Stadtpolitiker und ihre Beamten verdienen viel zu viel Geld für diese Leistung. Zu teure Bauten, teuer in der 
Erhaltung usw. 

weiblich
Große Parkplatzprobleme: Einkäufe (z.B. 10kg Fleisch vom Land oder Großeinkäufe vom Supermarkt) können nicht ausgeladen werden (abends). Fährt man am nächs-
ten Tag vom Parkplatz weg um am Franziskanerplatz etwas näher der Wohnung zu sein, findet man nachher keinen Parkplatz mehr . Günstig Garagenplätze wären eine 
Lösung.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Für Ausländer wird mehr getan als für Grazer. Stadt-Radwege sind nicht, bzw. schlecht ausgebaut. Termine bei Politiker fast nicht zu bekommen (Büro Nagl u. Rücker - 
Monate!. Stadtwache fast nie vor Ort (Jakominiplatz). Kurz: Unsere Politiker sind zu vergessen!!!

weiblich Zu viel Lärm von Gaststätten.

weiblich Absperrung der Innenstadt-Flächen ist für Anrainer wirklich gefährlich (Stolper-, und Sturzgefahr). Bitte keine Müllabfuhr in der Herrengasse!

weiblich Fragen die mich nicht betreffen, habe ich nicht beurteilt.   

männlich
Der Disco-Betrieb (Dom im Berg) sowie der Taxi-Verkehr von 2 bis 5 Uhr früh zum Abtransport der teilweise betrunkenen und Lärm verursachenden Disco-Besucher 
stört die Nachtruhe der  Anrainer erheblich. Kein Wunder, dass diese Personen zu Alternativen greifen müssen. Das alles ereignet sich meistens am Wochenende 
(Freitag bis Sonntag).

weiblich Die neuen Straßenbahnen sind schlecht beschildert.

weiblich Luftverbesserung. Verkehrsberuhigung für Innenstadt. Mehr Bäume! Keine grüne Inseln für Kommunikationsmöglichkeiten. Eingezäunte Hundewiesen. Kleine (Bio-)
Geschäfte für Lebensmittel. Rad-Wege verbessern und ausweiten.

weiblich
Es ist unverständlich dass die Drogen/Alkohol-Probleme und Einbrüche nicht ernst genommen werden. Steht Sicherheit und Ordnung nicht mehr an oberster Stelle? 
Polizei wird entmachtet, nicht erzogene Jugend darf sich alles erlauben? Mehr Mut der Politik, Ordnung zu schaffen, aber diese auch vorzuleben. Korrektheit soll vor 
Stimmenfang stehen. Mehr miteinander!!! Gehsteige auf Straßenniveau überleiten (alte Menschen im Rollstuhl sind schwach!) Altes Begehren wird nie umgesetzt!!!

weiblich

Dass plötzlich die Stadtwache hauptsächlich nur gegen freilaufende Hunde ist!  Jeder Hundebesitzer muß selbst wissen, ob er einen braven Hund hat, den er frei laufen 
lassen kann. Wenn die Hundebesitzer alle Hauferl wegräumen würden, gäbe es weniger Hundehasser!  Die aufgestellten Sackerlspender finde ich sehr gut!  Unver-
ständlich ist mir auch, dass Lebensmittelketten wie Billa oder Spar usw. das Obst und Gemüse fast nur vom Ausland beziehen,  obwohl wir in der Steiermark in Hülle 
und Fülle davon haben.  Es gehört verboten, Kracher überhaupt zu verkaufen.  Ob wer damit herumwirft kann die Polizei nie kontrollieren!!!
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4. 2. Bezirk - St. Leonhard

4.1 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Sinnhaftigkeit dieser Umfrage ist zweifelhaft, mit 18 Jahren betreffen mich einige Fragen nicht, andere nur mit Eltern lösbar, wie z.B.Haushaltseinkommen, wieder 
andere sind nicht einmal für Erwachsene relevant.

weiblich Ich denke, es sollte härtere Strafen für Verkehrssünder geben. Ansonsten ist alles im grünen Bereich.

weiblich Mir gefällt es in Graz zu leben. Der Bürgermeister ist nett, lieb und kümmert sich um alle Menschen in Graz. Ich finde es gut, dass wir in Österreich leben dürfen. Hier ist 
man sicher, hat man die Möglichkeit, vieles auszuprobieren.  Zaynab Dawuchi

männlich nix

weiblich Der Fragebogen ist schlecht gestaltet. 1. zu lang,  2. aus psychologischer Gründen kreuzen Befragungsteilnehmer gerne mittlere Punktezahl an (6 Möglichkeiten wären 
hier optimal).

4.2 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich möchte mit gutem Gewissen die Luft einatmen können bzw. mit den Kindern nach draußen gehen können (Feinstaub).  Monats-/Jahrskarte für die GVB mit Familie-
nermäßigung wäre eine Erleichterung.

weiblich
Es wäre dringend notwendig, den Hundekot von den Gehsteigen zu entfernen, da dies mit kleinen Kindern ein Problem ist!  Außerdem wäre ein Radweg in der Leon-
hardstraße nötig, da das Fahren zwischen den Straßenbahnschienen äußerst gefährlich ist. Das Parkplatzangebot ist ab 18.00 Uhr mangelhaft. Lobend hervor zu heben 
ist die Infrastrukstur (Billa, Apotheke, Straßenbahn).

weiblich Bitte Wichtigkeit und Zufriedenheit definieren:  1 = sehr zufrieden bei mir,  1 = sehr wichtig bei mir

weiblich Um die zunehmende Verkehrsbelastung und die daraus resultierende Umweltbelastung in den Griff zu bekommen, sollte das Rad-, Bus- oder Bimfahren noch stärker 
beworben werden bzw. vielleicht auch finanzielle Anreize geschaffen werden.

weiblich Es ist schön, in Graz zu wohnen, jedoch viel Autoverkehr! Mehr öffentlicher und billigerer Verkehr wäre wünschenswert. Sicherer Stadtpark mit Grillplätzen!

weiblich Bebauungsdichte soll gesenkt werden, alte Grünflächen (Vorgärten, Gärten...) nicht zum Bebauen freigegeben werden. Blaue Zonen für Anrainer aufheben bzw. Kosten 
für Dauerparkplatzticket senken.

weiblich Verbilligung der Bus/Bahn/Bim-Karte für StudentInnen!  Besseres Parkplatzangebot.

weiblich Pendlerparkplätze in Mariatrost fehlen!

weiblich Mehr auf Studenten abgestimmt.

weiblich Fragebogen viel zu lang.  Mehr auf StudentenInnen bezogen.

weiblich Die GVB-Nezkarte für Studierende ist unsinnigerweise an Familienbeihilfe geoppelt.

weiblich Sehr schlechte Luftqualität in Graz. Viel zu hohe Feinstaubbelastung! Viel zu wenig Krippen- und Kindergartenplätze!

weiblich Im Naherholungsgebiet Rosenhain wird die vorgeschriebene Beisskorb- bzw. Leinenpflicht vom Grossteil der Hundebesitzer nicht eingehalten. Es nutzen die besten 
Ideen und schönsten Schilder nichts, wenn keine Exekution erfolgt/Kontrollen und Geldstrafen!

weiblich Bald werden alle Grünflächen verschwunden sein.  Extreme Verschlechterung der Lebensqualität!  Auch durch neue Baukomplexe: Universität, Wohnungsbau. Ord-
nungswache am Rosenhain: völlig überflüssig. Im Allgemeinen: Abschaffung wäre das einzig Vernünftige.

weiblich Mehr Kinderspielplätze, Radwege, Sporteinrichtungen, Grünanlagen

männlich Im Grunde gibt es ja nichts zu meckern - aber... Für den Verkehrslaien ist die Verbingung Schillerplatz - Sternbauerweg in Anbetracht der geringen Distanz nicht nach-
vollziehbar. Linie 36 und 63 sind zeitlich synchron, die Frequenz zu niedrig.

weiblich Ich würde sehr gerne das Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. Leider ist dies aufgrund der horrenden Preise für mich nicht möglich, sodass ich zu Fuß gehe 
oder mit dem PKW fahre, da mich dies wesentlich weniger pro Fahrt kostet.

männlich Für Offenheit, Umwelt, Öffis, Radfahren, Integration  wegen Diskriminierung, Autowahn.

männlich Immobilien müssten billiger werden  bzw. benötigt Unter- und Mittelstand (finanzielle) Unterstützung!

männlich Im ehemaligen Landgraf sollte ein Jugendzentrum mit angeschlossener Rockbar eingerichtet werden.  Die Intervalle der öffentlichen Verkehrsmittel stehen in keiner 
Relation zum Fahrpreis (speziell am Wochenende).

männlich Bitte beim Fragebogen angeben ob 1 das beste oder schlechteste ist.

männlich Zu viele PKW in Graz. Öffentliche Verkehrsmittel (Busse/Bahn) nicht optimal. Einkaufszentren außerhalb der Stadt sind schädlich für den Stadtkern.

männlich Preis für die grüne Zone nicht noch mehr anheben, das Parken ist ohnehin schon teuer genug!!!

männlich Die schlimmste Beeinträchtigung der Lebensqualität kommt vom motorisierten Individualverkehr: Flächendeckender Lärm, Luftverpestung, Gefährdung von Kindern, ein 
Großteil des öffentlichen Raumes wird zur lebensgefährlichen Zone. Es ist höchste Zeit für strukturelle Änderungen im Verkehrswesen!

männlich Ich hoffe, dass es in Graz nicht zur Entstehung von Paralellgesellschaften kommt. Sorgen bereitet mir auch das Agressionspotential derzeit. Ich könnte mir beispielswei-
se eine Info-Veranstaltung zu mehr Zivilcourage vorstellen oder eine Kampagne dazu an Schulen und am Arbeitsplatz.

männlich
Dass sich die ASVK auf die Innenstadt beschränken soll und professionell zusammengesetzt und vor allem geführt werden muß! Der derzeitige Zustand kann nur als 
lächerliche, arrogante Willkür bezeichnet werden. Wir brauchen eine gute Stadtplanung, die z.B. Dachausbauten für den Bürger leicht und nachvollziehbar planbar 
macht!  Danke!

männlich Vertreibung der Anrainer am Geidorfplatz infolge der Schließung der Post, Bank und Lebensmittelmärkte.  Erteilung von rechtswidrigen Baugenehmigungen in den 
Gärten/Innenhöfen. Stetige Zunahme der Drogendealer im Stadtpark.

männlich Bekämpfung der Feinstaubbelastung. In Geidorf mehr Geschäfte des allemeinen Wohls.

4.3 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ich finde es ungeheuerlich, dass in Graz der Kommerz über die Lebensqualität der Bewohner gestellt wird: Eine Genehmigung eines stark lärmenden Gastgartens ohne 
Einbeziehung der betroffenen Anrainer ist für mich sittenwidrig!

weiblich Wünsche mir weniger Verkehr (Autos) in der Stadt, bessere Luftqualität, weniger Lärm. Wünsche mir City-Maut (öffentl. Verkehr gratis) und mehr Radabstellplätze.
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weiblich
Barrierefreiheit hinkt in vieler Hinsicht: Gehsteige, Löcher (Fallen für kleinere Räder, Kinderwagen und Rollatore) bei Zebrastreifen bzw. Gehsteigkante und Straße 
(Rosarium!), Erreichbarkeit div. Hausärzte und Apotheken sowie allgemein die Stufenhöhe (Gasthäuser, Banken, Geschäfte, wie z.B. in der Unigegend), Verständnis v. 
Beratungsstellen (Ämter, Banken, Versicherung, Polizei).

männlich Mittel für Integration unzulänglich!  Detto Maßnahmen unzulänglich!  Sprachausbau im KiGa/ Vorschule als Basis für ein Aufenthaltsjahr.

weiblich Ich wünsche mir, dass die Stadtväter und -mütter sparsamer mit dem Geld umgehen. Haushaltsführung wie in der Familie, nicht eigennützig sein. Gute Ideen aufgreifen 
und umsetzen, auch wenn sie von der Gegenseite kommen. Auf ein gutes MITEINANDER hofft eine Grazerin!

weiblich Ausbau des Radwegnetzes, behindertengerechtes Bauen, Grünzonen erhalten/ausbauen. Nichtraucherschutz!

weiblich
Wenigstens ein Lebensmittelgeschäft und ein öffentliches Verkehrsmittel am Rosenberg wären toll (Abhängigkeit vom Auto!).  Die Gemeindeabgaben sind zu hoch. Für 
Pflichschulen gibt es in Graz viel zu wenig Geld. Die Ausländerpolitik (Ghettobildung Lendplatz, Griesplatz etc.) ist nicht gut. In vielen Schulklassen sitzen unverhältnis-
mäßig viele Migrantenkinder. Bettler und Megafonverkäufer verleiden mir den Besuch der Innenstadt (Spießrutenlauf!).

weiblich Verkehrsberuhigung durch Anrainerverkehrstafeln erwünscht. Hochsteingasse wird tagsüber als vermeintlicher Schleichweg benutzt, nachts als Umgehung event. 
Polizeikontrollen verwendet. 30-km-Geschwindigkeit wird weder eingehalten noch kontrolliert!

weiblich Die Schulden machen uns Sorgen .....  Der Verkauf von Familiensilber ....

weiblich Graz braucht mehr Parks!

weiblich Mehr Aufsichtsorgane in Parks und am Schloßberg. Vandalen und Verschmutzer mit Sozialarbeit, Putzdiensten belohnen.

männlich

Mehr auf kooperatives Lösen von Problemen fokussieren anstatt parteipolitische Machtkämpfe in Graz. Kompetentere Führungskräfte der Magistratsangestellten. 
Bessere Lösung für einen flüssigen Individualverkehr auf Einfallsstraßen von Graz. Baugenehmigungen zum Verkauf stehender Grundstücke für Immoblieninvestoren 
restriktiver halten um private Grünflächen zu erhalten. Mehr Kontrolle und Strafen für Leute, die Hundekot nicht beseitigen. Langfristige Entwicklung der Selbstverant-
wortung der Bürger fördern, statt alles detailiert zu regulieren (z.B. Verkehrszeichen reduzieren).

männlich Frohe Weihnachten!

männlich Bedingt durch die Lokalitäten im Umfeld ist eine nächtliche Erholungsphase am Wochenende nicht gegeben. Die Müll- und Fäkalienbelästigung ist ebenso ein Grund der 
doch eher schlechten Wohnqualität im Univiertel.

männlich Bitte um mehr Sicherheit für Radfahrer. Mehr Sicherheit im Stadtpark (Drogen!). Kostengünstige Anrainerparkplätze.

männlich Auf den Kinderspielplätzen sind giftige Sträucher (Eiben).  Diese sollen entfernt werden!  (Lessingpark, Matthypark)

männlich Energiesparende und umweltschonende Investitonen in Privathaushalten (Fenster, Türen, Heizung) sollten stärker gefordert werden. Energiekosten sind viel zu teuer. 
Stadtwerke verlangen horrende Preise! Abhilfe muss geschaffen werden!

männlich Die Öffnungszeiten der Nachtlokale im Univiertel und Umgebung sind eine Zumutung für die arbeitende Bevölkerung. Fast täglich ziehen grölende und vandalierende 
Gruppen in den frühen Morgenstunden durch die Beethovenstraße/Elisabethstraße. Zu viele sind bewilligt.

männlich Warum darf nur ein Haushaltsmitglied was sagen? Wir sind drei und da gibt es unterschiedliche Meinungen. Bauer

männlich Nachdem ich schon einmal um eine Gemeindewohnung angesucht habe und es abgelehnt wurde, würde ich gerne noch einmal die Chance auf eine Gemeindewohnung 
haben. Vielen Dank.

weiblich

Wo bleibt da die Lebensqualität bei dieser miserablen Luftqualität und der viel zu vielen Autos, die auch den öffentlichen Verkehr stark behindern (Notbremsungen, 
Wartezeiten wegen Gleisparker etc.)? Die Verletzungsgefahr ist groß durch das aprupte Bremsen. Ich bin schon zig Male gestürzt, besonders im Bus. Die öffentliche 
Verkehrssituation ist einfach katastrophal. Ist man gehbehindert, wie soll man ein- und aussteigen? Die älteren Modelle werden eingesetzt und das vor allem bei 
Schlechtwetter, z.B. wenn es schneit. Beim 1er (meiner Linie) musste ich oft bis zu einer Stunde warten - auf ein Niederflurmodell.

weiblich Schließung von Lebensmittelgeschäft, Post und Stmk. Sparkasse am Geidorfplatz ist eine sehr negative Auswirkung auf die Lebensqualität!!! Zu wenig Kontrollen am 
Lendplatz!

männlich Ausländer(familien) sollten in allen Bezirken der Stadt angesiedelt werden - gleichmäßiger verteilt werden und nicht in Ghettos, wie Gries und Lend. 

4.4 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Leider ist der Rosenberggürtel total zugebaut. Schnell fahrende Autos trotz Schule und Kindergarten. Schmutzige Straße wird nicht gesäubert. Rosenberg verdreckt, 
Sträucher gehören geschnitten, Teiche gesäubert. Putztrupps gehen nur spazieren - keine Kontrolle.

weiblich Jede Nacht großer Lärm und Dreck durch randalierende Betrunkene etc.  Keine Polizistenstreifen und Lokalkontrollen!!! Beethovenstraße - Leonhardstraße - Elisabeth-
straße!!! Lokale bis früh geöffnet (Saufangebote!).

weiblich Radweg vom Schulzentrum in die Stadt wäre wünschenswert. Müllansammlung in den Grünflächen bzw. auf Gehsteigen i.d.Hans-Sachs-Brandstetter-Gasse. Berufs-
schule bedarf vorerst einer Kontrolle.

weiblich Der Pensionisten-Fahrschein der GVB sollte nicht (!) mit der ÖBB-Vorteilskarte gekoppelt werden. Wer mit der GVB fährt, muss nicht automatisch auch mit dem Zug 
fahren!

weiblich Eine Verkehrsampel an der Kreuzung Grazbachgasse - Dietrichsteinplatz - Münzgrabenstraße ist dringend erforderlich!!!

weiblich Auch absichtlich erzeugter Verkehrsstau erzeugt Feinstaub!

weiblich Dass die Frau Rücker von der Regierung ausgeschlossen gehört. Weg mit der Rücker.

weiblich Ich finde es schade, dass das Pammerbad geschlossen wurde und es keinen Ersatz in diesem Stadtteil gib. Das Augartenbad ist überfüllt und sehr laut. Die Fahrt zum 
Stukitzbad zeitaufwendig und mühsam.

weiblich Extreme Verschmutzung - Essensreste und Verpackung im Bereich Dietrichsteinplatz - Schörgelgasse. Keine Abfallkörbe mehr vorhanden.  Ratten am Abend auf der 
Straße - Mäusebefall in größerem Ausmaß in Altbauten - Ungeziefervertilgungsfirma kommt kaum.

weiblich Sicherheit im Stadtpark muss verbessert werden. Weiters stören mich Radfahrer am Gehsteig, oft unbeleuchtet unterwegs.  Bin 86 Jahre alt und will mehr Sicherheit für 
meine Altersgenossen und mich.

weiblich Als Hundebesitzer wünsche ich mir die Anlage einer Hundewiese am Burgring. Außerdem möchte ich die mangelnden Parkmöglichkeiten beanstanden.

weiblich Die Mistkübeln Ecke Morellenfeldgasse/Rechbauer sind sehr oft überfüllt und alles fliegt herum. Pfui!

weiblich

Es wird zu wenig auf Sauberkeit geachtet. In den Straßenbahnen lassen die Fahrgäste sämtlichen Unrat liegen. Obwohl verboten, werden in Bim oder Bus stark 
riechende Lebensmittel konsumiert, z.B. Kaffee aus Bechern, der oft verschüttet wird, usw. Die Jugend legt meist die Schuhe auf die Sitzflächen usw. Der Lärm ist uner-
träglich - es getraut sich niemand etwas zu sagen. Zu wenig Kontrolle; Kontrollore oder Fahrer müssten berechtigtsein, für Ordnung zu sorgen! Es ist sinnlos Verbote zu 
machen, wenn sie nicht rigoros kontrolliert und geahndet werden!!!

weiblich Bedauerlicherweise wurde die Lärmschutzverordnung - ISVO (Mittagsruhe) aufgehoben und so wird meist über Mittag stundenlang Rasen gemäht und mit dem Laubblä-
ser gearbeitet. Dies ist weit störender als das Handy telefonieren in der Straßenbahn.

männlich Mehr Sauberkeit, Reinhaltung und Pflege in unserer schönen Stadt. Da müsste aber die Bevölkerung tatkräftig mithelfen. Hauptsächlich St.Peter Schulzentrum und 
Umgebung.  Die Handlungen krimineller Elemente wie Drogendealer, Hauswändebeschmierer und sonstiger Vandalen müssten strenger verfolgt und bestraft werden.

männlich Verringert endlich die Pensionen der Altbürgermeister und Senatsräte - bevor die Stadt dem Bach hinunter läuft. Verkauft die Energie Graz! Und entfernt die Aufsichtsrä-
te!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Beleuchtung bei Fußgängerübergängen sollte heller und auch färbig z.b.hellgelb sein.

männlich Mir geht es gut.

männlich
Warum wird gegen Dealer und Drogenkonsum nicht radikal vorgegangen? Vandalismus, Beschmieren von Fassaden oft frisch renovierter Häuser, das Wegwerfen von 
Zigarettenresten, vor allem bei Bus und Tramhaltestellen, Hundeexkremente auf Gehsteigen sowie Entsorgung von Getränkegebinden im Leonhardbach und in div. 
Parkanlagen, sind alles Dinge, die ich für Graz als äußerst negativ empfinde.

männlich Mehr Polizeipräsenz gewünscht. Mehr Kontrollen von RadfahrerInnen, welche nachts ohne Licht unterwegs sind. Kostenlose Parkmöglichkeit in den blauen bzw. grünen 
Zonen für auswärts wohnende Kinder.

männlich Radfahrer am Gehsteig behindern.  Zu wenig Polizei auf der Straße.

männlich Blöder Fragebogen. Lauter No-na-Fragen!

männlich Die Straßenreinigung ist unzureichend!

männlich Die Sauberkeit der Straßen und Gehsteige läßt sehr zu wünschen übrig (besonders der Hundekot ist ein großes Problem). Straßenreinigung nutzlos, das alles ständig 
verparkt ist. Kontrolle der parkenden Autos bei Reinigungstermin notwendig.

männlich Die Lärmbelästigung durch einen Kindergarten ist störend. Vor allem in der Mittagszeit  (13 - 15 Uhr); Schützenhofgasse, Nibelungengasse 

männlich Bei der Berufschule gibt es in der Plüddemanngasse eine angebliche Verkehrsberuhigung (Gehsteigverbreiterung Einfahrt Brandstätter-Gasse), die für die einbiegenden 
oder einfahrenden KFZ eine Zumutung ist!!! Schilda grüßt!!!

4.5 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Graz ist die mit Abstand schönste und lebenswerteste Stadt Österreichs. Damit das so bleibt, müssen diese wahnwitzigen Privatisierungen (diverse Parks, Gebäude, 
Rathausvermietungen, ev. GVB, AAEVG) gestoppt werden. Privatisierung ist Enteignung! Die Schulden müssen durch höhere Gebühren und Abgaben und Kürzung der 
Förderungen (Kultur) getilgt werden. Menschenrechte (Ausländer, Homosexuelle) werden in der Menschenrechtsstadt leider völlig ignoriert!

männlich GVB zu teuer.

weiblich Straßenbahn- und Bustickets sind zu teuer. Zu viele Junkies im Stadtpark.

weiblich Ich möchte auch in der Nacht angstfrei durch den Stadtpark gehen können. Es sollte nicht jeder Grünstreifen verbaut werden.

weiblich Wie will man die Autos aus Graz hinaus bekommen, wenn die öffentlichen Verkehrsmittel nicht billiger werden? Die Preise sind nicht vertretbar, vor allem für Studenten 
und Erberbstätige!!!

weiblich Die Reiterkaserne wurde neu gestaltet. Jetzt ist kein Platz für Müllcontainer (ist ja auch hässlich). So stellte man sie dem Nachbarn einfach auf den Gehweg! Sind stän-
dig überfüllt! Fast alle Prospektverteiler u.ä. kommen über das Schloss am Klingeltablett ins Haus und haben damit auch Zugang zu Postkästen! Diebstähle!

4.6 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Grazer Hauptstadt muss optisch aufgewertet werden. Würstlstandl weg, dafür Gastgärten hin!

männlich In der Merangasse ist zu viel Verkehr! Der Bus steckt immer im Stau! 

männlich Bitte in der kalten Jahreszeit eine höhere Frequenz bei den öffentlichen Verkehrsmitteln! Sie sind oft übervoll und das Warten führt bei vielen zu einer Erkältung (Ge-
sundheitskosten).

männlich
1.) Leider haben sie den Abriss des Kommod-Hauses nicht verhindert. 2.) Der Graz-Marathon ist jedesmal ein Verkehrs-Marathon! 3.) Radfahrer dürfen nicht auf 
Radwege verbannt werden! 4.) Vielfach überhöhte Geschwindigkeit der Autos in der Leonhardstrasse auf Höhe Seebachergasse. 5.) Als Radfahrer zum Riesplatz zu 
gelangen ist lebensgefährlich. 6.) Sehr gut: Der Kletterparcourt im Lechwald!!! 

männlich Radwege weiter ausbauen. Berufsbettler gehören nicht in die Innenstadt! Hauptplatz ist kein Sandler/Punkaufenthaltsraum! 

männlich Öffentliche Verkehrsmittel billiger machen.

männlich GVB ist zu teuer. Zu viele Nicht-Grazer nehmen uns die Parkplätze weg. Durch Restmülleinsparung (1Tonne - 14tägig) auch nur mehr 1kleine Biotonne (14tägig). 

männlich 1.) GVB-Freifahrt für Studenten; günstige Tarife für Kurzstrecken,  2.) Radwege: Riesstrasse besonders entlang LKH, 3.) Senkung der Gebühren von Müllabfuhr, Haus-
gebühren usw., 4.) Kostenlose Müllentsorgung am Sturzplatz!

männlich Ausbau der Radwege: besonders um das LKH, Elisabethstrasse.  GVB: günstige Kurzstreckentarife. Kostenlose Müllentsorgung am Sturzplatz. Senkung der Hausge-
bühren und Grundsteuer (bes. Müllgebühr)

weiblich 8020 gehört gesprengt (Griesplatz).

weiblich Öffis: Einhalten der Fahrpläne bei Bussen (bzw. rechtzeitiges Wegfahren von Endhaltestellen). Fördern von Grünflächen. Laub im Stadtpark nicht wegblasen (mit Ma-
schinen), sondern rechen (extreme Lärmbelastung für Mensch und Tier). Preise für Öffis reduzieren, sonst ist die Fahrt mit dem Auto durch Garaz noch günstiger.

weiblich Vieles was sich als Gesamtzufriedenheit äußert, hängt am Einsatz einzelner Personen und diesen Einzelnen sollte man mehr danken. Insgesamt lebe ich gerne in Graz. 

weiblich
In diesen Fragebogen fehlen Kästchen für "weiss nicht". Wie soll ich als Studentin irgendeine Aussage über z.B. Hauskrankenpflege treffen? Am Hauptplatz sollte es 
mehr Sitzgelegenheiten und mehr Grün geben. Im Moment sieht es recht trostlos aus! Die Stadt Graz sollte ihren Titel Menschenrechtsstadt gerecht werden und künftig 
z.B. beleidigende und herabwürdigende Wahlkämpfe verbieten. Das muss rechtlich doch möglich sein!

weiblich Der Lift im Wohnhaus fehlt mir sehr (3.Stock)!

weiblich
Meiner Meinunug nach werden in Graz nach wie vor Autofahrer gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern bevorzugt. Mehr Massnahmen zur Stärkung des öffentlichen 
Verkehrs, mehr Rücksicht auf Radfahrer und Fussgänger. Denkmalschutz in Innenstadt ernster nehmen, leerstehenden Wohnraum nutzbar machen. Mehr Regulation 
von Wohnraumspekulationen.

weiblich Die Stadt Graz sollte mehr Vorteile für ihre Studenten erbringen (z.B. billigere GVB-Karten).

weiblich Preis/Leistung, Wohnen/Lebensmittel höher als in Deutschland. Gehälter viel niedriger als in Deutschland.

weiblich Der Stadtpark hat großes Potential. Allerdings fühlt man sich als Frau bei Dunkelheit allein nicht sicher. Fahrpreise der Öffis sind für Studenten viel zu hoch! Warum 
bekommen wir keine Ermässigung wie Schüler, Pensionisten, etc?
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4.7 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Luftqualität verschlechtert sich zunehmend. Keine Maßnahmen im Verkehrsbereich wurden bis jetzt von der Stadt ergriffen! Seit Einführung der grünen Zonen hat 
sich die Parkplatzsituation und der Verkehr verschlechtert. Blaue Zonen sind viel besser!!!

männlich 1.) Akustische Umweltverschmutzung (Open-Air-Konzerte, laute Sport- u.a. Veranstaltungen in der Innenstadt) gehört eingedämmt, 2.) Systematisch wurden alle Innen-
stadtplätze verschandelt!  3.) Überschwemmung der Innenstadt mit Punsch-Buden ist ein Ärgernis!

weiblich Zu wenig Parkplätze durch Nicht-Grazer.

männlich Ich mache mir sehr große Sorgen wegen der Luftqualität (Feinstaub), wegen der übermäßigen Salzstreuung im Grünbereich und der Verbauung von Grünland, mich 
stören die unzähligen Hundehäuferl auf den Wegen (Hygiene).

männlich Die öffentlichen Verkehrsmittel sind im Vergleich zu Wien um durchschnittlich 25% höher!

männlich Ampelschaltung am Riesplatz ist eine einzige Katastrophe.

weiblich Fehlende Sitzbänke in der City. Prahlen und Style wird nicht die Wahrheit über Kriminalität, wie Einbrüche und Überfälle hinweg täuschen. Polizei zu wenig präsent. Zu 
viele Junkis in den Parkanlagen.

weiblich Bitte mehr öffentliche WC´s entlang des Strassenbahnnetzes und im Naturraum (ältere Menschen sind oft inkontinent). Eigene Bildungseinrichtung für pychisch Kranke. 
Vielen Dank.

weiblich Parkplatzknappheit durch Einpendler und Verkehr. P+R, Radfahrstreifen Riesplatz - Leonhardplatz! Lichtampel von der Haltelinie aus: schlechte Sicht auf die Ampel! 
Mehr Abstand!

weiblich Es wäre meiner Familie ein Anliegen die Anzahl der Parkplätze nicht weiter zu verringern, damit die Anzahl der in unserem Bezirk wohnenden Jungfamilien und Gewer-
betreibenden nicht abnimmt.

weiblich Mehr Information über Zuschüsse für den Bürger! Welche Rechte hat der Bürger in der EU? 

weiblich Zuviel Einmischung der Politik um Heizangelegenheiten und bei Eigentum. Alles wird vorgeschrieben. Danke.

weiblich Zu kleine Biotonne wegen Restmülleinsparung. Zu viele Auswertige nehmen Parkplätze weg.

weiblich Bitte um: 1.) Radwege: Riesstrasse, besonders entlang LKH! 2.) GVB: Günstige Tarife für Kurzstrecken! Freifahrt für Studenten! 3.) Kostenlose Müllentsorgung am 
Sturzplatz. 4.) Senkung der Grundsteuer, Hausgebühren und Müllabfuhr!!!

weiblich Mehr Stauden und Bäume in den Parks nachpflanzen.

männlich

Für mich eine ganz schlimme Vorstellung, wenn öffentl. Vorsorgungseinrichtungen privatisiert würden, diese gehören unbedingt in die öffentl. Hand.  Schön, dass Graz 
eine so "durchwohnte" Stadt ist. Z.B. im Vergleich zu Salzburg, die oft den Eindruck eines Schaufensters, bzw. Museums erweckt.  Ebenso ist Graz eine sehr vielgestal-
tige Stadt, sowohl was das kulturelle Angebot, als auch die Menschen selber betrifft. Ich denke, es ist wichtig darauf zu achten, dass die Entwicklung in dieser Richtung 
weiter geht, damit Graz und das Leben in der Stadt nicht monoton und starr wird, wie es in anderen Bereichen und andern Orts eine Tendenz zu sein scheint.

4.8 2. Bezirk - St. Leonhard Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Weniger Anzahl von Gemeinderäte!!

männlich Es sollten wieder Nummertafeln an Fahrrädern zur Pflicht werden (Sicherheit bei Diebstahl, Eigentümerfestellung bei einem Unfall, Entfernung herrenloser Fahrräder).

männlich 1.) Senkung der Grundsteuer, der Hausgebühren und der Müllgebühr!  2.) Kostenlose Müllentsorgung am Sturzplatz. 3.) Günstige Kuzstreckenkarte. Freifahrt für Stu-
denten! 4.) Ausbau der Radwege bez. Riesstraße - entlang LKH (Elisabethstraße).

männlich Bessere Überwachung des Verkehrs, der Polizei oder der Ordnungswache auch in den Bezirken.

männlich Verschmutzung der Gehsteige in der Leonhardstrasse. Mehr Menschlichkeit. Bemessung der Kanalbesitzergebühren durch Pauschlierung nach Zahl der Klos ist 
unzumutbar.

männlich Ein gemütliches Hallenbad und Sauna. Samstag ganztags freies Parken in gesamten Stadt. GVB-Kombikarte für 2 Personen als Jahreskarte im AVB Zone 101 (über-
tragbar für eine 2.Person) 

männlich Ich wäre für ein Bettelverbot im Stadtgebiet.

weiblich Für Pensionisten ab dem 65.Lebensjahr verbilligte Fahrkarten ohne Lösung eines ÖBB-Ausweises!

weiblich

Dass die Leonhardtstraße bald nur mehr aus Beisln bestehen wird. Sämtliche ordentlichen Geschäfte sperren oder haben schon zugesperrt. Sonntag früh sind die 
Gehsteige der Leonhardstraße des öfteren verdreckt durch besoffene Studenten. Im Bereich des Girardihauses ist der Gehsteig schon ca. 3 Jahre nicht mehr gereinigt 
worden. Es wäre schön, wenn mehr Polizisten zu Fuß unterwegs wären, anstatt nur mit dem Auto durch Leonhard zu fahren. Täglich mittags zu Schulschluss bei den 
Ursulinen kann man nicht durch die Engelgasse fahren, da die Mütter, die auf ihre Kinder warten, ihre Autos auf der Straße abstellen. Da müsste die Polizei einschreiten.

weiblich Im Bezirk II wäre mehr Polizei notwendig. Die Straßenbahnen und öffentliche Parks müssten mehr auf Rowdys überwacht werden.

weiblich Für Pensionisten ab dem 65.Lebensjahr verbilligte Straßenbahntickets ohne Kauf eines ÖBB Ausweises!

weiblich Reinigung von Straßen u. öffentlichen Verkehrsmitteln. Mehr Exekutive auf der Straße. Vorgehen gegen Bettlerei u ä. in der Stadt. Alkoholverbot f. Jugendliche auf 
öffentl. Plätzen. Disziplinierung der Radfahrer (Gehsteig-Fahrer). Bürgerfreundlicher Zugang zu Behörden.

weiblich Verschmutzung auf Straßen und in Parks nimmt zu. Ebenso der Lärm in der Leonhardstraße und die Luftverschmutzung.

weiblich Dass man sich schämen muss, wenn man mit fremden Gästen auf den Hauptplatz geht. Bzgl. der betrunkenen und randalierden Nichtstuern muss man allen erklären, 
dass die vielen Bettler keine Österreicher sind, sondern aus dem östlichen Ausland kommen! 

weiblich Beim nächsten Fragebogen 1 2 3 4 5 gut - schlecht!?

weiblich Hauptplatz und Jakominiplatz müssen endlich Alk-und Drogenfrei werden! Organisiertes Betteln gehört verboten.
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5. 3. Bezirk - Geidorf

5.1 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Radunterführung Keplerbrücke: große Gefahrenquelle - Rutschgefahr!

5.2 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Radunterführung Keplerbrücke: große Gefahrenquelle - Rutschgefahr!

weiblich Radunterführung Keplerbrücke: große Gefahrenquelle - Rutschgefahr!

weiblich Polizeistation sollte in der Nähe sein (Grabenstraße - Standort wird leider aufgelöst). Postämter sollen erhalten bleiben. Pendler verparken Umgebung. 

weiblich Bitte mehr Radwege und weniger Autos!

weiblich Ist es wirklich notwendig die blauen und grünen Zonen immer großflächiger auszuweiten? Bitte Stop! Die 1-Stunden-Karten der GVB haben schon einmal € 1,20 gekos-
tet und weniger. Bus- und Straßenbahn fahren wird zu teuer!!!

männlich GVB zu teuer, zu unzuverlässig, zu selten! Mehr Döner in Geidorf, Spar in Maut Andritz-Gegend.

männlich Der Erhalt der Grünflächen in und um die Stadt. Verbauungsverbot für den Grüngürtel um Graz. Mehr Bäume auf öffentlichen Plätzen.

weiblich Graz ist eine lebenswerte Stadt. Nur hab ich kein Verständnis für den Umgang mit der Verkehrssituation sowie der Luftqualität.

männlich In der Körösistraße parken zu viele Schüler, schlechte Parkmöglichkeiten für Wohnungseigentümer ohne Garagen- oder Abstellplatz beim Wohnhaus!

männlich GVB zu teuer! Mehr Nachtbusse.

weiblich Linie 41 Richtung Uni am Abend länger in Betrieb wäre sehr wichtig, da sehr viele Vorlesungen bis nach 20 Uhr dauern.

weiblich Linie 41 sollte abends und auch wochenends länger in Betrieb sein, da sehr viele Lehrveranstaltungen auf der Uni bis nach 20 Uhr dauern!

weiblich Für den nächsten Fragebogen: Bitte Punktesystem genauer erkären! 1 = sehr wichtig, 5 = nicht wichtig.

weiblich Für den nächsten Fragebogen: Bitte Punktesystem genauer erklären! 1 = sehr wichtig, 5 = nicht wichtig.

weiblich Für den nächsten Fragebogen wäre eine Skala 1 - 5, wobei 1 - sehr gut u. 5 - schlecht, angegeben sein sollte. Erspart einem, herum zu überlegen.

männlich Die GVB soll günstiger werden! Und auch bitte pünktlicher! Was super ist: GVB - Bim und Busse sind an den Advents-Samstagen kostenfrei!

weiblich 1.) Wann wird endlich bei der Haltestelle Carnerigasse die versprochene Fußgängerampel errichtet? 2.) Warum kann man in der Carnerigasse bei der Wohnsiedlung 
nicht so kleine Bodenhügeln machen, hier fahren viele oft wie die Wildsäue! Es wäre auch eine Einbahnregelung nicht schlecht!

männlich
Die Innenstadt soll kostenfrei bleiben (keine Maut oder CO2-Pickerl). Falls CO2-Pickerl eingeführt wird, nicht nach Fahrzeugalter, sondern nach wirklichen Ausstoß das 
Fahrzeug bewerten. Die Parkplätze sollen billiger werden. Einkaufen im Shopping Center ist kostenfrei, falls Ihr das nicht wissen solltet. Beide Punkte beeinflussen das 
Kaufverhalten in der Innenstadt und schadet der Wirtschaft.

männlich GVB ist für Studenten zu teuer! Parkplätze sind auf Grund von Fortbildungen an der gegenüberliegenden Schule auch am Abend mangelware! Hofparkplätze nicht für 
alle Bewohner zur freien Verfügung. MFG Bewohner Körösistrasse 182

weiblich
Verbesserung der öffentlichen Verkehrsmittel. Linie 41 fährt am Wochenende gar nicht, unter der Woche das letzte Mal um 19.53 Uhr. Auf Grund der gegenüberliegen-
den Ortweinschule (mit Abendschulungen, etc.) sehr schlechte Parkplatzsituation, Innenhofparkplätze dürfen von 2 angrenzenden Häusern nicht benutzt werden (ohne 
einleuchtende Erklärung). GVB für Studenten zu teuer. Tolles Kulturangebot in Graz! 

weiblich Ich wohne erst seit September 2008 in Graz (Davor NÖ).

5.3 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Dass ich nicht verstehe, dass für Behindertenprojekte z.B. "Die Brücke" hinter Hasnerplatz plötzlich kein Geld mehr vorhanden sein soll (GKK zahlt nicht). Wo sonst 
alles mögliche gefördert wird. Das ist auch eine wunderbare kulturelle Einrichtung, weil es immer tolle Konzerte (Freitags) gibt/gab. 

weiblich Alle Grünflächen werden mit Wohnhäusern verbaut! Alle Parkplätze grüne Zone oder mit Sperlinien blockiert. Schön langsam braucht man Autos zum zusammen falten 
und mitnehmen. 

weiblich Radunterführung Keplerbrücke: große Gefahrenquelle - Rutschgefahr!

weiblich Dass der öffentliche Verkehr viel stärker geförder und ausgebaut werden sollte. Dass die Innenstadt wirtschaftlich belebt werden sollte (viel mehr kleine Geschäfte, 
unterschiedliche Sparten fehlen immer mehr!). Nicht nur Einkaufszentren unterstützen!!! Mehr soziale Einrichtungen unterstützen für Jugend!  Arbeitslose Ausländer.

weiblich Mehr Beschäftigungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche?

männlich Mehr Jugendeinrichtungen!!!

weiblich Weiter so!

männlich Dringend: Lärmreduktion Grabenstrasse: Erweiterung der 50kmh-Beschränkung nach Norden; das heißt von WIFI bis mindestens Unterführung Grabengürtel.

weiblich Dass vor unserem Haus immer die Auswärtigen parken und auf 2 Parkplätzen nur 1 Auto breit in der Mitte steht.

weiblich Unser Trinkwasser. Öffentlichen Verkehr forcieren, kürzere Intervalle, besonders zu Stoßzeiten - bei Schulbeginn in Wien funktionierts!

männlich Schalldämmung zur Grabenstraße trotz Lärmschutzwand schlecht.

weiblich Vorhandene Radwege werden als Parkplatz missbraucht, vor allem bei Veranstaltungen aber auch beim Flohmarkt.

weiblich Billigere Öffis und Parkplätze, keine Mehrkosten und Fahrverbote für Autos in der Innenstadt.

männlich Auch wenn die Stadt pleite ist, nicht alle Grünflächen verkaufen bez. verbauen. Thema Feinstaub ernst nehmen. Beide Kinder haben Lungenprobleme - eines davon 
schwer!
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5.4 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Als Fußgänger in Graz ist man ständig gefährdet durch rücksichtslose Radfahrer (z.B. Radfahrer fahren auf Gehsteigen, obwohl Radwege in alle Richtungen vorhan-
densind). Zu wenig Kontrolle. Radfahrer fahren auch ohne Licht! Zuviel Knallkörper zu Silvester. Angst vor Überfällen bei Tag und Nacht auf den Straßen. Schlechte 
Beleutung! 

männlich Ausländer, die eine Verurteilung haben, sollten ausgewiesen werden.

männlich Warum bewegt sich der Amtsschimmel so umständlich und gemächlich?

weiblich Warum gibt es in der Herrengasse nur mehr große Handelsketten, die Ramsch verkaufen? Konnte man die alteingesessenen Fachgeschäfte nicht halten (Miete!)? Kann 
die Insel in der Mur nicht irgendwohin verkauft werden, wo sie besser hinpasst (z.B. Bodensee - für die Mur ist sie zu groß)?

weiblich Es wäre sehr erforderlich, dass etwas mehr auf die Abfälle (Zigaretten, etc.) bei den Haltestellen und auf Gehsteigen geschaut werden würde. Danke!

männlich
1.) Der Feinstaub zieht ins Land, die Politik unternimmt nichts Wirksames dagegen. Das mindert die Lebensqualität sehr. 2.) Dienst-PKW haben in der Innenstadt nichts 
verloren! 3.) Die im Herbst fallenden Blätter werden statt mit einem Rechen bzw. Besen mit klimaschädigenden Gebläsevorrichtungen verblasen . Der Lärm ist rundher-
um nicht auszuhalten!

männlich Graz ist Lebenswert!

weiblich Autofreie Stadt! Mehr Platz für Kinder!

weiblich Wäre sehr glücklich wenn, Linie 41 auch Samstag, Sonntag und Feiertag zur Benutzung da wäre.

weiblich Bezüglich der Luftqualität in Graz müßte viel mehr getan werden!

weiblich Es wäre wünschenswert, wenn der Standard (Beamte) relativ ausländerfrei und kultiviert weiterhin in diesem Viertel erhalten werden könnte! (Bitte uns nicht falsch zu 
verstehen - keine Rassisten! Außerdem wäre die Grüne Zone notwendig.

weiblich
Mobile Putztrupps (Freiwillige und Arbeitslosengeldempfänger). Wunsch nach ruhrigen, Musik freien Cafes und Gaststädten. Musik- und Handyfreie Zonen. Färberplatz 
lassen wie er ist, der einzig romantisch Gebliebene. Radfahrer mit Nummerntafeln, Radfahrer raus aus dem Hofgarten und dem Stadtpark. Es gibt weltweit kein so 
großes Kulturangebot in Graz verglichen mit der Größe der Stadt.

weiblich
Luft- und Lärmsituation in Graz generell untragbar. Versäumnisse und Fehlplanungen sind gesundheitschädigend.Gute Nachbarschaft durch Nahversorgung ist nicht 
durch genug Gasthäuser aufzuwiegen. Gerade schwerbelastete Gebiete werden laufend weiter belastet. Bürgereinbindung: Alibifunktion, versagt bei jedem ernsthaften 
Problem. Generell kein Politwille zu ernsthafter, humaner Integrationpolitik machbar (Sachprogramm Integration in St Josef?) Wozu also F11?

männlich Inkompetenz vieler Politiker. Mieser Umgang der Politik mit Randgruppen. Geldverschwendung für scheinbare Bürgerbeteiligung ohne wirkliche Einbindung der Bürger. 
Kulturlosigkeit im Verhalten Polizei und Ordnungswache.  Wozu Rambos?

männlich Durch die Reduzierung der Polizeidienstposten gibt es leider keinen Streifendienst. Speziell der Martha Tausk-Park sollte öfter überprüft werden, da sich dort des öfteren 
betrunkene Jugendliche herumtreiben.

männlich Die geplante GVB-Schleife - Alte Poststraße - Oswaldgasse - Remise oder Garten-Remise ist lärmbelästigend (jetzt schon durch die Remise; Schleife Putzarbeiten in 
der Nacht). Linie 7+1 sind absulut nicht notwendig. Plätze wie Listhalle. Wir werden sehen bei der nächsten Wahl.

weiblich Wir hoffen sehr, dass diese Umkehrschleife von Linie 6 + 3 nicht in der Oswaldgasse kommt; es wäre Wahnsinn, zusätzlich zu unseren regen Verkehr dies auch noch. 
Unternehmen Sie bitte etwas.

weiblich Altstadt wird mit Neubauten verschandelt!

männlich Verlängerung der Scherbaumerallee bis zur Weinzöttlbrücke und von dieser am rechten Murufer zum Kalvarienmursteg; somit ein durchgehender Rundweg!

weiblich Was vor der Wahl versprochen wird soll gehalten werden.

weiblich
Seit der Einsparung der Polizei gibt es keine Ordnung mehr. Radfahrer fahren überall, ob Gehwege oder Einbahnstraßen. Die größeren Schüler benehmen sich in der 
Straßenbahn unmöglich (Rucksack auf den Sitz und auch die Füße auf einen Sitz), vom Platz machen für alte Leute keine Spur. Hundehalter räumen das Häuferl ihres 
Lieblings nicht weg, sie denken gar nicht daran. Öffentliches Gut wird beschmiert oder kaputt gemacht usw. Alles, weil es keine Kontrolle gibt.

männlich Ich habe schon oftmals eine Solaranlage für unsere Wohnhausanlage vorgeschlagen, besonders als gebaut wurde. Damals wäre es noch kostengünstig gewesen. Stets 
war irgend jemand dagegen. Heute ist es zu teuer! Schade!

weiblich Als ich 1971 nach Graz zuzog, war die Stadt (Innenstadt) noch reizvoll. Mega-Einkaufsstädte haben die Innenstadt arg verwundet. Wer braucht unzählige Parfümerien 
und Konfektionsläden etc. auf wenigen Quadratmetern? 

männlich Zu viele Veranstaltungen in der Innenstadt, Besäufnisse, Verschmutzung, Bettelei, Gaunereien.

weiblich Bitte weniger Autos, mehr schnellere öffentliche Verkehrsmittel, staubfreie Luft.

weiblich
Radwege endlich ohne Kanten und Ecken! Radampeln länger grünes Licht! Tramway sollte in der Theodor Körner-Straße langsamer fahren. Mehr Polizei unterwegs 
am Tag und in der Nacht! Radler Vorrang vor Autos! Hunde gefährlich (ohne Maulkorb). Wurde vor einem Jahr am hellichten Tag von einem Kampfhund ohne Maulkorb 
5mal gebissen! 

5.5 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Mehr Möglichkeiten für Jugendliche und mehr Kontrollen im Stadtpark gegen Drogendealer.

männlich Hallo hier bin ich.

weiblich Hi ! Eine Küchenmaschine.  Zu viele Radfahrer - die fahren einen ständig um (Ärsche)!

weiblich Wenn es einen umzäunten Hundeplatz im Stadtpark gäbe, würden Sie damit sowohl den Hundebesitzern, als auch den Leuten ohne Hund einen riesigen Gefallen tun.

weiblich Geidorf sollte für Studenten attraktiver gemacht werden.

5.6 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39

Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ein großes Minus der Lebensqualität ist die Fußgängerampel (es dauert zu lange bis sie grün wird) an der Ecke Laimburggasse - Wickenburggasse.

weiblich 1.) Zu großer Ausländerzuwachs.  2.) Arbeitszeiten stimmen grundsätzlich nicht mit den Öffnungszeiten von Kinderkrippen und Kindergärten überein.

weiblich Großes Verbesserungspotential hat die GVB; am Morgen, wo alle Schüller und Studenten untewegs sind, gibt es viel zu wenige und zu kleine Bahnen, vor allem auf der 
Linie 6! Außerdem sind die Preise unverschämt hoch.

weiblich Kann man die Ergebnisse einsehen?  Ad F 11: Ist prinzipiell vorstellbar etwas zu organisieren, aber derzeit aus zeitlichen Gründen schwer möglich.

o.A. Danke für die Mühe.

weiblich Bessere Kommunikation. Begegnungszentren: Ausbau der Feste sollten niemals politischen Hintergrund haben.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Preise für Schwimmbäder sind viel zu hoch. Ski- und Snowboardkurse sowie Sommer-Sportkurse kostenlos anzubieten ist positiv anzumerken. 

weiblich Niedrigere Preise bei GVB-Karten für StudentInnen!

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel sind viel zu teuer. Für Studenten sind die Preise eine Frechheit (Vergleich zu anderen Städten).

weiblich Parkgebühren billiger. Fahrscheine billiger. Flüssige durchdachte Ampelschaltung zur Verbesserung des fließenden Verkehrs und dadurch weniger Stau und Luftbelas-
tung.

weiblich Danke schön dafür, dass in unserem Viertel unendlich viele Parkplätze, für die wir bezahlen, durch Sperrflächen gestrichen wurden. Im Sommer werden die wenigen, 
übrig gebliebenen zusätzlich durch gratis parkende Mopeds und Motorräder verstellt!

weiblich Die GVB sollte günstiger sein, dass Streckennetz ausgebaut werden und in kürzeren Abständen fahren! Länger in die Nacht hinein wäre auch von Vorteil! So wie in 
Wien! Da könnt Ihr euch was abschauen!

weiblich Kindergarten am Nachmittag.

weiblich Die Lärmbelästigung durch Baustellen ist eine große Belastung.

weiblich Es sollten mehr Möglichkeiten für die Jugend geschaffen werden: Freizeit, Sport!

weiblich Keine Einschränkung Parkmöglichkeiten Bezirk Geidorf!

weiblich Ich wäre für eine drastische Einschränkung des Verkehrs im Stadtgebiet (Citymaut  o.ä. ).

weiblich Bäder sind ein Graus! GVB ist zu teuer - fährt unregelmäßig. Ampel Keplerbrücke ist ständig kaputt. Luftqualität ist sehr schlecht. Sperrstunde der Gastgärten im Som-
mer ist ein Witz! Eine Stadt muss in der schönsten Zeit des Jahres leben! Das hält sie jung!

weiblich Parksituation durch Sperrflächen ohne erkennbaren Sinn (keine gefährliche Kreuzung o.ä.) stark verschlechtert (Humboldtstraße/Ecke Grillparzerstraße)!

männlich
Verkehr: Abbau von Ampelanlagen auf den Hauptverkehrsrouten. Kostenlose Benützung von öffentlichen Verkehrsmitteln für alle. Schaffung von Radwegen zwischen 
Graz-West und Ost. Speziell Eggenberg-Andritz-Gösting. Fließverkehrsregelung (Kreisverkehr sind Ampeln vorzuziehen).  S-Bahn von Hausmannstätten bis Gratkorn 
-  Nord/Süd mit max. 6 Stops. 

männlich
1.) Kinderspielplatz am Hasnerplatz sollte eingezäunt werden.  2.) Absolut keine Wickel-/Stillmöglichkeiten, bzw. -räume in der Stadt verfügbar. 3.) Miserable Luftqualität/
Feinstaub. 4.) Zunehmende Verkehrsbelastung in der Wickenburggasse (wird 4 Spurig geführt, wobei die Keplerstraße nur 2-spurig ist).  5.) Keine Parkmöglichkeit in 
unmittelbarer Nähe für Bewohner der Wickenburggasse.

männlich Die Verkehrssituation in Graz ist denkbar schlecht, die Preise für Parkgebühren schlicht weg eine Frechheit und eine Beleidigung für jeden der in Graz wohnt. Ihr glaubt 
wohl, Politiker zu sein bedeutet Ansehen!  Dann seht Euch an, wie die Bürger dieses Landes leben!   

weiblich Schlechte Luft.

männlich Mir ist leider nicht klar, ob es bei den Fragen um meine derzeitigen Bedürfnisse geht oder um meine Meinung über die allgemeine gesellschaftliche Relevanz. Autos der 
Pendler sollen aus der Stadt raus. Akustische Signale für Blinde sollten in der Nacht leiser werden, sofern sie dann für Behinderte Menschen noch funktionieren

männlich
Entfernung zum Wachzimmer zu groß, wünschenswert weniger Kontrolle der Parkflächen, dafür mehr Kontrollen auf der Straße (Erfahrung durch Unfälle als Fußgänger 
bzw. Radfahrer), grüne Welle (rote ???), Vorrang der Öffis überdenken (bringt Stau mehr Vorteile!). Jazz-Sommer gratis, hatte Magnetwirkung auf Menschen (schade, 
nicht mehr.) Offensichtlich zu wenig Unterstützung für Kleinbetriebe (Greisler, Handwerker.....), da diese mehr und mehr zusperren.

männlich Zu großer Ausländerzuwachs. Grundsätzlich passen die Arbeitszeiten nicht mit den Kinderkrippen und Kindergärten überein

männlich Trotz Umfragen! Es wird sich doch nichts ändern!

männlich Fahr nicht Schwarz, OK, sei kein Schweindi, denn Du schadest der Gemeindi.  

männlich Graz weiter bringen.

männlich Öffis sind VIEL zu teuer!  Staubbelastung = Horror!  Trinkwasser zu hart!  Autofreie Tage wären ein Hit.

männlich Es gehören in Graz mehr Möglichkeiten für Jugendliche geschaffen.

männlich Feinstaub - Problem radikal lösen!  Ausländer integrieren, statt ausgrenzen. Ansonsten weiter so!

männlich Parkplatzsituation durch Sperrflächen verschlechtert.

männlich 1.) Stopp dem Baustellenlärm.  2.) Sowie Genehmigung von lärmenden Klimaanlagen - wie beim BMZ Humboldstraße.  3.) Fahradwege enden teils ohne Weiterführung 
am Gehsteig. 4.) Bezirksentrümpelungen fehlen.  

männlich Die Luft in Graz " Thema Feinstaub " ist grottenschlecht und ist es nicht lustig seine Kindern deswegen im Winter ständig mit Asthmamittel behandeln zu müssen. Es 
wird sich aber nichts ändern, weil niemand der Politiker und Verantwortlichen den Mut dazu hat. Die Luftqualität ist ein Grund längerfristig aus Graz wegzuziehen.

5.7 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
1.) Fußgänger müssten wieder beim Zebrastreifen stehen bleiben und sich und die anderen Verkehrsteilnehmer nicht in Gefahr bringen  (z.B.: glatte Straßen - Rutsch-
gefahr, schlechte Sicht und vieles mehr). Fußgänger bleiben leichter und schneller stehen.   2.) Wir leben nun einmal mit Autos und brauchen auch unsere Parkplätze. 
Autos können NICHT in die Wohnung mitgenommen werden.

männlich Nur mehr Niederflur-Strassenbahnen.

männlich
Warum ist es nicht möglich, plötzlich arbeitslos Gewordene kurzfristig finanziell zu unterstüzen  (Ablehnung wegen ca. €  30.- über dem Existenzminium).  Alle gesell-
schaftlichen Kontakte gehen verloren (Zahlungen nicht), Lebenserhaltungskosten bleiben. Plätze wie z.B. Hasnerplatz haben keine Veranstaltungen (nur Geidorfplatz). 
Müllentsorgung (außer Restmüll) zu selten.

männlich Luftqualität!  Radwege!  Fußwege!  

männlich Vermeidung von Ghettobildung (siehe Bezirke  Gries und Lend).

männlich Ich wollte Bürgermeister werden. Ich habe die Nase voll.

männlich

Sofortiger EU-Austritt! Einwanderungsstopp! Grenzen wieder errichten! Polizei finanziell und personell aufrüsten! Österreichisches Bundesheer hat im Ausland nichts 
verloren! Sühnezahlungen für 2.Weltkrieg beenden! Börsenspekulanten einsperren! Kein AKW! Selbstbewusste nationale Politik für Östereich und Österreicher! Keine 
doppelte Staatsbürgerschaft (= Doppelagenten)!  Mehr direkte Demokratie! VOLKSABSTIMMUNGEN! Geld für Spitäler und Familien statt Förderung von US-Kriegen. 
Meinungsfreiheit!

männlich Die Luftqualität ist unerträglich!  Viel zu wenige Krippen- und Kindergartenplätze!

männlich Wie kann eine Schule wie das WIFI von ihren Schülern eine Parkgebür verlangen? Mensche, die in ihrer Freizeit eine berufsfördernde Schule absolvieren, werden abge-
zockt! Beschämend!

männlich

1.) Politiker: Gut geschulte Redner und Fachwissen mitbringend, jedoch keine Beziehung zur Realität haben. Seit dem EU-Beitritt gibt es nur mehr Ja-Sager die jeden 
Blödsinn, der aus Amerika kommt, nachmachen!  2.) Manager: Kommen in Firmen, haben einen  4-Jahresvertrag, machen Arbeitslose (Arbeitnehmer), haben keinen Be-
zug  zur Firma, ruinieren die Firma mit hohen Gagen und Prämien und hauen dann ab um sich bei anderer Firma einzuschleichen und das Spiel zu wiederholen! Pointe: 
Politik schaut zu und weist auf EU! BRAVO!
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männlich Leider A5, A6 kann ich nicht beantworten. Denn einige sind gut, besser, einige sind schlechter.  Aber ich bin sogar sehr zufrieden in Graz zu leben.

männlich 1.) Als Fragestellung zur Lebensqualität fehlt die Anzahl der pflegebedürftigen Personen im Haushalt.  2.) Anzahl der unehelichen nicht im Haushalt gemeldeden Kinder.

männlich Bessere Luftqualität.  Mehr Polizeipräsenz.

männlich Sehr Viel!  Rufen Sie zurück.: 0676/76 39 796

männlich Zu wenig Hundewiesen mit Auslauf. Zu wenig Parkplätze, schlechte Ampelschaltungen. Zu wenig Grünflächen, zu wenig Straßenreinigung, zu viel Streusalz. Zu wenig 
Sportmöglichkeiten, zu wenig Solaranlagen. Zu viel Werbung vor der Tür.

weiblich Die Lärmbelästigung durch die 2 x wöchentlichen Veranstaltungen in der Brücke im Sommer ist für die Anwohner unerträglich und verschlechtert die Lebensqualität 
wesentlich.

weiblich Bessere Entleerung der Container (Flaschen, Papier).

weiblich Ich lebe gerne in Graz!  

weiblich Der Bezirk Geidorf ist bis jetzt noch nahezu ausländerfrei, was ich sehr schätze und auch aufgrund der höheren Lebenserhaltungskosten hoffentlich auch so bleibt. 
Negativ: Verkehrsaufkommen zu hoch. Luftqualität! 

weiblich Die Verkehrsverbindungen (öffentlicher Verkehr) sind unter der Woche und tagsüber sehr gut - abends nach 19.00 Uhr und am Sonntag ausgesprochen schlecht!

weiblich
Vertrauen in die Politik bedeutet für mich: Östereichische Politiker vertreten Österreicher (echte) und nicht Ausländer.Dieses Vertrauen habe ich schon lange nicht mehr! 
Wir alle sind leider nur noch Marionetten, die sich manipulieren lassen. Man hat uns verraten und verkauft. Man ist dumm, wenn man ehrlich, fleißig und ein gewissen-
hafter Mensch ist!

weiblich Einziges wirkliches Manko ist die Feinstaubbelastung.

weiblich
Zu Frage F 11 "unter Gestaltung eines Stadtteile" können doch nicht ausschließlich Feste gemeint sein. Die anstehenden Probleme werden kaum durch ein paar 
Kinder- oder Seniorenfeiern gelöst. Nach der Erfahrung der letzten Jahre läuft es aber leider darauf hinaus, dass zwar lieb gefragt wird, aber nichts passiert. Finanzielle 
Interessen stehen wohl mancher Verbesserung im Weg.

weiblich 1.) Danke für die Hundekot-Sackerl  2.) Eine Hundewiese mit Zaun im Stadtpark wäre toll ( z.B.: zwischen Burggarten und Verkehrsgarten).

weiblich Die Müllentsorgung am Hasnerplatz ist katastrophal. Die Kontainer müssten viel öfters entleert werden.

weiblich F11: trifft für mich nicht zu (keine Möglichkeit zur Antwort vorgesehen).  Die Müllabfuhr kommt nicht rechtzeitig. Innenstadt (Hauptplatz) sehr verschmutzt. Überall liegen 
Hundstrümmerln. Hundebesitzer müssen "Sackerln" mithaben und auch kontrolliert werden! Ist in anderen Städten auch möglich. Bitte handeln Sie!

weiblich Migrationsstopp in unserem Bezirk. Förderung bez. Bevorzugung heimischer Kinder. Mehr Freizeitangebote für Jung und Alt. Schließung einiger Lokale, wie Wettcafes 
usw.

5.8 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich 1.) Die Öffentlichen Verkehrsmitteln sind ungenügend, lange Wartezeiten (Intervalle), besonders nach 19.00 Uhr und an Wochenenden.  2.) Die Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft der GrazerInnern lässt auch zu Wünschen übrig. Ich lebte viele Jahre im Ausland und weiß wovon ich spreche.

weiblich Es wäre schön, wenn die Radwege im Winter schneefrei und besser beleuchtet wären! 

weiblich Der Hundekot auf öffentlichen Straßen und Plätzen ist eine Plage.

weiblich Keine Märkte wie DM, Pipa, Kontitorei im Bereich Hasnerplatz.   

weiblich 1.) Information für GVB-Benutzer beim Seniorenzentrum.  2.) Mehr Präsenz der Polizei, vor allem Kontrolle der Radfahrer auf Gehsteigen und Fußwegen und Kontrolle 
der Hundehalter vor allem in Parkanlagen und Murwegen.

weiblich Graz ist sehr schmutzig; die Stadtgemeinde soll das Reinigungspersonal aufstocken und effizient einsetzen. Mehr Polizisten und mehr Streifentätigkeit. Was ist mit den 
Ausländern in Graz, die wir erhalten müssen?

männlich Grüße an Bürgermeister Nagl

männlich Ein Schaumschläger ganz oben. Danach völlig unfähige, mit sich selbst beschäftigte lebensfremde Bonzen, die mit uns nichts gemein haben. Ein aufgeblähter Moloch, 
der nicht für uns da ist, sondern gegen uns - von schlanker Verwaltung keine Rede. Was soll da anders werden? Armes Graz.

männlich Zu F7 : Meine negative Einstellung ist begründet durch: zwei Taschendiebställe bei Tageslicht, einem versuchter Handtaschenraub an einem meiner Enkelkinder (bei 
Dunkelheit). Diebstähle aus der Tiefgarage (innerhalb der letzten 2 Jahren).

männlich Die Verkehrssituation in Graz (Plüddemanngasse, Münzgrabenstraße, Kärntnerstraße ) ist katastrophal. Die freie Fahrt nach Graz (meistens pro PKW 1 Person) ist 
einzuschränken. Die Politik muss endlich Lösungen anbieten, ohne daran zu denken, was bei der nächsten Wahl passiert - die nächsten Generationen danken dies!

männlich

Zu F7: Wo ist die Grazer Polizei? Wir brauchen mehr Polizisten im Streifendienst! Sind wir schon Freiwild für ausländische Verbrecherbanden? Da könnten doch die 
Stadtpolitiker endlich was unternehmen und Stärke zeigen!  Bin im 94. Lebensjahr. In der Autosprache: mein Fahrgestell ist im Eimer, jedoch der Motor - sprich Kopf ist 
in Ordnung. Gehe auf zwei Krücken, bekomme von keiner öffentlicher Stelle eine Schwerstbehinderten-Zulage. Habe beim Bundes-Sozialamt um einen Behinderten-
Pass angesucht. Die Erledigung dauert 3 Monate. Bravo!  Das Bundes-Sozialamt müsste man in Bundes-Finanzamt umbenennen. Es gibt dort keinen Amtsarzt, 
sondern nur Papier! Papier!

männlich Ich bin beeindruckt von der Art, wie in Graz die Stadtverwaltung/Stadtregierung mit den Bürgern kommuniziert.

männlich Die Müllentsorgung am Hasnerplatz (vor allem Ostseit ) ist katastrophal. Die Kontainer müssten öfters enleert werden.

männlich Der Fragebogen sieht keine Antwort vor für "nicht zutreffend". Wie soll ein Pensionist sich über Arbeitsplätze äussern? Hundetreck ist ein Dauerärgernis! Innenstadt 
müsste viel sauberer sein, siehe Wien! Hunde ohne Leine und Maulkorb! Fahrräder ohne Licht sind eine Gefahr!

männlich Öfteres Ausleeren der verschiedenen Abfallbehälter. Graz ist oft zu schmutzig. 

männlich Alte  Straßenbahnen der Linien 4 und 5 machen zu viel Lärm. Weg damit! In der Theodor Körner-Straße gehört eine 30Kmh-Zone, wegen der Schule und der Parkanla-
ge. Kinder spielen dort.

männlich Die Erhaltung der Lebensqualität in Graz ist (sehr) bedroht. Ausgelöst durch: Rasanten Verlust der Nahversorgung. Verlust vieler (kleiner) Fachgeschäfte. Immer mehr 
Einkaufszentren steigern die Abhängikeit vom PKW. Verunreinigung durch Hundekot.    

männlich
Mehr Sauberkeit bei den allgemeinen Müllablagerungstätten! Nicht-Autobesitzer werden nicht gefördert durch z.B. Verbilligungen im öffentlichen Verkehr (als Anreiz), 
Befahrbarkeit der Radwege zu jeder Jahreszeit, längere Phasen für Fußgänger und Radfahrer. Z.B.: Neue Abfallkübel mit Deckel wegen der Fresssucht der Krähen. 
Metall-Druckknöpfe bei den Fußgängerampeln anstelle der kaputten Plastikknöpfe .

weiblich Die Ampeln für Fußgänger zu kurz geschalten.

weiblich
Ich, Regina Gensioraowski, wohne seit 60 Jahren in Graz. Es wird zu viel gebaut, zu wenig Grünflächen, zu viele Autos, zu wenig Garagen, die Luft wird immer schlech-
ter. Die vielen Ausländer, der Lärm dadurch besonders im Sommer. Kinder sind besonders arm, weil Spielplätze fehlen, aber nicht in einem eng bewohnten Gebiet. Tel.: 
67 04 56

weiblich Mehr Raum für Kinder. Die Stadt ist vor allem im Winter schmutzig! Zu viele Radwege! Kontrolle bei Radfahrern verstärken.
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weiblich Die Enleerung der Müllkontainer sollte verbessert werden. Rasenmäher in der unmittelbaren Umgebung sollten leiser arbeiten.

männlich Bitte die Fenster bei den Straßenbahnen NICHT mit Reklame verkleben! Fremde sollen unsere schöne Stadt sehen - und wir Grazer sollten bei den Stationen auch 
hinaussehen, da man die Durchsagen oft nicht hören kann!

weiblich Leider ist die Lebensqualität in den letzten 5 Jahren sehr gesunken. Sehr wenige attraktive Geschäfte in der Innenstadt, wenig Parkmöglichkeit, große Unsicherheit im 
Stadtpark. Schade um die Annenstraße!  

weiblich Wem nützt eigentlich die sinnlose Streichung vieler Parkplätze?

weiblich Der Verkehr in Graz müsste durch P+R geregelt werden. Für Grazer Bürger billigere Parkplätze. Für auswertige Pendler: P+R und öffentliche Verkehrsmittel günstiger! 
Lebensqualität in der Plüddemanngasse, wo unsere Söhne wohnen, ist katastrophal. Dringende Änderung der Verkehrssituation!

weiblich

Geidorf ist einfach Spitze! Zebrasteifen sollten öfters gestrichen werden. Sowohl Bus, Straßenbahn und Taxi sind ideal als öffentliche Verkehrsmittel. Wartenzeiten 
könnten kürzer sein. Ich liebe das Geidorfviertel. Obwohl es in letzter Zeit viel Bauunternehmungen sind (UNI) und in der Nähe (Körblergasse 34) riesige Woheinheiten 
geplant sind, die den Baumbestand und die verbleibende Wohnqualität nicht gewähren werden. Solche Monsterprojekte von 80m Länge u. 8 Stockwerken sollten nicht 
in unseren Villenviertel zulässig sein, zumal eine Jugendstilvilla im Schatten des Monsterbaues stehen würde.   

männlich Erforderlich sind wesentlich rigorosere Massnahmen gegenüber Gleisparkern!  Höhere Frequenz der Polizeilichen Patrouillengänge soll sein!  Das Verwahrlosen histo-
risch wertvoller Gebäude z.B. das Palais  Brandhof, Kees Khothulinsky. Alkoholexzesse Jugendlicher mindern das Lebensgefühl im Kunst-[sic!]-Univiertel massiv!

5.9 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel auf den Rosenberg!  Mehr Aktivitäten/Veranstaltungen für Jugendliche! 

weiblich Bessere und preiswerte Verkehrsverbindungen. Wir haben hier überhaupt keine Bus-Verbindung in der Nähe! Ansonsten ist Graz wirklich eine sehr schöne Stadt!

männlich Bleibt geschmeidig!

weiblich Studienangebote in Graz solten verbessert werden!

5.10 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Mein Sohn wünscht sich in der Nähe einen Fußballplatz mit Netztoren. Weniger Bautätigkeit.

weiblich GVB Bus Nr. 41 soll auch am Wochenende fahren!

weiblich
Autos raus, meintetwegen kann Maut kassiert werden. In der Wartingergasse stehen Autos von Pendlern so, dass sie dir den Weg zum Sportplatz und Kindergruppe 
versperren. Im Park verboten. Migrationspolitik mangelhaft, wenn schon keine polit. Maßnahmen gesetzt werden, die das Zusammen wohnen in dieser Stadt erleichtern, 
dann könnte man zumindest das Gehaltsniveau der Leute im soz. Bereich heben, die sich dafür einsetzen.

weiblich Befürwortung einer Umweltzone für Graz, für eine bessere Luftqualität und weniger Verkehr in der Stadt. Auswertung öffentlicher Verkehrsmittel und Preise für öffentli-
che Verkehrsmittel sind meiner Meinung zu hoch.

weiblich Die Luft in Graz ist wirklich schlecht. Daher sollen Bus- und Bimtickets billiger werden, damit die Autos alle stehen gelassen werden!

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel sind viel zu teuer und schlecht strukturiert, bez. organisiert, zuwenig Radwege in Graz, Tiefgaragen und blaue Zone sind zu teuer. Ausweitung 
der grünen Zone ist zu viel! Es gibt fast keine gratis Parkplätze mehr, irgendwann wird die Innenstadt für Autofahrer tabu sein!

männlich
Radfahren ist nicht nur ein Freizeitvergnügen, sondern das ideale Verkehrsmittel. Bitte bei der Planung von Radwegen berücksichtigen, dass man schnell und sicher 
berufliche Wege erledigen kann. Bachflächen kaufen und öffentlich zugänglich machen. Grundversorgung soll nicht privatisiert werden.Telefonieren in der Bim kann 
doch niemanden stören.

weiblich
Alles zu Privatisieren ist keine Problemlösung! Hermes-Pakete in Kalsdorf abholen zu müssen, ist irre. Das Handyverbot in den Öffentlichen ist von einem Bürgermeister 
eingeführt worden, der es sich leisten kann, stets mit dem Auto zu fahren. Ich habe diese Aktion sehr enttäuschend gefunden! Die Feinstaubbelastung ist zudem so 
hoch, dass es wichtig wäre, die Öffentlichen attraktiver zu machen. Lohnanhebung in typischen Frauenberufen! 

männlich Warum sind die Fahrradstreifen immer am längsten vereist? Kurzparkzonen als Verkehrsberuhigung zu bezeichnen ist Verhöhnung der zahlenden Bewohner!

weiblich Die Natur, Auen um Graz, Buchkogel, unberührt lassen. Mehr Grünraum, billigere Öffis, weniger Autos. Autonomes Jugend- und Kulturzentrum. Kein AlkVerbot an 
öffentlichen Plätzen.

weiblich Billigere Verkehrsmittel! Mehr Grünflächen, Bäume usw. Weniger Autos!

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel viel zu teuer.

männlich GVB sind zu teuer! Parktickets sind zu billig! Mehr Fahrradständer!

weiblich Gehsteige sind mit Kinderwagen ein Hürdenlauf, hohe Stufen an Kreuzungen. Körblergasse ist ein Flickwerk, neuer Asphalt wäre nodwendig.

weiblich
Wünsche besser gekennzeichnete Radwege (Hunde, auch Personen laufen immer wieder ahnungslos am Radweg). Mehr Anreize und Bewusstseinbildung zum Um-
stieg auf Rad u Öffis. Angst, Kinder alleine in Schule gehen zu lassen und Umweltschäden!  Aber: Graz ist eine tolle Stadt zum Leben. Nachts ohne Angst auf die Straße 
zu gehen, ist sehr selten möglich. Einzigartig: Kinder werden immer vom Spielplatz der Nachbarsiedlung vertrieben (mit Händen!).

männlich Die Schaltzeiten der Ampeln bei der Bäckerei Strohmeier sind ein Witz, dort brauchen gar keine Ampeln stehen, weil jeder vernüftige Fußgänger drüber geht, auch wenn 
es rot ist. Die Wartezeit für Fußgänger ist dort viel zu lang. Kein Wunder, dass in der Stadt immer noch viel zu viele mit den Auto fahren!

weiblich Würde mich sehr über ein kostengünstiges Fitnessstudio freuen, das man mit dem Rad erreichen kann. Mit angemessenen Öffnungszeiten. 

männlich Hohe Lärm- und Staubbelastung am Wohnort. Keine sozialen Kontaktmöglichkeiten (Räume) im Wohnhaus.

männlich 1.) Die Elisabethstraße ist laut, sehr laut. 2.) Die Staubbelastung ist sehr hoch. 3.) KFZ haben in Graz immer noch zuviel Vorrang (Platzverbrauch). 4.) Es gibt viel zu 
wenig Tischtennisplatten im Stadtpark.

weiblich Passt alles.

männlich Erneuerbare Energie fördern (Gas über Biomasse, Strom über Sonne und Wind). Elektro-Wasserstofffahrzeuge fördern, alles mehr zusammen mehr fördern.

männlich Ein Ausbau der Radwege wäre sinnvoll. Farradsperre/Verbot in der Sporgasse ungünstig - Alternative?

männlich Straßenbeläge Elisabethstr. u. Heinrichstr. sind eine Katastrophe. Mehr Geld für Kultur! Parkplatz-Qualität und die grünen Zonen: Parken für € 4,-- im Schlammloch. 
GVB Preis/Leistung oder eher Preis ohne Leistung! 

männlich Mir ist wichtig Umweltschutz (Ausbau des Radnetzes Pünklichkeit der öffentlichen Linien, Radfahrer fördern, Autofahrer einschränken, Park+Ride am Stadtrand). Ausrei-
chend Kinderbetreuungsplätze, Familien zuerst! Erhalt der Qualität unser Bildung. Zuwanderungsstop und ausreichende Deutschkenntnisse.

weiblich Es wäre nett, wenn das Benützen öffenlicher Verkehrsmittel für Studenten, welche ihren Hauptwohnsitz in Graz anmelden, vergünstigt würde, wie dies in Wien der Fall 
ist. Der derzeitige Preis einer Jahreskarte für die Benützung öffentlicher Verkehrsmittel ist definitiv zu hoch!

männlich Alkoholverbot auf öffentlichen Straßen rund um die Universität. Verstärktes Polizeiaufkommen nach 22 Uhr! Einschränkung des Vandalismus.
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männlich Mehr Radwege! Vorrang für RadfahrerInnen. Einbahnstraßen um den 1.Bezirk.

männlich Radfahrer-Sicherheit verbessern! Vorrang! Radfahrerstraßen einführen.

männlich Bim zu teuer, erlaubt Rad fahren im Stadtpark.

männlich Bitte mehr Tennis- und Basketballplätze in der Umgebung! Es gibt genug Fußballplätze, warum so wenig andere?

5.11 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Alle Einbahnstraßen für Fahrräder in beide Richtungen befahren lassen. Maßnahmen zur Reduzierung der Fahrgeschwingkeit (z.B. bauliche). Stärkere Kontrolle der 
30kmh-Zonen.

männlich
Warenmix in der Innenstadt mit kleinen Geschäften sollte wieder hergestellt werden.Die Großmannssucht bei Joanneum-Zeughaus und die überteuerten Preise sollten 
wieder normalisiert werden. GVB sollte gratis sein. Straßenbahn/Bus sollten fahren - nicht immer stehen. Entlassung der Leute, die für die Ampelsteuerung und Fußgän-
gerführung zuständig sind.

weiblich Eintrittskarten für Museen nicht koppeln (Wer kann all diese Museen innerhalb 24 Std. besuchen? GVB sollte gratis sein. Mehr Grünflächen. Gratisparkplätze in den 
Tiefgaragen. Jugendzentrum, Gemeindewohnungen auch für Studenten

männlich Luftqualität muss besser werden! Nicht noch mehr Einkaufszentren am Stadtrand!

weiblich Einfach oder??? Gegen höhe Konzentration von Staub und Luft öfters die Straßen mit Wasser (2x im Monat) putzen! Splitt auf den Straßen in der Stadt (Winter).

weiblich
Die Parkplatzsituation ist unerträglich. Ich bezahle das Zonenpickerl, habe aber keine Garantie in der Nähe meiner Wohnung parken zu können. Jeder größere Einkauf 
ist purer Stress. Wenn man hier wohnt, darf man keinen Besuch aus benachbarten Bundesländer, die länger bleiben, haben wollen. Wohin mit deren Autos, wenn sie 
über eine Woche bleiben?

weiblich
Barrierefreiheit sollte nicht nur in Zusammenhang mit körperlicher Behinderung ins Spiel gebracht werden. Auch Mütter mit Kinderwägen profitieren davon. Bitte Kultur 
nicht nur auf Musik und darstellende Kunst reduzieren. Bildende Kunst ebenso wichtig. Dieser Bezirk könnte ruhig einen höheren Ausländeranteil und Geschäfte haben. 
Die Lärmbelastung durch StudentInnen lässt zu wünschen übrig.

männlich Fragen von Kultur-Angebot fehlt!

weiblich Keine Kreuze im Feld F11, weil im Haus (Nr. 22) fast nur Anlegerwohnungen sind. D.h. StudentInnen in WG´s, die meist 3x im Jahr wechseln.

männlich Bin erst seit 1Monat in Graz, daher kann ich nicht alle Fragen beantworten! Feinstaub: Hier muß Graz handeln. Energieeinsparung: Österreich ist hier hinten!

weiblich Luftgüte und Feinstaubprobleme noch immer nicht annehmend gelöst! Schöne Grüße vom Hundekot! Gefährdung beim Radfahren durch den öffentlichen Verkehr 
(GVB-Busse!).

weiblich Im Bezirk Mariatrost gibt es keinen Baumarkt! Zuwenig Kindergartenplätze, keine Mittelschule, kein Schwimmbad. Rasenmähen 5 vor 12; warum gibt es keine Mittags-
pause? Haben kleine Kinder die schlafen wollen.

männlich Leider werden in Graz östererichische Kinder und Jugendliche von den kostenlosen Sportplätzen durch Ausländer verärgert. Und außerdem reicht ein Sportplatz im 
Bezirk für 30 Jugendliche nicht. 

5.12 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Dass die öffentlichen Verkehrsmittel elend sind, dass man ohne Umsteigen nicht in die Innenstadt kommt, dass man mit den Öffis von der Rosenhaingasse schlecht 
wohin kommt (Linie 39,41,30 fährt nicht), hören auch abends zu früh auf. Dass die Linie 58 nur alle 15 Min .fährt. Für alte Leute wird nichts getan. 

männlich Mehr Sauberkeit in öffentlichen Parks, Gärten und Straßen!

weiblich Ich bin 88 Jahre und zufrieden. Weniger Steuern wären schön. 

männlich Autoraser in der Zusertalgasse und Hochsteingasse. Keine (zu wenig) Polizeikontrollen durch WIFI, keine Parkplätze am Abend.

weiblich Bessere Überwachung Tempo 30. Höhere Strafen für Raser. Keine weitere Zerstörung des Grüngürtels - Belastung von Hecken.

weiblich Organisierte Bettlerei verbieten, mehr Schutz für Alte, Graz ist unsicher geworden (Stadtpark, Jakominiplatz, Hauptplatz etc.)

weiblich Blaue Zone Rosenhaingasse.

weiblich Die Nahversorgung sowie der öffentliche Verkehr sowie die Betreuung älterer Menschen ist sicher in diesem Gebiet in Frage gestellt (mehr Polizeikontrollen und 
schlecht beleuchtete Straßen).

weiblich
Wenn du kein Auto, kein Moped hast und um 1:26 Uhr anfängst zu arbeiten, im Winter, musst du mit dem Taxi fahren in der Saumgasse. Was kann man diesen alten 
Leuten anbieten, die sich nicht mehr in diesem Gebiet selbst versorgen können. Wenn die Pension klein ist, welche Versorgung gibt es für sie, rund um die Uhr. Man 
könnte sich vorstellen ein Team, das sämtliche Bedürfnisse und Wege, sowie Arbeiten erledigt. Hier wären neue Arbeitsplätze geschaffen.

weiblich Mehr Seniorenwohnungen oder mehr Häuser mit Betreuungsmöglichkeiten (wenn nötig), wie vergleichbare Modelle in Deutschland gefördert, wäre sehr notwendig!!

weiblich Lärmbelästigung und Verunreinigung der Straßen durch betrunkene Jugendliche in der Nacht. Zu viele Nachtlokale und Bars im Univiertel (Partys).

weiblich Universitätsgegend sollte ruhiger werden.

weiblich Wenn möglich bitte mehr nächtliche Ruhe-Einhaltung; (Lokale,Jugendliche, ) 2-3-4-5 Uhr früh!

männlich Öffentlicher Verkehr in der Nacht verbesserungswürdig. Feinstaub: Split liegt wochenlang auf den Straßen. Müllsammelstellen öfter aufräumen! Fehlverhalten der Rdfah-
rer ist zu ändern! Ohne Licht, zu schnell (Innenstadt), auf Gesteigen. Allgemein mehr Sicherheitskräfte auf neuen Straßen, trotzdem wir lieben Graz!l

weiblich Bitte Einzäunung von Hundewiesen. Denn irgendwo sollten Hunde auch ohne Leine laufen und sich austoben können! Z.B. Einspinnergasse. Paulustor, Stadtpark usw. 

weiblich Der Stadtpark sollte von Polizei kontrolliert werden. Jugendliche mit freilaufenen Hunden, jede Menge Müll, vor allem nach Wochenende im Park! Jugendliche Trinkgela-
ge, zu schnelle  Radfahrer überhaupt. Graz ist sehr schmutzig! Mehr Polizei gegen Kriminelle.

männlich

Was ich schon immer sagen wollte: 100 Millionen € werden einerseits unter anderem für Umweltschutzmaßnahmen (uvp) aus öffentllichen Mitteln für den Lückenschluss 
des Südgürtels investiert, anderseits versüßt uns das parkhouse im Naturschutzgebiet des Stadtparks mit seinen Live-Konzerten und hochwertigen DJ-Lines mit 
100db und mehr die vielgepriesene Wohnqualität im Geidorfviertel bis spät in die Nacht. Wo bleibt der Hausverstand der Verantwortlichen für solche widersprüchlichen 
Entscheidungen?

männlich Wo ist die Exekutive? Naziparolen am Gehsteig. Durch die vielen Gasthäuser und Abendlokale ist eine extreme Lärm- und Schmutzbelastung im Univiertel gegeben. 
Fahrradverbot für Fahrräder im Stadtpark, es gibt gut ausgebaute Radwege. Kleine Kinder und ältere sowie gebrechliche Leute werden es zu danken wissen. Kontrolle? 
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5.13 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 4 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Nichts!!

5.14 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 4 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Raus mit den Punks aus dem Stadtpark! Öffentl. Verkehrsmittel sollten für Studenten auch ohne Semesterticket günstiger sein. Pensionisten zahlen die Hälfte und 
haben in der Regel mehr Einkünfte als Studenten! Das sollte mal bedacht werden.

männlich Warum wird gegen Feinstaubproblematik nichts unternommen? Gesundheit sollte wichtiger sein als ökonomische Interessen.  Radwegenetz ist bescheiden, Radwege 
oft zu schmal und voller Hindernisse (Bäume, Laternen usw.)

weiblich Das Verkehrssystem ist vollkommen rückständig und favorisiert PKW und anderen Kraftverkehr.Fußgänger und Radfahrer werden marginalisiert.  Außerdem ist die 
Luftqualität durch diese Verkehrspolitik katastrophal schlecht.

männlich Billligeres Parken!

weiblich Mehr Barrierefreiheit!

männlich Bezüglich der Befragung sollte man es überdenken, da man den Menschen nicht mehr Zeit gibt, den Fragebogen auszufüllen. 1 Tag ist doch a bißl wenig Zeit.

männlich Das Zubetonieren von Grünflächen nimmt erschreckende Ausmaße an.  Jobangebote für zwischendurch gibts keine - da alle von Ausländern besetzt! Die Ausländer 
wollen nicht Deutsch lernen. Ich fürchte mich jeden Tag mehr von denen! Freunde sind bereits mehrmals niedergehaut worden!

männlich Parksituation Hochsteingasse duch zahlreiche WIFI-Kurse mittlerweile unzumutbar; Kursteilnehmer nutzen WIFI Parkplatz nur mehr teilweise - kein Parkraum mehr für 
Bewohnwer wenn Kurszeiten.

männlich GVB: dichterer Takt!

männlich Die Heinrichstraße ist der große Problempunkt in Sachen Verkehrssicherheit, Luftqualität, Lärm etc.

weiblich Mehr Lebensraum für Familien schaffen - z.B. Instandhaltung der Spielplätze. Mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer - Entschleunigung des KFZ-Verkehrs in der 
Heinrichstraße - Schaffung eines Radweges Heinrichstraße - Geidorfplatz - Karmeliter Platz. Maßnahmen gegen den unfassbaren Verkehrslärm am Geidorfplatz.

weiblich
Die Nachtbeleuchtung der Schubertstraße ist für Radfahrer und Fußgänger eine Zumutung! Genauso wie die Fahrgegebenheiten für Radfahrer in der Heinrichstraße 
(extrem gefählich, weil eng und die Autos teilweise sehr schnell fahren!). Bitte etwas ändern! Siehe Unfalltod einer Radfahrerin vor einigen Jahren bei Kreuzung Mozart-
gassse.

weiblich Parkplatzsituation verbessern,  jede/r Wohnungseigentümer/in/mieterIn sollte die Möglichkeit besitzen, einen eigenen Parkplatz zu haben.

weiblich In den Grazer Parks (vor allem im Stadtpark) muss es abends und nachts Ordnungswachen geben (zumindest nahe den oft begangenen Straßen z.B. Paulustor). Damit 
man sich nicht so schutzlos fühlt.

weiblich

Holzstreu bzw. Sand bei Schnee/Eis streuen, denn 1.) greift es keine guten Lederstiefel an, 2.) es schadet der Umwelt nicht, 3.) die Tiere leiden nicht und 4.) Salz darf 
laut EU nicht angewendet werden wie es hier gehandhabt wird! Sollte freundl. gegenüber Hundebesitzern sein. Mietpreiswucher (es wird die Situation der Studenten 
ausgenutzt).  Radfahrer sollten besser fahren können, die regen sich wegen Hunden an der Leine auf, aber können kein Gleichgewicht halten und fahren rücksichtslos 
schnell (besseres Bsp. Tirol).  Straßenstaub und Verkehr . 

weiblich Kreuzung Villefortgasse/Attemsgasse sehr unübersichtlich, event. Verkehrsspiegel.  Bekämpfung der Feinstaubbelastung.

männlich Radwege! Beleuchtung/Sicherheit!! (Schubertstraße)  Lärm, öffentl. Verkehrsmittel! Verbote! Z.B. Alkohol 

weiblich Würde mir Ausbau von Radwegen wünschen, damit Kinder nicht immer auf Straße fahren müssen.

weiblich GVB ist viel zu teuer und fast schon nicht mehr leistbar!

weiblich GVB: viel zu teuer nachts, sehr schlechte öffentliche Verbindungen

männlich Busse und LKW brausen in der Nacht mit sehr hoher Geschwindigkeit. Lärmbelastung ist daher enorm. Heinrichstraße 18:  Lärmbelastung! Wir fordern seitens der Stadt 
lärmdämmende Fenster!

weiblich Es ist oft sehr umständlich mit der GVB zu fahren. Eine U-Bahn mit 2 Strecken (1 x Ost-West, 1 x Nord-Süd) würde die Qualität sehr steigern.

weiblich Wir lieben Graz und ganz besonders unseren Bezirk Geidorf.

weiblich Wünschenswert wäre verbesserte Sauberhaltung öffentl. Straßen und Parks (vor allem Hundehaufen im Stadtpark) und mehr leistbare kulturelle Veranstaltungen (Bsp. 
Opernpreise!).  Erfreulich: Vielfältigkeit von Graz

5.15 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 4 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Radwegsituation in Richtung St. Peter - katastrophal!  Ampel an der Kreuzung Elisabethstraße und Hugo-Wolf-Gasse und Ulmenfeldgasse ist eine Zumutung (super-
lange Wartezeiten, bis es endlich kurz grün wird).  Buslinien 41 und 39 fahren am Wochenende nicht, z.B. Baumärkte sind öffentlich nicht erreichbar, ärgerlich. Wenn 
der ehem.Milchhof/Joanneum Research i.d. Elisabethstraße neu gebaut wird: unbedingt Fußgänger- und Radwegverbindungen zw. Brunngasse und Elisabethstraße 
(wieder) herstellen! Das ist überhaupt ein Manko in ganz Graz, das Fehlen (und Schliessen) von Fußgängen, Abkürzungen durch Höfe, Schrebergartenanlagen usw.

weiblich Verkehrsberuhigung der Schubertstraße z.B. in Form von Schwellen. Verteuerung der Parkgebühren, um vor allem Studentenautos zu verhindern

männlich Es fahren einfach zu viele Autos herum!  Vorrang für Fußgänger und Radfahrer und Öffis!

weiblich Ich wünsche mir, dass der Stadtpark als Naherholungsgebiet für unsere Kinder erhalten bleibt, nicht wie momentan als Aufenthaltsort für Betrunkene und Punks dient 
und man jederzeit den Park ohne Angst betreten kann.

weiblich Der Lärm nimmt insgesamt so zu (Autoverkehr, laute Musik, lautstarkes Feiern, Grölen nach Gasthausbesuch, Rasenmähen zu jeder Tageszeit, Freizeitbeschäftigungen 
wie Skateboarden...), dass man in der Uni-Nähe in der warmen Jahreszeit die Fenster oft geschlossen halten muß. Trotzdem gestörte Nachtruhe.

männlich Wieso hat die Stadt Graz so viele Schulden?

weiblich Ich finde, dass in Graz der Lebensunterhalt viel zu teuer ist....

männlich Mehr Möglichkeiten im öffentlichen Verkehr an die Arbeitsstellen zu kommen (mehr Polizeikontrollen in schlecht beleuchteten Straßen)

männlich Radweg in der Heinrichstraße, Nahversorgung zwischen Zentrum - Maria Grün,  Verkehrsberuhigung/ Pendler-Verkehr,  Säuberung Wald: Rosenhain - Lechwald,  Am-
pel Heinrichstraße/Panormagasse: Schulweg - Entschärfung, nicht Einsichtbarkeit.

weiblich
Dass in Graz für Hunde mehr Verständnis vorherrscht, als für Kinder. In unserer Anlage sind Kinder nicht willkommen. Spielen im Freien ist verpönt. Ballspielen verbo-
ten!!! Solche Schilder habe ich bis jetzt nur hier gesehen! Und noch etwas: Arbeitssuche ist fast aussichtslos, wenn man nicht jemanden kennt, der einem in die Arbeit 
rein schieben kann - auch das ist Graz! Leider!!

männlich Wo kann man die Auswertung dieser Tests einsetzen? Im Internet wäre fein!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Zwischen den Rubriken Zufriedenheit und Wichtigkeit sollte noch eine für "ist mir egal" sitzen, bzw. für "kann ich nicht beurteilen". Manches dürfte auch nicht sehr auf-
schlussreich sein. Z.B. die Frage nach der Veränderung der Lebensqualiät. Wichtig wäre heraus zu finden, warum sich etwas verändert hat.

weiblich
In der Stadt Graz bin ich oft mit meinem Fahrrad unterwegs. Die Autofahrer schauen oft nicht nach links oder rechts beim Aussteigen und machen ihre Autotüre einfach 
auf und schauen nicht, ob wer daher kommt. Es kann leicht was passieren und mir wäre schon des öfteren bald was passiert, wenn ich nicht so vorsichtig gefahren 
wäre.

weiblich
Bei jedem Ausbau einer Straße soll ein Radstreifen links und rechts mitgeplant werden.Heinrichstraße stadtauswärts fehlt Sicherheit für RadfahrerInnen. Grabenstraße 
zwischen Hochsteingasse und Maut Andritz ist Radweg dringend notwendig! Suksessive werden alle Gründflächen zugebaut, das verringert die Luft- bzw. Lebensquali-
tät. Der letzte Einfamilienhausbau auf der Platte ist ein Schlag ins Gesicht für alle, die Erholung suchen.

weiblich Problempunkt: Heinrichstraße: große Schadstoffbelastung - Luftgüteproblem. Große Lärmbelastung. Kein Radweg - Sicherheitsproblem.

weiblich Gute Lebensqualität, da viel Grünfläche, aber gute Verkehrsanbindung und viele Veranstaltungen. Beeinträchtigung durch zu wenig Parkplätze und Überhandnehmen 
der großen Einkauszentren am Stadtrand und keine Nahversorgung im Ortszentrum sowie Aussterben der Jakoministraße und Annenstraße.

weiblich Schadstoffe minimieren und Lärm. Sportmöglichkeiten v.a. Hallenbad z.B. 50 m Sportbecken - Hoffen auf Eggenberg!  Beleuchtung Schubertstraße, Hilmteich, Rosen-
hain, Mariatrost sehr schlecht. Problembereich Jakominiplatz - Ausbau der Radwege forcieren!

5.16 3. Bezirk - Geidorf Befragungszone 4 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Autoverkehr nimmt zu in der Schönbrunngasse; ist durch parkende Autos nur mehr eine Fahrspur verfügbar, es gibt Gegenverkehr. Einbahnlösung? Hundehalter lassen 
ihre Tiere frei herumlaufen; Sicherheitsrisiko bzw. Verschmutzung der Grünflächen. Das ist umweltfeindlich! (Enkelkinder!)

männlich Weniger Verwaltung, Entfernung der Krämer aus dem Stadtrat; Kennzeichen für Fahrräder und Steuer; Überprüfung der Benützer von Behindertenparkplätzen auf 
wirkliche Behinderung; hohe Strafen für Hundekot; hohe Strafen für Dealer.

weiblich In der Hochsteingasse hat sich durch den Bau des Campus 3, WIFI die Lebensqualität erheblich verschlechtert in Hinsicht auf Verkehrsaufkommen, Lichtverhältnis bei 
Nacht, Parkplätze und Verkehrslärm, natürlich auch Luftqualität.

weiblich
Ich wohne am Rosenberg; öffentliche Verkehrsmittel gibt es nicht - einkaufen also mit dem Auto. Weiters Hundekot: Leute kommen von der Stadt herauf mit ihren Hun-
den an der Leine. Sackerl fürs Gackerl gibt es am Rosenberg nicht. Die Spazierwege sind stark verschmutzt, aber wehe man sagt was? Hundefeind!  Abfalltonnen: Mehr 
Kontrollen! Papier, Metall, Plastik sind ständig überfüllt, alles landet daneben, auch Grünschnitt, Fernseher, Waschmaschinen - muss das sein?

männlich Weiterer Ausbau der Straßenbahnlinien (z.B. 5er bis Feldkirchen - Flughafen - Schwarzl-See; z.B. 4er bis Murfeld - Thondorf - Gössendorf - Hausmannstätten)   so wie 
Badener Bahn (Wien, Opernring - Mödling - Baden)

männlich Bei Murwegen keine Bänke vorhanden, zu wenig grüne und blaue Parkzonen in Geidorf, immer weniger schöne Aussichten vom Schlossberg auf die schöne Stadt Graz, 
weil die Bäume am Schlossberg zu groß werden. Zu wenig Polizei in Graz

weiblich Viel zu wenig Parkplätze. Jeder grüne Platz, den es gibt, wird verbaut zumindest in unserer Umgebung.

weiblich Die Tauben/Krähen- und Hundeplage verursachen Lärm und Dreck.  Nächtliche Ruhestörung ist ärgerlich.

weiblich
Die öffentliche Verkehrsmittel sind für ihre mangelnde Ausstattung (Niederflurwagen) viel zu teuer und unattraktiv. Besonders die Busse sind häufig unpünktlich, die 
Fahrer benutzen nicht die Stationsbuchten, so dass der Niveauunterscheid beim Ein- und Aussteigen besonders für Senioren oder leicht Behinderte zum großen Benut-
zungshindernis wird.

weiblich Es werden zu leicht und schnell Bäume gefällt.

weiblich Mehr Grünflächen, Ende der Verbauungen von Gründflächen. Bäume (gesunde) fällen, viel viel mehr Sauberkeit in der Stadt sowie in den Bezirken!

männlich Nachts unbeleuchtete Radfahrer abstrafen.

weiblich Es sind zu viele Ausländer in Graz. Die meisten zahlen nicht in den Öffis. Bus und Bim viel zu teuer. Warum muss man für Bahnkarte € 27,--zahlen, damit man € 0,90 im 
Öffi zahlt. Ich habe 40 Jahre gearbeitet. Ich habe nichts dagegen, wenn Ausländer bei uns arbeiten!

weiblich Ecke Rosenberggürtel - Humboldtstraße!!!

männlich Einkaufszentren (mehrere an der Zahl) verschlechtern die Einkaufsvielfalt in der Stadt!

weiblich F11: Putzfrau kommt mit Ehemann (Ausländer, Muslime). Begründung des Ehemanns: Meine Frau darf nicht Deutsch sprechen oder lernen!  Sylvia.... Kanz

weiblich Dass man endlich den Hundebesitzern bzw. Hundekot strenger zu Leibe rückt, die sind richtiggehend provokant, wenn man sie darauf anspricht. Man hat das Gefühl: 
Kinder einsperren, Hunde freilassen. Man könnte in der Stadt Hundehasser werden.

weiblich Dass Sie mehr auf die Sorgen und Nöte der Grazer Bevölkerung eingehen. Dass Sie günstigere Wohnungen für junge Menschen und Jungfamlien schaffen und Lehr-
stellen, Arbeitsplätze sowie Hilfe für sozialschwache Menschen schaffen!  Danke.

weiblich Dass ich im Bez. Geidorf eigentlich gut wohne aber Polizei ist jetzt in Andritz (Sicherheit???). Bezirksamt in Leonhard, dass ist für ältere und alte Menschen eine Zumu-
tung, auch könnten unsere Politiker mehr unter das Volks gehen und mit Ihnen sprechen, ich glaube, dann könnte man eine bessere Politik machen.

männlich Schließung von Post, Bank und LM-Geschäfte Geidorfplatz - wesentliche Minderung der Lebensqualität! Willkürliche Baugenehmigungen im Grünraum/Park - Körbler-
gasse unter Ausschluss der Nachbarn!

männlich Viel zu viel Verkehr (LKW, PKW, einsp. KFZ) in der Körösistr. u. Langegasse; dadurch zu viel Lärm und Staub!  (Durchzugsverkehr in Richtung Andritz, Weiz etc.).  
Rauch- und Staubbelastung durch Holz- und Kohleheizungen in unmittelbarer Nachbarschaft.

weiblich
Zu starker Verkehr, sogar bis zur Haustüre wegen Gratisparkplätze vis a vis vom Haus. Sehr schlechte Luft auch wegen den Heizungen in den kleinen Häusern in der 
Körösistraße 32-36, wo es tagtäglich aus den Rauchfängen qualmt. In Wien, wo wir uns öfters aufhalten, gibt es jede Menge Einbahnstraßen und in den inneren Bezir-
ken nur Kurzparkzonen. Niemand fährt auf der Suche nach einem Gartisparkplatz (wie bei uns) mit dem Auto längere Zeit herum.

männlich Ich wohne im schönsten Bezirk von Graz und das ist der Bezirk Geidorf!

weiblich Wir haben unsere Stadt Graz sehr, sehr gern und schätzen unseren Bezirk Geidorf.

weiblich Ich finde es nicht richtig, dass man einen GVB-Seniorenfahrschein nur mit einer ÖBB-Vorteilscard lösen kann!  

männlich Zu viele Drogen, zu viele Ausländer, zu wenig Polizei auf  den Straßen
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6. 4. Bezirk - Lend

6.1 4. Bezirk - Lend Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Mehr Sicherheit in Graz! Für Jugend und Erwachsene!

weiblich Mehr Nachtbusse!

weiblich Ich würde mich freuen, wenn Sie für mehr Ausbildungsmöglichkeiten (Lehre) sorgen würden. Das ist ein sehr großes Anliegen.  Schori Tamara.

weiblich Für eine 15-jährige nicht geeignet.

männlich Bauen sie bitte sehr viele Sportplätze (Fußballplätze) Danke

männlich Es gibt weit und breit keine Auslaufmöglichkeit für Hunde

männlich Treff Einkaufen zu Teuer ?

weiblich Ich würde mir wünschen, dass die Linie 85 am Abend, bzw.in der Nacht länger fahren würde. Momentan fährt der letzte Bus um 20:30 Uhr. Wenigstens eine Stunde 
länger!

weiblich Ich finde, dass der 85er länger fahren sollte als bis 20:30 Uhr! Wochentags! Auch ist es für den Lebensstandard nicht förderlich, dass in den letzten 10 Jahren jede 
Grünfläche im Umkreis zugebaut wurde. Die ständige Lärmbelästigung, die bei geöffnetem Fenster nicht zu ertragen ist, macht das ganze auch nicht besser!

6.2 4. Bezirk - Lend Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Radunterführung Keplerbrücke: Große Gefahrenquelle: Rutschgefahr!

weiblich Dringend notwendig: Verbesserung der Luftgüte.

weiblich
Ich finde die öffentlichen Verkehrmittel zu teuer, auch die jährlichen Erhöhungen finde ich nicht gerechtfertigt. Drogenproblematik: Es soll härter dagegen vorgegangen 
werden. Hauptplatz ist auch für Tourismus, etc. wichtig, allerdings übersäht von Junkies. Daher ist die Arbeitssituation rund um den Hauptplatz eher unsicher geworden, 
aufgrund der Kriminalität durch Süchtige.

weiblich Wenn mehr Leute mit GVB fahren sollen, sollten die Preise für Studenten, bzw. allgemein gesenkt werden!

weiblich Es ist kein Wunder, dass immer mehr Leute aus Graz weg ziehen. Weil man als Bewohner des Stadtviertels fürs Parken bezahlen muss. Und Ausländer alles gefördert 
bekommen, obwohl wir so viel arme Leute haben. Weiß jeden Monat nicht, wie ich mit meinem Kind über die Runden kommen soll.

weiblich Ich wünsche allen Menschen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!  Danke!

weiblich Die Sauberkeit in manchen Straßen der Stadt lässt sehr zu wünschen übrig (Neuholdaugasse). Plastikmüllabholung könnte öfter erfolgen. Straßenreinigung zu Winter-
beginn: Laub der Bäume verfault zu Gatsch (Unfallgefahr)!

männlich Weniger Ausländer bitte und wenn, dann solche, die sich auch anpassen.

männlich Bitte verbessern sie Lebensqualität für die StudentInnen (Stipendium, Arbeit, Studiengebühr, usw.).

männlich
In dem man eine unzumutbare Verkehrssituation für KFZs schafft (Ampelsteuerung, Kreuzungen, Vorfahrt für öffentliche Verkehrsmittel, etc.). Man wird mit Sicherheit 
die Leute nicht dazu bewegen, sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln anstelle ihrer KFZs fort zu bewegen. Graz hat zu anderen Städten dass dümmste Verkehrskonzept! 
Graz ist Spitze!

männlich Ich würde eine größere Gemeindewohnung brauchen und wenn das Verfahren schneller ablaufen könnte.

männlich Wenn eine ausländische Frau ihr Kind in Österreich bekommt, dann soll das Kind die österreichische Staatsbürgerschaft bekommen.

männlich Das Sport- und Freizeitangebot ist in Graz wesentlich schlechter als in anderen Städten. Würde mich freuen, wenn sich dies in den nächsten Jahren ändern würde.

männlich Etwas mehr für Österreicher tun, weniger für Zuwanderer.

männlich Das wichtigste ist, dass der  85er (Gösting-Hauptbahnhof) ein bisschen länger fährt als normal, das heißt bis ca. 23 Uhr.

weiblich Mehr Radwege, bzw. besseres Radwegnetz! Wichtig wäre: entlang des Bahnhofgürtels und der Heinrichstraße! Zeitverlust beim Benutzen öffentlicher Verkehrsmittel ist 
unglaublich (Umsteigen, Wartezeit)!

6.3 4. Bezirk - Lend Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Luftqualität in Graz ist schlecht, der öffentliche Verkehr könnte besser funktionieren (z.B. Alte Poststrasse - 85er: ab 20.30 Uhr keine Verbindung mehr)!

weiblich

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! Sehr geehrte Damen und Herren! Bin seit 2001 arbeitslos, da ich an Krebs erkrankt war, war schon in Pension und habe auch 80% 
Behinderung. Aber trotzdem bin noch zu gesund für das AMS. Da ich nicht viel unter 500 Euro im Monat zum Leben habe, geht es mir nicht besonders gut. Strom, 
Miete, Heizung, die Lebensweise einfach zu teuer und dann noch die GVB-Monatskarte! Aber ich will nicht jammern so lange ich mir jeden Tag ein Suppenpackerl 
leisten kann. Mit einem Wort beschissen, verzeihen Sie mir diesen Ausdruck, aber Sie können sich das nicht vorstellen. Was soll eigentlich das Telefonverbot in der 
Straßenbahn? Dann dürfte man sich mit seinem Sitznachbarn auch nicht unterhalten, denn das macht sicher viel mehr Lärm. Außerdem habe ich einen schwer kranken 
Vater, muss immer erreichbar sein, lasse mir das sicher nicht vorschreiben mit meinen Alter.

weiblich
Dass endlich mal was getan wird in unserer Wohngegend. Stärkere Kontrollen. Die Kinder saufen sich voll vor dem Gebäude und werfen die Flaschen vor die Eingangs-
tür. Das ist nicht das Einzige in der Siedlung. Machen Lärm bis 3 - 4 Uhr in der Früh; man kann nicht schlafen. Besonders wenn Sommer ist. Das ist die schlimmste 
Wohnsiedlung, in der ich je gewohnt habe. Es heisst, die Türken waren es, dabei machen es unsere Jugendlichen. Danke!

weiblich
Wenn ich wochenends auf meinen Balkon sitzen möchte und kein deutsches Wort vernehmen kann, wenn auf  7 - 10 Namensschildern ausländische Namen stehen, 
wenn diese Personen sich rücksichtslos benehmen, keine Regeln beachten, wenn ich mein Kind in eine Privatschule schicken muss, damit es etwas lernt und wenn ich 
feststellen mus, dass es jährlich schlimmer wird, steigt meine Angst vor der Zukunft in der Stadt.

weiblich Jeder straffällig gewordene und rechtskräftig verurteilte Ausländer ist sofort in sein Herkunftsland abzuschieben, zum Schutze aller Einwohner dieser Stadt sowie auch 
zur finanziellen Entlastung durch anfallende Kosten seines Gefängnisaufenthalts, der für jeden dort fast einem Kuraufenthalt gleicht und somit kein Strafvollzug ist!

weiblich Mehr Polizeipräsenz rund um das Obdachlosenasyl! Nächtliche Krawalle, Sauforgien und Sachbeschädigungen! Schließung sämtlicher Spielkasinos! In unserer Umge-
bung sind 9 Spielstätten angesiedelt! Ein ganzes Viertel wäre froh, wieder in Ruhe schlafen zu können!

weiblich Telefonverbot in Straßenbahn -verbot zu reden miteinander Lebe einfach ,esse einfach sei du selbst dann sind diese Fragen,wichtig und zufrieden schwer zu beantwor-
ten Alles wichtig-unwichtig,mit alles zufrieden und auch nicht Wünsch viel Glück und Danke für die Zeit Liebe Grüße! 

männlich Zu viele Ausländer, zu viele Wettcafes und Spielautomaten, zu viel Beobachtung, zu wenig Geld, zu teure Preise. 

männlich Die Politik gibt viel zu viel Geld für Maßnahmen aus, die nicht notwendig sind. Vor allem in dieser Zeit! Man denkt zu wenig an den Bürger, der mit seinem Einkommen 
leben muss! Lebensmittel viel zu teuer (Grundnahrungsmittel)!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Es sollte mehr an die Sorgen und Ängste der Einheimischen gedacht werden. Migranten und andere Mitbewohner sollten mehr von sich aus versuchen sich zu integrie-
ren.

männlich Die Heimgärten in unserem Bezirk (Daungasse/Asperngasse) müssen erhalten bleiben!  Auch der Erhalt der Bäume in meiner Wohnumgebung ist mir wichtig. Massnah-
men gegen die illegal herumziehenden Bettlerinnen, welche in den Cafes und in der Innenstadt Leute belästigen, wäre mir wichtig! Ein echtes Grazer Problem!

männlich Schönen Dank!

männlich Weniger kulturelle Geldverschwendung (Styriarte, La Strada, Steirischer Herbst) weniger Ausländer, weniger grüne Ideen, weniger Pendler-Autos. Keine schwachsinni-
ge Ideen von der Vizebürgermeisterin: in einer Wohnsiedlung (Wagner Biro-Gelände) eine öffentliche Anlage für Open Air Veranstaltungen!

männlich Alte Schulen und Kindergärten sollen saniert werden. Die Sicherheit der Kinder soll erhöht werden (Schutz vor kriminellen Personen rund um die Betreuungseinrichtun-
gen).

männlich Kinder ohne gute Deutschkenntnisse nicht in die Volksschulen. Weil um einen ordenlichen Unterricht abhalten zu können, sind sehr gute Deutschkenntnisse Voraussset-
zung.

weiblich Verbessern wir unsere Luftqualität und vermindern wir den Lärm. Solidarisches Denken fördern! 

männlich Mehr Möglichkeiten für Jugendliche in Eggenberg (Jugendzentrum für Jugendliche). 

weiblich In Eggenberg sollte ein Jugendzentrum gebaut werden. Es gibt viele Jugendliche, aber wenig Möglichkeiten für sie. 

männlich Es kann besser werden!

männlich Leider mit Grün regieren und nur mehr Abkassieren! Ausländer (Neger, Moslem u. sonstiges Gesindel) raus aus Graz!

weiblich Bei manchen Fragen gibt es keine Antwort von mir, weil es momentan kein Lebensthema ist und ich z.B. die Art der Bewertung nicht günstig gefunden habe.

6.4 4. Bezirk - Lend Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Als Bewohner der Loudongasse fühlen wir uns nicht dem Bezirk Lend zugehörig, sondern Eggenberg. Warum gibt es noch immer keine Möglichkeit zu Fuß auf kürzes-
tem Weg den Bahnhof und den Busbahnhof (Unter- oder Überführung) zu erreichen? Warum muss man für das Spazieren gehen im Naherholungsgebiet Schlosspark 
Eggenberg bezahlen? Seit Jahren wird der Umbau und Neubau des Bades Eggenberg versprochen und jetzt ist angeblich wieder kein Geld vorhanden. Die Zufahrts-
straße zum Fürstenstand (GH Mauser) muss endlich dringendst saniert werden, damit auch Personen, die nicht zu Fuß hinauf wandern können, dieses Ausflugsziel 
erreichen können. 

weiblich Bin glücklich und zufrieden, dass ich in Graz leben darf. Danke

weiblich 1.) Zu hohe Gemeindeabgaben 2.) Strafen für Verschmutzung der Straßen und Gehwege (Hundekot), usw. 3.) Straßenreinigung: Split früher entfernen, bzw. bei Plus-
Graden Straßen waschen. 

weiblich Die Knallerei bei der List-Halle jede Woche.

weiblich Die Ausländer sollen sich nach uns richten, nicht wir nach ihnen!

weiblich Ich wohne seit 1962 in der Asperngasse 22. Wir haben das große Glück in einer schönen Gegend und nach Renovierung des Hauses (Lift) in einem schönen Haus zu 
wohnen. Dafür möchte ich bei dieser Gelegenheit meinen Dank aussprechen. Meinen Dank an die schöne Stadt Graz! Elfriede Oswald

weiblich Was mir nicht gefällt: Kinderspielplatz im Innenhof: der Lärm ist von Frühjahr bis spät in den Herbst hinein unerträglich. Vor 23 Uhr keine Möglichkeit ein Fenster zu 
öffnen. Im Sommer werden Planschbecken aufgestellt mit 700 lt. Wasserverbrauch auf Kosten der Parteien. Hier gibt es Aufsichtsmangel. 

weiblich Bei Errichtung neuer Wohnanlagen wäre es überlegenswert, wenn die einzelnen Gebäude nicht so dicht (eng) zueinander gebaut würden, damit weniger Schatten und 
mehr Licht bleibt.

weiblich Die Pommergasse, Daungasse sind zu wenig beleuchtet, von der Daungasse kommt man sehr schwer über die Straße zur Krausgasse (über die Alte Poststraße).

männlich Grazer Stadtwerke - Bestattung: Warum wird Endverbraucherkunden nicht der Bruttopreis der Dienstleistungen und Sachangeboten gesagt, bzw. ausgepreist? Haben 
wir nicht das gesetzliche Recht dazu? Die jetzige Handhabung sehe ich als Trick und Irreführung an!

männlich
Der Ausländeranteil ist viel zu hoch. Wenn man am Samstag in die Stadt einkaufen geht, hört man kaum ein deutsches Wort. Es passiert mir immer wieder, dass man 
vom Gehsteig runter gestoßen wird, in der Straßenbahn so lange tracktiert wird, bis man vom Sitzplatz aufsteht. Graz war vor etlichen Jahren eine wundervolle, liebens-
werte Stadt, doch heute ist sie das Gegenteil!

männlich Die Straßen- und Wegereinigung könnte in Graz, Bezirk Lend und Eggenberg, öfter durchgeführt werden. Das Laub der Bäume liegt den ganzen Winter auf den Gehwe-
gen. An den Bushaltestellen könnten die Mistbehälter öfter geleert werden.

männlich Es ist eine Zumutung die Wagner Birostrasse mit die  Verkehrssiehte so zusammen ,daß man nicht einmal Atmen kann Heuschneider Alfred

männlich Die Buslinie 85 sollte man an Sonn- u. Feiertagen an den Abendstunden verlängern.

weiblich
Wenn ich von der Stadt nach Hause gehe oder fahre, so hört man links und rechts, hinten oder vorne kein Deutsches Wort. Das ist schade. Oder wir alten Leute können 
in keinen Park mehr gehen, denn da regieren die Giftler. Man kann in Eggenberg auf keinen Gehweg gefahrlos gehen, ohne dass man nicht in ein Hundetrümmerl steigt. 
Schade um die schöne Stadt Graz.

weiblich Die Luftqualität gehört endlich verbessert. Die öffentlichen Verkehrsmittel sollen mehr kontrolliert werden. Die letzten grünen Lungen der Stadt erhalten. Erziehung der 
Hundebesitzer (Hundekot, Hunde an die Leine, Beisskorb für Kampfhunde, Freilauf nur auf Hundewiese).

männlich Wir wünschen uns eine Verbindung Bahnhof-Eggenberg und die Erhaltung der Gärten.

weiblich Die Stadt Graz würde eine gut funktionierende Stadtwache dringend gebrauchen!

männlich

Ich bekomme im Advent Besuch und werde meinen Gästen die Altstadt zeigen. Und jetzt mein Problem. Ich wohne in der Waagner-Birostrasse im Wohnblock vor der 
Listhalle und muss, um zu Fuß in die Stadt zu kommen, auf dem verunreinigten (keine Laubräumung, selten ein Winterdienst) Gehsteig entlang des Bahngrundes in 
Richtung Innenstadt. Vor der Unterführung sind Gehsteig und Grünanlage immer verschmutzt, dann komme ich in die Annenstraße und da möchte man am liebsten wie-
der umdrehen. Leer stehende, verschmutzte Geschäfte, Lokale, Waren werden auf der Straße angeboten - einer Kulturstadt unwürdig!  Das werde ich meinen Freunden 
nicht zumuten und deshalb mit Bus und Bim in die Innenstadt fahren. Leider!

weiblich
Die Lebensqualität in der Waagner-Birostraße hat sich seit dem Bau der Unterführung der GVB sehr verschlechtert. Das Verkehrsaufkommen hat sich drastisch erhöht, 
besonders der Schwerverkehr hat zugenommen. Gibt es eine größere Veranstaltung in der List-Halle, wird die ganze Waagner-Birostrasse zugeparkt (in unserem 
Bereich). Dann haben wir noch mehr Verkehr, Lärm und Staub (je nach Wetterlage) .  

weiblich Bessere Kontrolle der Feststoff- und Ölheizungen. An Nebeltagen Qualmwolken über Eggenberg, einschließlich Waagner-Birostrasse zusätzlich Abgase des Durchzugs-
verkehres! Feinstaubminderung! Besserer Zugang zum Bahnhof für im Westen liegende Bezirke (3 kurze Teilstrecken - € 1,60). Kurzstrecken-Fahrschein!

männlich Alles Geheim?

weiblich Postamt in der Peter Tunner-Gasse soll offen bleiben (es werden immer mehr Wohnanlagen gebaut). Der Hauptbahnhof ist sehr verschmutzt und kein Aushängeschild!

weiblich Unser größter Wunsch! Hundeverbotstaferln aufstellen auf den kleinen Rasenflächen vor den parkenden Autos (Alte Poststrasse 55,  57, 59), da alles voll mit Hundekot.

weiblich Dass Bezirksvorsteher auf zweimaliges Bitten um Beseitigung von Misständen nicht reagieren!
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6.5 4. Bezirk - Lend Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Mich persönlich stört, dass alle Ausländer in einen Topf geschmissen werden. Die Türken, Araber (bez. moslemischer Herkunft) bekommen alles was sie haben wollen 
(z.B. alle möglichen Unterstützungen), bei der Kindergartenbetreuung, Wohnung, etc. Es wird immer Großes versprochen vor jeder Wahl und nichts wird erfüllt. Es 
braucht sich keiner wundern, dass Österreich bei den Nachbarländern ausgelacht wird.

männlich Zu viel Ausländer (z.B. Asylantenheime). Die Ausländer passen sich nicht an und sind inländerfeindlich.

männlich Ihr sollt Graz moderner verändern. Und den Bettlern in der Innenstadt Konsequenzen machen.

männlich Ausländeranteil nimmt zu hohe Ausmaße an. Problematisch vor allen deshalb, weil die meisten nicht Deutsch sprechen können /wollen. Bessere Integration? Deutsch-
kurse?

weiblich Auf österreichische Menschen mehr achten als auf Ausländer. Österreicher mehr fördern und unterstützen. 

weiblich HC Strache 

weiblich Leistbares Wohnen für Familien sollte ein Anliegen der Stadt Graz sein. Integration sollte kein Bezirksproblem werden. 90% Ausländeranteil an der VS St. Andrä. 

weiblich Radwege: Obwohl es ein großes Angebot gibt, ist es schwierig, sich zurecht zu finden.

6.6 4. Bezirk - Lend Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Wir brauchen Einkaufsmöglichkeit in der Babenbergerstraße.

weiblich Es gibt ein wirkliches Problem mit den Tauben in Graz. Mein Balkon ist komplett voll mit Taubenkot. Die Problematik hat drastisch zugenommen. Ich bitte um Vorschläge 
bzw. Lösung.

weiblich
Radwege sind zwar vorhanden, sollten aber unbedingt ausgebaut werden! Denn nur Radwege gewährleisten die Sicherheit von Radfahren ausreichend! Die Parksi-
suation ist unmöglich! Überteuerte Parkgaragen, gebührenpflichtige Parkdauer zulang und was bitte soll die grüne Zone? Mehr Park & Ride-Möglichkeiten für Pendler 
sollten zur Verfügung stehen und effiziente Verbindung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln!

weiblich Verkehrsberuhigung der Hilmteichstrasse dringend notwendig!!!

weiblich
Dass die Politker keine leeren Versprechen mehr machen. Sie sollten endlich einmal das einhalten, was sie bei der Wahl versprechen. Politiker sollten endlich mal auf 
das Volk eingehen. Mehr Arbeitsplätze schaffen und eine Volksabstimmung wegen der EU machen. Außerdem sollten sich die Politiker in EU-Sitzungen mehr durchset-
zen, schließlich ist Österreich Netto-zahler.  

männlich Mehr Polizeipräsenz in den Parks.

weiblich Es wäre toll, wenn Sie die steigenden Wohnkosten wieder etwas senken könnten. Vielen Dank.

weiblich Wünschenswert: Mehr Parkbänke (auch außerhalb von Parks), Alkoholverbot in Univiertel wird abgelehnt!

weiblich Persönlich würde ich eine genauere Kennzeichungspflicht für Lebensmittel fördern. Bio mit einem eindeutigen Zeichen mit Wiederkennungswert, wie zum Beispiel Fair 
Trade-Bio, steht überall drauf. Bessere Kontrollen, ob das Fleisch mit dem richtigen Bauern gestempelt ist!

männlich Wirklich verschlechtert hat sich in den letzten Jahren die Parkplatzsituation für Bewohner an den Randschichten zur blauen Zone. Z.B. Panoramagasse; wochenlange 
Dauerparker mit nicht Grazer Kennzeichen (Studenten).

männlich Solang die Preise für den öffentlichen Verkehr nicht sinken, braucht man sich nicht wundern, warum nicht mehr Menschen auf Bus, etc. umsteigen. Es ist mir zu teuer.

männlich Mehr Studentenangebote bei den Öffis. Öko-Boxen, Zustellung/ Abholung funktioniert nicht, keine Ausweitung der Parkzonen im Norden!

männlich Minus- hundescheiße, Hausmeister,ordnungswache ,Radfahrerfeindlichkeit Bus /Straßenbahn . Plus bäckereien Grünland (Platte, Plabutsch,Leechwald)

männlich Bitte die Lärmbelästigungsstasi wieder in die Wartung zurückschicken.

männlich GVB zu teuer. Hundekotproblem im Park! Christkindlmarkt am Hauptplatz sollte länger geöffnet sein. Gastgärten-Öffnungszeiten zu kurz. Geschäftsöffnungszeiten 
verlängern.

weiblich
GVB ist zu teuer! Für Studenten fast unleistbar. Die Einführung der sog. Ruhezonen in der Stadt finde ich nicht akzeptabel, da das ein Eingriff in jedermanns Privat-
sphäre ist. Hunde sollten in den Parkanlagen an die Leine, man sollte sich nicht fürchten müssen im Stadtpark.Vielleicht könnte man auch eine Hundewiese schaffen! 
Veranstaltungen im Parkhaus sollte man nicht verbieten!

weiblich Mülltrennung durch Verteilung von Haushaltssystemen zum Trennen für ärmere Leute.

weiblich Dass Lebensmittel in Geschäften so teuer geworden sind. Die Kleidung kann man sowieso kaufen (z.B. reduzierte),  aber das, was man jeden Tag kaufen muss, ist so 
schwierig.

männlich Mehr Polizei sollte vorhanden sein. Mehr Parkplätze.

männlich Viel zuviel Schmutz durch Ausländer ( Türken).

weiblich Bitte um Verbesserung der Luftqualität!

weiblich Mehr Projekte für ausländische Staatsbürger. 

weiblich Meine  Wohnung ist für 4 Personen zu klein.

weiblich Was die Stadt Graz unbedingt benötigt: besser ausgebaute Radwege, kostengünstigere Tickets für öffentliche Verkehrsmittel, Ausbau von Grünanlagen.

weiblich GVB-Busse und Straßenbahnen sind zu teuer.

weiblich Spielplatz Marienwiese kinderfreundlicher gestalten.

weiblich Graz ist eigentlich eine tolle Stadt zum Leben und Studieren.

weiblich Ich lebe in Graz sehr gerne und würde mein Leben immer hier genießen. Graz ist eine schöne und ruhige Stadt.

weiblich Parkplätze! GVB zu teuer!

männlich Bei den öffentlichen Verkehrsmittel die Fahrpreise senken.

männlich Keine Fragen zu Bettlern? Islamisten? Schwarzafrikanischen Drogendealern? Eroberung von öffentlichen Einrichtungen durch Muslime?

männlich Müllabfuhr sollte öffters kommen!

männlich Die Steuern sind zu hoch.

männlich Bitte geben Sie Frühpensionisten mehr Infos für ehrenamtliche Tätigkeiten. Ausländerproblem nimmt immer mehr zu. Es sind schon zu viele! Unterstützung der Österrei-
cherInnen! Ich liebe Graz. Danke!

männlich Mehr Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche, sich in der Freizeit zu bestätigen.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ausländerzahl erhöht sich, Teuerung unzumutbar.

männlich Dieser Fragebogen ist sinnlos, da er keine Auswahlmöglichkeit für keine Angabe läßt. Des weiteren wäre es sinnvoll, an den Instituten für Soziologie oder Psychologie 
nachzufragen, wie man Fragebögen erstellt, aus denen man etwas ableiten kann.

6.7 4. Bezirk - Lend Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Taubenproblematik sollte ernst genommen werden.

weiblich Nahversorgung gut. Die Annenstaße ist katastrophal. Die Straße stirbt. Bezirk Lend: nur Ausländer, Volkgarten-Parkwächter hat ab 14 Uhr Dienstschluss, keine Sicher-
heit für Kinder und Jugendliche im Park. Würde mir Christkindlmarkt am Volksgarten wünschen (Beispiel Wien Rathausplatz). 

männlich
Der Bezirk Lend ist bereits ein Ausländerviertel. Falsche Siedlungspolitik, der Volksgarten  ist in albanischer und türkischen Hand, unsere Kinder sind im Volksgarten be-
nachteiligt. Die Ausländer besetzen aggresiv den Park. Die Drogenszene muss aus dem Lendbezirk vertrieben werden. Die Annenstraße muss geschäftlich wiederbelebt 
werden. Einkaufsstraßen-Management und Umgestaltung der Annenstraße.

weiblich Fahrpreise der GVB sind viel zu hoch und an Feiertagen bzw. Sonntagen zu große Fahrintervalle.

weiblich In unserem Bezirk Lend leben zu viele Ausländer. Die machen was sie wollen (Lärm, Schmutz).

weiblich
Im Bezirk Lend leben zu viel Ausländer. Besonders fabrige Neger. Man fühlt sich selbst als Ausländer. Zu viele ausländische Geschäfte, die ihre Ware auf den Gehsteig 
anbieten und Lebensraum verstellen. Auch gehört hier ein Geschäftsschließungsgesetz her. Sonntags geschlossen, wie alle anderen inländischen Geschäfte. Sollen 
sich auch hier integrieren.

männlich Vielen Dank, dass Sie uns immer unterstützt haben.

männlich Ich finde, dass zu viele Neger in Graz sind!

männlich Es werden derart viele Wohnungen versaut, da müssten Kontrollen durchgeführt werden.

männlich In Wohnung starke Lärmbelästigung durch Ausländer. Ausländer bekommen schneller eine Wohnung als wir Inländer.

weiblich Bin eigentlich zufrieden.

weiblich GVB soll freundlicher sein (hilfsbereiter), umsichtiger bei Ämtern und Behörden ebenso bei diversen Cafes oder Restaurants auch freundlicher.

weiblich Wie zufrieden kann ich mit etwas sein, da ich es nicht kenne?

6.8 4. Bezirk - Lend Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Das Niveau der Stadt sinkt von Jahr zu Jahr. Sehr hohe Kriminalität, als alter Mensch kannst du nicht mehr alleine auf die Straße, im Haus wirst du als Ausländer 
betrachtet (von Ausländern, die Überhand nehmen und rücksichtslos und unverschämt sind).

männlich Naherholungsgebiete fördern bzw. ausbauen (Plabutsch und Buchkogel).

weiblich Die Integration unserer Migranten funktioniert nicht. Sie wollen weder die deutsche Sprache lernen, noch wollen sie sich anpassen. Freiheit und Arroganz dominieren!

männlich Übertriebene Salzstreuung auf den Gehwegen, meistens zusätzlich auch noch mit Rollsplit!

männlich Ich befürchte, dass es immer dümmer wird.

männlich Mein Anliegen wäre ein Lift!

männlich Im Bezirk Lend gibt es keine Veranstaltungen. Es gibt für die Senoren ab 65 Jahren keine Jahreskarte, ohne Verbund (halbe Fahrt).

männlich Wir Österreicher haben im eigenen Land nichts mehr zu sagen, es sind zu viele Ausländer hier. Unsere Sicherheit ist nicht mehr gegeben. Wir brauchen mehr Polizei.

weiblich Die Gemeindeabgaben, Gas, Strom, ist in Graz viel zu teuer.

männlich In unserem Wohngebiet ist es zu weit zur GVB. Die Überbevölkerung im Bezirk Lend mit Zuwanderern ist nicht von Vorteil. Volksgarten ist zu vorgerückter Zeit nicht 
mehr empfehlenswert . Auch gibt es zu viele Sandler, die einen nicht in Ruhe lassen. Z.B. Lendplatz, Hauptbahnhof, etc. Polizei ist fast nicht zu sehen!

weiblich Zu viel Lärm im Haus und Umgebung durch Ausländer.

weiblich
Die Lebensqualität hat sich in den letzten Jahren extrem verschlechtert. Marschallgasse, Orpheumgasse: starker Straßenverkehr und Lärmbelastung bei Veranstaltun-
gen im Orpheum. Obwohl man annimmt , dass es in Spitalsnähe ruhiger sein sollte (Barmh. Brüder ). Mit Einbahnregelung in der ganzen Orpheumgasse könnte man 
den Verkehr reduzieren.

weiblich Es wäre schön, wenn die GVB zu den Stoßzeiten mehr Fahrzeuge einsetzen würden.

weiblich Miete und Lebensunterhalt ist zu teuer!

weiblich Unbedingt (sehr wichtig) wäre die grüne Zone.

weiblich Das Bettelverbot in Graz einführen! Für den Volksgarten würde ich mehr Parkausicht wünschen! Für Menschen ab 65 sollte es eine günstige Straßenbahnkarte geben 
(ohne ÖBB-Vorteilskarte).

weiblich Dass der Ausländeranteil immer schlimmer wird. Die Jugendlichen bei den Wartestellen für Öffis immer präpotenter werden und vieles verdrecken lassen.

weiblich Da der Ausländeranteil in unserem Bezirk und unmittelbarer Umgebung überdurchschnittlich hoch ist, wäre es schon wünschenswert, wenn es auch in anderen Bezirken 
links der Mur aufgeteilt würde. 

weiblich Mir fehlt das Frauentaxi!! Oder eine andere gute Möglichkeit nach öffentlichen Veranstaltungen nach Hause zu kommen.

weiblich Das Hausfrauen ohne Einkommen erst um 8:15 Uhr mit der viel zu teuren Monatskarte (€ 23,-) fahren dürfen, zu viele Bettler im Bezirk Lend, Haltestellen Kleiststraße/
Gabelsbergerstraße nicht vorhanden.

weiblich Mehr Toleranz von Jugendlichen älteren Menschen gegenüber.

weiblich Bei Anstieg des Fremdenanteils in unserem Wohnbezirk werden wir in den nächsten Jahren in den Bez. Murau übersiedeln! Außerdem wird Graz im allgemeinen immer 
dreckiger (Müll auf Straßen, Unmengen Hundekot, etc.)

weiblich Ich benütze ausschließlich öffentliche Verkehrsmittel. An Wochenenden und in den großen Ferien eine Katastrophe! Viele Linien sind eingestellt. Um 20 Uhr herum ist 
die Linie 7 ständig überfüllt und kein Weiterkommen (Bahnhof).

weiblich
Vaterlandsverräter regieren unser Land. Nun werden wir von Ausländern überrannt. Die sozialen Einrichtungen überstrapaziert! In den Schulen Lernbremsen - die 
Österreicher sollen sich im eigenen Land einschränken, damit die Ausländer genug Platz einnehmen können! Grund und Boden - Heimaterde für Minarettbau, usw. Wir 
verlieren viel! Graz war eine sichere Stadt!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich lebe gerne in Graz, doch uns gefällt es nicht, dass die Stadt immer mehr verschmutzt und verkommt. Die Radwege werden als Farradbahn benützt. 

männlich Falsche Maßnahmen zur Luftgüteverbesserung. Starke Emissionswerterhöhung durch GVB-Haltestellen mit Überholverbot in ganz Graz. 

weiblich Rad- und Motorradfahrer haben freie Fahrt. Unfallgefahr ist enorm. Dies wird nicht kontrolliert, aber ständig in 30km/h Zonen die Autofahrer! Kein flüssiger Verkehr, 
Luftverschmutzung. Überflüssige Linksabbiegeverbote, die Stau verursachen (z.B. Richtung Stadt Bahnhofgürtel Richtung Annenstraße)

6.9 4. Bezirk - Lend Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bei F8 haben sich 2 gleiche Fragen eingeschlichen.

weiblich Bitte mehr öffentliche Verkehrsmittel an Feiertagen oder wenn frei ist. Bitte mehr Konzerte, mehr für die Jugend! Kultur! Bitte bei der Mur unten mehr säubern - so ein 
schöner Platz, aber so ekelhaft. Danke!

weiblich Mehr Nachtbusse und öffent. Verkehrsmittel an Feiertagen. Auf den schönen Wiesen - von denen es zu wenig in unserer Stadt gibt - ist meistens so viel Hundekot oder 
Müll, dass man nicht einmal mehr durchgehen kann ohne aufzupassen, wo man hinsteigt. Auch auf den Straßen. Das stört mich sehr!

weiblich 1. Es sollte die Pflicht gelten, dass Ausländer ebenfalls die deutsche Sprache lernen müssen.  2. Zivilpolizisten sollten im Stadtpark nach Drogendealern fahnden.  3. 
Genauere Prüfung der Arbeitslosen (können sie nicht oder wollen sie nicht arbeiten?).

männlich Praktische Ärzte sollten besser verteilt sein. Miete kann etwas billiger sein. Höhere Müllabfuhr wäre gut. Sehr wichtig für mich wären Teilzeitjobs für Jugendliche. Etwas 
mehr Bäume wären nicht schlecht. Viel mehr Bewohner sollten zur Mitgestaltung des Wohnumfeldes einbezogen werden. Das wars auch. War lustig!

6.10 4. Bezirk - Lend Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Danke für Fragen.

weiblich Ich wollte mich bedanken für Fragen.  Beispiel Frage über Wohnungen sind wichtig. Danke

weiblich Die Gartenstadt Marland sollte dringend an öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen werden.

weiblich Wir brauchen sehr schöne Wohnungen in Graz!!!

weiblich Es gehören viel mehr Zebrastreifen in dieser Umgebung, Z. B. Hofer

männlich Verkehrssituation in der Augasse hat sich in den letzten Jahren sehr verschlechtert. Man fühlt sich als Fahrradfahrer sehr unsicher, da Autofahrer sehr rücksichtslos 
fahren und auch sehr schnell.

weiblich Mehr Beleuchtung in den kleine Gassen.

weiblich GVB ist viel zu teuer, selbst 1-Std.-Karten sind für eine Fahrt maßlos überteuert. Warum werden Pensionisten bevorzugt? Bekommen vergünstige Tageskarten, warum 
nicht auch Studenten, die sonst mit dem Rad fahren?

weiblich 1. Lend ist ein aktzeptanzorientierter Multi-Kulti-Bezirk, in dem vor allem die Künstlerszene gerade am Aufblühen ist! Dies verstärkt zu fördern wäre eine Bereicherung 
der Lebensqualität in Graz.  2. Graz mangelt es an Gemeinsamarbeit!

männlich Alles Gute!!!

männlich Parkraummanagement ist unzureichend, das Vergrößern und Verteuern der grünen Zone ist überflüssig! Wird Pendler auch nicht zum Umstieg auf Öffis bewegen und 
trifft daher nur die Bewohner von Graz; ein leistungsfähiges und billigeres öffentl. System ist unumgänglich! Vorbild: deutsche mittelgroße Städte!

männlich Wo findet man die Ergebnisse?

männlich
Bitte an die GVB weiterleiten: Wenn die Fahrkartenpreise günstiger wären, würden mehr Bürger die öffentl. Verkehrsmittel nutzen. Dadurch Kostendeckung, bessere 
Luft und weniger Stau.  Warum schaffen es italienische Städte wie Mailand, dass die Stundenkarte 1 € kostet? Und so lange die Fahrt und Parken in der Stadt günstiger 
ist als die Öffis zu benutzen, wird man mit dem PKW fahren!

weiblich
Sie sollten in einem Fragebogen genauere Angaben machen. Dieser Fragebogen ist nicht auswertbar, da für einige Menschen 1 - sehr gut, 5 - schlecht ist; für andere 
ist es genau umgekehrt. Sie können also nicht mit Sicherheit sagen, ob eine 5 nun sehr gut oder sehr schlecht bedeutet. Ich bin mir auch nicht sicher, ob jeder "barriere-
freie Ausstattung" versteht.

weiblich Ich finde, wir brauchen eine neue Schulministerin!  Ihre Ideen (wie z.B. Gesamtschulen, Ganztagsschulen, etc.) finde ich alles andere als sinnvoll.

weiblich
Ich würde mir wünschen:  1. Endlich wirksame Maßnahmen gegen den Feinstaub, die allgemein sehr schlechte Luft in Graz!  2. Weiterausbau eines nicht kompletten 
Fahrradwegnetzes! Und günstigere öffentl. Verkehr (kann ich mir nicht leisten!).  3. Weniger unnötige Baustellen! Jedes Jahr Herrengasse neu pflastern oder Schienen 
verlegen kann wohl nicht nötig sein!  Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

männlich Keine Grünraumverbauung in der Altstadt.  Keine modernen Gebäudefassaden (siehe Bank am Andreas Hofer-Platz), mehr und längere Feste in der Innenstadt (nicht 
um 22 Uhr beenden), längere Öffnungszeiten der Gastgärten.

männlich Der Jakominiplatz ist nicht so gut geplant worden. Zu viele Straßenbahnen/Busse kreuzen und es gibt zu wenig Schutzinseln und überdachte Haltestellen.

6.11 4. Bezirk - Lend Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Was meinen Sie mit "verfügbares Einkommen"? Nach Abzug der monatl. Zahlungen bleiben € 302,-- übrig!  Es wäre wünschenswert, wenn man sich in Graz nicht als 
Ausländer fühlen müsste - wenn man in den 40er oder 67er Bus einsteigt, hört man kaum ein deutsches Wort! Außerdem ist es kaum verwunderlich, wenn Inländer 
wenig Kinder bekommen, wenn man sieht, dass die Politiker sich NUR mehr für Personen mit Migrationshintergrund stark machen und sie dabei unterstützt, uns ihre 
Lebensweise aufzuzwingen! Für das eigene Volk bleibt nichts!

männlich Bekämpfen Sie den Lärm!

männlich Warum gibt es im Bezirk Lend immer mehr Ausländer, die sich nicht integrieren wollen?  Man hat hier bald nichts mehr zu reden; ich erwäge einen Umzug auf´s Land!

männlich Es sollte zu keinen unsinnigen Verboten kommen, wie das "Handy-Verbot" in den Öffis.

weiblich Ausländer und Drogendealer beherrschen unsere Stadt.

weiblich Graz ist eine schöne Stadt. Ich hoffe auf Steigerung der Lebensqualität; Potenzial ist vorhanden! Durch weniger Autos/Verkehr und mehr Grünflächen, Fahrrad- und 
Fußwegen!

weiblich Ich wünsche mir von Graz mehr "Kinder- und Hundefreundlichkeit".  Klassenräume der Klassengröße entsprechend; eigener Arbeitsplatz für LehrerInnen!  Feudales 
Ambiente im Rathaus, 2. Stock (Büro des Bürgermeisters)

weiblich 1. Aufgrund meiner gesundheitlichen Situation (Rollstuhl) sollten in jedem Bezirk dieser Stadt leistbare behindertengerechte Wohnungen zur Verfügung stehen.  2. 
Straßen und Einrichtungen sollten barrierefrei sein (Vorbild USA).
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich In dem Haus wohnen meine Eltern seit 35 Jahren - ich seit 5 Jahren - zur Zeit ca. 20% Österreicher - 80% Ausländer. Man fühlt sich, wie im Balkan, großteils rücksichts-
lose Mitbewohner - ein Motto - raus aus der Stadt.

weiblich Ich finde das Öffnen der Grenzen als Verbrechen.  Ich wünsch mir mehr Sicherheit in meiner Umgebung und weniger Ausländer. Als Österreicher fühlt man sich in 
diesem Bezirk schon verdrängt!

weiblich
Leider (d. h. Lärmbelästigung ist sehr, sehr hoch und wird ständig mehr) leben sehr viele fremdsprachige, große Familien in direkter Nachbarschaft und es werden 
immer mehr! Da diese eine andere Kultur leben, ist es sehr schwer, da diese sehr laut sind und erst abens so richtig aktiv werden, wenn wir vom Arbeitstag entspannen 
wollen.

weiblich Zuwandernde Familien auf ganz Graz aufzuteilen, damit nicht nur einzelne Bezirke wie ein Ghetto sind. Z.B. Gries und Lend  

weiblich Im Bezirk Lend viel zu hoher Migrantenanteil: Volksschule nicht besuchbar; Schmutz, Anpöbelungen, Lärm, Unsicherheit. Probleme im privaten Hausgarten aus oben 
genannten Gründen. 1 - 2 Österreicher im Kindergarten.

männlich Graz ist eine sehr schöne Stadt. Ich liebe sie.

weiblich Weiter so! Für die Menschen, für die Umwelt, für die nächste Generation!

weiblich zu F2: betrifft mich, bzw. meine Familie nicht.  zu F6: rechtes Murufer von Kalvarienbergbrücke bis Gösting ist ein wunderbarer, naturbelassener Abschnitt! Soll so blei-
ben bitte!  zu F10: meine Kinder sind erwachsen.  A 2, 3: "it depends", hängt von der konkreten Lage der Wohnadresse ab, ändert sich im Laufe des Lebens.

männlich Radwegkreuzung von Eggenberg über Bahnhofgürtel in die Annenstraße und weiter in die Metahofgasse; der Verlauf (gesetzeskonform) ist mir nicht klar.

weiblich Es gibt viel zu sagen, aber hier ist leider zu wenig Platz für alles!

6.12 4. Bezirk - Lend Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Am Radweg neben der Tram von Mariagrün bis Mariatrost zwischen den Haltestellen Bänke zum Rasten für Fußgänger.

männlich Wer sind "uns"? So das ganze tatsächlich anonym, dann frage ich mich nur, welche Person, die auch etwas zu sagen hat, auch lesen wird.

männlich Leider gibt es zu viel Gesindel dank Bürgermeister Stingl in Graz sowie Miststücken a la Caritas.

weiblich Graz wird immer schmutziger. Wenn man in die Oper geht, gibt es kein öffentliches Verkehrsmittel, welches den Bus Nr. 67 in Richtung Zanklstraße ersetzt (dieser hört 
nach 21 Uhr auf). Zu viele Ausländer in Graz. Zu viele Drogensüchtige. Man fühlt sich nicht mehr sicher in der eigenen Stadt.

männlich Wir leben gut und gerne hier.

männlich Es fehlen grüne Flächen, Blumengarten, Drogeriemarkt, Frühbäckerei. Danke!

weiblich Bitte bekommen Sie die Graffitti-Menschen in den Griff und die Vandalen! Danke!

männlich Wieso werden Städte von Partei-Polikern verwaltet? Muss dass so sein?

weiblich Dass für die Pensionisten mehr getan wird. Das wird mir immer versprochen. Dass für die vielen Arbeitslosen endlich was getan wird. Das soll nicht immer versprochen 
werden, dass Arbeitsplätze geschaffen werden, wenn es nicht einführbar ist.

männlich Zu hoher und sinnloser Aufwand für Immigranten, da von ihrer Seite keine Integration erwünscht ist, sondern Österreich nur als Geldbeschaffung und Geburtsstation 
gesehen wird.

weiblich GRAZ - wir sind eine Menschenrechtsstadt - mit sehr nachlässigen Menschenrechten!  Warum ist ein Bankkonto kein Menschenrecht - wie in anderen EU-LÄndern?  
Möchte wetten Hr. Elsner oder Meinl haben trotz Betruges in Millionenhöhe mehrere Bankkonten!  Aber die Pokititker interessierte das nicht!

männlich Lügen will ich nicht und die Wahrheit könnte die Politiker und andere Gutverdiener beleidigen. Ein Angestellter wird wegen € 5 fristlos entlassen, ein Manager, der Millio-
nen in den Sand setzt, bekommt eine Prämie (Die Millionen sind Steuergeld).

weiblich Luftqualität dringend verbessern!  Das Umweltschutzamt sollte mehrmals vorgebrachten Beschwerden (starke, lange, schwarze Rauchentwicklung mit starker Geruchs-
belästigung, nicht nur in der Anheizphase) auch nachgegehen! Nicht nur auf den Rauchfangkeher hinweisen!

männlich Sauberkeit am Hauptplatz. Mehr Polizei auf den Straßen!

weiblich Egal was ich sagen will, es wird sich nirgends etwas ändern.  Auf jeden Fall sollte die Stadt sauberer werden! Und die Stadt soll Stadt bleiben; dazu gehören Parkplätz 
(KFZ und Räder). Und vieles mehr...  Trotzdem bin ich überzeugte Grazerin!

weiblich Ich fühle mich im 4. Bezirk wegen der enormen Zuwanderung (bis 40% Ausländer ) sehr unwohl, ich habe in diesen Bezirk Angst, ich will weg. Wohnqualität gesunken, 
Verschmutzung. Man hört fast kein deutsches Wort mehr! Was macht die Politik dagegen? Nichts!
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7. 5. Bezirk - Gries

7.1 5. Bezirk - Gries Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Toy,Toy,Toy!!!

weiblich Die Lebensquallität hat sich durch den ständig zunehmenden Ausländeranteil und deren fehlende, bzw. nichtwollende Integration drastisch verschlechtert. Ein Verlassen 
der Wohnung bei Dunkelheit ist für mich leider nur mehr in Begleitung möglich.

7.2 5. Bezirk - Gries Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Wartezeit für Gemeindewohnungen muss massiv verbessert werden. Eine Wartezeit von bis zu 6 Jahren ist zu lange. Die Ordnung und Sauberkeit von öffentlichen 
Plätzen, z.B. Bus-Haltestellen, Stadtpark, muss verbessert werden.

weiblich
Eine Frechheit ist es, dass überall in ganz Österreich Zuwanderer alles fast unentgeltlich bekommen (Wohnung, etc.). Behörden sind oft abweisend, außer man ist 
ein Zuwanderer. Die derzeitige Regierung ist für den Kanal (Rot-Schwarz). Österreich sollte sich mehr um Österreicher kümmern um den Lebensstandard wieder zu 
verbessern!

männlich Tun Sie für die Triesterstraße 66 etwas, uns Ausländer hereinsetzen - danke nein!

männlich Es wäre toll, wenn wir eine U-Bahn kriegen würden. Bessere Betreuung von Süchtigen.

weiblich Es fehlt hier im Fragebogen leider die wichtige Antwortmöglichkeit "weiß nicht" oder ähnliches. Wenn man von gewissen Themen nicht betroffen ist, kann man auch 
schlecht darüber urteilen.

weiblich Jeder 4. ist in unserem Bezirk Migrant, man sieht, wo diese wohnen, denn es ist unordentlich, Müll liegt herum, sie wollen sich wenig bis gar nicht integrieren. Unfreund-
lich, grüßen nicht im Kindergarten.

7.3 5. Bezirk - Gries Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich 1.) Nummertafeln für Radfahrer. 2.) Schärfere Kontrolle und Strafe für Hundehäuferl. 3.) Mehr Durchgreifen bei Randalieren um Haupt- und Jakominiplatz (sicheres 
Graz).  4.) Deutschpflicht für alle. 5.) Mehr Integration.  6.) Mehr Information und PR für Gesetze. 

männlich Punkt A1-A2 fehlt, Rubrik gleich! Zur Ausführung von Gehsteigen/ Radwegen gehört auch die Nicht-Ausführung von Kanten, von weniger cm Übergang zur Straßenebe-
ne!

männlich Zu viele Ausländer in der Stadt Graz. Die Grazer Polizei sollte sich mehr um die Kriminalität kümmern als um Verkehrskontrollen. Macht endlich Schluss mit diesen 
unnötigen blauen/grünen Zonen. Verkehrspolitik in Graz oder Deutschland (Pickerlwahnsinn). Ampelsteuerung, usw. 

weiblich Helfen sie alleinerziehenden Mütter mehr. Mehr Aufmerksamkeit in Hauptschulen für unserer Jugend. Bessere Aufkärung über Drogen und auch Kontrolle. Mehr Kontakt 
mit Familien aufnehmen und sozial, finanziell helfen. Für andere Religionen sich kümmern und sich interessieren. 

weiblich
Mehr Polizei im Johannes-Park. Einbahnstraße 47er-Gasse - Hammer-Purgstallgasse - Kautgasse.  Lärm durch Ein-und Ausparken der PKW,  Abgase 24 Stunden lang. 
Erneuerung Asphalt Hammer-Purgstallgasse. Verhinderung der Vermüllung und Bespuckung der öffentlichen Straßen und Reinhaltung der GVB-Haltestellen. Ständiges 
Motor laufen lassen. Wir wohnen im Erdgeschoß und können kein Fenster aufmachen. Mein Mann erlitt durch die Situation einen Hinterwandherzinfakt.

weiblich Graz wird immer dreckiger! Fahrradfahrer sind immer öfter am Gehweg unterwegs und die Plage mit dem Hundekot wird immer ärger!

weiblich
Die Luftqualität muß verbessert werden. Warum wird die Buslinie 39 nicht verlängert bis zum Bahnhof (Straßenbahn), Puntigam oder wenigstens bis zum Cineplexx-
Kino? Wie wäre es, wenn der gewesene Zebrastreifen auf der Kapellenstraße in Höhe Penny-Markt zum Urenfriedhof wieder angelegt würde. Am Allerheiligentag  gab 
es einige gefährliche Situationen.

weiblich Ich würde mir wünschen, dass mehr für uns Österreicher getan wird (sozial, Wirtschaft). Es gibt genug Armut in Graz. All das Geld für uns, nicht für sogenannte Österrei-
cher und Arbeitsplätze.

männlich
Es würden 5 Stadtbüchereien reichen (Ost, Nord, Süd, West und Mitte). Nach Regen unnötiger Wasserverbrauch, Straßenausbau besser koordinieren (z.B. Aufgrabun-
gen Gas, Wasser, Strom, usw. Nach Stoßverkehr Bus und Bim 1/2 - 1-Stunden-Takt einsetzen. Mehr Kontrollen in Parks, z.B. Stadtwache rund um die Uhr. Ab 21 Uhr 
Alkoholverbot in allen öffentlichen Parks und Einrichtungen.

männlich
Der Wildwuchs von Radfahrern gehört endlich gestoppt. Nummerntafeln für Radfahrer. Bin leidenschaftlicher Fußgänger und ärgere mich ständig über immer mehr 
disziplinlose Radfahrer, man ist vor denen nirgends sicher, haben im Park nichts verloren! Endlich schärferes Durchgreifen. Mehr Polizei und Kameras auf neuralgischen 
Plätzen, Parks, Hauptplatz, Jakominiplatz.

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel sind zu teuer, Umrüstung auf Busse. 2.) Lebensmittel sind überteuert. 3.) Hoferfiliale im 5. Bezirk ware sehr wünschenswert

weiblich Ich wohne im 5. Bezirk und bei uns gibt es leider sehr viel Gesindel. Polizei wäre mehrmals täglich oder nachts gefragt. Es gibt sehr viel Zerstörung. Parkplätze für ande-
re Straßen schaffen, z.B. Kapellenstraße.

weiblich 1.) Dass die Reinhaltung der Straßen und insbesondere im  Bereich der Bushaltestellen nicht gegeben ist. 2.) Recyclingcontaier sollen öfters entleert werden. 3.) Bahn-
haltestelle im Bereich der Feuerhalle ( S-Bahn). 4.) Keine Gebühren für Grazer beim AEVG Recyclingcenter in der Sturzgasse.

weiblich Dass die Recyclingcontainer öfter entleert werden und damit das Überquellen derselbigen vermieden werden könnte. Dass die Wartezeiten für junge Menschen auf eine 
Wohnung viel zu lange sind. (4-5 Jahre) - grauenhaft. Sofortige Abschaffung der Gebühren für Grazer im Recyclingcenter! 

weiblich Der Schmutz und Müll in unserer Gegend sind eine Kathostrophe. Die Leute werfen alles auf die Straße, Gehwege, usw. Es bleibt Monate liegen! Auch die Parkplätze 
sind sehr verschmutzt.

7.4 5. Bezirk - Gries Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Wenn die Stadtgemeinde bei der Wohnungsvergabe sorgfältiger vorgehen könnte, denn es hat den Anschein ein Ausländer bekommt rascher eine Wohnung als ein 
Inländer. Es wird im Umfeld leider nur mehr Kroatisch etc. gesprochen und dies in Österreich.

weiblich Das Aussterben der Jakoministraße und Annenstraße erschreckt mich. Die Schließung der Postämter finde ich höchst unmöglich!

weiblich Abschub straffälliger Asylanten sofort. Managergehalt auf 20% reduzieren und die Anzahl von Manager um 90% kürzen.  

weiblich Ich würde mich sicherer fühlen, wenn die Polizei mehr Kontrollen machen würden und zwielichtigen Gestalten nicht freie Hand lassen würden! Ich traue mich bei Dun-
kelheit nicht allein weg!

weiblich
Dass Graz zu viele Asylanten hat und mit ernährt, die Schulen dadurch an Qualität verloren haben. Die Kriminalität, und dass die Stadt total verdreckt. Heimische 
Geschäftsleute sind fast verschwunden, keine schönen Auslagen mehr, stattdessen hocken Asiaten mit minderwertiger Ware in den Geschäften. Vom Geld spricht man 
nicht, es ist immer zu wenig.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich 10er-Block der GVB für Senioren ohne ÖBB-Vorteilskarte 26,90 €!

weiblich Für Migranten gibt es in Graz sehr viele Gemeindewohnungen, nur für den Österreicher nicht, man muss wohl Ausländer sein. Ich bin aber kein Rassist.

weiblich Frage: Warum sind die Wohnungen für Ausländer billiger als für Österreicher?

weiblich Dass endlich die Parkplatz-Misere in der Deggenhofsiedlung gelöst wird, da die Aust-der Strafmandate auf die prekäre Situarion hingewiesen - ohne rücksicht vorge-
nommen wird!!!

männlich Dort wo ich jetzt wohne, bin ich aufgewachsen bis etwa zum Alter von 12 Jahren. Jetzt bin ich seit einem Jahr wieder dort und werde wahrscheinlich meinen Lebens-
abend da verbringen. Bin sehr zufrieden mit der jetzigen Situation, hoffe, dass es so bleibt! 

weiblich
Dass mehr Parkplätze wären und nicht von Arbeitern einer Baufirma das Auto Sonntag Abend abgestellt wird und die ganze Woche vor der Haustür steht und erst 
am Freitagabend verschwindet. Von einer Reinigung oder Schneeschaufeln gar nicht zu sprechen. Ich würde mir wünschen, dass mehr Polizei zu Fuß oder per Rad 
unterwegs wäre.

männlich Wir würden uns wünschen, dass wieder vermehrt Polizeistreifen zu Fuß oder per Rad unterwegs wären.

weiblich 10er-Block der GVB für Senioren ohne ÖBB-Vorteilskarte € 26.90!

weiblich
Die Sicherheit ist in unserer Stadt leider nicht mehr so, sowohl bei Tag und Nacht. Das Angebot von guten Seniorenheimen, betreutes Wohnen, Hospiz ist leider sehr 
gering. Die privaten Heime sind zum Teil sehr miserabel, nur auf Gewinn aus, ständiger Personalwechsel. Der Mensch bleibt auf der Strecke. Für ältere Menschen 
furchtbar.

weiblich
Die Lärmbelästiung durch Flugzeuge wird immer unerträglicher. Ungerecht finde ich die Berechnung der Kanalgebühren anhand der vorhandenen WC. Ist ein WC im 
1. Stock ein Luxus für alte Menschen? Warum nicht Input-Output-Berechnung? Die ungepflegten Unterführungen ärgern und warum sieht man in unseren Bezirk kaum 
Radarkontrollen?

männlich Wichtig! Verbesserung der Luftqualität. Verminderung der Überflüge von Flugzeugen (Stadtgebiet).

7.5 5. Bezirk - Gries Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich O.K.

weiblich Ausländer mehr entgegen kommen, z.B. schnellere Asylverfahren!

weiblich Dass der Griesplatz wirklich eine schlimme Gegend ist und ich mich Tag und Nacht nicht alleine rausgehen traue.

7.6 5. Bezirk - Gries Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Eindeutig zu viele Ausländer.  Zu wenig Job- und Fortbildungsangebote.

weiblich Zu wenig Parkplätze. Immer sehr viel Hunde-Kot neben den Autos.

männlich Ich finde es schade, dass es viel zu wenige Kinderkrippenplätze und auch Kindergartenplätze gibt! 13% der Anmeldungen bekommen keinen Platz! Das ist ein Witz!

weiblich Sanierung des Mühlgangweges zwischen Karlauerstraße und Schützgasse.

weiblich Zu hohe Parkgebühren, GVB zu teuer, Miete zu teuer. Störfaktor: Werber in der Innenstadt, betrunkene Jugendliche an öffentlichen Plätzen oder im Stadtpark.

weiblich Es sollten alle gleich behandelt werden, egal in welcher Altersklasse man ist. Und Österreicher sollten nicht weniger vom Staat bekommen als Ausländer, denn es gibt 
genug Österreicher, denen es nicht so gut geht. Man sollte zuerst auf die eigenen Leute schauen und dann auf die anderen. 

weiblich Für die Kosten der Parkplaketten finde ich unser Parkgebiet zu klein. Der Verkehrslärm stellt ein großes Problem dar.

männlich Oh mein Gott!

weiblich Es stört mich, dass Grillen in den großen Parks verboten ist. Taubenfüttern ist verboten, überall Verbotsschilder:  Betreten verboten, etc. Diskriminierung! 

weiblich Sicherheit in dem Stadtteil muß besser werden. Mehr Parkplätze. Weniger Ausländer.

weiblich Bei solchen Umfragen wäre die Antwortmöglichkeit "weiß nicht" oder "betrifft mich nicht" öfter gefragt! Ich glaube, auch in Graz, wie überall in Österreich, wird die 
Jugend zu sehr sich selbst überlassen! 

weiblich Dass man sich nicht wundern muss, dass es immer weniger Arbeitspätze gibt, solange immer mehr Ausländer in unser Land kommen und auf Staatskosten leben. 
Dadurch können Arbeitgeber, Arbeitnehmer nicht mehr bezahlen.

weiblich Es soll mehr für die Luftverbesserung getan werden, Graz soll eine umweltfreundliche Stadt werden. 

weiblich Zu viele sinnlose Regeln und Kontrollen, z.B. Rad fahren im Park verboten, im Park Hunde an Leine halten. Große Innenhöfe bleiben ungenützt.

männlich Zu viele Ausländer. Schmutz in Graz!

weiblich Schlechtes Parkplatzangebot!!

männlich In diesen Stadteil wohnen sehr viele Ausländer, deshalb wirkt sich das anders aus. Hier ist nachts viel Lärm durch Fußgänger auf der Straße und im Sommer durch nicht 
deutsch-sprachige Fußgänger. Morgens bessere Verbindung der Straßenbahnen, auch am Wochenende, d.h. vor 6 Uhr auch am Wochenende.

7.7 5. Bezirk - Gries Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich habe das Gefühl, wir leben auf einer Müllhalde!

weiblich Die Müllkübel müssen besser organisiert werden. Es ist alles immer voll und geht über. Die Bäume werden jedes Jahr geschnitten, aber an der falschen Stelle. Wie sie 
es sehen können. 

weiblich Steirer unfreundlich, rassistisch.

weiblich Jeder Mensch muss mehr an sich selbst zu arbeiten beginnen! Wie und wo es nötig ist! Wie er/sie selbst es erkennt!

weiblich Bezirk Gries: Vollkommen falsche Integrationspolitik der Stadt Graz, siehe Bertha v. Suttner-Schule: Ausländeranteil so groß, dass wir uns eine Privatschule leisten 
müssen. Hoffentlich ändert sich bald etwas, sonst gibt es 100%ige Ausländerschulen.

männlich Heizung viel zu teuer!!!

männlich Grazer Luftqualität im Winter katastrophal! Bitte dringend Massnahmen gegen Emissionen aus Hausbrand/ Verkehr.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Noch mehr Ausländer nach Österreich?

männlich Öffis zu teuer!

männlich Bin stolz ein Grazer zu sein!

männlich Müllplätze (Tändelwiese), überquellende Mülltonnen, Bushaltestelle. Kein Zebrastreifen zur Haltestelle Puchstraße Linie 5.

weiblich
Kindergärten u. -krippen, Lärm vom Zug und Straßenbahn, Gestank von Tierverwertung, zuwenig Grünanlagen, zu viele Ausländer. Gemeindewohnungen sollten zuerst 
an Österreicher vergeben werden (ohne Punkte). Mehr Rechte für uns, denn es ist unser Land, Ausländer sollten sich nach uns richten, nicht wir nach ihnen. Politiker 
sollten mehr für uns tun.

7.8 5. Bezirk - Gries Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Was unsere ausländischen Mitbürger betrifft, man sollte die Ballungszentren Gries, Lend auf andere Bezirke aufteilen. Mehr sprachliche Schulungen für Ausländer. War 
selbst als Kind, musste aber vom 1.Tag an Englisch büffeln.

weiblich Graz müßte sauberer werden! Den Ausspruch "In Graz beginnt der Balkan" unterschreibe ich! Es gibt so viele Arbeitslose, warum dürfen die nicht die Straße reinigen?

weiblich Die Müllablagerungen an allen Ecken und Enden sind eine Katastrophe, da könnte man sehr viele Arbeitsplätze schaffen, reinigen, kontrollieren.

männlich Stopp für Ausländer!!!

weiblich Zu viele ausländische Geschäfte! Graz wird von Ausländern überschwemmt! Noch immer werden hier jede Menge angesiedelt. Was ist aus unserem schönen Graz 
geworden? Es wird nur mehr eingebrochen und gestohlen! Nach einen Theaterbesuch traut man sich nicht zu Fuß nach Hause. Was tut die Stadt Graz dagegen?

männlich
30er Zonen würden mit Verkehrstafeln besser eingehalten werden, als mit Bodenmarkierung (siehe Lagergasse, Rennbahn). Mehr Polizei auf den Straßen. Politik spart 
bei unserer Sicherheit. Außerdem ist die Lagergasse schmutzig. Eine Müllhalde gegenüber der Lagerschule, Fa. Heidinger (eine Schande für unsere schöne Stadt), 
u.s.w.

männlich Bin zufrieden, bis auf kleine Pension.

männlich Bringt uns nicht soviel Ausländer in die Stadt, bzw. Österreich, denn wir wollen Österreicher bleiben und nicht muslemisch werden.

weiblich Wenn es nur nicht schlechter wird.

weiblich Dass Faulheit so toll unterstützt wird, Arbeitslose ist fast gleich mit meiner Pension. Habe 44 Arbeitsjahre und 3 Kinder groß gezogen.

weiblich
Bin mir leider nicht sicher, ob alles richtig ist, wie ich es gemacht habe. Bei "wichtig" könnte sein, dass es die  5 sein soll wo ich 1 angekreutzt habe. Die Papier- und 
Biotonnen auf der Tändelwiese und Umgebung sollten öfter erntsorgt werden, denn es sieht oft aus wie auf einen Sturzplatz. Auch Glas und Kunststoff muß immer 
wieder daneben abgelegt werden.

weiblich Am Abend kann man allein nicht auf die Straße. Angst vor Jugendlichen, Fremden, Bettlerei, Respektlosikeit, Hundekot auf den Gehsteigen. Leider kannn man kann 
man den Krieg nicht vergessen!

weiblich Zu viel Müll!

männlich
Die wenigen Grünflächen möchten wir nicht mit so vielen Hunden teilen, da sie die Geschäfte in unseren wenigen Grünflächen machen und die Besitzer es nicht 
wegräumen. Das ist hier sehr arg! Vor allem, weil Hund und Herrchen gar nicht hier wohnen, sondern eher aus der angrenzenden Nachbarschaft sind. Obwohl es Hun-
deparks gibt, müssen wir damit leben, ständig in einen Hundehaufen zu treten.

weiblich
Die Staubelastung ist hausgemacht. Das dürre Laub von mehreren Jahren am Straßenrand vermischt sich mit anderen Schadstofffen und wird bei jeder Luftbewegung 
sogar sichtbar. Die zuständigen Politiker mögen doch unangemeldet und zu Fuß eine Besichtigung durchführen. Vielleicht haben sie dann eine andere Meinung und 
würden es auf höherer Ebene regeln.

7.9 5. Bezirk - Gries Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Ich finde, dass das Image von Gries gründlich aufpoliert gehört. Niemand soll Angst vorm Griesplatz haben müssen. BürgerInnen mit ausländischer Herkunft müssen 
besser akzeptiert werden. Es sollte schlicht und einfach nichts Besonderes sein, wenn jemand schwarz ist oder lesbisch/schwul oder andersprachig. Graz kann das 
schaffen!

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel sind als Rollstuhlfahrer alleine kaum zu benutzen. Auch die Gehsteige, bzw. der Wechsel von Gehseigen ist fast nicht möglich (Achtung: 
Stufe!). Es gibt auch noch viele Gebäude, die nicht barrierefrei sind (Apotheken, öffentliche Gebäude, Geschäfte, Cafes).

weiblich
Die öffentlichen Verkehrsmittel verspäten sich ständig und sind viel zu teuer. Die Straßen und Parkbeleuchtung ist viel zu wenig, als Frau fühlt man sich extrem unsicher. 
Die äußeren Stadtbezirke (Liebenau, Straßgang...) werden immer unsicherer und das nimmt niemand wahr (Einbrüche, Brände, etc.). Mehr Sicherheit allgemein und 
besonders auch für Kinder und Frauen!

7.10 5. Bezirk - Gries Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ich mag Graz sehr gerne und fühl mich hier sehr wohl!  Da ich Musiker bin, finde ich, dass es viel zu wenig Möglichkeiten für Konzerte gibt, vor allem im Jazzbereich!  

männlich Die Parkzone ist zu kurz und zu klein und viel zu teuer.

männlich Hohe Lebensqualität, sehr gutes kulturelles Angebot, leider oft schlechte Luftqualität, aber das wird sich sicherlich auch irgendwann verbessern; Autofahrer halten selten 
an Fußgängerübergängen.

männlich Geb. 24.10.88;  ich, Arsen Hasinovic, habe vor 2 - 3 Monate einen Antrag auf eine Gemeindewohnung gemailt und habe noch keine Antwort gekriegt. Ich und meine 
Frau leben 1 Monat bei meinem Eltern in einem Zimmer. Bitte um Antwort.

weiblich Bessere Kinderbetreuungsmöglichkeiten für Schichtarbeiter!

weiblich Geht bitte mit den Mieten runter! Danke, ganz lieb.

weiblich Ich fühle mich nachts als Frau nicht sicher!  Aber ich liebe diese Stadt und darum erhoffe ich mir, dass Sie von Ihnen gehegt und gepflegt wird!

weiblich Ich finde der Hundekot in Parks, Grünstreifen, usw. ist immer noch ein Problem, obwohl die Hundesackerln gut und ausreichend vorhanden sind. Außerdem finde ich 
das Müllproblem in manchen Straßen, wo vermehrt Ausländer wohnen, nicht so schön, es liegt zu viel Müll auf den Straßen dort rum.

männlich Der Postkasten in der Lagergasse/Schönaugürtel wurde leider entfernt.

männlich Öffis viel zu teuer, Garagen viel zu teuer, Zuwanderer. Zunehmende Abkapselung islamischer Einwohner! Konflikte vorprogrammiert; keine Integrationslösungen oder 
Anpassungsvorschriften!

männlich GVB ist zu teuer! Mehr Sicherheit besonders auch für Außenbezirke. Asphaltierung von Parkwegen und mehr Straßenbeleuchtung würde einiges verbessern.
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männlich
Das meiste habe ich bereits zu den einzelnen Punkten notiert. Ich finde diesen Umfragebogen teilweise grob verallgemeinernd, bzw. verleitet er zu Beurteilungen ohne 
nennenswerten Erfahrungshintergrund - was soll mit dieser Befragung erreicht werden? Für konkrete Änderungen im Lebensumfeld ist diese Befragung sicher zu 
allgemein!

männlich Stichpunkt Markthalle Griesplatz: leeres Wahlversprechen?

männlich
Billigere Öffis, Unterstützung der Greissler und Kleinkinos, bessere Lärmschutzwände beim Autobahnzubringer Graz Ost,  Standeln am Hauptplatz wieder im altmodi-
schen Stil. Belebung der Innenstadt - keine Shoppingcenter mehr.  Ausweitung grüne Zonen - nein!  Mehr Events in Graz: z.B. La Strada, Chorfestivale, Franziskaner-
platz... , Frühling und Herbst.

männlich Parkplatzaufsicht zu streng und unkulant, z.B. bei Überschreitung d. Kurzparkzone um 2 - 3 Minuten erfolgt diskussionslos Strafe (auch wenn kein Parkplatzmangel 
besteht!). Kurzparkzone sollte an Parkmöglichkeit angepasst sein. Am Griesplatz wird in der Nacht zu wenig für Ordnung gesorgt (Lärm/Gewalt)!

männlich
Umsteigen auf Elektrobusse (wie in Salzburg) oder Magnetbusse (wie in der Schweiz), Griesplatz völlig neu gestalten, Jakominiplatz neu gestalten (ist furchtbar jetzt),  
mehr Ampeln nachts anschaffen,  Murböschung durchgehend zivilisieren, wie in Salzburg,  Dietrichsteinplatz neu überdenken!  a) Schönheit, b) Verkehrstauglichkeit 
(jetzt Chaos und hässlich)

männlich Wären Integration und Kommunikation den Bewohnern und der Politik ein Anliegen, wäre die Lebensqualität in Graz wesentlich höher, gleiches gilt für die Förderung 
alternativer Verkehrsmittel.

männlich
Die Luftqualität in Graz ist eine Katastrophe! Es ist verantwortungslos, dass Dieselfahrzeuge ohne Filter in die Stadt dürfen. Um der Verschmutzung von Straßen, Geh-
steigen, Herr zu werden sollten die Parkscheriffs lieber Strafen an Leute verteilen, die ihren Müll einfach fallenlassen. Insbesondere der Bezirk stirbt an der Überfrem-
dung.

männlich Die Straßenreinigung sollte auf jeden Fall vor 24.00 Uhr erfolgen (Kehrmaschinen)!

männlich Die Kinderbetreuung ist leider sehr schlecht. Zum Teil weil die Möglichkeit der Unterbringung für die Kleinsten fehlt (kein freier Krippenplatz) und das Personal nicht 
motiviert ist (schlechte Erfahrung im Kindergarten!).  Wünschenswert wären mehr Spielplätze und Freizeitmöglichkeiten für Kinder in der Stadt (Fußball...)!

weiblich Es kommt häufig vor, dass nicht Berechtigte in eigens dafür gekennzeichneten Kurzparkzonen parken bzw. dort parken, wo das nicht erlaubt ist (Behindertenparkplatz, 
zu nah am Zebrastreifen/Kreuzungsbereich) und dafür nicht zur Rechenschaft gezogen werden. Vielleicht könnte man das besser/öfters kontrollieren?

weiblich Bessere Verfügbarkeit öffentl. Verkehrsmittel in der Nacht, zumindest in längeren Intervallen.

weiblich Handyverbot in der Bim - unsinnig. Wenn jemand länger z.B. in Arbeit fährt, kann er diese Zeit zum Telefonieren nützen. Herr Nagl hat ja nicht weit zu seiner Arbeit.

weiblich
Öffentliche Verkehrsmittel bitte billiger!  Kaufe inzwischen 60  -70m² Altbauwohnungen und der Sprung in eine 80m² Wohnungen ist finanziell zu groß/schwierig. 
Forcierung/Förderung von grünen Technologien. Billigere Angebote bei Kultur u. Sportvereinen (warum Joanneum teuer?).  Music-Festivals wie das Springen fördern! 
Kostenlose Kinderbetreuung.

weiblich Kosten für öffentliche Verkehrsmittel zu hoch!  Wenig gratis Freizeitaktivitäten.

weiblich Sinnvolle Jugend-Freizeitaktivitäten sind wichtig. Integrationsprojekte, Abbau v. rassistischen Vorurteilen, schärfere Kontrolle - Alkohol bei Jugendlichen.

weiblich
Ich finde, dass bei uns Ausländer bevorzugt werden, sei es mit der Wohnung und Unterstützung.  Uns wird das Geld aus der Tasche gezogen, es wird alles teurer. 
Politiker immer reicher und Alleinerziehende wissen nicht, wie sie ihre Kinder ernähren sollen. Und wenn man Hilfe sucht, bekommt man eine Abfuhr und es wird dumm 
geredet.

männlich Die Müllentsorgung (Müllkübel, Tonnen) könnte besser sein, zudem wird einiges an Müll von Passanten in unseren Hinterhöfen entsorgt, obwohl diese nicht öffentlich 
sind.

weiblich 1 - Hohe Zufriedenheit, 5 - wenigste Zufriedenheit oder umgekehrt? Muss/soll man alle Punkte beantworten, auch wenn man keinen Bezug dazu hat. Kein Interesse z.B. 
F10, F11? Zu a: besser als dort, schlechter als da…? Wie soll man das vergleichen?

7.11 5. Bezirk - Gries Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Dafür sorgen, dass sich die ausländischen Mitbewohner mehr integrieren und anpassen an ihren derzeitigen Lebensraum. Dann werden sich auch die Österreicher 
anpassen.

weiblich Ich hoffe, dass das Augartenbad nicht geschlossen wird, wenn das Eggenberger Bad fertig ist. Es ist ein wichtiger Treffpunkt für jung und alt.  Mehr Polizei auf Straßen 
und Parkanlagen, auch bei frei laufenden Hunden.

männlich Wir haben zu viele Auslände in Graz, die sich nicht anpassen wollen.

männlich Ausländeranteil zu hoch (Gries).

männlich Unsere ausländischen Mitbürger in unserem Viertel (Gries) sollten sich uns anpassen, nicht wir uns nach ihnen. Lärmbelästigung im Umfeld fast ausschließlich von 
diesen. Ich bin nicht ausländerfeindlich, aber wehe wir machen dies in einem anderen Land.

weiblich Ich wohne in einem Viertel von Graz mit sehr hohem Ausländeranteil. Vielleicht könnte die Polizei etwas mehr kontrolllieren. Zur Zeit kann man als Frau nicht alleine 
abends weggehen ohne angepöbelt zu werden (Gries-Karlauer-Gürtel-straße).

weiblich Wir haben zu viele, zu gut bezahlte und zu wenig engagierte Politiker in Graz.

männlich Was wäre mit einem kleinen Park neben dem Bezirksgericht West?

weiblich Ich würde mir im Griesviertel mehr Überwachunskameras und mehr Polizeibeamte, die in den Straßen unterwegs sind, wünschen - gegen die steigende Kriminalität in 
Graz!

männlich Mehr Kontrolle in öffentlichen Parks. Straffällige Ausländer gehören abgeschoben. Unterstützung für österreichische Jugendliche in Bezug auf Arbeit und Wohnung.

weiblich Mehr Kontrolle in öffentlichen Parks. Straffällige Ausländer gehören abgeschoben. Unterstützung für österr. Jugendliche in Bezug auf Arbeit und Wohnung.

weiblich Zu viele Ausländer.

weiblich Ich wünsche mir:  Ausbau des öffentl. Verkehrs,  Bezirks-Stadt Entwicklungskonzept, Einbindung der Bürger. Ich finde toll: die Menschen in Graz, die Sicherheit.

weiblich Mehr Grünanlangen am Hauptplatz sowie Jakominiplatz und Bahnhof Graz. Weniger Geschäftslokale am Griesplatz und in der Annenstraße mit Besetzung von Auslän-
dern. Bettler und Sandler weg von Graz Stadt. Bettler und Sandler belästigen ständig Leute. Mehr Sauberkeit der Gehsteige und Seitenwege vor allem am Griesplatz.

männlich Die Lebensqualität am Griesplatz verschlechert sich durch die vermehrte Anzahl von illegalen Personen, Diebstahl, Drogen, Ausländern, zusehends.

weiblich Ölheizung viel zu teuer!

männlich Bitte Radwege ausbauen!

weiblich
Die Luftqualität durch Verkehr und Hausbrand ist dermaßen schlecht, sodass ich Copd/Asthma entwickelt habe, ohne jemals geraucht zu haben. Dazu kommt die 
Lärmbelästigung. Der Verkehr wird von Jahr zu Jahr stärker. An öffentlichen Plätzen (Bahnhof, Hauptplatz) und in Straßenbahnen gibt es ständig Bedrohung durch 
Betrunkene!

weiblich Wir leben hier im Ghetto von Graz und es wird immer schlimmer. Rauschgiftspritzen hinter Parkautomaten. Ausländische Lokalbesitzer, die jegliche Rechte haben und 
weder Bezirksamt noch beim Bauamt (Fr.Wagner) wird etwas gegen diese Lärmbelästigung gemacht. Der Bürgermeister gehört nicht wieder gewählt.
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7.12 5. Bezirk - Gries Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Verkehrsberuhigung am Karlauergürtel. Aufteilung des Ausländeranteiles auf alle Bezirke! Seitengasse öfter reinigen! Das Wahlversprechen Graz wird grüner, wo einhal-
ten, wo?   Fußgängerampeln: Grünphase für normal gehende Menschen einstellen, nicht für Sprinter. 

männlich Die Stadtverwaltung leistet zu viel für Migranten. Dieses Geld könnte sicher sinnvoller verwendet werden.

weiblich Graz gehört - was Sauberkeit betrifft - auf den Balkan. Die Schaltung der Fussgängerampel bei der Fa. Lutz ist eine Zumutung - mind. 2 Min. bei jedem Wetter!  Das 
Geländer bei Mur und Mühlgang ist teilweise unzumutbar (siehe zwischen Schützgasse und Karlauerstraße - und das in Nähe eines Kindergartens!)

weiblich Spielplätze und Begrünung (Sitzmöglichkeiten zum Verweilen) lassen sehr zu wünschen übrig. Im Zusammenhang damit auch Null-Integration. Südliche Menschen 
leben gerne im Freien!

männlich Bei der Zufahrt zur Wohnung plötzlich eine schikanöse Sperrlinie! 240 Autos in der Tiefgarage (Zufahrt zur Luna Bar)!

männlich 75 Jahre alt, gehörlos, Selbstfahrer, alleinstehend.

weiblich Ölheizung viel zu teuer!

weiblich Dass einige fremdsprachige Bewohner unserer Gasse diese vor ihrem Haus sehr verschmutzen und in der Nacht ihren Müll in unserem Müllabstellraum ablagern. 
Einige, nicht alle.

weiblich Man kann nicht von Qualität der Wohnung reden, wenn kein Bad und WC am Gang ist, in meinem Alter schlecht!

weiblich Danke für alles!  Nur die Miete und Nebenkosten explodieren  für 27m²;  € 335,-- ohne Strom und Heizkosten!  Billig für Sie - teuer für mich!  

männlich Dass das Ausländerproblem besser gelöst wird und dass der einheimische Bürger nicht, wie es in vielen Fällen der Fall ist, benachteiligt wird. Leider sind unsere Stadt-
politiker (aller Parteien) nicht im Stande dieses heikle Problem zu lösen.

weiblich Schauen Sie endlich, dass alles rauchfrei ist, wie in Italien, warum geht es bei uns nicht? Ich möchte auch mehr Gerechtigkeit den Österreichern gegenüber und auch 
bei den Schaltern der oberen Spitze! Es bleibt viel zu wünschen übrig!

männlich Danke Ihnen für diesen Fragebogen, wir haben ihn nach unseren Kentnnissen ausgefüllt!  Wir sind zufrieden, dass wir mehrere Jahre in dieser europäischen Stadt Graz 
leben können, dafür sind wir dankbar. Wir wünschen Ihrer Organisation viel Erfolg, inbesonders Mag. Siegfried Nagl, Fa. Zivaljevil, Annenstraße 21, 8020 Graz

weiblich Die Fahrweise der Radfahrer gefährdet die Fußgänger, besonders ältere Menschen und kleine Kinder sehr.

männlich Es wird alles ständig schlechter: Bebauungsdichte, Parkplätze, Ausländer, Preise, Sicherheit, öffentliche Abzockerei, Stellenangebot, Privatsphäre, staatl. Überwachung, 
Demokratie. Zur Zeit in ganz Graz 1 Hallenbad (nur eingeschränkt benutzbar). Herzlichen Dank für die zahlreichen räuberischen Eingriffe in meine Brieftasche!

weiblich Dass die Mitbewohner in meinem Stadtteil endlich angehalten werden, die Gehsteige sauber zu halten, vor  allem vor den türkischen Geschäften (Papier, Zigaretten-
stummel, Hundekot).

7.13 5. Bezirk - Gries Befragungszone 4 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Graz ist zu dreckig und kalt (mehr grün). Gratis Straßenbahn fahren.

weiblich Die Preise in der Blauen- und Grünen Zone sind viel zu hoch!  Allerdings finde ich die Preise der Öffis auch zu teuer.  Bei mindestens einem Preise senken!

männlich Eine Verbesserung der Luftqualität bzw. eine Reduktion des Privatverkehrs wäre wünschenswert.

weiblich Verbesserung der Luftqualität wäre sehr wünschenswert!

weiblich Barrierefreie Ausführung von Gehsteigen, Kreuzungen, Wegen.... lässt zu wünschen übrig!!!  Sehr viele Cafes, Restaurants, etc. in der Stadt sind nicht barrierefrei. 
Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel als Rollstuhlfahrer ist unmöglich!

7.14 5. Bezirk - Gries Befragungszone 4 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich lebe seit 10 Jahren in Graz und es ist das 1. Mal, dass ich so einen Fragebogen ausfüllen konnte. Höchste Zeit, dass Bürgerinnen mehr einbezogen werden.

weiblich Ordnungswache-Organe sollten eine Schulung im Umgang mit Mitmenschen bekommen! Und diese sollten sich nicht nur an Hundebesitzern verbeissen, auch Radfah-
rer oder Umweltverschmutzer sind ein Problem in den Parks!

weiblich Lob für den Fragebogen und das Engagement!

weiblich Die Mülltonnen gehen oft über, außerdem würde ich mir Glas-, Alutonnen näher wünschen.

männlich Fragen konnten teilweise nicht beantwortet werden, da mir das Wissen fehlte. Freunderlwirtschaft, Postenschachen und Scheinwerbungen für Posten sowie Politfarben-
hickhack sollte eingestellt werden!

weiblich Abholfrist zu kurz, gerade 1 Tag. Es sollte auch ein Feld "betrifft mich nicht" oder "kann ich nicht beurteilen" angeführt sein, sonst Verfälschung der Umfrage. Es sollte 
nicht nur das Vorhandensein von Einrichtungen, sondern die Qualität maßgeblich sein.

weiblich Es ist extrem wichtig, Kinderkrippen auszubauen.

männlich Kosten f. öffentliche Verkehrsmittel zu hoch. Wenig (bis keine) gratis Freizeitaktivitäten.

weiblich
Der Duchgang zwischen Südtirolerplatz und Defreggergasse ist sehr schmutzig (öffenliches Pissoir) und gehört regelmäßig gesäubert. Er dürfte auch sehr uneinladend 
auf die Käufer der neu gebauten Luxuswohnungen am Südtirolerplatz wirken. Die Attraktivität und der Wert dieser neuen Luxuswohnungen wird auch durch die direkt 
angrenzenden vier Handymasten am Preinsack-Haus geschmälert.

weiblich Bitte einen Bankomat in Kunsthausnähe anbringen! Hierzu wurde vor einiger Zeit schon eine Befragung durchgeführt! Die Stadt (wie Linz) mit Internet Hotspots auszu-
statten wäre auch nicht schlecht!  

weiblich Dass nicht Österreicher bevorzugt werden und wir Österreicher im Hintergrund bleiben. Z.B. finanzielle Unterstützung sofort, Einrichtungen werden bezahlt. Größere 
Wohnungen. Und dann muss man sich noch beschimpfen lassen.

männlich Erhalt von Geschäften und Arbeitsstätten in der Stadt wäre wichtig. Auch Freizeit. Nicht alles auslagern (Seiersberg, Schwarzl). Erhalt des Stadtbildes um Schloßberg 
(z.B. Dachstil).  Öffis in und um Graz verbessern; neue Ansätze überlegen, billiger; z.B. Jahrskarten statt Parkpickerl, etc.

männlich
Notwendig aus meiner Sicht: Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs, des Fahrrads, durch starken verbilligten öffentlichen Verkehr, mehr Radwege und Radparkplätze 
sowie bewusste Einschränkung des Individualverkehrs; Aufwertung von Pendlerzonen, nicht nur anonyme Riseneinkaufszentren, sondern bunten Branchenmix und 
lebendige Lokalszene (Beispiel Kunsthausviertel/Mariahilferstraße!); Schwerpunktsetzung in Richtung Jugend/Integration.

weiblich Mehr Polizei in Graz; besserer Zeitplan für Bim in der Nacht (es kommen alle gleichzeitig und dann kann man 30 min. in der Kälte als Frau in der Nacht warten!).

männlich Schade, dass die Luftqualität so schlecht ist, und so wenig dagegen unternommen wird.
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weiblich
Viel zu laut (Feiern, Ampel), zu hoher Ausländeranteil in diesem Bezirk (Gefahr zur Getthobildung), und sind nicht gewillt, sich der österreichischen Kultur anzupassen. 
Zu viel Staub, das Haus vibriert, wenn die Straßenbahn vorbeifährt oder Bauarbeiter mit dem Presslufthammer kommen, bei Bauarbeiten wäre eine durchdachte Koordi-
nation von Vorteil (nicht: heuer machen wir die Märkte und im nächsten Jahr die Kabel für die Post).

weiblich Radfahrwege weiter/stärker ausbauen. Freiheitsplatz begrünen - nicht nur eine Schotterfläche lassen.

weiblich Eine gute Anschaffung wäre ein Bankomat im Raum Südtiroler Platz. Die vielen organisierten Bettler sind kein gutes Bild für Graz.  Die Preise für die öffentlichen Ver-
kehrsmittel sind viel zu hoch, besonders für Studenten!

männlich Nicht die armen Radfahrer bestrafen, die Beamten sollten sich vielleicht im Stadtpark umsehen! Im Stadtpark sind die besser aufgehoben, aber da traut sich ja keiner 
hin von denen.

weiblich Massnahmen gegen Feinstaub!  GVB muss billiger sein und attraktiver  Ziel: kein externer PKW-Verkehr in Zürich z.B.

weiblich

Bitte bessere Integrationsmöglichkeiten für Ausländer oder weniger Ausländer, dann ist eine richtige Integration möglich! Bitte radikale Verbesserung der Radwege (sie-
he Holland), dann autofahrende Grazer weniger! Für Rollstuhlfahrer in Graz sehr schwierig. Ansonsten sehr schöne, gemütliche Stadt. PS: Als junge Frau ist es mit den 
ausländischen Männern in der Grießgegend oft sehr schwierig. Man wird ständig angesprochen, außer man schaut böse drein, wenn man auf der Straße geht, ist für 
mich ein Grund, dass ich nicht wieder in die Grießgegend ziehen würde und auch anderen Frauen davon abraten würde. Hat Ghettoistierung von Ausländern zur Folge! 
Was dagegen tun? Bitte überdenken bzw. nachlesen, wie man Frageböden und vor allem die Antwortmöglichkeiten gestaltet! In diesem Fall besser 5-point Libert scale 
verwenden oder angeben ob 1 wenig zufrieden ist und 5 sehr zufrieden oder umgekehrt wie Schulnoten.

männlich Mehr Kinderspielplätze und Freizeitangebote sind wünschenswert sowie Parkanlagen (noch mehr grün).

männlich Die Radwege verlaufen zu 95 % im Nirgendwo, z.B. Kunsthaus, Jakominiplatz, Annenstraße, Hauptbahnhof - alles Flickwerte, ein durchgängiges Netz wäre dringend 
notwendig für die Bezirke I-V.

männlich Die nächste Bank ist zu weit weg!

weiblich Karten für Öffis sind zu teuer.  Baustelle Feuerbachgasse: wann wird sie fertig?

männlich Die Neugestaltung und Revitalisierung des Südtiroler Platzes sollte in gleicher Weise auf den gesamten Bezirk Gries ausgeweitet werden.

7.15 5. Bezirk - Gries Befragungszone 4 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Man zahlt für Parkraumbewirtschaftung, trotzdem findet man nicht immer einen Parkplatz. ORF-Teams werden halbe Straßenzüge als Parkplatz zur Verfügung gestellt, 
zahlende Anwohner können woanders suchen, ORF-Teams  in die Parkgarage. Wer zahlt eigentlich die Werbewurfsendungen der Stadt Graz?

männlich
Parkplatzangebot durch Baumassnahmen in letzter Zeit ist eine Frechheit (Besuch findet keinen Platz mehr). Zu wenig Kontrollen der Polizei dank Personalabbau 
(insbes. bei Fahrradfahrern ohne Licht, bzw. rüpelhaftes Verhalten und viel zu wenig Alkoholkontrollen, bzw. bei Veranstaltungen, Festen und Routinekontrollen), zu viele 
Drogen! Arme Jugend!

weiblich Zu viel Ausländeranteil, vor allem in den Schulen. Zu wenig Sicherheit, vor allem bei Dunkelheit. Renovierung bzw. Austausch völlig desolater Fenster werden seit 
Jahren verschoben.

männlich Zu viele Ausländer in Graz!  In unserem Bezirk erspart man sich den Türkeiurlaub!  Renovierung der Gemeindebauten (Fenster) wird seit Jahren vesprochen und 
verschoben!

weiblich Warum können Verantwortliche nicht auch einmal von wenig Geld leben und Kinder in armen Verhältnissen großziehen ohne Hilfe anderer?  Denken Sie mal nach über 
solche Dinge!

weiblich

Dass auch Prospekte z.B. an Haushalte wegen Tierschutz und Tiertransporte etc. ausgeliefert werden. Dass mehr neue Straßenbahnen eingesetzt werden, da sie 
für ältere oder behinderte Menschen sehr wichtig sind. Dass mehrere öffentliche Verkehrsmittel eingesetzt werden, da sie wochentags total überfüllt sind und am Wo-
chenende zu wenige. Dass Prospekte über Freizeitgestaltungen und Benachrichtigung über Ermäßigung für behinderte Personen an Haushalte geliefert werden (z.B. 
Volkshochschule, Bad zur Sonne, Schwarzlteich;  Kurse: z.B. Töpfern, Teppich weben und Angabe von Verkehrsverbindungen)

männlich
Es ist traurig, dass für die netten Nicht-Österreicher alles getan wird, um deren Leben schön zu machen! Was wird für den Österreicher getan? Erst wenn es bei uns 
keine armen Leute gibt, dann kann man anderen Menschen helfen! Bei uns läuft das halt anders! Vielleicht möchte mal gern ein Politiker in meiner  Wohnung leben? Im 
Winter bei 15 Grad!

weiblich Mehr Barrierefreiheit, umfassende Bewußtseinsbildung, mehr Infos über Aktivitäten im Stadtteil. Ausbau der Murpomenade, mehr Möglichkeiten an der Mur zu verwei-
len. Allg. Grünraum in der Stadt (alte Bäume) erhalten und neu bepflanzen auf eine natürliche Art und Weise.

weiblich Ich liebe diese Stadt und mein Grätzl - die Buntheit und Vielfalt ist toll.  Bessere Luft und ein schönerer Grießplatz wären ein HIT.

weiblich
Ich finde die Advent-Zwangsbeglückung unerträglich!  Wochenlang Alk-Geruch in der Innenstadt, Betrunkene torkeln herum. Der Rummelplatz am Spitz in der Kleinen 
Neutorgasse ist das Allerletzte! Schausteller parken am Radweg; der völllig unnötige stinkende Zug parkt in der Früh bis zum Vormittag am Radweg und wir alle müssen 
diesen Unsinn bezahlen. Murpromenade ist gut gelungen!

7.16 5. Bezirk - Gries Befragungszone 4 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich In letzter Zeit gab es auch in unseren nähen Umgebung vermehrt Wohnungseinbrüche. Als Betroffener würde ich mir mehr Polizeipräsenz (Streife) wünschen.

weiblich Der Ausländeranteil in den öffentlichen Schulen ist viel zu groß. Die ausländischen Schüler müssten auf alle Bezirke aufgeteilt werden. Die Österreicher sind gezwun-
gen, teure Privatschulen zu besuchen. Die Stadt ist verdreckt. Es sind auch kaum Polizisten auf Streife.

männlich Fahrpreise, Strom und Gebühren senken!

männlich Am meisten stört der Unrat auf Straßen und Gehwegen und daran sind nicht die Reinigunskräfte schuld oder verantwortlich, sondern diejenigen, die einfach alles weg-
werfen oder Restmüll in Abfallbehälter werfen. Wieso ist hier Aufklärung nicht möglich?  Die Öffis müssten flotter werden.

weiblich Die Vorbeckgasse ist eine Giftküche. Stadtrat Edegger versprach Verbesserung, dann verstarb er. Die Höfe werden zubetoniert für Parkplätze. Das Zuschlagen der 
Autotüren stört sehr, man kann im Sommer nur bei geschlossenem Fenster etwas Schlaf finden.

7.17 5. Bezirk - Gries Befragungszone 5 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Dass unser Kindergeld ein bisschen mehr wird.  Dass wir mehr Geld bekommen für Kleidung, usw.  

weiblich Dass Österreich sich besser ändern soll.
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7.18 5. Bezirk - Gries Befragungszone 5 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Gehaltsobergrenze, da die Kluft arm/reich immer größer wird.

weiblich 30er Berschränkung nur vor Schulen, Spitälern, Altersheimen

männlich Luftqualität wird immer schlechter - Angebot ÖPNV auh   (Vergleich: Streichung von FZ auf den Linien 1, 40, 62, usw. - kontroproduktiv)

weiblich Wenn eine Frau ein Kopftuch trägt, bedeutet das nicht, dass sie nicht mehr arbeitsfähig ist. Es gibt mehr Möglichkeiten für Kinder und Gleichberechtigung für alle Men-
schen. Respekt nicht nur gegenüber Inländer, auch gegenüber Ausländern. Wenn einer schlecht ist, heißt das nicht, dass alle schlecht sind.

weiblich
Warum gibt es so wenig Niederflurgarnituren auf der Linie 1? Warum gibt es so viele unfreundliche Busfahrer?  Das Krippenplatzanmeldeprogramm ist eine Katast-
rophe! Mütter und Kinder waren bis zu 2 Stunden und das bei 5 Anmeldungen. Und dann gibt es zu wenig Plätze. Wäre eine Online-Anmeldung nicht möglich?  Mehr 
Nichtraucher-Lokale bitte!

weiblich Verbesserungsvorschläge: Mehr Toiletten in Parks/Spielplätzen, Frequenz der Niederflur-Straßenbahnen erhöhen!

weiblich Fahrrad-Verbot in Wald und Park sollte besser kontrolliert werden (besonders Leechwald!!!); stellen große Gefahr für Fußgänger dar.

weiblich Österreich ist eines der reichsten Länder der Erde. Das Land ist bestens organisiert, und zwar in jeder Hinsicht. Die medizinische Versorgung ist eine der besten Euro-
paweit. Ich bin stolz und glücklich hier zu leben. Alles Gute bei der Auswertung!

männlich Der öffentliche Nahverkehr ist im Vergleich zu anderen Städten eine Katastrophe!! Unfreundliches Personal, Preis-/Leistungsverhältnis zwischen Ticket und Service 
passt nicht! Zu wenig Busse, zu viele Verspätungen!

männlich Mehr Investitionen in die Jugendarbeit. Besser ausgebaute und vernetzte Radwege. Fragebogen mehr auf Qualität als auf Quantität ausrichten.

weiblich Radwegschluss: Hauptbahnhof - Lazarettgürtel!  Verhinderung von Immigrantenghettos.  Mehr in soziale Notwendigkeiten (Kinder, Jugend, Senioren, Arbeitslose) inves-
tieren.  Umweltstandarts erhöhen (Luftqualität, Grünraum)  Weniger Ausgaben für Prestigeobjekte (Kunst, polit. Selbstbeweihräucherung)

männlich Zu wenig integrationspolitische Maßnahmen.  Zu wenig Vernetzungsarbeit.  Kein zielorientiertes Gesamtkonzept

männlich Erhöhung der Familienbeihilfe

weiblich Erhöhung der Familienbeihilfe

weiblich Danke für Ihr Engagement!  Bitte mehr Tanzfeste! Oder Musik, Bewegung, ....

weiblich Danke

weiblich Straßenlärm bei Hauptstraßen hoch, Luft und Wasserqualität nicht so gut . Graz ist eher leidlich und nicht so städtisch.

weiblich Es ist wichtig, eine Entlastungsstrecke zur Wetzelsdorferstraße zu bauen, denn der Lärm und Stau ist für Anrainer unerträglich.

weiblich Nicht nur an die großen Ek-Zentrum am Rande der Stadt denken. Wichtiger wäre die Innenstadt und Parkplätze. Mehr Gehör den Kleinunternehmen schenken. Die Bau-
ern und Gewerbetreibenden in der Innenstadt mehr fördern.

männlich Lkw-Fahrverbot in Wohnstraßen .Der Lärm ist unerträglich!

männlich Mehr Proberäume für Musiker!!

männlich Mehr Sicherheit und Sauberkeit. Danke für ihre Interesse!

männlich Anzahl nicht integrierter Immigranten zu hoch.

männlich Mehr Sauberkeit und Sicherheit.

weiblich Fahrverbot für LKWs in Wohnstraßen.

7.19 5. Bezirk - Gries Befragungszone 5 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Der Anteil von Ausländern ist viel zu hoch. Die meisten arbeiten nicht, sind kriminell. Sie nutzen unser Sozialsystem aus. Das geht auf Kosten unserer Kinder und 
Enkelkinder.

weiblich
Wir könnten im Vergleich zu anderen Staaten, bzw. Ländern eine wunderbare Lebensqualität haben, wenn nicht immer wieder Missgunst, Neid und Ängste zwischen 
den Menschen geschürt werden würde. Mehr wohlwollende Förderung des Miteinander verschiedener sozialer Schichten und verschiedener Kulturen wäre dringendst 
erforderlich.

männlich
Realistischere Politik betreiben (leistbare Durchführung - nichts Utopisches Kostspieliges), menschlicher werden (gerechter und nicht immer nur nach Recht laut 
Gesetzesauslegung).  Freundlichere Beamte für Bürgerservice (teilweise unfreundlich und verachtdend).  Information an Bürger für alle möglichen Förderungen in dieser 
Krisenzeit - einfach verständlich und unkompliziert - mitteilen an alle, wie sie diese erhalten können.

männlich Die Arbeitsplätze gehören sofort stabilisiert, sonst geht es weiter bergab.   Alle Waffen müssen eingeschmolzen werden, dann gibt es keine Kriege mehr.  Wohnungen 
sind viel zu teuer.  Mehr Zusammenarbeit aller Politiker.   Herr Nagl ist schwer in Ordnung.  Ich hätte noch viel mehr Anliegen!  

weiblich
Die Lebensqualität duch die vielen nicht anpassungswürdigen Nicht-Österreicher wird von Jahr zu Jahr schlimmer. Man muss in den eigenen vier Wändern in Angst 
leben. Man wird auf der Strasse tagtäglich belästigt. Die Kinder österreichischer Eltern haben keine Möglichkeit in der Nahe zur Schule zu gehen, da nur mehr Ausländer 
in diesem Viertel (Grieß) leben. Danke für das schöne Österreich (Graz)!

männlich Der Bezirk Gries hat zu viele Ausländer und zu viele Bordelle (schlechtes Image). Zuviele Wettcafes.

männlich Die Stadt Graz hat das Ausländerproblem nicht im Griff bzw. nicht unter Kontrolle.

weiblich Ich würde gerne wieder wählen gehen, doch fehlt mir leider die Partei, die meine Interessen vertritt!

männlich Wir Grazer sollen das Auto stehen lassen, damit noch mehr Auswärtige in die Stadt kommen? Dies sehe ich nicht ein. Gleiches Recht für alle!

7.20 5. Bezirk - Gries Befragungszone 5 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Don Bosco hat immer die schlechtesten Umweltwerte! Wie weit trägt die Fa. "Marienhütte" dazu bei? Seit Jahren wird sie mitten im Wohnbereich ausgebaut und erwei-
tert. Rauchwolken und Staubfahnen nach der Filteranlage sind eine alltägliche Erscheinung (Fotos beigelegt). Dieser umweltverschmutzende Betrieb gehört abgesiedelt.

weiblich 1. Sehr starke Verschmutzung der Gehsteige durch Abfälle aller Art und durch Hundekot nimmt immer mehr zu!  2. Unser früherer "Mulit-Kulti"-Bezirk wird schön lang-
sam überfremdet!

männlich Der Anteil von nicht integrationswilligen Ausländern ist viel zu hoch. Sie sind großteils nicht arbeitswillig, kriminell und nutzen unser Sozialsystem aus.
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männlich

Ein großes Problem, speziell im Bezirk Gries stellen die diversen Zuwanderer aus Südosteuropa dar. Sie sind, von einigen Ausnahmen abgesehen, rücksichtslos, sie 
lärmen in den Wohnungen, die Kinder spielen Fußball in den Wohnungen, schlagen die Türen, spielen überlaut Radio, usw., usw.!  Stellt man diese Mitbewohner zur 
Rede, bekommt man sinngemäß zur Antwort: Jetzt sind wir hier die Chefs, und wenn euch was nicht passt, könnt ihr ja ausziehen! Da muss man sich ganz schön 
beherrschen um nicht auszurasten!  Die Lebensqualität für uns Grazer ist unter diesen Umständen enorm gesunken!!  Soviel mein zusätzlicher Kommentar zu den 
Punkten A1 bis A6

weiblich Bezirksvorsteher, bzw. Stv. sollte sich mehr um die Bewohner kümmern (Anliegen, Gespräche).

männlich Mehr/bessere Mitsprache/Mitwirkung bei sämtlichen Vorhaben; unbedingt schon in der Planungsphase. Bessere Info über Aktivitäten/Vorhaben im Bezirk. Bürger müs-
sen für die Politik auch in "Nichtwahlzeiten" wichtig sein.  Präpotenz/Hinhaltetaktik/Ignoranz sollte nicht die Maxime öffentlicher Organe sein.

weiblich Höhere Strafen für uneinsichtige Hundehalter und für diejenigen, die ihren Müll auf die Straßen und Plätze und nicht in die Mülltonnen werfen! Ohne saftige Strafen kann 
man die meisten Menschen nicht zur Ordnung erziehen!

männlich Sicherheit auf den Straßen.

weiblich Es sollte in unseren Gassen mehr auf Sauberkeit geachtet werden (Gehsteige).  Radfahrer nehmen wenig Rücksicht auf Gehsteigen.  Viele Leute und Kinder haben 
Angst vor Hunden.

weiblich Graz hat sich sehr verschlechtert - das sagen auch die Gäste vom Inland und Ausland, die zu Besuch kommen.  Ausländer auch mehr in anderen Bezirken unterbringen. 
Auch in anderen Schulen verteilen. Radfahrer vom Gehsteig weg.  Mehr Ordnungshüter einsetzen. Mein Bezirk ist ein Stiefkind.  Politiker sollen mehr ans Volk denken.  

männlich Der Integrationswille unserer nichtösterreichischen Mitbürger lässt sehr zu wünschen übrig. Von einer Anpassung an unsere Richtlinien ist nur vereinzelt erwas zu 
merken.  Fahrrad fahren auf dem Gehsteig ist schon zum Sicherheitsrisiko für Fußgänger geworden.

weiblich
Warum siedelt man so viele ausländische Mitbürger in unserem Bezirk an? Im Umkreis von ca. 500m gibt es einen kurdischen, einen türkichen und einen albanischen 
Kulturverein. Man könnte die Vereine auch in Geidorf oder St. Peter oder am Ruckerlberg ansiedeln, damit die neuen Mitbürger auch die anderen Bezirke von Graz 
kennen lernen!  

männlich
Graz ist schmutziger geworden, Mülltrennung oft nicht beachtet.   Aggressive Jugendliche, Parkplätze werden belagert, Flaschen, etc. wegeworfen. Ich gehe selten in 
die Innenstadt, man wird laufend angebettelt, auch auf den Bauernmärkten, Kirchen.  Die Nachtruhe wird (meist Ausländer) nicht eingehalten.  Sprüche: "Wir überneh-
men Österreich" sind auch unterwegs.  Österreichfreundlich!

weiblich
Graz ist leider schmutzig, wirkt durch übervolle Tonnen ungepflegt, Plätze von Jugendlichen oft belagert, Unsicherheit in Parks, aggressive Bettelei auch auf Bauern-
märkten.  Graz hat Bettlermeilen - das nervt!  Ausländische Mitbewohner machen Lärm bis nach Mitternacht, keine Mülltrennung, viele sind aggressiv und österreich-
feindlich und drohen!  Ständige Lärmbelästigung der Marienhütte/Eisen - Tag und Nacht!

weiblich Färbelungsvorschriften für Häuser sollte es nicht nur für die Altstadt geben. Es grassiert in der ganzen Stmk. die Vorliebe für grellste ordinäre Gelbtöne!  Meine Vorspra-
che beim Umweltamt wegen der Unverantwortlichkeit der zwangsweisen Einführung von Sparlampen stoß weitestgehend auf Unverständnis.

weiblich Rücksichtslosigkeit der Nachbarn wegen Geruchsbelästigung, Rauchen, Räucherstäbchen (und kochen) - das wäre noch erträglich.

weiblich Die Ausländer sollen sich nach uns richten, nicht wir nach ihnen!

weiblich Bus/Tram zu teuer!  Luftgüte schlecht.  Politiker sollen arbeiten statt streiten - sie werden vom Volk bezahlt!

weiblich Der Bezirk Gries ist benachteiligt gegenüber anderen Bezirken ( z.B. Geidorf). Viele Ausländer, viele Bordelle, zu viel Wettcafes!

männlich Es kann nicht sein, dass man die Pendler alle nach Graz kommen lässt und die die Grazer Luft belasten. In der Kärntnerstraße ist eine Luftmessanlage und in Don 
Bosco redet man über die schlechte Luft. Bitte die Pendler in die S-Bahn.

weiblich Der Lastwagenverkehr in der Alten Poststraße. Vor allem zeitlich in der Früh (ab 4 Uhr) nimmt er ständig zu! Eine furchtbare Lärmbelastung.

männlich Die Verkehrsbelastung wird immer ärger (Lastwagendurchzugsverkehr)

weiblich Schlechte Luft (Don Bosco). Verkehrslärm!

männlich Schlechte  Luft (Don Bosco). Alte Poststraße: Verkehrslärm von Lkw.

weiblich Graz ist eine wunderschöne Stadt, viele Aktivitäten. Die Lebenssituation sehr teuer. Leider sehr hohe Kriminalität. Luftqualität sollte besser werden.

männlich Straßen und Gassen im 5. Bezirk sind in den letzten Jahren zur Müllhalde verkommen. Es haben sich Zuwanderer-Ghettos gebildet, sodass unser Eigentum fast keinen 
Wert mehr hat. Die Mülltrennung funktioniert ebenso schlecht. Von Integration kann man überhaupt nicht sprechen, da der Wille fehlt.
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8. 6. Bezirk - Jakomini

8.1 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ich wohne seit 11 Jahren in der Neuholdaugasse 121, bin ein Integrationskind und werde von den Bewohnern der Siedlung und der Gesellschaft diskriminiert, sodass 
mein Leben eingeschränkt ist. Ich fühle mich hilflos und verstoßen, aber meine Eltern geben mir Kraft und Halt.

männlich Die Ausländer gehören raus aus unserem Land sonst werden wir zu welchen.

8.2 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Zu viel Feinstaub, GVB zu teuer!

weiblich Das Handyverbot in den öffentlichen Verkehrsmittel ist lächerlich.

weiblich
Meine Meinung: Zu wenig Einrichtungen für die Jugendlichen und wenn, sind dort immer Ausländer. Jugendliche - Mädchen und Kinder müssen immer Angst haben 
wenn sie aus dem Haus gehen. Mehr Veranstaltungen für Jugend  ohne Ausländer! Die Parks sollen viel mehr kontrolliert werden! Drogen, Waffen, Alkohol unter 16 
Jahre und 18 Jahre und vieles mehr. MFG 

männlich Das Einzige, was mich hier am meisten stört, ist das Fussballstadion. Ich meine, wenn ich so in Wien das stadion anschau, dort gibts kein Verkehrschaos, wenn es ein 
Spiel gibt. Wieso nur? Am Schwarzlsee wär es besser gewesen - abseits von der Stadt.

männlich Bin so eigentlich ganz zufrieden, nur eins stört mich gewaltig! Das Ausländer schon über 5 -10 Jahre bei uns sind, aber noch immer kein Deutsch sprechen können! Und 
sich gewissermaßen aufführen, als wären sie noch zu Hause. Sich nicht integrieren.

weiblich Es wäre wichtig, dass es in Gemeindewohnungen, die bis zu 5. Stockwerke haben, endlich einen Lift gebaut wird. Denn bei uns ist das noch nicht geschehen. Allgemein 
in der Fröhlichgasse. 

weiblich In Graz sollten mehr Streatworker vorhanden sein!

weiblich Wegen Heizung: Meine Wohnung hat keine Heizung. Ich bitte um Gasheizung oder weiß nicht.

männlich Die Wohnungen in Graz sind um minderstens um 35% zu teuer! Alle Immobilien-Markler gehören zum Teufel gejagt. Und das Größte ist, dass die verdammten Auslän-
der jede Wohnung bekommen ohne lange darauf zu warten und dann um 40% billiger!! 

weiblich Es sollten dringend mehr Kindergartenplätze angeboten werden. Man sollte mehr für Familien tun, vor allem für Alleinerziehende.

männlich Zu viel gebührenpflichtige Parkplätze! Zuviel Nebenkosten durch Strompreise, Rohstoffpreise, Parkgebühren usw. Alles wird teurer. Verdienstmöglichkeiten im Stadtge-
biet sehr gering. Wer in Stadt arbeitet verdient sehr wenig!

weiblich Ich bin sehr froh, daß die Grünen (speziell Lisa Rücker) jetzt mitwirken. Der Bürgermeister mag zwar fesch sein - doch Schönheit ist nicht alles. Toll wären günstigere 
Öffis, Ausbau der Radwegs. Der Heimgarten wird vom Heimgarten Schönau sollte zusperren (zu laut, schreckliche Musik).

männlich Mehr Behinderteneinrichtungen und Betreuung, mehr Radwege, mehr Niederflurstraßenbahnen und Busse.

männlich Der Drogenkonsum in den Parks müßte sicher nicht sein so wie arggresive Jugendliche, keine Polizei kümmert sich um das sowie das Betteln in der Stadt macht sicher 
ein gutes Bild für Graz und den Tourismus!! 

weiblich Es ist schade, daß öffentliche Plätze (Spielplätze) durch Ferkelbewohner (hauptsächlich Österreicher) derart gebraucht und missbraucht werden, daß sie nicht mehr 
benutzbar sind.

männlich Mehr Unterstützung für Österreicher und nicht für  Ausländer. Ausländer raus!!!!!

weiblich Graz ist eine schöne Stadt und ich bin stolz auf meine Stadt. Stolz ein Steirer zu sein.

männlich Mehr Parkplätze! Stoppt die Feinstaubmassnahmen: Umweltzonen Fahrverbote usw. Auf keinen Fall City Maut einführen.

weiblich Der Hundekot auf den Wegen der Grünflächen ist für Familien mit Kindern unerträglich! Auch wir verwenden Windeln und lassen unsere Kinder nicht auf die Strasse 
sch...!!!  Warum treffe ich in Geidorf immer Ordnungswächter? Hier aber nie?? Achtung!! Der Spielplatz am Langeldelwehr verwahrlost!!!

weiblich Parkschein, freie Stadt!!!  Hundekot von den Straßen wegräumen! Öffentliche Toiletten sollten günstiger oder umsonst werden!

8.3 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Höheres Einkommen für allein erziehende Eltern, mehr Sicherheit bei Dunkelheit für Kinder, verschärfte Kontrolle wegen Alkohol- und Zigarettenkonsum. Miete und 
Strom zu teuer, mehr Arbeit für Österreicher und nicht für Einwanderer.

weiblich
Ich wohne seit 11 Jahren in der Neuholdaugasse 121/p/t1 und es wird immer schlechter. Meine Wohnsituation ist katastrophal. Ich habe oft Angst vor die Tür zu gehen, 
weil Gewalt und Verbrechen herrscht. Ich fühle mich von Ämtern und Polizei im Stich gelassen. Ich habe schon oft ans Auswandern gedacht. Meine Familie denkt genau 
so. Ich schäme mich, ein Grazer zu sein! PS: Ich stehe zu meinen Aussagen! 

weiblich Die Lebensqualität wäre in Ordnung, wenn nicht die steigenden Lebenkosten wären. Abzüglich allen Fixkosten müssen wir mit 300 € monatlich auskommen (2 Perso-
nen).

weiblich Das Leben ist leider sehr teuer geworden!

männlich
Eine barrierefreie Stadt! Graz ist in dieser Frage weit voran! Bewusster Umgang mit Fördergelder! Das muß besser kontrolliert werden Sozialbereich  muß besser fairer 
sein. Graz ist in vielen Bereichen weit vorne! Best City Of Austria! Die Integrationspolitik ist leider etwas traurig! Fern der Realität! Deutsche Sprache muß Pflicht sein, 
wenn man hier leben will! Die Kriminalität ist groß! Was ist mit der Solarhauptstadt?

weiblich Die Firma Anker Datentechnik in der Moserhofgasse bedeutet für das gesamte Wohnumfeld eine erhebliche Lärmbelästigung, vor allem im Sommer, wenn bei der 
Fabrik die Fenster geöffnet sind. Hier wären Maßnahmen gefordert, ein Handyverbot in der Straßenbahn hingegen finde ich lächerlich. 

männlich Stadtregierung sollte Vorbildwirkung sein Sparverhalten, Umwelt, Nachhaltigkeit, Vision für die Gemeinschaft und Zukunft haben.  

weiblich Ich bedanke mich beim Bürgermeister und allen seinen Stadt-Bezirksämter für deren Bemühen uns Bürgern von Graz das Leben gut und angenehm zu gestalten. Es ist 
nicht leicht alle guten Vorsätze auch zu bewältigen und durchzusetzen. Danke!!! 

weiblich Es wäre schön, wenn die Hundebesitzer die Scheisse von ihren Hund wegräumen würden! Dringender Handlungsbedarf!!!!

weiblich Das man als Österreicher einfach Ausländer (Türken, usw.) eine Wohnung gibt, die sich die Miete nicht leisten können und Wohnungen verwahrlosen und wir müssen 
dann eubfach bezahlen! Ausländer sollte man unter Ausländer lassen!!!

männlich

Behinderung des Verkehrs durch Hauptampeln für Abbieger (Lösung Hilfsampeln), Grünstreifen für Bim Ostbahnhof-Liebenau war oder ist für Stadt verantwortlich 
Einsatzfahrzeuge können nicht auf 2. Spur halten? Keine Ausweichmöglichkeit, Verschmutzung Flasche und Mc Donald extrem bei Spiele u. Messen, gemeinsamer 
Fußradweg Fehlplanung (kein Verkehrskonzept nur Behinderung), Pkw statt flüssigen Verkehr für alle, selbsterzeuger Strom bringt Abgase und Ärger, leider kein Platz 
mehr.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Eine kompetente Betreuung für alte Menschen zu Hause ist noch immer fast unerschwinglich. Die Angehörigen werden nicht ausreichend betreut. Zu wenig Information.
end betreut.

weiblich Es gibt zu viele Ausländer bei uns, die nicht arbeiten und von unserem Geld leben. Die bekommen mehr Unterstützung als ein Österreicher! 

männlich Es gibt zu viele Ausländer in Graz (nicht EU Bürger)-

weiblich Parkplatz - Reinigung fast nie. Müllabfuhr nicht zufrieden. Stadtväter sich auch sehen lassen und das Gepräch suchen mit Österreicher und Ausländer. 

männlich Parkschein müsse alle gleich sein.

weiblich Warum wird Bürgerinnen, die seit ihrer Geburt in Graz leben, nicht mehr zum 90. Geburtstag gratuliert, wie es beim Stingl üblich war? (BM Häupl gratuliert in Wien 
schon zum 70. Geburtstag!).  Kein Handyverbot in den öffentlichen Verkehrsmitteln!

männlich Zuwanderstrom so schnell wie möglich stoppen!!!

männlich Ich halte Graz für eine ausgesprochene schmutzige Stadt. Eine unverschämt hohe Anzahl von Rotlichtlokalen. Erreichbarkeit der Post?

männlich
ÖAG - Conty Lärmbelästigung im Sommer 11,30 - 12.30 Uhr frühe Autos (Raiffeisenstrasse) tägliche Lärmbelästigung. Die Diesel 1 Stunde eingeschaltet, der Gestank 
geht durch die Fenster. Wir haben keine Ruhe, wir haben Nachtfahrverbot von 6.00 - 22.00 Uhr. Hoffentlich gibt es eine Hilfestellung! Aber das geht schon 15 Jahre 
ohne Hilfestellung.

weiblich Wohnen zum leistbaren Preis, geregelte Arbeitszeiten, leistungsgerechte Entlohnung.  

weiblich

Ich lebe seit 18 Jahren in Graz und erlebe mit großem Befremden, dass zu viele Grünflächen zubetoniert werden!!!  Zudem würde ich Bauherren von Siedlungen ver-
pflichten, nicht nur Kleinkinderspielplätze sondern auch eingezäunte Ballspielerplätze zu errichten! Viele Konflikte in Siedlungen wären so vermeidbar - und viel zu wenig 
großzügige Hundeschauflächen (bei ständig wachsenden Hundeaufnahmen in Familien). Wichtig wäre auch eine Art "Senioren(kinder)garten", denn nicht alle sind so 
gebrechlich für nur Pflege, sondern wollen altersmäßig beschäftigt werden!

männlich Nahversorgung stärken, Bürokratie abbauen, Stopp der Parkplatzvernichtung.  Mehr Mut zu Visionen und Phantasie.

weiblich Mehr Straßenbahnen auf der Linie 6!!  Es werden zu viele Schulen mit zu wenigen Straßenbahnen versorgt.

weiblich Negativ an Graz: Geldbeschaffung über Parkraumbewirtschaftung (grüne Zone), sehr viele Ausländer, welche sich nicht intergireren wollen. Kaum Sanierung von älteren 
Gemeindewohnungen. Drogenkonsum.

männlich Politik nix gut.  

8.4 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

Die Flüssiggasumladestation am Ostbahnhof gehört verboten. Eine solche ist im verbauten Gebiet unverantwortlich und höhst gefährlich. Es darf keine Betriebsbe-
willigung erteilt werden. Ein Gemeinderatsbeschluss ist zu wenig. Die Bürger der Bezirke Jakomini und Liebenau erwarten  von Herrn Bürgermeister und Frau BMstv. 
Rücker, daß sie sich endlich voll für uns einsetzen. Ein Danke Herrn BM Nagl, für seinen Mut, dem Handy-Unwesen im öffentlichen Verkehrsmitteln entgegenzutreten. 
Da diese nicht nur störend sondern auch gesundheitsgefährdent sind, zeigt eine Aussendung (Warnung) der Wiener Ärztekammer (s.Beilage). 

männlich

Ich finde es fast als Hohn, mit diesen horrenden Schuldenberg von 1,2 Mrd. € (ca.6000 €/Kopf) so eine Lebensqualitätsumfrage anzustellen - Änderungen sind kaum fi-
nanzierbar, höchstens die Schuldenbelastung wird zum Nachteil der Jugend ungebremst weiter erhöht. Als 65Jähriger Grazer sehe ich, daß die Stadt im Sterben begrif-
fen ist - schon lange ein Trend. Die Themen der Meinungsumfrage sind i.O. Bei der nächsten Erhebung sollte dieses Feld deutlich Größer sein! Thausz,Kasernstrasse 
77

weiblich Mehr Grün in unserer Umgebung, Fa. ÖAG zerstört Lebensqualität ebenso Fa. Kovac. Bitte schauen Sie sich das an!!! Danke für den Radweg in der Raiffeisenstraße!

weiblich Graz wäre eine schöne Stadt, leider zu schmutzig, da die Leute so schlampig sind, vielleicht wird auch zu wenig gesäubert und es gibt viel zu viele Bettler. Es soll keine 
Flüssiggasanlage ÖBB Ostbahnhof in einem Wohngebiet - Stadthalle - Stadion gebaut werden..

weiblich Wir wollen keine Gasumfüllanlage am Ostbahnhof! Wir wünschen uns in der Jauerburggasse eine grüne Zone (Pendler)! Mehr Sauberkeit bei den öffentlichen Müllton-
nen. Mehr Polizei!!

weiblich Zu a5 gefährliche Gasanlage (Ostbahnhof)

weiblich Mehr Bäume, mehr Grün, mehr Ruhe in der Nacht

männlich
Das endlich nach vielen Bemühungen beim Umweltamt und Bau und Anlage keine besserung des Lärms von gegenüber Raiffeisenstrasse 51 ÖAG AG Sanitärheizung 
jeden morgen um Ca.3-4Uhr früh sie Lkw gestartet werden Motor laufen lassen und sehr starker Lärm beim einladen.Jede Nacht kommen Lkws um ca.11-1Uhr nachts 
zurück!!!

weiblich
Es ist schlimm, daß das Postamt geschlossen wird, daß es keinen Facharzt für innere Medizin gibt, daß beim 1. Schneefall Kaos ausbricht und alle überlastet sind, 
daß in der Politik der gute Umgangston fehlt und sich jede Partei nur die andere beschuldigt, etwas falsch zu machen. Man sollte sich an einen Tisch setzen und für die 
großen das Beste aushandeln, aber sinnvoll!

weiblich Keine Aktionen für Senioren. Der Schlachthof stinkt noch immer, manchmal hatastrophal!!

männlich Politiker haben daß Volk entmündigt. Politiker und Manager haben viel zu viel Gehalt ist eine Frechheit. Wo ist der Preisstop?

weiblich Mehr Pflege auf den Seitenstraßen und mehr Kontrolle durch Polizei  und mehr Straßenbeleuchtung. 

weiblich Bei der Planung und Realisierung von Maßnahmen zur Reduzierung von Umweltbelastungen sollen die Politiker auch bedenken, was wirklich zielführend und der Bevöl-
kerung zumutbar ist. Außerdem sollten sich die Maßnahmen vor allem an Betrieb und Betriebsfahrzeuge wenden. Fahrpreise für öffentliche Verkehrsmittel sind zu hoch.

weiblich

Radweg von der Unterführung bis Anfang des Augartenbades muß asphaltiert werden (starke Staubentwicklung - Brücke kaum benützbar). Radweg hinter der Seifen-
fabrik/Lethner ist zu schmal und keine Ständer. Die Pappeln im Schulhof der Schönauschule gefährden bei Sturm das Nachbar-Grundstück mit den abgestellten Autos. 
Große Lärmentwicklung werktags- und Sonntags aus dem Schulgebäude. Es spielen nur Ausländer dort, die brüllen und schreien leider Samstag und Sonntag. Es ist ja 
kein Fußballplatz.

weiblich Ich protestiere auf das Schärfste gegen die Auflassung des Postamtes in der Kasernstraße, nicht nur ich sondern auch unsere Mitbewohner sind alle schon gegen 80 
Jahre. Dies wäre eine Einschränkung unserer Wohnqualität!!!

weiblich Mehr Polizeipräsenz in der Öffentlichkeit.

weiblich Die öffentlichen Müllcontainer Ecke Kasernstrasse - Dr.Plochl-Straße sind eine Schande und dienen nur dem Müll-Tourismus und den Heimgärtnern. Mehrmals habe ich 
beim Bezirksamt interventiert, ohne Erfolg. Auch gibt es an dieser Kreuzung keinen Fußgänger-Übergang, es gibt gefährliche Situationen.

8.5 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Fragen für Schüler bei so einem Fragebogen!  Handyverbot schränkt mich in meiner persönlichen Freiheit ein!  Es sollte das Ferienticket im Sommer für alle SchülerIn-
nen zugänglich gemacht werden, nicht nur denen mit Freifahrtausweis.

weiblich Da ich in Ausbildung bin, ist es mir nicht möglich, einige Fragen zu beantworten.

männlich Meine Mobilität ist durch meine Behinderung (Rollstuhl) stark eingeschränkt (Straßenbahn 6, Gehsteigkanten). Die Integration von Menschen mit Behinderung in den 
Schulen wird nach außen gut präsentiert, findet oft nicht statt.



Juli 2009
Referat für Statistik, Druckerei und Kopierservice
8011 Graz-Rathaus, Hauptplatz 1Seite 40 von 99

Was Sie uns schon immer sagen wollten

8.6 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Warum muß es überall blaue bzw. grüne Zone geben?

männlich Machen Sie auch was aus den Ergebnissen der Umfrage.  Veröffentlichung der Ergebnisse, Umsetzung von Gestaltungswünsche

männlich GVB soll günstiger werden, nicht etwas 4. Monat teurer!  Mehr Einrichtungen für Kinder (Kinderkrippe, Kindergarten, Hort u.ä), Parkgebühr für Anrainer sollte günstiger 
werden (grüne bzw. blaue Zone!). Mehr Veranstaltungen (wie früher z.B. Stadtfest, Big Air u.a), kein Eintritt

männlich

Das Handyverbot in den Strassenbahnen ist lächerlich und ärgerlich (verbieten wir als nächstes das Sprechen in der S-Bahn?)!!!  In unserem Viertel ist alles voll Hun-
dekot - wie wärs mit besseren Kontrollen/höheren Strafen?  Für eine gr. Stadt wie Graz ist es nicht erklärbar, dass es kein gutes Hallenbad gibt (siehe z.B.Kapfenberg 
- geniales Bad). Beim Fragebogen fehlt sowohl bei Zufriedenheit als auch bei Wichtigkeit die Option "kann ich nicht beurteilen". o.ä. wenn ich z.B. niemanden kenne, 
der in einer Lebenskrise steckt und das selber auch nicht tue, und kenne weder eine Beratungs- noch Betreuungseinrichtung dafür nenne, wie bitte soll ich dann meine 
Zufriedenheit diesbezüglich angeben?? Unmöglich!

weiblich Möglichkeiten der Spielplatzgestaltung sind im Vergleich zu Umlandgemeinden nicht zufriedenstellend. Angst vor Einbrüchen wächst; öffentlich städtische Kindergärten 
vermisse ich. Ausreichend Grünflächen.

weiblich Als Mutter mit Kinderwagen ist es bei den öffentlichen Verkehrsmitteln nicht leicht!! Richtung Liebenau fährt oft nur jede 3-4 Bim Niederflur!! Dafür ist es aber sehr teuer, 
dass man Mühe hat beim Ein- und Aussteigen!!

weiblich
Maßnahmen zur drastischen Verminderung der Feinstaubbelastung gehören sofort und kompromißlos umgesetzt. Außerdem würde ich die grauen Wohnblöcke bunt 
gestalten. Belüftung in den öffentlichen Verkehrsmitteln (gesund) dramatisieren, damit der Gestank abnimmt. Ticktpreis der Öffis l vergünstigen - dann steigen mehr 
darauf um. Beamte öffentliche Ämter (FA, BH usw.) sollten in Freundlichkeit und empathischen Verhalten geschult werden.

weiblich Der Rad- und Fußweg auf der Conrad-von-Hötzendorf-Straße gehört besser getrennt, so dass sich die beiden nicht behindern.  

männlich Ausbau öffentlicher Verkehrsmittel

weiblich Bin sehr zufrieden!

weiblich Freitag morgens und nachmittags sollten mehr Straßenbahnen an der Linie 6 eingeschoben werden. Wenn die Berufschüler nach Hause fahren muss man oft eine Bahn 
abwarten, weil die Bim sonst nicht schließt. Die Moserhofgasse bekomt jetzt das 3. Studentenheim und es geht kein direkter Bus zur Karl-Franzens-Universität.

männlich Ein eigener Radweg in das Zentrum fehlt!

weiblich Ich bitte um mehr Grün- und Parkanlagen, Spielplätze und Spazierwege für Familien, eventuell ein Freibad in der Nähe Messeschlössl - Park!!

weiblich Die Straßenbahnkarten bzw. Jahreskarte könnte billiger werden.

weiblich Die Arroganz, Überheblichkeit und der Egoismus der Mitmenschen in Städten lässt sich nicht beheben!  Nicht ganz Graz, jedoch ist die Lebensqualität meiner vorheri-
gen Heimat angenehmer!  Man wird wie eine Nummer in der Stadt behandelt!

weiblich Alkverbot am Hauptplatz ist übertrieben mit 70,-- € Strafe. DANKE! Für die Rezeptgebührenbefreiung  DANKE! Für die Jahreskarte von 30,-- € für Pension.  GLEICHE! 
Sozialhilfen auch für Inländer  GLEICHE! Bestrafung auch für Ausländer

weiblich
Die Einrichtung eines großen Hundeauslaufgebietes, in dem die Hunde auch ohne Leine und Zaunlaufenkönnen, wäre angebracht. In Graz kann man kaum entspannt 
den Hund frei laufend spazieren gehen! Es verärgert mich als hundesteuern-zahlende Bürgerin, dass auf immer mehr Hundwiesen in Graz Leinenpflicht herrscht. Auch 
solche Faktoren beeinträchtigen die Lebensqualität in einer Stadt.

weiblich Lg

männlich Für Fragen, die man nicht beantworten kann,sollte ein Weiss-nicht-Kärtchen vorhanden sein. Beimir z.B. zu F.10.

8.7 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Es ist sehr toll in Graz zu wohnen! Was ich mir wünsche - noch mehr wervolle Bäume!!  Was mich sehr stört, ist der viele Vandalismus siehe Spiel- Tennis-Sportplatz!  
Müll auf Grünanlagen - kein Quadratmeter ohne Müll - hat sich in den 20 Jahren seit ich hier wohne sehr stark verstärkt.

männlich
Es werden Probleme von sogenannten Migranten schneller und effizienter behandelt als die Sorgen der eigenen Leute, dadurch wird das MITEINANDER eher schlech-
ter. Kinder von Migranten zeigen ein schreckliches Verhalten gegenüber unserer Gemeinschaft und sagt man etwas, wird man von den Eltern derjenigen beschimpft. 
Dadurch sagt man einfach nichts mehr, sonst ist man "ausländerfeindlich".

männlich Radwegenetz wurde seit Edegger nicht mehr geschaffen. Gehsteige werden immer schmäler, mit Kinderwagen ein Hürdelauf.

männlich Pkt.Fr.5/7 (Sauberkeit)  die letzten Grünflächen werden verbaut  Verbindungen zwischen Moserhofgasse und Brucknerstraße (bzw.Inffeldgasse) systematisch (Hoch-
schubbau) unterbrochen

männlich

Mangel an Bürgerinformation: z.B. Einbiegespur in die Sandgasse - von einem Tag zum anderen nicht mehr möglich. Von der Sandgasse kommend links abbiegen zur 
Autobahnauffahrt nicht mehr möglich! Riesige Umwege, mehr Kraftstoffverbrauch mehr Umweltbelastung. Studentenheimprojekt Moserhofgasse nur 5 "Besucherpark-
plätze" für 87 Bewohner!? Ich hoffe in den zuständigen Ämtern weiss man, dass wir bereits im 21. Jahrhundert leben. Als Bürger erfährt man wichtige Dinge nur mehr 
aus der Tageszeitung.

männlich Mangelnde Unterstützung bei Betriebsgründung seitens der Stadt und deren Politiker

weiblich
Wir fahren immer mit dem Rad. Wenn die Umweltzonen kommen haben wir ein Problem, unser Auto ca. 5-7 Jahre können wir nicht benützen, hat aber gute Abgaswerte 
und braucht nur 6 Liter Diesel. Ab und zu muß man von Graz nach Wien zu unserer Tochter (27J) die unheilbar krank ist und dort studiert soweit sie noch kann. 5 - 6 
jährige Autos zum wegschmeißen sind kein Umweltproblem?

weiblich Seit der Verlängerung des 6ers haben wir mehr Lärmbelästigung (v. 20-24 Uhr) durch die Straßenbahn. Der Gestank durch die Autos ist machmal unerträglich (in der 
Petersgasse)! Lüften ist oft unmöglich!

männlich Kunsthaus von der Murseite aus sichtbar machen! (Bäume!)  Radwege ausbauen!  Öffentl. Verkehr ausbauen! Billiger!  Stadtplanung betreiben!  Durchdachte Siedlun-
gen bauen!

männlich Der Zebrastreifen bei der Firma Maitz sollte wieder hergestellt werden. Das Linksabbiegeverbot von der Sandgasse in die Münzgrabenstraße sollte aufgehoben werden 
(sinnlose Verlängerung der Fahrzeit).

männlich Bauen sie die Fahrradwege weiterhin so gut aus. Danke!

weiblich Die Verkehrsbelastung am Neufeldweg nimmt stark zu, auch die Raserei

männlich Bessere Organisation des Pendlerstromes nach Graz (wenn Park an Ride - dann Öffis gratis), Luftqualität rigorosere Maßnahmen (Fahrverbote durchsetzen)! Umset-
zung auf Fernwärme von Stadt finanziert und rascher durchführen!

männlich Das komplette Umfeld wird unnötig mit Wohnungen verbaut. Keine Grünflächen mehr. Stoppt diesen Wahnsinn

weiblich Es wäre sehr!! wichtig einen durchgehenden Gehsteig zwischen Petrifelderstraße und Harmsdorfgasse zu errichten. Sehr gefährlich für Schulkinder auf dem Schulweg 
aber auch für Erwachsene!

weiblich Stop für Einkaufscenter oder soll die Stadt sterben!  Gratis parken, gratis GVB Fahrten, jeder Kunde ist auf der Flucht im Geschäft - Parkraumüberwachung
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männlich
Bei unserem Bezirk ist eine Disco (Moserhofgasse), die in der Nacht um 10.00 Uhr erst anfängt und um 3 oder 4 Uhr früh erst aufhört. Man hört 6 Stunden nur unerträg-
lichen Baß. Dieses Baß-Geräusch ist so störend, dass ich schon Herzbeschwerden bekomme. Aber keiner tut was dagegen. In einem Wohngebiet darf so etwas nicht 
geben. Discos gehören außerhalb von Wohngebieten z.B. Periferie (Industriegebäude).

männlich Größte Katastrophe in der Stadt Graz:  Der neue Bahnhofsvorplatz! Parkplätze massiv dezimiert aber Spar Markt mit Sonntagsöffnung. Aber kann nicht mal jemand von 
der Bahn abholen (muss unzählige Runden im Kreis fahren) . Ibis Garage - Tarif induskutabel!

weiblich
Auch sonntags wäre es gut, wenn ein öffentliches Verkehrsmittel zur Verfügung stünde. Abends fährt wochentags der letzte Bus um 19.30 Uhr. Beleuchtung haben wir 
auch keine, obwohl der Harmsdorf Park ist. Einkaufen kann man nur beim Hofer (zu Fuß) was für ältere Leute sehr beschwerlich ist. Cafe etc. gibt es auch nicht, wo sich 
ältere Menschen treffen könnten. Am Park müßte abends öfter eine Kontrolle durch Wachorgane sein.

weiblich Es ist mir unerklärlich, warum es bei der Kreuzung Petersgasse/Moserhofgasse keine Ampelregelung gibt. Ich sorge mich (mit vielen anderen Eltern) um das Leben 
unserer Kinder!! Wir lieben Graz, wenn wir einmal von hier wegziehen, dann wegen der katastrophal schlechten Luft.

weiblich Verbesserung der Luftqualität. Kreuzungen für Kinder besser absichern,  bessere Integration von Ausländern

weiblich Reduktion der Schadstoffe, also Umsetzung der Heizanlagen auf Fernwärme und weniger Autos auf Straßen.

männlich Flurgasse: mehr Einsatz von SozialarbeiterInnen bei Sozialhilfe-Empfängern, Lärm wegen Musikband Gelände Ostbahnhof

männlich Man soll Lifte bauen, wenn ältere und gebrechliche Personen im Haus wohnen.

männlich

Nach fast 40 jährl. Aufenthalt in Wien vor 7 Jahren zurück nach Graz. Wenn ich im 4. Stock aus dem Fensters schaue, zählte ich bis 16 rauchende Schornsteine, jetzt 
zähle ich nicht mehr, die Luft ist fallweise so verpestet, dass kein Öfnen möglich ist. Bgmst. Stingl  am Schöckel gesprochen, seine Antwort wg. Hausbrand. Die Leute 
sind selbst schuld, wir haben Umstieg angeboten. Hinsichtlich Feinstaub. Das wissen wir alle längst, das ist alles übertrieben. Ich war erschüttert und wußte nun, warum 
in Graz nichts weitergeht diesbezüglich. Und das ist ein angehender Politiker.

weiblich Verkehrssituation daraus folgende Luftqualität, Drogenkriminalität in öffentlichen Parks, mangelnde Präsenz von Sicherheitskräften (Polizei), Bettlerunwesen. Viel zu 
wenig für Tierschutz!!! Umweltschutz!! Die Stadt ist sehr verschmutzt (statt arbeitslos - putzen).

8.8 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Unsere Straßenbahnen nicht als Werbeträger zu sehen und einheitlich grün belassen.

weiblich Der Fahrradweg in der Leonhardstraße gehört bis zum Blindeninistitut verlängert.  Die Haltestellen Moserhofgasse und Neue Technik sind zu weit entfernt.

männlich Der Preis für Strom und Gas ist fast nicht mehr tragbar. Die Haltestelle für die Straßenbahn ist vom Münzgrabengürtel zu weit weg. Für ältere Menschen ist der Fußweg 
zu beschwerlich.

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel sollen öfters und billiger eingesetzt werden. Entflechtung des Vermerkes, zuerst Infrastruktur gestalten, dann erst Bauvorhaben bewilligen, 
Stadtvierteln ganzheitlich gestalten (nicht stückweise!), mehr Begrünen, Eisenbahn billiger und attraktiver gestalten (Vorbild Schweiz), Park and Ride forcieren.

männlich Die Stadtentwicklungsplanung für die Bezirke Liebenau und Jakomini sind katastrophal. Die in der unmittelbaren Nachbarschaft neu entstehenden Neubauten, die ganz 
und gar nicht ins Stadtbild passen, zwingen uns zum Wegzug aus Graz.

männlich Graz sauber halten. Bessere öffentliche Verkehrsmittel. Mehr für Kulturinitiativen.

weiblich Lärmsituation verschlechtert sich laufend. Grüne Zonen wurden versprochen und auf die lange Bank verschoben!!!

weiblich Dringend grüne Zone in der Brucknerstraße plus Nebenstraßen

männlich Es lebt sich noch immer gut in Graz.

weiblich Ich bin stolz eine Österreicherin zu sein.  Bin uralt und bitte um Entschuldigung, wenn ich nicht alles so ausgefüllt habe, wie es sein sollte.

männlich Weg mit der Murinsel!

männlich Die Nahversorgung ist nicht so gut.

männlich Schaffung von Parkmöglichkeiten für Standler des Kaiser-Josef-Platzes.

männlich Geförderte Fernwärme - Anschluss möglich?

weiblich Mehr Kommunikation mit Hausverwaltung besonders betreffend neue Mitbewohner. Lärmbelästigung, Reinhaltung des Kellers und Müllraum sowie Tag- und Nachschlie-
ßung der Haus- und Hoftüren sowie Beseitigung kaputter Räder usw.

männlich
Es wäre schön und ruhig in diesem Bezirk zu wohnen, wenn nicht die 2 WIST Studentenheime in der Moserhofgasse wären. Der Müllcontainerplatz gleicht 5 Tage in der 
Woche einer Mülldeponie mit Gestankbelästigung (speziell im Sommer) bei Haus Nr. 20. Die betrunkenen Studenten randalieren, lärmen und stören die Nachtruhe oft 
bis 3.00 Uhr. Auch öfters geholte Polizei hat keine Wirkung. Wer schützt uns vor diesem Gesindel?

männlich Gemeinsame Geh- und Radwege ohne Trennlinie sind unsinnig und gefährlich (Conrad-von-Hötzendorf-Straße).

weiblich
Ka. m#,öocj. dass diese Umfrage meiner Meinung nichts bringt, man sollte sich lieber um die undichten Fenster und Türe im Wohnhaus kümmern. Dann weiß man, die 
Verwaltung informiert, heißt es, sie können alles selber machen. Würde ich, wenn ich Geld hätte. Jeden Winter heize ich alles auf, die Straße wegen und teils sogar 
kaputter Fenster. Wirklich aufbauend, die sollten einmal so wohnen. Bitte um Hilfe!  Mein Name: Ingrid Bergaus, Conrad-von-Hötzendorf-Str.105a/1/3.

weiblich Zu viele Fremde, die nicht Deutsch sprechen können und auch nicht wollen!

weiblich Grede Hoid

weiblich Das man bei Wohnungen, die Österreicher gegen über den Fremden benachteiligt und bei so vielen anderen Dingen ist der Österreicher der Dumme.

8.9 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Handyverbot in den öffentlichen Verkehrsmitteln ist absolut sinnlos und lächerlich!

weiblich Die Jakoministraße ist v.a. im Vergleich zur Schönaugasse trist, trostlos, schmutzig und unwohnlich. Lösen Ihr Versprechen ein Herr Nagl und machen sie die Jakomini-
straße zur Meisterstraße!!!

weiblich Gemeindewohnungen kriegen die Menschen, die es nicht schätzen können.  Für junge Menschen gibt es keine Möglichkeiten sich weiter zu bilden. Wann werden die 
Polizisten endlich aufwachen! Zu viel Korruption bei Beamten. Polizei kommt nicht, wenn man sie braucht. Zu viele Türken, welche Deutsch nicht sprechen...
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8.10 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Als Mieter hat man permament Nachteile. Rechtlich alles ok, aber man muss Vermieter immer betteln - sollten mehr Auflagen erfüllen -   Wenn man rechtliche Schritte 
einleitet, bekommt man halt die Wohnung nicht usw.

männlich Ich bitte Sie höflichst, dass sie gegen all meine Wünsche, wenn möglich etwas erreichen können und wünsche mir, dass es ein Miteinander gibt für die Zukunft.

männlich In der architektonischen Stadtplanung mehr auf Kommunikation der Menschen untereinander achten. Den Autoverkehr eindämmen und mehr Grünflächen anlegen. 
Architektonisch hochwertige Bauten errichten und Freiräume schaffen. 

männlich Zu viel Verkehr in der Stadt. Öffentliche Verbindung zum Flughafen schlecht.  Zu wenig Berusinformationen für jüngere Menschen (als Entscheidungshilfe für Berufs-
wahl).

männlich Ich fühle mich in Graz durch die Zunahme der Kameras auf öffentlichen Plätzen immer mehr unangenehm überwacht und bin strikt gegen einen weiteren Ausbau dieser!

weiblich
Verschmutzung der Straßen ist enorm hoch (insbesondere Hundekot und Erbrochenes) das drückt auf das Niveau der Lebensqualität ins Bodenlose!  Radwegsituation 
ist unhaltbar und teilweise lebensgefährlich (zum Beispiel kein durchgängiger Radweg zum LKH)!!!  GVB-Preise sind für das Angebot und die Verschmutzung der Öffis 
eine Frechheit. Fragebogen lässt keine Wahlmöglichkeiten zu (Z.B. "kann ich nicht beantworten"...)

männlich Verschmutzung der Straße ist enorm!  Hier zu leben ist sehr teuer, vor allem GVB und Kultur (Freichheit!)  Der Fragebogen ist teilweise ungenau und einige Fragen 
bedrüfen einer starken Interprettion. Keine Möglichkeit etwas zu beantworten, das man nicht betroffen ist.

weiblich Auf der C.v.Hötzendorf-Str. gibt es zu viele schwere tödliche Unfälle mit Fußgängern, die den Gehsteig Höhe Finanamt überqueren!  Fahrradfahrer sind oft gefährdet 
von den Autos in der Stadt vor allem Kinder!

männlich Raus mit Rüsch und Rücker, Geld verprasser

männlich Gravierende Lärmbelästigung am Wochenebde durch angrenzende Bars - ausgeprägten Vandalismus durch Betrunkene - keine oder wenige Aktionen der Exekutive!!

männlich Dass in der Monscheingasse ein dermaßen unsäglicher Lärm und gedulteter Ausschank von zt. schweren alkoholischen Getränken an Jugendliche stattfindet ist unbe-
schreiblich. Aber Hauptsache Mobiltelefonate in Öffis verbieten. ÖVP wähl ich in Graz nicht mehr.

weiblich
Wichtige Punkte: mehr und bessere Integration von Migranten - Maßnahmen gegen Fremdenhass!  Grünraum und Umweltschutz - bessere Stadtbildgestaltung  generel-
les Rauchverbot in Lokalen - Gaststätten  bessere und billigere Tickets für öffentliche Verkerhsmittel (Studenermäigung etc.)  Senkung er Lebenserhaltunskosten (z.B. 
auch Grundeinkommen)  

männlich Es ist erschreckend, dass in ganz Graz schöne und anständige Geschäfte schließen müssen und statt dessen unzählige Kebapstände und Türkenläden eröffnen.  
Unseren Bürgermeister finde ich sehr gut.  STOP den Bettelfrfauen und Bettelkindern!!!

weiblich Es ist erschreckend, dass in ganz Graz schöne und anständige Geschäfte schließen müssen und stattdessen unzählige Kepab-Stände und Türkenläden eröffnen.  Als 
Frau kann man am Abend nicht mehr alleine durch die Straßen gehen ohne von Ausländern belästigt zu werden!  Stop den Bettelfrauen und Bettelkindern!!

weiblich
Recht schlechte Berufsmöglichkeiten für Berufseinsteiger, Schulabgänger  AMS ist nicht kompetent genu,  alle Arbeitgeber verlangen Berufserfahren.  Wohnungen sind 
zu teuer, ÖWG und andere Vermieter sparen bei der Wohnungssanierung auf Kosten der Mieter, öffentliche Verkehrsmittel mit 1,50 Euro pro Stunde zu teuer, können 
sich viele nicht leisten. Haltestellen ungünstig aufgeteilt (z.B. Linie 6 nach Neue Technik 1 Haltestelle auf der gleichen lange Linie 4 bei  Messe 3 Haltestellen)

weiblich mehr Hundespielplätze!!  mit Zaun

männlich

Rauchverbot in allen Lokalen wäre die sinnvolle Lösung - in in puncto Gesundheit auch für die Wirte. Studentenfreundlichere Tickets bei öffentlichen Verkerhsmitteln.  
Bessere Integration von Migrantenhintergrund (Sensibilisierung, Vorschuljahr für Kinder mit nicht deutscher Muttersprache - um Einstieg zu erleichern...).  Förderung 
(weitere) der Stand - Grünraumgesaltung - Möglichkeit für Kinder, Studenten und Erwachsene (ganze Familien).  Senkung von Lebenserhaltungskosten bzw. wird 
vielleicht einmal ein Grundeinkommen diskutiert???

weiblich Es wäre äußerst wichtig, dass die Nachtbusse am Wochenende in kürzeren Abständen fahren bzw. unter der Woche auch eingeführt werden!

weiblich alles wird teurer und keiner tut wirklich was dagegen eine Frechheit!!

weiblich Dass öffentliche Räume nicht privatisiert werden sollen und Räume für Differenz und Vielfalt bleiben sollen.

weiblich Radwege sollten dringend ausgebaut werden. Warum wird nichts gegen den Feinstaub getan? Fahrverbot an kritischen Tagen!

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel wären viel besser und den Bürgern besser angepasst, wenn sie öfter fahren würden und billiger wären, dafür könnte man ja auch ältere 
Modelle (v.A.Straßenbahnen) länger bzw. wieder fahren lassen!

weiblich Die Jakoministraße muss unbedingt aufgepeppelt werden!  GVB ist viel zu teuer

weiblich Thema Jakoministraße: Verschlechterung durch Herumlungern der Jugendlichen vom Cafe Monopol; konsumieren öffentlich Alkohol, weitere illegale Güter vor und 
gegenüber dem Cafe, dadurch wird diese Straße gemieden.

männlich GVB Preise sind absolut überteuert, mehr Maßnahmen für besseren Umweltschutz (Luftqualität!!!), mehr Augenmerk auf Sicherheit,  Arbeitsplatzsituation verbessern

weiblich Wir besitzen einen Ölofen, aber als Studenten kein Auto. Da immer mehr Tankstellen kein Heizöl mehr anbieten und in den GVB Verkehrsmitteln kein Öltransport erlaubt 
ist, stehen wir vor einem größeren Problem.

männlich Mehr Polizeipräsenz am Jakominiplatz am Abend/Nacht dringend nötig!  Alkoholverbot auch für Jakominiplatz, nicht nur für Hauptplatz. Wenn Herr Nagl keine Alkoholi-
ker vor seinem Arbeitsplatz sehen will, soll er sie nicht zum Jakominiplatz abschieben!

männlich Maßnahmen gegen nächtliche Ruhestörungen und Vandalismus in der Monscheingasse sind zu tätigen!!

weiblich In der Innenstadt (Hauptplatz, Jakominiplatz, z.b) fehlen Sitzgelegenheiten ohne Konsumzwang, Verkehrsbelastung ist groß und verlangt ebenso wie die Parkplatzsitua-
tion nach einer Lösung für die Anrainer!  Im Fragebogen wäre der Punkt "betrifft mich nicht" sehr hilfreich; einige Fragen kann ich leider nicht beantworten.

männlich Erwünschte Fahrradwege: Jakoministraße, Gleisdorferstarße, Kaiser-Josef-Platz, Straßenbahn zur Uni Graz, Förderangebote f. Geschoßwohnhaussanierung. Polizei 
sollte freundlicher werden!  Ordnungswache nicht Radfahrer strafen - kontraproduktiv.

männlich Die Kosten für öffentlichen Verkehr müssen dringendst gesenkt werden, wie von der Steirischen Landesregierung schon lange beschlossen wurde!!!

männlich Abbruch des Hauses Kolpingg. 16/16?  (Bauruine) und städtebauliche Verschönerung des Grundstücks!

männlich Die Müllsammelstelle am Ende der Brockmanngasse 118 gleicht manchmal einer Mülldeponie. Das gehört geändert!

weiblich Viel Spass, dennoch ich finde Fragebogen lästig.  Mfg

weiblich Die Ampel an der Grazbachgasse Kreuzung Schönaugasse sollte für Fußgänger länger grün sein. Ich habe es schon mehrmals beobachtet, dass ältere Personen, 
Rollstuhlfahrer und auch ich oft noch nicht auf der anderen Straßenseite sind/bin, wenn die Ampel wieder rot wird.

8.11 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Schlechte Luftqualität im Winter ist körperlich spürbar-halte ich für das größte Problem für die Lebensqualität in Graz

weiblich Im großen und ganzen ist es sehr schön in Graz zu wohnen, wenn alle daran arbeiten würden, die Umwelt nicht zu verschmutzen und jedem mehr Rücksicht auf den 
anderen nehmen würde.

weiblich Grazbachgasse/Conrad-von-Hötzendorf-Straße Verkehrsbelastung und Lärm und Abgasentwicklung, häufiger Stau ohne schlechte Ampelschaltung (Straßenbahn!), 
wenig Polizeibeamte auf den Straßen.  Verlassenes Viertel (Jakominigasse - keine Geschäfte).
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weiblich
Keine Feinstaubpanik - wir kommen ja alle als Feinstaub oder Fischfutter wieder - ewiger Kreislauf. Handyverbot in der Bim und wohl auch im Bus war eine recht gute 
Idee! Danke!!!  Raumüberbewachtung zw. 24.00 und 2.00 Uhr an Wochenenden verstärken. Erbrochenes bzw. Glassplitter sollten vom Übeltäter selbst entfernt werden 
bzw. die Reinigungskosten im Regressweg von diesem eintreiben werden können. Personaldaten festhalten!  Danke!

weiblich Bitte mehr Grünflächen und Bäume pflanzen, dann ist es mit der Luft auch besser.  Die Feinstaubbelastung weiterhin bearbeiten und die Umwelt mehr sauber halten!  

männlich Parkverbot von 7.00 bis 9.00 in der Reitschulgasse ist nach meiner Meinung sinnlos, da es in diesem Zeitraum keine Ladetätigkeit gibt. Das war mal, heutige Geschäf-
ten brauchen das nicht.  Jakominiplatz dürfte mal aufgeputzt werden.

männlich Stop der Einkaufszentren - Förderung der Nahversorgung, Ende dem Sterben der Innenstadt. Raus mit Individualverkehr

weiblich
Ich bin in Graz aufgewachsen und habe immer mein Graz geliebt. War immer stolz, ich habe nichts gegen andere Nationen, aber ich habe etwas dagegen wenn unsere 
Stadt versaut Kinder, Jugendliche, alte Menschen sich nicht mehr freuen und ohne Sorgen gehen können. Ich habe schon viele Städte gesehen, Kapstadt ist eine der 
saubersten überhaupt ohne Müll und Dreck. Wäre schön, wenn es sich ändert. 

weiblich Parkmöglichkeiten in Umgebung sind sehr schlecht. Klein-Vandalismus in Umgebung störend, z.B. Schädigungen am Auto, Eingangsbereich Wohnung,   sehr viel 
Lärmbelästigung von Jugend auf der Straße.

männlich Reitschulgasse - Jakominiplatz - Dietrichsteinplatz sind keine schönen Flecken - Angebot bzw. Verkehrssituation verbessern...  viel zu viele Wettcafes.

weiblich
Beim Zebrastreifen Wielandgasse 38 zu Teppich Tejhani gehört eine Ampel, da die Straße endlos lang ist und die Autofahrer da immer viel zu schnell unterwegs sind. 
Diese Ampel sollte aber vorhrer ausreichend angekündigt sein, da die meisten Autofahrer auf dieser Strecke "schlafen" und am und bei einem Rot wahrscheinlich nicht 
gleich stehen bleiben würden.

weiblich
Handyverbot in öffentlichen Verkehrsmitteln - unnötig!  Wichtig: Intergration von Ausländern (Deutsch lehren/Kurse anbieten, Rechtslehre; Informationsabende/Ken-
nenlernabende, usw.). Schutz d. bestehenden Grundflächen gegen kontunierl. Verbauungen!!! stoppen!!  Sicherung eines angemessenen Mietzinses, öffentl. Abgaben 
(Müll, Kanal) fixieren!

männlich Man fühlt sich sicherer, wenn in der Früh 7.00 - 20.00 Uhr Polizisten zu sehen sind. Es ist schade, dass man nicht selbst die Gebühren für Autos aussuchen darf. Ich 
wohne gleich in der Nähe der grünen Zonen. Da sind die Gebühren um einiges günstiger.

männlich Bessere Gesetze für Männer (Scheidung)!  Ich will mein Kind sehen!  Badin Dax  Schönaugasse 79/3  8010 Graz Austria  

weiblich Es sollte mehr für die Jugend getan werden.  Speziell Arbeitslosigkeit, Teilzeitbeschäftigung; mehr Schutz für die Bevölkerung. Nicht nur die Ausländer sind arm, auch 
wir Grazer haben sehr viel Armut. Hoffentlich wird bald was getan.

männlich
Ausländer Kriminalität nimmt zu. Sie verschmutzen auch unsere Heimat Österreich und unsere Stiegenhäuser. Die Hausverwalter kümmern sich einen Dreck um unsere 
Wohnqualität. Sind entweder nicht zuständig oder zu faul. Ruhezeiten werden lt. Hausordnung (19.00-7.00 Uhr) ignoriert. Auf Gehwegen wird man von Radfahrern 
attakiert und beschimpft bzw. bespuckt.

männlich Verkehrsbelastung in der Steyrergasse ist ein Skandal.  GVB Verlängerung Murpark TOP.  GVB Verlängerung 6er FLOP.

weiblich Ausländeranteil zu hoch (Gries). Autofahrer sind die Melkkühe der Nation. In Pflichtschulen sollte eine Trennung der österr. Kindern von ausländischen Kindern, die der 
deutschen Sprache nicht mächtig sind oder sein wollen, angedacht werden. Österreicher sollten in allen Belangen an 1. Stelle stehen.

8.12 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Alte Mülltonnen sollen im Keller oder im Hof aufstellen, nicht vor dem Haus, nicht auf dem Gehsteig. Nur wenn Müllauto kommt, sollen Müllmänner die Mülltonnen vom 
Hof bzw. Keller abholen und wieder zurückbringen. Mehrere Polizei als Fußgängerstreife, mehr Kontrollen. Hundebesitzer muß den Hundekot beseitigen, reinigen.  
Einige Straßenbahnen fahren lange auf derselben Strecke z.B. 1 und 7 und 4 und 5, es soll geändert werden. 7er Straßenbahn verlängern. Nach Stiftintal es wäre nicht 
notwendig. Linie 1 soll um Universität fahren. Linie 5 soll bis Center West verlängert. Vorschläge Linie 4 vom Murpark nach Andritz und Linie 6 bleibt gleich, Linie 2er soll 
wieder kommen. Bessere Busverbindung in die Grazer Umgebung auch am Sonntag.

männlich Ich wohne im Winter in einer Eigentumswohnung und im Sommer im geerbten Haus ein Stock hoch mit 2 Klosetts im Bezirk Straßgang. Ich kann aber nur ein Klosett 
benutzen. Eigentlich hab ich 3 Klosetts. Im Häuse wäre ich für einen Wasserzähler.

weiblich
Als ältere Frau traut man sich bei Dunkelheit kaum mehr raus, gilt auch für Bankwege, jede Menge Dreck auf der Straße, keine vernünftige Schneeräumung. Das Wort 
Rücksicht gibt es anscheinend nicht mehr, nächstens wird geschrieen und gejohle laute Unterhaltungen bei laufendem Motor, auch wenn es 2 oder 3 Uhr ist. Graz ist 
nicht mehr lebenswert, auf alle Fälle im Bezirk Jakomini, über die Grazer Verkehrsinformation schweigt man bestens, wurde in den letzten 20 Jahren verschlafen.

männlich Von der Sauberkeit der Straßen und öffentl. Einrichtungen ist eine Annähungerung an die Balkanstaaten unübersehbar. Die Verkehrslage ist eine Katastrohe anschei-
nend finden sich keine kompetenten Sachbearbeiter (gibt der Herr das Amt, gebt er auch den Verstand).

weiblich Warum bezahle ich für die blaue Zone doppelt so viel für eine Parkplatzgenehmigung als in der grünen Zone? Ich habe keine andere Möglichkeit. Das finde ich, ist eine 
Bestrafung ür die Bewohner. Martina Schrunz

weiblich Wie lange werden wir noch von den organisierten Ausländern, Bettlern terror. (Versprechen Herr Bgmst. Nagl eingelöst). Straffällige Ausländer dürfen nicht länger 
ausgefüttert werden. Retoure in  die Heimat, sie werden dort für den Aufbau gebraucht, so wie unsere Eltern nach dem Krieg!!!!

weiblich Lebenshaltung zu teuer, Lebensmittel - Betriebskosten (Müllabfuhr usw.)   Für Theater und Konzert bleibt leider wenig Geld, auch Senioren gehen noch gerne - wie ich.

weiblich Bürgerwünsche, wie z.B. Pflasterung des Hauptplatzes sollten respektiert werden. So lange im Spital Bettenmangel aus finanz. Grund herrscht, sollte man sinnlose 
Projekte (wie Kasemattenbühnenumkehr) lassen. Mehr Sauberkeit in der Stadt und entsprechende Kontrollen wären wünschenswert.

weiblich Im Augartenpark sollte wie früher einmal ein Parkwächter (permament am Tag) die Aufsicht hben, es gibt genug Steuergelder (Parkplatzgebühren) mit denen man 
dieses Aufsichtsorgan bezahlen kann.

weiblich In Graz gibt es meiner Meinung nach zu viele Demonstrationen von Ausländern (Islamisten).

weiblich Man müßte viel mehr Augenmerk haben: gewaltätige Personen (Jugendliche), Diebestähle, Einbrüche, endlich wieder ein sicheres Graz

weiblich Das Drogenproblem muss ernst genommen werden; ebenso die Jugendkriminalität. Man traut sich spät abends nicht mehr alleine außer Haus. Mehr Förderung für 
einheimische Jungfamilien. Integration ja, jedoch nur beim "Wollen" und innerhalb der sozialen Möglichkeiten ohne Schlechterstellung der eigenen BürgerInnen.

weiblich Durch die stadtnahe  Wohnlage fahren wir mit der GVB meistens nur max. 2 Stationen - zu einem horrenden Preis!  Bitte um Überlegungen zu Kurzstreckenfahrschei-
nen!

männlich Starke Verschmutzung durch Hundekot, zuwenig Kontrollen deswegen!!!

männlich Kein Hundekot auf der Straße. Keine Abfälle auf der Straße, weniger Feinstaub, verbesserte reine Luft, Augarten Hotel soll Fernheizung anschließen, aus Remise 
Steyrergasse soll Fernheizung anschließen.

weiblich
Gott sei Dank gibt es Magistratswohnungen, eine Mietwohnung vom Privatmarkt könne ich mir nicht leisten.  Herr Nagl ist sehr bemüht um seine "Stadt" er ist interes-
siert an den Problemen der GrazerInnen. Auch ist er flexibel und lernfähig/offen bei heißen Themen, wie Migrationsproblematik, Umweltfragen, Probleme der "Wenigver-
dienenden". Er bildet mit Lisa Rücker ein Super Team!

weiblich Die Stadt Graz sollte sicherer werden!!!

weiblich Vor ein paar Jahren wurde die Schönaugasse zw. Jakominiplatz und Grazbachgasse neu gestaltet. Nun ist sie leider total verschmutzt, vor allem durch weggeworfenenn 
Kaugummi. Am schlimmsten sieht es vor Mac Donald aus. Lässt sich dieses Problem nicht beheben???
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8.13 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 4 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Fahrkarten für die Öffis sind zu teuer und nicht studentengerecht.

weiblich Auf den Straßen kann man nicht zu Fuß gehen, ohne in Hundekot zu steigen. Am Wochenende und in der Nacht fahren viel zu wenig öffentliche Verkehrsmittel. Kran-
kenwagen - Sirene ist zu laut. Es gibt wenig Parkplätze!

8.14 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 4 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Diese Umfrage bitte ankündigen und mit Ausweis Personal und Rückantwort-Kuvert.  Danke!!!

weiblich !Anstieg der Kriminalität besonders am Tag!  Stark verschmutzte Gehsteige und Parkplätze und Müllberge!  Schlechte bis gar keine Schneeräumung!

männlich Alles ist Eitelkeit.

weiblich Nutzung des Stadtparkes wird immer unattraktiver (alkoholisierte Jugend!). Zu wenig Gratis Parkmöglichkeiten. Öffentliche Verkehrsmittel zu teuer. Fühle mich als Frau 
unsicher am Jakominiplatz (speziell nachts).

weiblich Gefällt mir nicht:  Viele Ausländer (Kriminalität). Viele Bettler in der Stadt  Politiker bekommen zu viel Geld und kümmern sich mehr um Ausländer als uns Grazer.

weiblich Das Licht in der Stadt ist nicht gut genutzt.  Die betrunkenen und unstabilen Leute am Jakomini, Hauptplatz und Hauptbahnhof sind schlecht für Gefühl der Sicherheit. 
Die Lebensmittelgeschäfte und Apotheken.

weiblich Die Bediensteten der GVB (ausgenommen Verwaltung) sind sehr unfreundlich, wirken frustiert.  Das Studentenheim "Hafnerriegel" muss endlich renoviert werden; wenn 
nicht, dann muss es dem Erdboden gleichgemacht werden. Die Gemeinde soll der Stiftung Druck machen!!!!!

weiblich Es gibt viel zu wenig Arbeitsplätze, zu viel Feinstaub, zu viel Kalk im Wasser.   Öffentliche Verkehrsmittel sind sehr teuer und nicht ausreichend.  Manche Lebensmittel 
(Brot) und die Produkte auf Bauernmärkte sind viel zu teuer.

männlich Macht die Fusswege sauber oder sorgt dafür, dass nicht alles liegen gelassen wird. Es ist zu laut.

männlich Mehr Parkplätze, mehr Radwege, Luftqualität verbessern!!

weiblich Die öffentlichen Verkehrsmittel sind viel zu teuer. Für Familien mit mehr als einem Kind wird nichts getan!

weiblich Die Verkehrsanbindung zur Universität sollte verbessert werden. Mehr Ermäßigung für Studenten beim GVB.

männlich Ich wollte sagen, ihr musst etwas am besser für die Ausländer machen.

weiblich Graz ist für mich die schönste, interessanteste Stadt in Österreich. Hat gut Universitäten und offene Menschens sind oft anzutreffen.

männlich Finde es besonders originell von der Stadt Graz über eine Besteuerung von Nebenwohnsitzen Studenten nachzudenken, sodass Studenten, die das Geld ihrer Eltern 
nach Graz mitbringen und ausgeben (aus anderen Regionen) dafür bezahlen dürfen!  Ansonsten super Stadt!

männlich Viel zu wenig sichere Fahrradwege, die vom Verkehr möglichst getrennt sind und flüssig befahren werden können, ohne auf Teilstrecken auf die Fahrbahn der PKWs  
gedrängt zu werden. Entlang der Mur Richtung Süden, ob dem Augarten laufen viele Hunde herum, die nicht angeleint sind.

männlich Wünsche sehr rasch bessere Ausbildungs- und Jobmöglichkeiten. Mehr Gleichberechtigung, Gerechtigkeit, Zusammengehörigkeit und Fairness in allen Lebenslagen, 
vor allem einer sich viel besseren der Zukunft und Sicherheit.  Mit freundlichen Grüßen

männlich Öffentliche Verkehrsmittel sollten kostenlos sein. Feinstaubreduktion. Verminderung des innerstädtischen Verkehrsaufkommens. Förderung von Elektrofahrzeugen 
(Lademöglichkeiten, Förderungen, kostenloses Parken).

männlich Feinstaubsenkung nicht durch Einschränkung des Verkehrs sondern durch Senkung der industriellen Abgabe, höhere Filterung der Abgabe durch öffentliche Verkehrs-
mittel verursacht (Bus, Bahn).

weiblich Studienkarte zu teuer! Mehr Aufsichten in Straßenbahnen und Bussen bezüglichen Dieben, zu teure Mietpreise im Bereich der Uni.

männlich Radfahren muss gefördert werden!

männlich

Zuerst Denken - danach handeln: z.B.Bei der Anschaffung neuer Straßenbahnen, die teure Umbaumaßnahmen und Parkplatzauflösungen zur Folge haben - Mitbürger 
müssen die Fehlentscheidungen finanzieren.  Parkgebührenerhöhung. Bevor man sich mit so unnützen Dingen wie einer Grün-Welle für Radfahrer beschäftigt oder die 
Innenstadt ständiger baulicher Verschönerung unterzieht, sollte man in anderen Stadtteilen endlich Straßen ausbessern und best. Plätze umgestalten, die einem im 
ehem. Ostblock vermuten lassen!

weiblich Wichtig: Regelmässige Reinigung der Murpromenade, Verbesserung der Luftgüte.

weiblich Sorgt für eine bessere Müllbeseitigung!  Sorgt dafür, dass Geh-, Rad- und Verkehrswege problemlos zu nutzen sind und sauber gehalten werden.

männlich Stadtbild verbessern, viele Häuser könnten eine Sanierung gebrauchen.

weiblich
Sauberkeit!! Furchtbar - öffentliche Mistkübel verschwinden, keine eingezäunten Hundewiesen, Parkplätze werden weggenommen, Mitbürger ausländischer Herkunft 
bedrohen hin und wieder Österreicher (mein Integrationswille vorhanden!), zu wenig Schülerlotsen, zu wenig Druckampeln f. Schulkinder, Rasen in der Steyrergasse - 
zu wenig Kontrollen, zu wenig Polizisten auf der Straße.

weiblich
In meiner direkten Wohnumgebung ist wirklich sehr wenig Grünraum. Es braucht nicht mehr Parks aber beispielsweise einen grüneren Jakominiplatz und Bepflanzung 
der Straßen herum.  GVB Verbindungen in allen Teilen von Graz, die ich kenne, völlig ausreichend müßte allerdings mehr Anreiz schaffen, da mit diese auch genutzt 
werden - sehr teuer - Frustration.

männlich Wohnen in Graz ist zu teuer, für die Pendler wird zu wenig gemacht, die Umlandgemeinden sind schlecht erreichbar, es gibt zu wenig Parkplätze.

weiblich
Die Feinstaubbelastung im Winter ist enorm und vergällt auch überzeugten GrazerInnen das Wohnen in der Stadt (Atemwegsprobleme!).  Es wäre wünschenswert, die 
aggressive Spendenkeilerei auf öffentlichen Plätzen (Jakominiplatz, Herrengasse, HBhf) einzudämmen.  Ich empfinde diese als größere Belästigung als das Betteln 
bedürftiger Menschen, über das so viel diskutiert wird.

weiblich
Zu wenig Parkplätze!  Zu viel Behindertenparkplätze in einer Straße!  Mehrere Einsätze und Kontrollen am Hauptplatz Drogenszene!!! Es wird mit Drogen am hellichten 
Tag gehandelt! Und das öffentlich! Präventionen schaffen, dass es nicht zur Dorgenabhängigkeit kommt!!! Zu hohe Parkgebühr und zu wenig Parkplätze für Jahrespar-
ker. Mehr Grünflächen um den Bezirk Stadthalle! Anstatt Hochhäuser zu bauen!!!!! Aufwertung.

männlich
Kein Erhalten von Grünflächen ehem. Messegelände - stattdessen wird eine Siedlung gebaut!  Zu wenige Parkplätze! Behindertenparkplätze in der KMv.Weberg. 
Behindertenausweiskontrolle! Zu hohe Parkgebühr - blaue Zone! 200,--! und noch immer nicht bis 21.00 Uhr ausgedehnt!  Altmetall-Glas-öffentliche Mistkübel sollten 
öfters entleert werden.

männlich Wohnungseinbrüche und Einbrüche in Kellerabteile nehmen zu (selbst betroffen), Parkplatzprobleme trotz bezahlter Parkgenehmigung, egoistisches Verhalten von 
Radfahrern und Fußgängern im Stadtgebiet, Ampelschaltungen könnten verbessert werden.
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8.15 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 4 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Kalte Wohnung Parterr-Keller, Elektroheizung 150,-- €, Strom, Miete 450,-- €,  Kriminalität steigend

männlich Arbeitslose, Sozialfällige Straffällige zur öffentlichem Arbeitsdienst einstellen!  Zum Laubrechen im Stadtpark, Schneeräumen, Straßen säubern, Streugut anbringen! 

männlich Grazer Randgebiete sollten auch an Wochenenden und Feiertagen mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sein.  Danke!

weiblich
Es wird zu viel auf die Radfahrer Rücksicht genommen. Zu viele sinnlose Radfahrwege auf zu schmalen Straßen gegen die Einbahn. z.B. Karl Maria von Weber Gasse, 
Klosterwiesgasse zu gefährlich, keine Rücksicht auf Tierwelt. Öffentliche GVB zu teuer. Eine Frechheit sind die blauen Zonen. Zu teuer und man bekommt trotzdem 
keinen Parkplatz!  Der Staat kassiert schön, aber das Geld verschwindet!

männlich Für den Preis für eine Parkgenehmigung ist die Situation ab 20.00 Uhr ein Horror!  Herr Nagl soll die Schulden, die Er gemacht hat (Kulturhauptstadt) selbst begleichen!

weiblich Die Parkplatzsituation ist zu Zeiten der Grazer Messe untragbar im Bereich Hafnerriegel und auch sonst sind kaum Parkplätze.  Es wäre möglich im Innenhof Parkmögl. 
zu schaffen!

männlich Starke Belästigung durch Lärm von Studentenheim am Hafnerriegel

weiblich Bitte Jugendliche unterstützen, damit die schulische Leistung hoch steigt (Motivation) Gesprächen, Verantwortung

männlich Parkplätze (blaue Zone) werden immer weniger - Schülerlotsen viel zu wenige und zu kurz anwesend. Es wurden in letzter Zeit öffentliche Mistkübel abmontiert und 
daher liegt auch wieder Müll auf den Straßen (Einsparung???)  Es müßte mehr Polizei auf der Straße sein. In der Steyrergasse wird zeitweise gerast.

männlich Die Stadt wird leider schlecht geredet (es gibt weniger Gehalt als in Zeitungen geschrieben wird).  Migrantinnen sollten besser integriert werden (z.B. nicht auf 3 Bezirke 
konzentriert werden).  Mich stört der viele Hundedreck auf den Gehsteigen/Straßenrändern!

weiblich Jakoministraße ist eine Schande. Jakominiplatz ist am Abend sehr unsicher, trotz Videokameras. Polizei, Präsenz wäre effizienter. Zu wenig Sitzmöglichkeiten (Bänke) 
in der Innenstadt. Innenstadt (nicht nur Herrenasse) muß attraktiviert werden, manche Gassen schauen aus, wie in einer Geisterstadt.

8.16 6. Bezirk - Jakomini Befragungszone 4 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Wenn die Politik so weiter macht, sind wir bald glauben- und herkunftsmäßig als Österreicher in der Minderheit, Sorge um unsere Kinder und Enkel.

weiblich Ich finde die Parkplatzgebühr für Anrainer (alle 2 Jahre) viel zu hoch und nur mehr blaue Zonen, man hat deswegen auch keine bessere Luft, nur die Stadt verdient und 
jammert trotzdem, dass kein Geld vorhanden ist und verkauft. Wo geht das Geld hin?

weiblich
Es ist schade, dass so viele Chancen für eine Verbesserung in Graz nicht genutzt werden, z.B. Messe: statt die BürgerInnen miteinzubeziehen und ihnen die Chance 
auf qualitative Grünflächen zu ermöglichen, wird alles bis auf den letzten an zugebaut. Die Kosten (siehe Punkt 3) steigen und die Qualität sinkt. Weniger Beamte/Stadt-
räte und mehr Bürgerbeteiligung wären erwünscht.

männlich Ermässigung für Kurzstrecken bei der GVB notwendig.

weiblich Der Jakominiplatz ist für Ältere besonders zu den Stosszeiten undurchschaubar und gefährlich. Eine gewisse Entflechtung (zeitlich) wäre für Schüler, Ältere und Behin-
derte, Tram, Polizei und Kaufleute eine Erleichterung.

weiblich Ich hoffe, dass der Murradweg doch zu einem Erholungszentrum mit Bademöglichkeit gebaut wird, da ich jeden Tag walking gehe wäre das sehr schön für mich.

weiblich Dass die Hundehalter einmal bestraft werden, wenn sie die Gehsteige so verschmutzen, vor allem die Steyrergasse und Seitengassen.  Die Radfahrer benützen auch 
die Gehsteige, sie kommen von vorn und von hinten ohne zu klingeln!!!

männlich
Ich wohne in einem Wohngebiet eines Studentenhochhauses!! Die Erfahrung ist folgend:  Zur Zeit der kostenloses Studiengebühren, war Lärm in der ganzen Nacht. Bei 
Studiengebühren die Nächte ruhig jetzt wieder bei fast kostenlosem Studium wieder starke Lärmbelästigung und sind obendrein noch präpotent, wenn man sie darauf 
anspricht!!!

männlich Ein Lift im Haus wäre sehr geholfen. Die Parkgebühren sind viel zu hoch.

weiblich Für mehr Sicherheit bei Tag und Nacht.  In Geschäften, Straßenbahn und Straße ist man vor Dieben nicht mehr sicher.

weiblich Ich möchte eine Wohnung im Erdgeschoß, in dem mein Mann im Rollstuhl sitzt. Ich brauche eine Wohnung, wo keine Stufen sind, ebenerdig.

männlich Alles zu teuer!!!

männlich Wie kann man für den Verkehr zuständig sein (Lisa Rücker), die nichts versteht und auch nicht gewählt wurde.  Detto im Bauwesen.  
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9. 7. Bezirk - Liebenau

9.1 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Warum gibt es für Graz keine eigene Zeitung mit Anzeigen für Ein- oder Mehrfamilienhäuser?

weiblich Mir gefällt in Graz nicht, dass die Stadt sehr schmutzig ist. 

9.2 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Noch nicht, bin seit 2 Monaten nach Graz gezogen!

weiblich Schwimmbädersituation in Graz furchtbar. Sauberkeit der Spielplätze und öffentl. Wege sehr schlecht. Ausländersituation wird immer schlimmer!

weiblich Es sollten mehr Ferialjobsmöglichkeiten in Graz geben. Es sollten mehr Fahrradwege geschaffen werden.

weiblich Einführung von Nachtbussen auch unter der Woche

männlich Ich hoffe auf ein baldiges Ende des ausufernden Ausländerstromes in unserer Stadt und die Abwahl aller Politiker, welche dies so exzessiv fördern.

weiblich Ausländer müssen und sollen sich intergrieren und nicht Integration von uns verlangen!

weiblich Hundewiese in Liebenau/Grünanger.Trennung von Rad- und Fußwegen (vor allem RZ)

männlich Trennung von Radfahrern und Fußgängern (R2!), eine umzäunte Hundwiese Nähe Puchsteg.

weiblich Mangelhafter Fragebogen - ich kann die Zufriedenheit bei einigen nicht angeben, weil es mich nicht betrifft - hier wäre eine weitere Antwortkategrie hilfreich.

weiblich Es geht um die älteren Menschen, die meisten können keine Kinder ertragen, die beschweren sich immer, dass die Kinder laut sind aber dass die Hunde laut bellen und 
dass die überall ihren Kot (Scheiße) liegen lassen, das stört diese Leute nicht. Also "Kinder sind nicht gut, aber Tiere sind gut" für die meisten Leute hier.

weiblich Im Bezirk Liebenau fehlen Schwimmbäder und Hallenbäder! Viel zu viele Ausländer! Viel zu wenig Arbeitsplätze.

männlich

Im Bereich Liebenau gibt es keine Schwimmbäder. Es wird zu wenig für die Integration der Ausländer gemacht. Es sollte verpflichtend Deutschkurse angeboten werden. 
Es leben in unserem Haus Ausländer, die schon seit 10 Jahren in Österreich leben und schlecht Deutsch sprechen. Das ist nicht ok.   Die Feinstaubbelastung durch 
die Turniere in der UPC-Arena und Eishalle ist eine Katastrophe. Die Besucher sollten mit Shuttlebussen zu den Stadien gebracht werden, damit die Autos aus Graz 
draussen bleiben, weniger Abgase und Feinstaub.

männlich Ich hoffe, sie schaffen es nächstes Jahr das Parkplatz Problem in der Liebenauer Hauptstraße während eines Fußballspieles zu lösen. Wir Anrainer haben keinen Platz 
mehr zum Parken. Da kommt man von der Arbeit und hat keinen Parkplatz.

männlich Das dass zu viele Fragen sind! Dass der Zebrastreifen zu der Kaserntraße wo der Bücherbus steht, stadtauswärts versetzt wird, weil er zu gefährlich ist von unten runter 
zu gehen!

weiblich Sehr gutes kulturelles Angebot,  gute Sozialeinrichtungen, viele Anlaufstellen  Graz hat sehr viel Flair. I love Graz! - Punkt: zu wenig leistbare schöne Wohnungen und 
Studenten.

9.3 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Sagen Sie immer die Wahrheit, selbst wenn diese nicht immer gefällt. Die Wahrheit ist eine allmächtige KRAFT, welche IMMER  Positives schafft!  Für jedes Problem 
gibt es mindestens EINE Lösung!  Argumente stellen KEINE Lösungen dar!

weiblich Dass die Ausländer auch einen gewissen "Reinheitsgrad" einbringen sollten und generell der Respekt von fremden Eigentum steigen sollte (sowohl von Östereichern als 
auch Ausländern!).

männlich Den Verkehr aus Graz nicht aussperren sondern intelligente Maßnahmen schaffen (Radwege sind zeitig aber nicht alles). Keine Tram (z.B. Bushaltestelle 2x umbauen, j 
etzt staut es sich dort!! Ampelregelung, eine Katastrophe!!  S-Gürtel??(wann) etc., etc.

weiblich
Junge Grazer Familien bekommen von der Stadt "gar nichts". Meine Schwiegertochter wurde beim Beschtigen der Wohnverhältnisse (Kleine Zeitung) von dem Beuaf-
tragten der Stadt auf unverschämteste Weise zurückgewiesen. Am Wohnungsstand habe ich als dafür sorgende Mutter "NUR" Arroganz und ein schlankes "was wollen 
Sie?" erfahren. Kein Gerücht! Selbst erlebt! noch Fragen?

weiblich Weniger Ausländer dann hätten wir mehr Arbeit und Geld. Auch wir haben arme Menschen in Österreich. Helft den Österreichern und nicht den Ausländern.

weiblich Dass die Verständigung anstehender Aktivitäten vorab an alle erfolgen sollte und nicht erst durch Berichterstattung über betreffendes Event im "Grazer" "Monat" oder 
"Woche" im Nachhinein.

männlich Ich bin ein Ausländer ich lebe 4 Jahre in Österreich. Wir sind von andere Land mit Unterschied, Kultur hier gekommen. Wir sind 70 Prozent zufrieden, dass leben wir hier 
aber wir müssen nicht vergessen, dass sind wir in dieser Welt Ausländer. Gemeinsam können wir gutes Welt zum guten Leben zu bauen. Danke

männlich Wünschenswert: mehr Polizei, weniger Ausländer, mehr Arbeitsplätze.

männlich Die Verkehrssituation der Liebenauer Hauptstraße am Morgen ist einfach sehr schlecht. Keine Verkehrsverbindung nach Puntigam etc. Wann kommt die Umbauung der 
Straße (Südgürtel)? Politisch eine sehr schwache Leistung.

männlich Wie sieht es aus mit der Info-Politik? Günstig wäre z.B ein monatlicher Newsletter per email.

männlich Stadt Graz liegt geo-strategisch und wirtschaftlich in einer idealen Lage. Diese enormen Vorteile sollte man nützen, um die Wirtschaft und Standort Graz zu stärken.

9.4 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Das vorgeschlagene Fahrverbot für ältere Autos in der Stadt ist Unfug!!!  Wie  soll man Kleintransporte (Personen, Waren, etc.) durchführen??  Das Feinstaubproblem 
wird politisch hochgespielt. Wind und Wetter kennen keine Stadt- bzw. Bezirksgrenzen (übrigens ich bin Dauerradfahrer auch im Winter).  

männlich Bei Neugestaltung der Fahrbahnen im Bereich Pestalozzistaße teilweise Neuholdaugasse und Kasernstraße wurde auf die Breite der GVB Busse nicht Rücksicht 
genommen (Fehlplanung vom Schreibtisch aus). 20 cm schmalere Gehsteige hätten genügt, Lokalaugenschein bei Planungen notwendig.

weiblich Die Lebensqualität in unserer Wohnumgebung hat sich durch die vielen ungehobelten und selbstgefällien Ausländer sehr verschlechtert. Sie wollen unseren Standard 
genießen (Gesundheitsvorsorge) lehnen aber unsere Kultur ab. Schade!!

männlich
Die zugezogenen Ausländer müssen sich unserer Kultur unbedingt anpassen. Da sie sicher 25% unser Bevölkerung ausmachen, geht es so nicht weiter. Wir werden 
ja mit ihren Benehmen regelrecht provoziert. Machen Sie etwas dagegen. Die Sauberkeit der Stadt lässt schon sehr zu wünschen übrig. Kampf auch dem Drogenmiss-
brauch und vor allem den Dealern. Mit freundlichen Grüßen
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weiblich Die Lebensqualität hat sich mit zunehmenden Ausländer bei uns verschlechtet. Die Drogenabhängigen sind auch ein Problem. Für uns ältere Menschen und Kinder. Von 
den Politikern fühlt man sich verlassen. Zähmt die Ausländer! Tut etwas gegen die Gewalt!

männlich Dass die Ziehrerstraße (Schulkinder - ältere Menschen) endlich einen Gehsteig für Fußgänger bekommt.  Dass die Zufahrtstraße - Puntigamer Brücke zur Autobahn 
endlich in Angriff genommen wird.

weiblich Die Hochhäuser in der Kasernstraße liegen zwischen dem 6 und 7 Bezirk, daher haben wir für uns eine sehr schlechte Bezirksvertretung!  Die Wege entlang der Mur 
gehören in Rad- und Gehwege getrennt, da für ältere Menschen ein Spazierengehen fast nicht möglich ist!

weiblich Das Leben ist teuer!  wenig Parkplätze!

männlich Verhüttelung im Grünraum und Sichtwände.

männlich Wir sind zufrieden.

männlich Bei Veranstaltungen im Stadtion wird die Lebensqualität durch die vielen Besucherfahrzeuge, sehr schlecht!

weiblich Noch mehr Werbung für alternative Verkehrsmittel besonders in Liebenau: wir haben 4 Fahrradwege, 1 Bus und eine Straßenbahnverbindung in die Stadt, warum soll 
man also mit dem Auto fahren? Mehr Beachtung der Renner-Hauptschule, die wirklich gute Arbeit bis zu 20 verschiedenen Sprachen zurechtkommen muss!

weiblich Nach 34 Jahren ist die Miete, obwohl ausbezahlt noch immer zu hoch 580,-- €. Lärmgeplagt, durch sämtliche Maschinen (Laubsauger, Rasenmäher, Schneefräse, das 
geht den ganzen Tag in den Häuserschluchten) der Hausmeister. Sinnvoll angewendet schon, aber jedes Blatt 5 cm Schnee und 10x hin und her fahren.

weiblich Park zum Spazieren fehlt, schlechte Luft. Lärmbelästigung durch Fa. Reicher, Liebenauer Haupstr. 89

weiblich Wir wünschen eine Unterführung in Graz-Liebenau.

männlich Wir wünschen eine Unterführung in Graz Liebenau.

männlich Die Lebensqualität hängt auch von einem Postamt ab. Siehe Diskussion v. Schließungen z.B. PA 8019 (Kasernstraße)

männlich Die Lärm- und Geruchsbelästigung durch Emigranten mit den vielen Kindern ist schon fast unerträglich!

9.5 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Es stört, wenn Autos beim Murpark auf Radweg parken! (am Sperrparkplatz und Radweg beim Bach) .

männlich Grazer öffentliche Verkehrsmittel sind ziemlich ausbaufähig!

weiblich Nix besonderes.

weiblich Keine Straßenbeleuchtung - Sternäckerweg. Kein Gehsteig - Sternäckerweg.  Alle kleinen Nebenstraßen sind für Fußgänger sowie Radfahrer gesperrt - warum?

9.6 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Parkplätze für Eisstadion und Fußballstadion in Liebenau!!!

männlich Häufigere Geschwindigkeitskontrollen in der Petrifelderstr. Richtung St. Peter Hauptstraße erwünscht. Es sind zuviele "Raser" unterwegs.

männlich Integration ist in unserer Siedlung fehlgeschlagen, da eine Integrationsfamilie sich nicht an eine Gemeinschaft anpassen will!!!

männlich Es sollte eine Autobuslinie geben, die die Aussenbezirke ringförmig miteinander  verbindet, zB.: von Liebenau nach St. Peter und Waltendorf kommen oder umgekehrt 
nach Puntigam, Straßgang, Wetzelsdorf.

männlich Verstärktes Verkehrsaufkommen seit Eröffnung des Murparks, viele Autofahrer nutzen die neue Autobahnauffahrt als Schleichweg durch das Wohngebiet; Geschwindig-
keitskontrollen......Fehlanzeige

männlich Die Verwendung von öffentlichen Verkehrsmitteln kommt für mich aufgrund der deutlich überhöhten Preise nicht in Frage

männlich
Rote Ampeln in der Nacht: Nein Danke! Ampelregelung mit Bodenkontakten siehe Holland, dort funktionierts!  Parkplatzsituation Libenauer Stadion peinlich, alle 
Seitenstraßen verstopft.  Ghettobildungung von Ausländern verhindern!  Förderung der Kinder und Jugendlichen!  Besseres ausgereiftes Bildungssystem, mehr Lehrer, 
Qualität der Weiterbidung.  Konsumgüter dort produzieren, wo sie gebraucht werden.

weiblich Wir haben entgüldig genug Spar, Billa und Hofer!!!

weiblich Infrastruktur, Geschäfte, Super.  Freundlichkeit, Nachbarschaft, Super! Öffentl. Einrichtungen, Super! Aber Luftqualität und der viele Verkehr sehr störend!

weiblich Für die Sicherheit in unserer Straße, für unsere Kinder, wünschen wir uns ein Gehsteig (Neufeldweg ab Gärtnerei Grollitsch). Außerdem sollte das Tempo 30 besser 
kontrolliert werden. Danke!!

weiblich Reduktion der Feinstaubproblemmatik (Fernwärmeanschlüsse und keine offenen Kamine). Bessere Abstimmung von Fahrplänen (Bus, Bahn, Straßenbahn). Lösung 
Parkplatzsituation bei Fußballspielen (UPC -Platz). Neufeldweg ist bei jedem Spiel total verparkt! Gratis Kindergarten ab Jahren ist toll!!

weiblich Mehr Überwachung auf 30km Straßen.

9.7 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Situation rund um das Stadion ist katastrophal, kein Schutz für Anrainer - Wohnqualität ist gleich null!

weiblich Große Verschlechterung der Wohnsituation durch Neubau von Geschäftsgebäuden, Hochhäusern, ect. Lärmbelästigung bei Veranstaltungen im Stadion untragbar.  

weiblich

Das Eisstadion und das Fußballstadion sind sehr belastend, dazu das Verkehrsaufkommen.Seit der Viererverlängerung hören wir den Verkehr von der Liebenauer - 
Tangente  vorher gar nichts). Das Wettcafe am Zoisweg spielt ständig Musik im Freien. Neben dem Bezirksamt könnte den Petersbach entlang ein Fuß - Radweg zur 
Muranbindung gestaltet werden (kein Verkehr)!!! In der Paul - Ernstg. wird die 30er Beschränkung irgendwann kontrolliert !!! Es ist nicht in Ordnung, daß die Entsorgung 
von Grünschnitt kostenpflichtig ist.

weiblich Parkraum Schaffung im Bereich der UPC - Arena.

männlich Mehr positive Maßnahmen zur Integration von Menschen nicht deutscher Muttersprache, mehr für Bildung.

männlich Es gibt viel zu wenig Arbeitsplätze für ältere (ab 45 J.) sowie für Behinderte.  Im allgemeinen hat sich das Betriebsklima in vielen Betrieben verschlechtert.

männlich Sternäckerweg kein Gehsteig, keine Straßenbeleuchtung. Nebenstraßen gesperrt kein Durchkommen mit dem Rad oder zu Fuß.

männlich Luftqualität verbessern. Pendler aus der Stadt. Mehr Maßnahmen gegen die Kriminalität.

männlich Zu viele Einkaufszentren!! Annenstraße ohne ECE neu beleben!!! Es werden viel zu viele Grünflächen zugebaut. Zu wenige Radwege!
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männlich Gehweg Richtung Süden ab Gärtnerei Grollitsch. Bessere Kontrolle der 30 kmh  - Zone ( Neufeldweg ).

männlich Reduktion Feinstaubproblem durch Zwangsanschlüsse Fernwärme. Ernsthafte Massnahmen gegen Hundekot wären dringend nötig!  Gratis KiGa. ab 3 Jahre ist sehr 
sinnvoll!  Lösung des Parkplatzproblems beim Stadion Liebenau! - Neufeldweg herrscht Verkehrschaos bei Fußballspiel.

männlich Grünflächen mit Bäumen nehmen im gesamten Stadtbereich z.B. Bereich Fröhlichgasse, im Bereich der Gebietskrankenkasse ständig ab, obwohl für Luftverbesserung 
unbedingt notwendig!  Verbauung wird immer ärger!!

weiblich Unser Wohnheim befindet sich in der Listgasse (Nähe Stadion), als Anrainer ist man beeinträchtig, da es in der Nacht sehr laut wird, die Kinder nicht schlafen können 
und sich zu wenig Polizei in den Gassen unterwegs sind. (Auch unsere Garagen wurden schon zugeparkt). 

weiblich Verkehrsmittel öffentlich sind zu wenig ausgebaut. Eine Integration ausländischer Mitbewohner ist kaum möglich bzw. werden nicht angenommen. Bürgermeister Nagl: 
Sehr Gut. Kulturangebot in Graz sehr gut.

weiblich Ein Gehsteig und ausreichende Straßenbeleuchtung am Sternäckerweg, Graz - Liebenau wäre zur Sicherheit der Kinder dringend notwendig!!! Die Stadt Graz sollte 
lieber den Tierschutz unterstützen, als absolut integrationsunwilligen Ausländern das Geld in den Rachen zu schieben!!!

weiblich Ein Gehsteig und ausreichende Straßenbeleuchtung am Sternäckerweg, Graz-Liebenau, wäre zur Sicherheit der Kinder dringend notwendig!!! Die Stadt Graz sollte 
lieber den Tierschutz unterstützen, als absolut intregrationsunwilligen Ausländern das Geld in den Rachen schieben!!!

weiblich

Ich glaube, dass die Verkehrssituation in Graz sehr schlecht gelöst ist. Es gehören bei den Stadteinfahrten kostenlose Parkplätze sowie ein günstigere bzw. kostenlose 
Bus-u. Straßenbahnbenutzung. Solange auch die Verbindungen nicht öfter u. genauer funktionieren, kann man z.B. bei ungeregelten  Dienst, Transport v. Kindern 
(Schule, Kindergarten) die öffentlichen Verkehrsmittel vergessen. Die Busspuren und Haltestellen verursachen in Graz nur noch mehr Staub. Das ist nicht die Lösung, 
daß Pkws nicht in die Stadt fahren.

weiblich Die schlechte Luft in Graz ist himmelschreiend und trotzdem werden die Stadtteile noch immer von auswärtigen Bewohnern zugeparkt (überall wo es keine Zonen gibt). 
Ich sehe es jeden Tag!!

weiblich
Finde ich gut, daß alle Grünflächen in Graz zubetoniert werden. Durch Fußballstadion Liebenau deutliche Beeinträchtigung bei Fußballspielen der Lebensqualität durch 
Lärmbelastung und zugeparkte Straßenzüge und Privatparkplätze bei Hochhäusern, wenn man am Abend von der Arbeit kommt, weiß man nicht wohin mit seinem 
Auto!! (Arbeitsplatz außerhalb von Graz).

weiblich Die Wohnsituation hat sich in unserer Gegend verschlechtert, weil durch die Autobahnabfahrt Murpark der Verkehr enorm zunahm. Bürgerinitiativen zur Beruhigung des 
Neufeldweges, Geschwindigkeitskontrollen (30kmh) werden nur selten gemacht, kein Radweg, Lärm - schlechte Wohnqualität in den letzten Jahren. 

9.8 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Lärmbelästigung durch Großbaustellen und bei Veranstaltungen im Liebenauer Station und in der Eishalle bis in die Nacht.

weiblich
Liebenau hat große Verkehrsprobleme - noch immer keine Unterführungen, obwohl schon seit Jahrzehnten ein großes Bedürfnis der Bevölkerung. Stadion wurde vor 
der Verkehrsregelung gebaut, obwohl die Bevölkerung dies verlangte, auch bei weiteren Großbauten kein Mitspracherecht. Daher große Einbußen der Lebensqualität ( 
Staub, Lärm und Schmutz ).

weiblich Ich wünsche mir durchgehende Radwegverbindungen in die Innenstadt.  Schnellbahnstation Murpark Südgürtel. Verkehrsberuhigung am ganzen Neufeldweg.

männlich Viel weniger Ausländer - siehe Deutsche Städte. Bessere Politische Führung - Ausländerproblem, Bettlerunwesen, Getthobildung der Ausländer, Überhandnahme frem-
der Kulturen, bei uns gilt unsere Kultur, wer nicht akzeptiert soll bleiben, wo er herkommt.  Besserer Polizeischutz von  Ausländer-Kriminalität!!!!   Wehret den Anfängen!

männlich Mülltrennung im Hochhaus lässt zu wünschen übrig. Sauberkeit in der Umgebung ist nicht gut.

männlich Zur Frage 7 die großen Plätze die für die Feuerwehr freigehalten werden müssen ist eine Frechheit.  Rund um die UPC Arena einschließlich der Bahnanlage ist voll mit 
Müll, wo bleibt hier die Reinigung???

weiblich Keine Ausländer mehr aufnehmen, Wohnungen für junge Leute erschwinglich machen, für Ausländer wird sofort eine Wohnmöglichkeit geschaffen, keine Feste im 
Stadpark (Grillen, etc..) Keine Messen im Freien für Schwarze (Lärmbelastung unerträglich). 

weiblich Der Bahnübergang in der Ulrich-Lichtensteingasse strotzt jahrein, jahraus vor Dreck, niemand kümmert es. Habe jedesmal das Gefühl im tiefsten Ostblock zu sein, 
wenn ich dort gehen muß!  UBC Arena bzw. Haltestelle betrifft dies auch!

9.9 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Es sind zu viele Verbote!

männlich Österreicher in den Vordergrund.

9.10 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Für die junge Generation Alter 18 - 35 gibt es viel zu wenig Musikkonzerte und Veranstaltungen!  Weiters verwandeln sich der Bezirk Gries und Lend immer mehr zu 
Ghettos, es leben dort viel zu viele Ausländer und die Stadt Graz ist autofeindlich!

männlich Graz ist keine barrierefreie Stadt, Beleuchtungen von Rad- und Fußwegen unzureichend, sehr seltene Präsdenz von Polizei oder Ordnungswache, ein gebührenfreies 
Altstoffsammelzentrum fehlt, Radweg R2 Liebenau - Richtung Innenstadt in sehr schlechtem Zustand (Murfelderstraße/Augasse).

männlich
Zu viel Veranstaltungen für Erwachsene - zu wenig für Kinder und Jugend!  Aktionen wie Fußgänger-Dauergrün sind sinnlos, nichts anderes wie unnötige Schadstoff-
belastungen!  Zum geplanten Emisonspickerl: reine Abzocke der Bürger - sinnlos (da sich viele keine neuen Autos leisten können).  Die Politiker sollten mehr auf die 
normalen Bürger hören, als ihre Schnaps-Ideen umzusetzen!

männlich Man sollte zuerst auf alle Grazer schauen und nicht den Ausländern das Geld hinterher tragen.

männlich Es gibt keine vernünftige Verkehrsverbindung zwischen Puntigam-Liebenau-St.Peter. Die Linie 64 ist dazu nicht zu gebrauchen.

männlich

Finde es ungerecht, dass so viele Paare (auch mit Kind) fix zusammen wohnen und nur ein Teil (meistens Mutter) bei der Wohnung angemeldet ist und alle Beihilfen 
kassieren. Allein in unserer Siedlung sicher 10 Paare. Verdienen mehr als eine Familie wo die Eltern verheiratet sind und bekommen alle Beihilfen. Das müsste auch 
einmal kontrolliert werden, da es sehr ungerecht ist, nur weil man heiratet eigentlich bestraft wird und mit den Zahlungen fast nicht um die Runden kommt. Da ist Graz 
nicht familienfreundlich sondern wird sehr ausgenutzt. Dieses Geld von Beihilfen, die nicht gerecht sind, könnte man sicher für einen besseren Zweck verwenden.

männlich Kreuzungen: Siehe Wien:  Rechtsabbieger haben nur Vorrang geben! Können sich bei Rot (Geradespur) in den Querverkehr einordnen - Fluss besser.  Graz: rot mit 
System: mehr Feinstaub, mehr Stops, mehr Abzocker.

männlich Besserer öffentlicher Verkehr!  Straßenbahnen massiv ausbauen!  Schnelle Nord-Süd-Verbindung. Linie 34 ist unzuverlässig!

männlich Baut endlich den Südgürtel!!!

weiblich Die Murauen so lassen, wie sie sind und keine Freizeitanlagen bauen!!!



Juli 2009 Seite 49 von 99

Was Sie uns schon immer sagen wollten

Referat für Statistik, Druckerei und Kopierservice
8011 Graz-Rathaus, Hauptplatz 1

Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Warum gibt es in Liebenau keine Kinderspielplätze oder Veranstaltungen für Kinder, Familienfeste, etc. Außerdem kann man sich das tägliche Leben nicht mehr leisten. 
Und man bekommt keine Hilfe, wenn ein Kind wegen Krankheit den Schulweg nicht allein bewältigen kann (wenn man selbst kein Auto zur Verfügung hat).

weiblich Es fehlen öffentliche Spielplätze im Bezirk Liebenau (Murfeld).

weiblich Berufliche Einsatzmöglichen für Pädagogen werden in Graz immer schlechter (viele sind Pendler) - etwas mehr Engegement für diese Berufssparte wäre wünschens-
wert.

weiblich Direkte Nord-Süd/Ost-West Verbindungen fehlen. Schnellere Verbindungen wie z.B. U-Bahn.

weiblich
Das Telefonierverbot in öffentl. Verkehsmitteln ist lächerlich - wo ist da er Unterschied zu einem Gesprächsverbot mit dem Sitznachbarn (Ein Verbot für lautes Hören der 
eigenen Musik scheint mir sinnvoller!!). Die Parksituation um den Hauptbahnhof ist unzufriedenstellend! Graz hat bereits mehr als genug Einkaufscenter - Innenstadtbe-
lebung wäre angesagt! Die Parks sind - besonders für Kinder - sehr attraktiv, auch als Erholungsort für Erwachsene!

weiblich Schade, dass die kleinen Geschäfte wie z.B. Spar und Apotheke in große Einkaufszentren versetzt werden und einfach weg sind. Kleine Geschäfte sind oft besser 
erreichbar, jetzt man für jede Kleinigkeit in ein großes Einkaufszentrum fahren.

weiblich Alles muss billiger werden, besonders Lebensmittel!

weiblich
Ausländeranzahl nahm in den letzten Jahren zu sehr zu, man fühlt sich größtenteils, in gewissen Stadtgebieten als Inländer nicht mehr sicher!  Veranstaltungsmässig 
wird auf die Altersgruppe zwischen 20-40 viel zu wenig Auswahl geboten. Die Fahrpreise der öffentlichen Verkehrsmittel sind zu überteuert, sodass es nicht verwunder-
lich ist, wenn man an den autofreien Tagen lieber auf sein eigenes Auto zurückgreift.

9.11 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bau des Südgürtels.

männlich Ausbau von Radwegen, dringender Baubeginn des Südgürtels, massive Erweiterung des öffentl. Verkehrs vor allem in den Umlandgemeinden, bessere Nutzung der 
Murufer - Ausbau als Naherholung, mehr Polizei für mehr Sicherheit.

männlich Der Ausländerhass nimmt in der Stadt Graz leider immer zu. Die Stadt ergreift keine Initiativen für diese Entwicklung. Der Beweis dafür, dass eine bestimmte Politikerin 
mit Hassperiolen im Grazer Gemeindeamt tätig ist. 

männlich
Südgürtel: Seit 30 Jahren verspricht die Politik den Südgürtel, bis heute befindet sich das Projekt in der Planungsphase.Traurig, traurig...  Im Sommer 2008 großes 
Verkehrsaufkommen in der Dorfstraße. Obwohl Siedlungsgebiet dicht verbaut. Projekte werden sicher noch Jahre warten müssen!  Auch dieser Stadtsenat wird nichts 
zusammenbringen. DANKE

männlich Das was ich gerne sagen oder tun würde, darf ich nicht und deshalb kehre ich meiner Heimat den Rücken.

männlich Bau von Parkhäusern um die Straßen von den Dauerparkern zu befreien, wobei die Parkgebühr im Parkhaus niedriger sein muss, als auf der Straße; Ausbau des 
Südgürtels dringend notwendig; weniger Salz im Winter auf den Straßen, damit die Staubbelastung sinkt.

männlich Errichtung des Südgürtels!!!!!

männlich Die Hoffnung auf baldigen Bau des Südgürtels und Kultivierung der Murauen durch Kraftwerksbau. 

männlich
Kanalgebühren nach m3 Wohnraum und Anzahl der Toiletten zu berechnen ist Unsinn!!!!  Die Mur ausbauen um ein Kraftwerk zu errichten ist ein Umweltskandal!!!  
Beleuchtung auf den Radwegen ausbauen! Alle Radwege asphaltieren!!!  Mehr nachbarschaftliche Mitspracherechte bei Bauvorhaben (Reihenhäuser). Herabsetzung 
der Baudichte!

weiblich
Bitte Radweg durchgehend beleuchten. Radweg im Winter und bei Regen teilweise nicht befahrbar. Radweg im Sommer von Spaziergängern zu stark frequentiert. Das 
Radfahren im Sommer fast unmöglich ist. Rad und Fußwege trennen. Kanalgebühren gerechter einheben (z.B. nach Personen im Haushalt) aber nicht nach vorhande-
nen Toiletten in den 60 Jahren - totaler Unsinn und ungerecht. Gelbe Tonnen statt der Säcke. Öffentliche Verkehrsmittel zu teuer und zu umständlich.

weiblich Graz ist nicht kinderfreundlich!! (z.B.Walter Ferk) Ferk

weiblich Mehr Parkplätze für behinderte Menschen!  Behinderte Menschen wird es sehr, sehr schwer gemacht, sind Bittsteller, sehr schwierig eine passende Schule zu finden. 
Öffis sollten für Schüler und Studenten frei sein. Leben und Wohnen - sehr teuer.

weiblich Wir hoffen auf den Südgürtel.

weiblich Verkehrssituation in der Dorfstraße ist furchtbar. Leider wird bei uns die Geschwindigkeit nicht gemessen. Trotz Anfragen und Bitten wird nichts getan. Schaut, dass 
endlich der Südgürtl kommt. Sind eine reine Raserstrecke (sowie Murfelderstr.) geworden.

weiblich
Anstatt Kindergarten gratis hätte man auch an die Volksschulkinder denken sollen. Es wäre toll, wenn in jedem Bezirk ein Hort oder andere Betreuungsstätte für diese 
Altersgruppe kostengünstig in den Ferien geöffnet hätte. Wenn man keine Großeltern hat, ist es wirklich sehr schwer Kinder dieser Altersgruppe zu versorgen (Ferien-
zeit).

weiblich Unbedingt den Liebenauergürtel in Angriff nehmen!!!

weiblich 34-er Bus mittags Richtung Thondorf immer zu voll!!

weiblich Senkung von Steuern und Abgben für fleißige Erwerbstätige. Erhalt von Grünräumen für die Bevölkerung, Kontrolle ausländischer Jugendlicher/andere Kultur und Sitten!  
Rücksichtnahme auf Senioren und Erwerbstätige - die sich in ihrer spärlichen Freizeit erholen möchten!

weiblich Wird eh nichts getan! Schöne Grüße

weiblich Es wird viel zu viel gebaut, vor allem Einkaufsmärkte und Einkaufszentren gibt es schon genug, trotzdem entstehen immer wieder neue Geschäftsgebäude, die niemand 
braucht. Das Negative daran ist, das immer mehr Grünflächen zerstört werden und die Luftqualität immr schlechter wird.

weiblich Wenn man von der Eichbachgasse/Neudorfer Straße mit dem öffentlichen Verkehrsmittel eine 3/4 Stunde bis zum Jakominiplatz braucht, ist es nicht lustig.

9.12 7. Bezirk - Liebenau Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Das Handyverbot in öffentl. Verkehrsmittel ist sehr begrüßenswert, allerdings wird es nicht voll eingehalten. Vielleicht ist es möglich in Bussen und Straßenbahnen mit 
einem Plakat nochmals darauf hinzuweisen.

männlich

Reichlich Geld für Luxus, Kunsthaus, Stadthalle, Stahlorgie in der Mur, Lichtschwert usw. aber null Geld für Erhaltung von Grünraum ohne Dreck und Lärm und Bedro-
hung durch ausländischen Jugendlärm! Frust und Feinstaub fördern das Ampelfiasko!  Mehr Geschmack Innenstadtgestaltung (Jakominiplatz zum Kotzen), Amateur 
Kunstausstellungsmöglichkeit ab 19.00 Uhr entlang des Murkais (Vorbild Leopoldstraße, München). Gratisflohmarkt (Sonntag), Griesgasse Belebung der Innenstadt. 
Weniger Steuern und Abgabenförderungsreichtum - und es geht wieder bergauf!

männlich Rei

männlich Wir müssen nicht immer Vorreiter sein bei der Höhe von Emulsionswerte. GVB und Parkgebühren.

männlich Eine große Bitte wäre!!!  für uns Bewohner im Murfeld und Umgebung eine Verkehrs-Ampel Neudorferstraße Kreuzung Liebenauer Hauptstraße. Bei Stoßzeiten sind bis 
zu 20 Minuten Wartezeiten möglich. Dieses entstand nur durch Umleitung Murfelderstraße-Puntigamer Straße. Haltet euer Versprechen, baut den Liebenauer Gürtel.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Der Verkehr in der Murfelder Straße - Neudorfer Straße ist unzumutbar und unerträglich.  Wir sind eine Wohnsiedlung mit 90% Einfam.Häusern, und es ist eine Schan-
de, wie lange wir schon ohnmächtig zuschauen, wie tausende Autos täglich durch unsere Siedlung rasen, warum ist Tempo 30 unmöglich!? Von der Eichbachgasse bis 
zur Kasernstraße (Bus-Trasse) geht es doch sehr wohl!!

männlich Die politischen Streitereien gehen mir soooo auf den Sack!

weiblich
Sauberkeit auf Grazer Strassen und Plätzen unter jeder Kritik!  Man muss sich schämen, wenn man mit Besuchern durch die Stadt geht!!  Energiesparer?!! Zubringer 
Autobahn Webl. Gürtel nahe Billa ca. 150 m von der Lieb. Hauptstr. wurde eine neue Ampelanlage installiert  40 zu? Eine Abbiegespur führt in einen Acker. Muss diese 
Ampel immer an sein??

weiblich Wann endlich beginnt die Realisierung der Trasse Liebenauer Gürtel - Puntigamer Brücke, zwecks Verkehrsentlastung der Liebenauer Hauptstraße und Neudorfer 
Straße?

weiblich
Warum hat man im Murfeld - Liebenau keinen Kinderspielplatz, warum wird jedes Jahr die Müllabfuhr und Kanalgebühr erhöht. Ich bin Witwe und bekomme 742 Euro 
davon zahle ich schon Strom 112 Euro, Wasser 20 Euro, Radio-Fernseher, Grundsteuer, Telekom, da bleibt nicht mehr viel zum Leben übrig. Ich glaube kaum, das 
unser Bürgermeister das so kann, wie wir das schaffen. Danke

weiblich Ich will keinen Muruferausbau, weil die Murfelderstrasse das Verkehrsaufgebot nicht schaffen würde und die Mur bleiben soll, wie sie ist!

weiblich Die Behandlung alter, alleinstehender Menschen in den Krankenhäusern könnte wesentlich besser sein. Vor allem jungen Krankenschwestern fehlt´s sehr oft an Um-
gangsformen.

männlich Ausbau des Südgürtels dringend notwendig, derzeit werden im Winter weitgehend die trockenen Straßen mit Salz bestreut, dieser kostenintensiver Unsinn muss sofort 
beendet werden.
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9.13 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Park und Ride - Parkplätze als Treffpunkt für Maßnahmen gegen Holzöfen Baumarkt 08/15 öfen würden die Luftqualität verbessern.

männlich Einführung von Frauenschwimmtage für meine Frau.

männlich Da wir auf Autos angewiesen sind sollten die Haupt-Verbindungswege durch die Stadt ausgebaut werden. Mehrspuriger Ausbau, Lkw -Verbot von 6 - 8 Uhr morgens, 
Unterführungen bei Bahnquerungen.

männlich Sie haben es gut gemacht für Menschen in Graz, ich hoffe die Leute sowie Ausländer zu helfen für eine Berechtigung in Graz. Danke schön für ihr Verständnis

männlich Ich danke für ihrer Anteilnahme und ich hoffe sehr dass sie uns helfen können.

weiblich Verbesserung Linie 36, Sicherheit - Einbrüche, mehr Polizeistreifen 

männlich Die öffentliche Sicherheit muß massiv verbessert werden! Mehr Polizei auf die Straßen, Einsatzkräfte schneller verfügbar.

weiblich
Besser Busverbindungen, 64 soll auch am Abend, Feiertag fahren. Nachtbus in dem Bereich, Nachtbusse öfter und längere Intervalle, auch unter der Woche!!! Mehr 
Jugendliche und Studentenermäßigungen (vor allem öffentl. Verkehr), eigene Busspuren (in Staubereiche), damit Busse einigermaßen pünktlich kommen, mehr tun für 
Feinstaub.  

männlich Macht einfach so weiter!!

männlich Mehr Angebote für jugendliche Arbeitsnehmer.

männlich Bei der nächsten Befragung Felder für keine  Angabe vorsehen! Aussagen über Themen, mit denen man sich nicht befasst, sind mit Vorsicht zu geniessen, verfälschen 
die Statistik.

männlich Wünsche Laternen im gesamten Sternäckerweg, Schülerfreifahrt auch für Schüler von nichtkonfessionellen Schulen in freier Trägerschaft. Busverbindungen in die Stadt 
auch in der Nacht generelles Spielautomatenverbot für Graz .

männlich Ich bitte um weitere Informationen über den Ausgang jener Befragung bzw. bin ich für jegliche Statistikdaten sehr dankbar. Bitte schicken sie die Infos auf meine mailad-
rese Christoph.schitter@graz.net 

männlich Die Sportaktivitäten können in Graz kaum regelmäßig genutzt werden.Die Preise für diverse Tennishallen und Squash Halle sowie die Schwimmbäder sind total über-
höht!!! Des weiteren ist es am Sonntag schwierig in die Stadt zu kommen da die Intervalle der Öffis zu lange sind. Auch der Nachtbus um halb zwei ist zu früh.

weiblich Graz braucht mehr für Sicherheit. In den Sommermonaten soll die Sperrstunde verlängert werden.

weiblich
Straßenbahn und Bus muß billiger werden, kürzere Intervalle, Aussenbezirke gehören unbedingt miteinander verbunden. Mehr Polizeipräsenz, vor allem Jako-Haupt-
platz ab Dunkelheit. Mehr Kindergeld Familienbehilfe, damit Eltern mehr Zeit haben, sich um ihre Kinder zu kümmern. Die Jugendlichen in Graz sind eine Zumutung mit 
wohl erschreckender Zukunft.

weiblich Die Parkmöglichkeit in Graz (vor allem St.Peter) ist unter jeder Kritik! Die Sauberkeit und Flexibilität der Stadt Graz lässt sehr zu wünschen übrig! Bäume und Grünflä-
chen müssen in Graz zu oft Betonflächen weichen!

weiblich Das Radweg-Netz sollte erweitert werden. Im Wohngebiet mit 30km Beschränkung sollten öfter Radarkontrollen durchgeführt werden. Schülerlotsen sollten an allen 
neuen Punkten Überquerung der Hauptstraßen (auch durch Ampel geregelt) wieder eingesetzt werden! 

weiblich Die Radwege in St.Peter müssen endlich gebaut werden. St.Peter Hauptstr. ist lebensgefährlich! St.Peter mangelt es an Grünflächen. Alles wird verbaut. Verkehrssituati-
on katastrophal. Alle Seitengassen werden gesperrt, übrig bleibt St.Peter.Hauptstr.

weiblich Wir benötigen mehr eingezäunte Hundewiesen in Graz.

weiblich Einen Fahrradweg an der St.Peter Hauptstraße. Eine Straßenbahn bis Center Ost (lentlang der St. Peter Hauptstraße)

weiblich Ausbau der Radwege von St.Peter ins Zentrum wäre notwendig!

weiblich Ein Gehsteig für die St.Peter Hauptstraße bei der Waldorfschule wäre nicht schlecht. Man muss bei dem Zebrastreifen über die Straße gehen und muss im Winter durch 
Schnee und Schlamm (gleiches bei Regen) nach Hause gehen. Wäre schön wenn dafür eine Lösung gefunden werden könnte.

weiblich Billigere öffentliche Verkehrsmittel (die Monatskarte für die grüne Zone ist billiger als die Monatskarte für die GVB)!! So werden Öffis wohl nicht dazu oft benutzt. Abends 
mehr Exekutive in der Innenstadt!!

10. 8. Bezirk - St. Peter

10.1 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Vehrkehrszeiten d. öffentlichen Verkehrsmittel sind zu verbessern. Öfter Fahren, planmäßig Fahren

weiblich Bitte bebaut nicht alle Grünflächen in Graz!

weiblich Eigentlich gefällt es mir (in St.Peter) zu wohnen, doch die Busverbindungen sind (vor allem für Jugendliche) sehr schlecht. Da man ja meist jeden Tag in die inneren 
Stadt fährt, ist es nicht wirklich schlimm, dass Infraktur nicht so gut ist.

10.2 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Integration von Ausländerinnen soll stärker gefördert werden. Warum gibt es noch immer keine direkte sichere und gut befahrbare Radverbindung nach St. Peter? Etwa 
vergleichbar mit Andritzer Verhältnissen. Die Gestaltung der ehemeligen 6er Endstation ist für Radfahrer eine Katastrophe!

weiblich
Die Autos in der 30 Zone fahren viel zu schnell, auch in Schulnähe (Sternäckerweg)!! Autofahrer die die Stadt verschmutzen genießen hohes Ansehen. Radfahrer, die an 
die Umwelt denken sind die Trotteln. Zu viele Einkaufszentren, wo jeder auch schon ab 200m mit dem Auto hinfährt. Kleinere Geschäfte, die auch ohne Auto erreichbar 
wären!

männlich 64 Bus St. Peter - Wetzelsdorf soll auch abends länger fahren und auch an Sonn- u. Feiertagen. Politiker haben das Recht ihre Meinung zu sagen, sollten aber die 
Konsquenzen und Kosten selber tragen (Siehe Winter).

weiblich Wichtig wäre: Freundliche Bus/Bim Fahrer! Gehsteig Sternäckerweg  Wohnstraße Novalisgasse Johann Weizer Weg. Dass die Müllabfuhr sauberer arbeitet. Schönere 
Weihnachtsbeleuchtung Herrengasse. 

weiblich Mehrere Arbeitsplätze, Sicherheit auf der Straße, weniger Diskriminierung

weiblich Es ist schade, daß in St.Peter so viele Wohnsilos entstehen, Bebauungsdichte??

weiblich Es sollen nicht so viele Grünflächen verbaut werden. Es gibt zu wenig Pakanlagen und Spielplätze in den Randbezirken z.B. St. Peter, Liebenau

weiblich Ausbau des Radweges, Kontolle für die Einhaltung der Nachtruhe im Cafe Kirscherl 
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Linie 36 Intervalle mindestens alle 10 Minuten (wie 74), sonst kein Umstieg auf GVBb!!! Mehr Mistkübeln Theodorstraße - Hubertusstraße! Bei der Linie 74 ist 10 Minu-
ten Intervall auch möglich!

weiblich Ich hoffe sehr, daß die St.Peter Hauptstraße ausgebaut wird und die Busspur sowie die Gehsteige und ein Fahrradweg durchgängig gebaut werden! Außerdem ist auf 
der Höhe der Hubertusstraße unbedingt eine Fußgängerampel notwendig!

weiblich Mein Wunsch ist 1.) mit Ampeln geregelte Kreuzung zwischen Petrifelderstraße und Neufeldweg. 2.) ein Bauernmarkt in der Nähe von ORF Zentrum 3.) Radweg durch 
Marburgerstraße bis Messendorf

weiblich
Bitte helft den Jugendlichen. Österreichische Schüler bleiben auf der Stecke (Integration). Alkohol muss teurer werden. Sonst gibt es in ein paar Jahren nur mehr 
dumme alkoholsüchtige Österreicher. Weniger Spielcasinos!! 1 Jahr Kindergarten frei gut. 3 Jahre Kindergarten gratis Katastrophe. Wir älteren mussten alles selbst 
bezahlen und sehen jetzt unsere Pensionen den Bach runtergehen.

weiblich Mehr Radwege, als Radfahrer sollte man nie auf der Straße fahren müssen.

weiblich Autobahnlärm oft unerträglich! Watzke fährt viel zu selten!

weiblich Das Radwegnetz ist grundsätzlich in Graz sehr gut ausgebaut, nur im Bereich St.Peter, Raaba einer dringenden Eneuerung, da in der St.Peter Hauptstrasse kein 
Radweg bzw. nur teilweise vorhanden ist.

weiblich Zebrastreifen: St.Peter Hauptstraße Höhe neues Seniorenheim  Anton-Jandlweg!!

weiblich Wir brauchen  Radwege entlang aller Hauptverkehrswege der Stadt.

weiblich Keine Möglichkeit öffentl. In der Früh Richtung Osten zu fahren viel vorher täglich raus auf den Einfahrtsstraßen. Pendle seit über 30 Jahren und habe die Verkehrsent-
wicklung genau miterfolgt.

weiblich Die Luftqualität ist katastrophal! Die Radwege sind noch immer nicht vorhanden.Pläne die vorhanden sind, bitte endlich Umsetzen!

weiblich Bus und Fahrradspur St.Peter Hauptstraße wäre sehr wünschenswert.

männlich St.Peter Hundeplatz? Linie 36 - Intervalle minus alle 10 Min.

männlich Ich bin 57Jahre alt und habe meine Familie mit 4 Kindern zuhause. Ich würde mich sehr freuen, wenn mein Asylansuchen postiv beantwortet würde, dann würde ich mit 
allem Nachdruck lernen können, denn bis jetzt ist es mir mit den vielen Problemen fast unmöglich 

männlich Bitte die Ampeln besser schalten in Graz, gibt es keine grüne Welle so wie in Wien! Bitte nicht noch mehr Ampeln, die Luft atmen wir alle!! Danke

männlich Mangel an verkehrsberuhigten Zonen im Wohngebiet. Ignoranz des Bezirkrates.

männlich
Nachdem die Negerplage endlich etwas schwächelt, hat der Nagel die Türkenplage in die Stadt geholt. Es ist ein tödliches Pyramidenspiel. Frei nach Rossegger. Heimat 
ist ein Land in welchem man geboren wurde und vielleicht auch gefallen ist. Die Ausländer fühlen sich nur do daham und wir werden uns integrieren müssen, wie die 
Griechen in Istanbul und Zypern.

männlich Zuviel ausländische Gastronomiebetreiber!! Autobahnlärm in St.Peter (Raaba) ist unerträglich!!

männlich Vor dem Haus Autalerstr.  21 vorm Fenster die Autos, wo gar kein Parkplatz ist. nur 1 Straße für Müllabfuhr

10.3 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Wir brauchen dringend ein Hallenbad! Karten für Theater und Konzerte sind zu teuer!

weiblich
Leichtigkeit, Flüssigkeit u. Sicherheit sind die Prämissen des Verkehrs. Die Frau Vizebürgermeister der Övp unsere Vizebürgermeisterin in St. Peter vp Blatt macht 
das gegenteil ,behindert den Verkehr Indivalidät veranlaßt unsichere Ampelschaltungen u. verursacht CO2und Feistaub. Das Glück der Menschen liegt auch aud den 
Rücken der Fahrbahn (ehemals pferde)

weiblich Bessere Reinigung von Straßen, Gehsteigen, besonders im Bereich von Bus und Straßenbahnhaltestellen!!! Betrifft vor allem die Außenbezirke.

weiblich Erleichterung für Senioren bereits ab Pensionsantritt (jetzt gibt der Seniorenausweiß erst ab 65 Jahren). Radfahrer sollten nicht weiter anoym sein. Nummerntafel wie 
z.B. in der Schweiz

männlich Öffentl. Verkehrsmittel als Pensionist egal ob 60 oder 65 Jahre. Beschaffung eines Seniorenausweises zu umständlich. Auch die Kosten dafür sind zu hoch. Deshalb 
fahr ich zu 98% mit dem Auto. Radfahrer auf der Straße sollten anonym sein!!! Kennzeichen!!!

weiblich Wir wünschen uns mehr Radwege, vor allem einen entlang St.Peter Hauptstraße in die Innenstadt.

weiblich Als EU Bürger nicht gleichberechtigt

weiblich Straßenbahn 6er Verlängerung war nicht nötig. Geldverschwendung, Busverbindungen waren ausreichend! St.Peter Hauptstraße Dauerstau. Wäre besser Straßenbahn 
am Ende Park und Ride Plätze!

weiblich Zur Fragen über die Nachbarschaft: Wenn man zu allen ein korrektes Verhältnis hat, es kann aber einer das Leben schwer machen. Die großen Ausgaben für die 
Sportvereine, die bringen alle zuwenig Eigenleistung auf.

männlich Ich bin mit der Koummation des Magistrates Graz sehr zufrieden und finde diese Befragung sinnvoll ,um gezielt meine Fiatationen zu setzen.Herzlichen Dank!

männlich Schneeräumung könnte besser sein (öfter).

männlich Starke Lärmbelästigung in der St.Peter Hauptstrasse (Wohne im Haus 290) kaum Einhalten der Geschwindigkeit v. 50kmh max. Fehlender Lärmschutz, die Wand zu 
nieder. Keine Haltemöglichkeit strassenseitig zum Entladen von Gütern. 

männlich Die Verkehrssituation müßte sich in St. Peter verbessern, in der Theodor Stormstr. ist die Belastung sehr hoch. Die Tagesbelastung mit 1000 Fahrzeugen in unserer 
Siedlung ist zu hoch (für Luft und Sicherheit der Bewohner).

männlich Die öffentliche Meinung müßte mehr auf Respekt und Würdigung des alten Menschen gerichtet werden. Die öffentlichen Organe verlassen sich auf Privat mitfahren, die 
an der Aktivität einzelner hängen. Der Jakominiplatz ist ein Beispiel provinzieller Mißgestaltung.

männlich Sehr schlecht Zufahrt für den Industriepark, Messendorfgrund (Styriastrasse). Ein Trauerfall die St.Peter Hauptstraße Geh und Radweg

10.4 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Die Annenstraße ist sehr herunter gekommen! Und der Griesplatz!  ZU VIELE nicht integrierte Ausländer!  Nicht-STAATSBÜRGER sollen nicht so viele finanzielle Unter-
stützung bekommen, wenn sie nicht arbeiten!  Bettelverbot! In ganz Graz! Touristen glauben ja, dass wir so "ARM" sind, weil so viele BETTELN! Kein schönes Stadtbild!  
Mehr Sicherheitspersonal in der Innenstadt (Polizei). Bessere Arbeitsrechte (Arbeitszeiten)!

weiblich Hochwasserschutzmassnahmen am Peterbach (v. St. Peter Hauptstr. Richtung Süden)
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10.5 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Zu viele Ausländer  "Stadtteile" in Graz kann man nicht mehr ohne Angst betreten. In Liebenau sind die Wartezeiten bei den Bahnübergängen (Zug) eine Frechheit. Da 
gehören Unterführungen hin.

weiblich Die Hundewiese wurde endlich im ORF-Park eingezäunt - leider halten sich viele Hundebesitzer nicht daran und ihre Hunde laufen frei herum. Außerdem wären weitere 
Angebote für ältere Kinder (z.B. Klettergarten) am Spielplatz toll!

weiblich Steigende Verkehrsaufkommen rund um die Einkaufszentren ist zu beobachten. Zebrastreifen Petrifelderstraße - Autos beachten sie kaum; Steigende Verkehrs-  und 
Lärmbelastung.

weiblich Die Verkehrs- und Lärmbelästigung in St. Peter hat sich extrem verschlechert und minder die Lebensqualität!

männlich Verkehrsaufkommen ist viel zu hoch - schlechte Verkehrspolitik?! Verminderung der Lebensqualität durch Verkehrslärm enorm.

männlich Österreicher sollten unterstützt werden, anstatt Ausländern.

männlich Das Glück belohnt den Fleissigen

männlich Graz soll an Lebensqualität wieder gewinnen!

männlich Mehr Energieunabhängigkeit von fossilen Energieträgern durch bessere Nutzung der Biomasse aus der Steiermark

weiblich Vielen Dank!

weiblich Mehr Fahrradwege brauchen wir in Graz. Vorbild: Den Haag

10.6 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Straßenmarkierungen von schlechter Qualtiät; zu viele Werbewände. Der Fluglärm, vor allem über dem städtischen Wohngebiet startender Flugzeuge, nimmt Tag und 
Nacht zu und ist sehr nervend. Die Radwegesituation ist im Vergleich zu mir bekannten bayerischen Städten sehr schlecht, selbst Gehwege in St. Peter sind keine 
Selbstverständlichkeit. Die Straßenleuchten (Holz, Kabel außen) entsprechen nicht dem Standard.

weiblich
WICHTIG! Anbringung eines Verkehrspiegels an  der Kreuzung:  Petrifelderstraße/Emil Ertl Gasse!  Petrifelderstraße/Scheigergasse!  Linie 64 - sollte bis nach Mitter-
nacht fahren. Herrgottwiesgasse ab Puntigamer Straße - in Richtung ASVÖ-Halle sollte besser beleuchtet werden und Gehweg sollte geschaffen werden!! Vor allem für 
Jugendliche, die zur Sporthalle gehen müssen.

männlich Fluglärm teilweise unerträglich, wenn Flugzeuge über die Stadt starten, schlechte Straßen,  Kabel f. Strom, etc. noch auf Holzpfosten,  Stadtbild/Bauvorschriften sehr 
heterogen, Verkehrsstau auf Straßen: schlechtes Verkehrskonzept

männlich

1.Thema Müll: in Graz steigen die Müllgebühren laufend an, während man z.B. von Städten in Baden-Würtemberg hört, dass dort die Gebühren um 5 -10% SINKEN, 
wie. z.B. in Stuttgart mit 10%. Warum ist das bei uns nicht möglich? Fehlt uns hier möglicherweise Knowhow, dann muss man hier wohl aufholen.   2. Wieso müssen 
wir eigentlich einen Teil des Mülls zuhause sammeln? Ich finde das widerlich und trübt die Lebensqualität beträchtlich. Das frühere Sammelsystem bei Kunststoff war 
bei weitem angenehmer, außerdem sammeln wir auch andere Altstoffe wie Papier usw. noch wie früher.  3. Wieso müssen wir trotz der enormen Müllgebühren bei 
der AEVG zusätzlich eine Einfahrtsgebühr bezahlen? Das ist eine Unverfrohrenheit was man sich hier ausgedacht hat.  4. Der STRASSENZUSTAND ist in vielen 
Straßenzügen - gelinde gesagt - katastrophal. Die Pflasterung in der Innenstadt ist eine Zumutung. Auch die neue Pflasterung am Hauptplatz zeigt schon bedeutende 
Verschleisserscheinungen. Wieso kann man das woanders besser lösen als in Graz?  5. RADFAHREN soll in Graz populärer werden. Gut so. Aber wieso muss man 
zukünftig auch in der Herrengasse diese gestatten. Es reicht, dass man in der Schmiedgasse zur wärmeren Jahreszeit springen muss wie ein Rehlein.  6. AUTOFAH-
REN ist mit den Grünen nun unpopulär geworden. Ich bin aber in einer gesundheitlichen Situation, wo Radfahren nicht so ohne weiters möglich ist und nicht alles mit 
den Öffis so einfach zu erreichen ist. Mich dennoch bewegen zu können  und meine Wege zu erledigen ist einer der wichtigsten Punkte für eine gute Lebensqualität.  
7. Die PARKGEBÜHREN in Graz sind ohnehin schon die höchsten in Österreich. Nein es reicht nicht, die Gebühren für die Grünen Zonen werden um mehr als 33% 
angehoben.  8. Einkaufen wird in Graz immer schwieriger, es sei denn man ist mit dem Ramsch aus den EINKAUFSZENTREN einverstanden. Die Fachgeschäfte hat 
man erfolgreich so gut wie ausgerottet.   9. Die Finanzsituation der Stadt Graz ist ein Desaster. Aber man scheut sich nicht sinnlose PRESTIGEPROJEKTE wie ECE-
Bahnhof, 6er Verlängerung und neue Messehalle zu finanzieren.  10. MESSE - der nächste Punkt. In alten Schillingen sollte damals eine Milliarde die Messe wieder 
salonfähig machen. Man hatte einen Held, der meinte, soviel müsse es nicht sein. Er gab sich schon mit 80 Millionen € zufrieden (immerhin mehr als eine Milliarde Schil-
ling). Dabei hat man noch verstanden, welche Sparten ausgestellt werden sollten. Hier wäre noch Potential. Obwohl: einige Sparten liefern bei ihren Ausstellungen eine 
Performance ab, die würde auch für eine Doppelgarage reichen. Auf jeden Fall haben wir eine neue Messehalle.  11. Ein privater BAUWERBER lernt Baurechtsamt und  
Baupolizei anders kennen als ein Herr Marko, dessen "Schlossberghotelnadel" noch immer auf dem Dach thront oder ein Herr Hohenberg mit dem "Kommod".  Dies, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, sind nur einige wenige Punkte, die entscheiden dazu beitragen die Lebensqualität zu heben.

weiblich Dass für Jugendliche das POINT System (Altenpflege etc), dafür dann Punkte fürs Kino, Essen etc. eine super Idee ist. Danke

weiblich Bzgl. Sicherheit: Kreuzung Rosengasse - Marburgerstraße ist sehr gefährlich und eng. Auch wird in der Rosengasse oft mit erhöhter Geschwindigkeit gefahren. Besser 
wäre eine Einbahnregelung wie in der Rudolf Hans Bartsch-Straße schon vorhanden.

weiblich Grazer Verkehrskonzept ist schlecht, öffentliche Verkehrsmittel unsicher, unattraktiv, unpünktlich, Fahrrad fahren in Graz ist nur etwas für Lebensmüde (dringend Kon-
zept - Kinder bis 10 Jahren sollten gar nicht aufs Fahrrad im öffentlichen Bereich dürfen). Dringendes Bettelverbot, Grünraum belassen, Bauverbot in Innenhöfen

weiblich Die Parkgaragen in Graz sind wohl die teuersten in ganz Österreich?!

weiblich Der Ausländeranteil in der Stadt ist viel zu hoch. Öffentliche Schulen sind nur mehr teilweise zu empfehlen. Die Sicherheit in der Innenstadt ist nicht mehr zufriedenstel-
lend.

weiblich
GVB - Warten auf Bim und Bus im überdachten Terrain, auf der Bank, im Unterstand:  wäre es möglich, eine rauchfreie Zone zu schaffen? An den Haltestellen wird 
überall, ununterbrochen geraucht, das ist für einen Nichtraucher, der täglich mehrmals fährt, widerlich! Man kann sich so einen Platz ja wirklich teilen, hier Raucher, dort 
Nichtraucher! Das wünschen sich viele Grazer dringend!

männlich 15min-Intervall bei öffentl. Verkehrsmitteln (z.B. Linie 64) zu lang. Ausländeranteil in der Stadt/Bezirk zu hoch. Öffentliche Schulen sind dadurch kaum mehr zu nutzen. 
Sicherheit in der Innenstadt unzulänglich. Zu viele Ampeln in Graz. Wartezeiten am Bahnübergang Liebenauer Hauptstraße/Petrifelderstraße sind enorm.

weiblich Verbesserung der Radwege in St. Peter

weiblich
Die Zahl der Wohnungs- und Hauseinbrüche ist gewaltig gestiegen. Die genaue Anzahl der Einbrüche müsste der Bevölkerung mitgeteilt werden. Aus Insiderinformatio-
nen weiß ich, dass im Durchschnitt 30 - 40 pro Tag keine Seltenheit sind. Wobei zu beachten wären - es sind kaum Österreicher!!! Ist dieses nicht ein wenig einschränk-
bar! So fühlt man sich in Graz NICHT sicher!

weiblich Jugendarbeitslosigkeit und Integration sehe ich als größte Probleme.  Grünflächen erhalten. Lebendige Innenstadt erhallten (= ist Juwel!!)   Feinstaub: große gesund-
heitliche Belastung. Hier geschieht zu wenig!

männlich Gelobt sei Jesus Christus

männlich Hochwasserschutzmassnahmen am Petersbach (v. St. Peter Hauptstr. Richtung Süden)
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10.7 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Hundebesitzer sollen den Kot wegräumen. Mehr Polizei auf den Straßen.  Saatkrähen sind eine Plage geworden.

männlich Mehr Geschwindigkeitskontrollen in der Emil Ertl-Gasse und Petrifelderstraße wegen Gefahren und Lärmbelästigung. DRINGEND!!!

weiblich
Emil Ertl-Gasse 30kmh: keine genügende Beschilderung für die 30km-Beschränkung, da es sich um eine Zufahrtsstr. bzw. Schleichweg v. Münzgraben nach St. Peter u. 
zurück handelt. Geschwindigkeitsmessungen sind wegen des großen Verkehrs u. damit auch Lärmbelästigung in der Petrifelderstraße notwendig, da sich sonst die bis 
jetzt noch gute Lebensqualität sehr verschlechtern wird. Aufgabe der Politik!

weiblich Es halten sich nur ganz wenige AutofahrerInnen an die 30er-Beschränkung, außerdem wird nicht kontrolliert. Man sieht kaum einmal Polizei!

männlich Die Wegsicherung am Petersbach ist sehr mangelhaft.

weiblich

1. Radweg bei Endhaltestelle Schulzentrum ganz wichtig! Große Unfallgefahr!  2. Es werden immer mehr Fuß- und Radwege mit Zäunen und Neubauten verbaut - lange 
Umwege - daher weniger Lebensqualität  3. Kein Biomüll, Restmüll, Glasmüll-Metall in näherer Umgebung  4. Leider Gehwege und Plätze immer mehr von Müll ver-
schmutzt  5. Hunde immer wieder auf öffentlichen Plätzen und Parks ohne Leine  6. Kann dort nicht mehr joggen und habe es aufgegeben. ORF-Park  Wichtig: Ausbau 
von Alternativenergien  

weiblich Mir ist die ganze Stadt zu schmutzig, es wird zuwenig gekehrt und gewaschen. Das war vor Jahren anders.

o.A. Auf Gehwegen, bzw. Spazierwegen rasen die Fahrradfahrer, dass man als Fußgänger oft nach seinem Leben trachten muss. In den Seitenstraßen (Wohngegend) sind 
auch die Autofahrer viel zu schnell unterwegs. Kinder, alte Menschen und Tiere in Gefahr!

weiblich Trotz Reinigung der öffentlichen Verkehrsflächen ist eine zunehmende Verschmutzung durch weggeworfenen Unrat bzw. Hundekot festzustellen.

weiblich
Der vieler Bewohner und auch mir in St. Peter wäre, ein Wartehäuschen in der Hubertusstraße zu errichten, da hier sehr viele ältere und auch junge Menschen wohnen, 
die froh wären, bei Schlechwetter einen Schutzunterstand zu erhalten. Außerdem, wenn es möglich wäre, würden viele Bewohner hier ein öffenliches Verkehrsmittel 
benützen, wenn ein Kleinbus die Strecke Hubertusstraße bis zur Haltestelle befahren könnte, da das Wohngebiet sehr groß ist. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

männlich Vor einigen Jahren war die Annenstraße und die C.v.Hötzend.Straße ein Saustall (besonders im Bereich Annenhofkino und Messe)! Damals schämte ich mich für meine 
geliebte Heimatstadt Graz!. Aber jetzt, seit einiger Zeit ziemlich in Ordnung! Ein Danke an den Staßenmeister!

weiblich Bitte führen Sie ein Bettelverbot ein. Danke

10.8 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Was soll die Abschaffung vom Zahlen der Kindergartenbeiträge?  Arme Familen zahlen sowieso nichts - alle melden ihre Kinder f. Ganztagsbetreuung an.  Die vielen 
Ampeln und Umlenkungen senken nicht die Unfallsrate, die verwirren nur!  Parkgebühren für Parkplätze vor der Schule, Innenstadt.

männlich Fragebogen über Polizei fehlt! (z.B. Vertrauen Sie der Polizei?) - würde ganz schlechte Noten bekommen.  Ordnungswachen im Stadtpark sind unsinnig (da sie keine 
polizeilichen Rechte hat, kosten sie nur unnötig Geld!)

weiblich Nichtraucherlokale durchsetzten (nicht nur so halbherzige Lösungen)  Hundebesitzer für Haufen härter bestrafen. Verlängerung des 6ers war wunderbare Investition.  
Radwege nochmehr ausbauen.

männlich Verlängerung der Straßenbahn 6 war super. Danke!

10.9 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

In meiner näheren Wohnumgebung gibt es eine Kinderbetreuung, den Verein "Kids more". In den Medien wird immer wieder berichtet, dass Angebot an Betreuungs-
plätzen für 0 - 3jährige wäre unausreichend. Hier am Prof.-Franz-Spath-Ring gibt es eine Einrichtung, die mein Kind 20h die Woche besucht. In dieser Zeit weiß ich zu 
hundert Prozent, dass es meinem Kind gut geht. Als Studentin und allein erziehende Mutter ist es jedoch nicht einfach 200 Euro im Monat aus dem Ärmel zu schütteln. 
Ohne diesen Verein wäre es mir jedoch nicht möglich gewesen die Schule zu beenden oder gar ein Studium zu starten. Am Jugendamt wurde mir zu diesem Thema 
mitgeteilt: "Selber schuld, dann geben Sie ihr Kind doch wo anders hin, wo sie 20 Euro Selbstbehalt haben."  Lieber Herr Nagl, Sie haben doch genug Kinder, um zu 
wissen, dass man auf diesem Sektor mal aktiv werden sollte. "Gratiskindergarten" - HAHA!

männlich Absolutes Rauchverbot in Lokalen sollte durchgesetzt werden.  Weitere wichtige Massnahmen wären:  Schaffung eines attraktiven und leistungsfähigen Park & Ride 
Systems, Erhaltung und Verbesserung des Baumbestandes in öffentlichen Grünanlagen und Wohnsiedlungen

weiblich Die Verkehrssituation in St. Peter ist schlecht! Mehr Parkplätze Stadtrand.   Linie 6 ist super!  Zu viele Ausländer, die herumlungern.  Die St. Peter Hauptstraße gehört 
entlastet!

weiblich Die Verlängerung des 6ers war super und ich würde die Anbindung der KFU an das Straßenbahnliniennetz sehr gut und wichtig finden.

männlich Luftqualität verbessern, Verkehrssituation in Graz nicht zufriedenstellend - speziell in unserem Bezirk.  Unterstützung von Familien mit mehreren Kindern könnte viel 
besser sein.

weiblich Bin eigentlich zufrieden mit Leben in Graz.

männlich FORCIERUNGEN und SANIERUNG der Straßen (im besonderen Kanaldeckel bzw. Gasdeckel; viel zu tiefe Unterschiede an der Oberfläche!).  Bin gebürtiger Kärntner! 
Und fühle mich sehr wohl in der Steiermark - Graz!

weiblich Mehr Unterstützung allein Erziehender.

männlich

Ich wäre sehr gerne bereit, die öffentlichen Verkehrsmittel öfter zu benützen, allerdings ist das aufgrund der hohen Preise nicht rentabel. Mir ist unverständlich, dass 
eine GVB-Karte für Studenten um über 100% teurer in Graz sein muss, als sie das in Wien ist. Sowohl in Anbetracht der momentanen Wirtschaftskrise als auch zur 
Erreichung der Kyoto-Ziele hat in dieser Richtung erwas zu geschehen. Durch die Regierungsbeteiligung der Grünen habe ich auf eine Verbesserung gehofft, allerdings 
vergeblich. In diesem Bereich erwarte ich mir von Nagl und Rücker Vorschläge.

männlich Ausbau der Radwege!  Senkung der Preise öffentlicher Verkehrsmittel!

weiblich

Ich finde die Verlängerung der Linie 6 gut, da wir im Grünen wohnen und ohne umsteigen 15 Min. später in der Innenstadt sein können. Sehr störend: quietschende 
Straßenbahnen (viel öfter Schienen pflegen!). Extrem störend: laufende Motoren des Anschlussbusses (Watzke) bei der Endstation St. Peter. Im Frühling/Sommer 
häufig randalierende Jugendliche bei der Endstation, laute Motorräder (Jugendliche lassen sie laufen, quietschende Reifen, ...); öfter Streifenwagen am Abend vorbei-
schicken!

weiblich Warum die Peterstalstr. nur teilweise als 30er Zone geführt wird? Würde für Anrainer eine erhebliche Verbesserung der Lärmbelästigung bedeuten.

weiblich Es sollte nicht so viel umgebaut und radikal verändert werden. Gerade die schönen alten Plätze in Graz machen viel aus. Graz hat eine wunderschöne Altstadt und ich 
finde es schlecht, weil ständig alles verändert wird. Es zerstört das Stadtbild!
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10.10 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Ich lebe gern in Graz!

weiblich
Ich finde Situation, was das Feuer machen (kleine Feuer zum Grillen, Zusammen sitzen) anlangt, lächerlich und ärgerlich. Es nimmt viel an Lebensqualität  und ich stelle 
die Verschlechterung der Luftqualität deswegen in Frage. Es sollte entlang der Mur in Parks/Erholungsräumen vorgegebene Feuerstellen geben (siehe Schweiz, wo das 
überall, auch Zürich, üblich ist).

weiblich Hier ist es schön (in St. Peter!)! Sonst brauchen Sie nichts wissen!  Zu viel Verkehr in St. Peter!

männlich Zu starker Autoverkehr in der Plüddemanngasse und in der St. Peter Hauptstaße. Verstärkung d. öffentl. Verkehrs in die Umlandgemeinden von Graz.

weiblich Mehr Präsenz von Sicherheitsorganen in gewissen Stadtteilen. Opernkarten (Kulturveranstaltungen) sind für Familien (auch über 14jährige) unerschwinglich! Danke für 
La Strade!

weiblich Die Situation der Radfahrer hat sich im Bereich Schulzentrum seit dem Bau des langen 6er sehr verschlechtert. Man muss im Haltestellenbereich über die Schienen in 
die Straßenmitte queren! Radwege sind sowieso kaum vorhanden. Die Ampelphasen für Fussgänger- und Radfahrer gehören verlängert.

weiblich Ich/wir wohnen höchst priviligiert u. es ist uns bewusst! In anderen Stadtteilen wäre der Handlungsbedarf dringlicher. Verlängerung Linie 6 ist großartig gelungen!

weiblich Öffentl. Parkplatzerrichtung entlang des neuen 6ers - Peterstalstraße wäre dringend notwendig / für tausende Bewohner gibt es ca. 30 Besucherparkplätze!!!  Straßen-
bahnen bzw. Busse sollten öfter in der Nacht und vor allem länger fahren / ab 24 Uhr ist das Nachhause kommen von der Stadt mühsam oder nicht möglich!

weiblich Es gibt keine Ganztagesschule (so wie in BRD u. a.), dzt: Nachmittagsbetreuung in der öffentlichen Schule; keine Qualität  Die Ausstellung in der "Kunstblase" u.a. sind 
nur sehr kleines Kulturangebot. Wir haben keine Museen...  Die "Murinsel" ist Verschwendung!  Mehr Radwege gehören z.B. nach St. Peter

männlich Danke für den langen 6er!  Bitte strengere Massnahmen gegen Hunde ohne Leine und Hundekot.

weiblich Die Verlängerung der Straßenbahnlinie 6 macht meine Fahrt in die Stadt zwar bequemer, die Lärmbelästigung ist dadurch aber gestiegen!

weiblich Das größte Problem ist wohl der Verkehr.  Vermutlich einzige Lösung: Maut "Freie Luft für freie Bürger".

weiblich Die Hundewiese in St. Peter - Eisteich - Schild, nur Hunde mit Leine - wozu eine Spielwiese für Hunde, wenn sie ohnehin nicht spielen dürfen.   Ordnungswache: Schaut 
bei wichtigen Dingen weg und mahnt bei unwichtigen! Brauchen wir nicht!

männlich Ein Schwimmbad in St. Peter wäre toll!  Der lange 6er ist einfach Spitze!

weiblich
Es fehlt die Möglichkeit in der Nähe ein Freibad zu erreichern!  Es fehlt ein Bezirkszentrum und eine Mehrzweckhalle! (Turnsaal VS St. Peter)  Bitte Lücken in den Rad-
wegen und Kennzeichnung fertig stellen!  Der verlängerte 6er ist ein Segen für Kinder und alte Menschen! Danke!  Endlich ein Projekt nicht nur für Wirtschaftstreibende, 
sondern zugunsten der Lebens- und Wohnqualtiät!  P&R-Platz neben "Pension Traude" wäre toll.

weiblich

Dass eine Mutter mit 3 eigenen Kindern GEWÜRDIGT und BELOHNT wird - und nicht erst dann, wenn sie in einem fremden Haushalt auf 3 andere Kinder aufpasst und 
für die eigenen keine Zeit mehr hat. Traurig, aber wahr. 1 Kinderbetreuungsplatz kostet wieviel? € 2.200,-- der Stadt. Was bekommt eine österreichische Mutter, wenn 
sie auf ihre Kinder liebevoll schaut - nichts. Die Mütter, die heute noch bereit sind, auf ihre Kinder zu schauen, schauen finanziell durch die Finger! Wohin geht das, 
wenn man am besten die Kinder gleich nach der Geburt in eine Einrichtung geben soll? URVERTRAUEN - haben Sie davon schon gehört? Bin sehr traurig darüber. Der 
Beruf "Mutter Tag und Nacht" wird leider nicht geschätzt. Da braucht sich niemand wundern, warum die österreichischen Frauen lieber Single sind.

männlich Mehr Eigenverantwortung den Bürgern zumuten und kommunizieren!  Graz ist super.  Schulden der Stadt sind Besorgnis erregend.

weiblich Dass sich Ausländer an unsere Gewohnheiten, Gesetze zu halten haben!  Ich kann auch nicht in ein islamistisches Land ohne Geld gehen oder überhaupt eine Forde-
rung stellen, da kann ich gehen und bei uns ist es sehrwohl möglich. Es gibt auch hier genug Arme.  Betrifft alle Ausländer! Herzliche Grüße!

weiblich Öffentliche Toiletteanlagen beim Bauernmarkt St. Peter sollten nach männl./weibl. gekennzeichnet werden.

weiblich Ich wohne sehr gerne in Grazl Es könnte mehr auf Sauberkeit geachtet werden (Staßen und öffentl. Plätze).

männlich Mehr Sozialarbeit für/mit Jugendlichen (Streetwork). Mehr Budget für Kultur/Bildung.

weiblich Zu viel Hundekot auf Spielplätzen, Staßen, Plätzen, ...  Hundehalter sollen dafür Strafe zahlen müssen.  Punks in der Innenstadt - Polizei schauft aus sicherer Entfer-
nung zu!

weiblich Radwege vermisse ich sehr (St. Peter);  Kinderspielplätze sind rar u. wenn vorhanden, schlecht ausgestattet:  Freizeit- u. Sportangebot in Umlandgemeinden viel bes-
ser;  Luftqualität schlecht (alte Heizanlagen in älteren Häusern);  irres Verkehrsaufkommen in St. Peter! Staub, Schmutz, Lärm!

männlich Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität umsetzen, wie Heizverbot in Fernwärmegebieten, Verbot des Heizens bei bei fernwärmeversorgten Objekten. Öffentliche 
Verkehrsmittel billiger und verfügbarer machen.

weiblich Hochwasserschutzmassnahmen am Petersbach (v. St. Peter Hauptstraße Richtung Süden).

weiblich 1. Einbahnsystem: f. Mandellstr. - Rechbauerstr. - Münzgrabenstr. - Petersg. u. St. Peter Hauptstr. - Liebenauer Hptstr.  2. Fahrradwege baulich trennen!  3. Parkschein-
automaten auch für 20 Cent-Münzen!  4. Wegweiser: Andere Richtung ist ein SINNLOSER Hinweis!

männlich Mehrere Einbrüche in der näheren Umgebung - mehr Polizeipräsenz in der Nacht wäre sinnvoll!  Ampelschaltungen sind in Graz katastrophal (keine grünen Wellen!). 
Viele Gebühren (z.B. Kanal, Parken) sind in Graz sehr teuer!

weiblich Verwaltungsreform durchführen.

männlich Kein Radweg von St. Peter nach MSF; kein Bus direkt zu MSF über St. Peter.

weiblich Die Feinstaubsituation in Graz ist sehr belastend - Verbesserung d. öffentlichen Verkehrs und niedrigere Tarife, ich würde sogar eine Art "Umweltsteuer" für eine bessere 
Luft bezahlen!

weiblich Immer weniger Parkplätze - fest zahlen für die Zone und dann kein Parkplatz!  Müllabfuhr (Papier) zeitweilig wie in Neapel - (bei diesen Gebühren...) Gebühren steigen - 
Leistung ?  Stau - Stau - Stau, langer 6er war totale Geldverschwendung!

weiblich Sicheres Radnetz weiter ausbauen. Bessere Gehwege für Fußgänger. Mehr Schutz für Fußgänger, mehr Schutz für Fußgänger auf Zebrastreifen. Maßnahmen zur 
Verbesserung der Luftqualität.

10.11 8. Bezirk - St. Peter Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

Dass es kaum eine schwachsinnigere Aktion gibt als jene in Graz auf Elektroautos zu setzen. Es geht beim Verkehr in der Stadt ja nicht nur um Feinstaubemmision 
und CO2-Aussstoß, sondern auch und in erster Linie um ein Platzproblem. Außerdem ist der Energiebedarf zum Bewegen eines Fahrzeuges von bestimmten Gewicht, 
von der Antriebsart unabhängig. Also voher soll die elektrische Energie auf Sicht gesehen für die Elektroautos kommen? Sollte diese Idee von einem kurzsichtigen 
Redakteur der Kleinen Zeitung gekommen sein (traurig!). Wenn sich der Bürgermeister dafür hergibt - noch trauriger.  Wenn die Idee gar vom Bürgermeister kommt - am 
traurigsten.  Adolf Graber  Weiherweg 8A, 8042

männlich Eine am Anfang der Zufahrten der versprochenen autofreien Zone (Wienerbergersiedlung) sollte auch autofrei sein. Wird von einigen Bewohnern und von der Verwal-
tung ignoriert. (ÖWGES). Zufahrt mit Tafel "autofreie Zone".

weiblich Nur Ausländer und Bettler; fühlt sich als "Fremder" unter "Einheimischen", außerdem ist man nicht mehr sicher (Einbrüche, ...)
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Bitte: Kein Grillen in Wohnsiedlungen. Schrankenschlüssel für Einsatzfahrzeuge und Ärzte. Nahversorger im ehemaligen Sorger (Wienerberger-Siedlung).

weiblich Die Stadt sollte sauber sein!

männlich Viele Bereiche (z.B. Stadtpark) sollen besser und öfter gesäubert werden!

weiblich Bitte weniger Bettler in der Innenstadt.

männlich Bitte um einen Radweg entlang od. parallel zur St. Peter Hptstr. u. Plüddemanngasse.

männlich Graz ist eine lebenswerte Stadt.

männlich Reduktion der Zahl der Gemeinderäte auf ca. 50%. Abschaffung der Bezirksvorsteher und wahrnehmen der Tätigkeit durch Gemeinderäte (ehrenamtlich). Verwaltungs-
reform beim Magistrat und Einführung einer flachen Organisationsstruktur. Anpassung der Besoldung an die Privatindustrie.

männlich Beängstigend ist die Anzahl der in der Nachbarschaft stattgefundenen Einbrüche  oder -versuche!

männlich Zufrieden!

männlich Es hat sicher keinen Sinn.
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11. 9. Bezirk - Waltendorf

11.1 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Buslinie 63 fährt zu anderen Fahrzeiten. Er hat entweder 10 min. Verspätung oder fährt 3 min. zu früh.  Ein weiterer Punkt: Abschaffung von rechten Burschenschaf-
ten. 

männlich Pölzl-Gründe - Obere Teichstraße: Sehr schade, dass auf dieser schönen großen Wiese einfach ein riesiger, unschöner Wohnkomplex gebaut wird.  Wohnqualität und 
Zufriedenheit werden dadurch erheblich sinken.  Verbauungen anderer Grünflächen.  Das empfinde ich teilweise schon als Frechheit.

11.2 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bitte die 30iger Zone in der Dr. Robert Grafstraße besser überwachen (eventuell Bremshügel). Es leben hier so viele Kinder und viele Autofahrer fahren hier viel zu 
schnell!  Immer wieder passieren hier Unfälle mit Kindern!

männlich 1. Flächendeckende Fahradwege.  2. Günstigere öffentliche Verkehrsmittel.  3. Bessere Integrationsmaßnahmen für Ausländer.  4. Verbesserung der Luftqualität.  5. 
Klassisches Ballet in der Oper Graz, weil diese doch Kulturstadt sein möchte.

männlich Bitte um höhere Frequentierung der GVB in den Stoßzeiten.

männlich Zuviele Bautätigkeiten in Umgebung (fast keine Grünflächen). Zu hoher Pendlerverkehr.

männlich Es wird zu viel gebaut - die Bebauungsdichte ist zu hoch - die Strafen für regelwidriges Bauen bzw. Abholzen von Wald sind zu niedrig.  Zu hoher Pendlerverkehr durch 
Ausbau an Einfahrtsstraßen (Laßnitzhöhe - Hart - Waltendorf).

männlich Zu wenig verdienen. Arbeitskrise, wenig Arbeitslose - Miete zu hoch - Firmen zahlen schlechtes Gehalt.  Verdienen € 1000.-, bezahlen € 700.- Miete.  Es wird immer 
schlechter.

männlich Bitte ein Fitnesstudio in Ragnitz, evtl. Straßenbahnverbindung in die Ragnitz  

weiblich Straßenbahnen sind noch viel zu wenig auf Rollstuhlfahrer bzw. Mütter mit Kinderwagerl umgestellt. Manchmal enstehen Wartezeiten bis zu 20 min. auf eine Niederflur.  
Preise für normal "Stundenkarte" viel zu hoch!

weiblich Die Kosten für Parkplätze in der blauen Zone sind viel zu hoch und die Toleranz der Parkraumangestellten lässt sehr zu Wünschen übrig!  Bsp.: bis 10:28 Uhr Parkticket, 
Parkzettel i.h. € 21,80 ausgestellt 10:30 Uhr!

weiblich Fahradwege Waltendorfer Hauptstr./Plüddemanng. unzureichend.  

weiblich Mehr Sicherheit bei den Fussgänger-Übergängen Merangasse bis St. Peterhauptstraße

weiblich
Es gehört mehr Angebot an kulturellen Ereignissen, mehr Bewusstmachung der Wichtigkeit/Besonderheit kultureller Veranstaltungen; überhaupt klassisches Balletten-
semble (nicht nur moderner Tanz!) für Graz (mit Titel "Kulturhauptstadt"! Bessere Regelung an öffentlichen Plätzen (zB.: Junkies an so einem besonderen Ort wie dem 
Hauptplatz) für eine Bewahrung des besonderen Stadtflairs und der Sicherheit;  günstigere öffentliche Verkehrsmittel!

weiblich Die Luft hat sich verschlechtert in denn letzten Jahren; der Verkehr hat zu stark zugenommen! Es gibt zu wenige Grünphasen für fließenden Verkehr.

weiblich Bitte die Feinstaubbelastung " im Auge behalten". Pendlerverkehr reduzieren, Einführung einer City-Maut für Pendler. Verschmutzen unsere Stadt täglich, Lebensqualität 
sinkt jährlich.

männlich
Verbauung der letzten freien Grünflächen. Staus im Bereich St.Peter - Plüddemanngasse, vermehrte Einbrüche in Autos - Wohnungen - Häuser.  Parkplatzsituation 
Ha, Ha, Ha!!!!  Ergebnisse von Befragungen und Projekten werden nur mangelhaft umgesetzt.  Gigantische Verschuldung der Stadt Graz. Mangelhaftes Angebot an 
Schwimmeinrichtungen.

11.3 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Verkehrssituation am Kaiserwaldweg wird immer unerträglicher (priv. Verkehrszählung 11. 08 von 7.00 - 7.30 Uhr: 100 PKW hinauf,  51 PKW hinunter). Die massive 
Verbauung der Pölzl-Gründe in der Ob.Teichstr. ist verkehrstechnischer Wahnsinn.

männlich

Bin geb. Wiener und lebe seit 10 Jahren in Graz. Ich finde GrazerInner sehr " KLEINKARIERT". Es ist sehr schwer jemanden kennen zu lernen sowie bei Ämtern sich 
Auskunft bzw. Hilfe zu holen.  Die extrem vielen Radarfallen, das gibt es in Wien nicht!  Die Grazer Polizei sollte mehr gegen die Ausländer und Verbrecher tun, anstatt 
die Bürger seckieren, wenn Sie mit dem Fahrrad in der lnnenstadt fahren und abstrafen.  Graz war vielleicht mal vor 30 - 40 Jahren OK - jetzt ist sie nur mehr ein Intri-
gen- und Politikumstadt!  Jetzt weiß ich, warum viele von Graz weggehen, mich hat die Liebe hierher verschlagen, die es auch nicht mehr gibt - werde wieder nach Wien 
gehen.  PS: Es ist auch vieles teurer und weniger Gehalt für die selbe Arbeit.

männlich Es ist schön hier Leben zu dürfen!

männlich Feinstaub, Luftgüte schlecht. Zu wenig Parkplätze in der Stadt - Tiefgaragen.

männlich Entlastung der Herrengasse durch Straßenbahn, Jakominiplatz, Grießplatz.  Schade um die Ringlinie (2er), aber warum kein Ring - Bus?  Beibehaltung des 60er bis 
Mitternacht.

männlich Mehr Polizeipräsenz im öffentlichen Bereich. Verbesserung und Verbilligung der öffentl. Verkehrsmittel. 

männlich Meine Präferenz für Öffis, die aus dem Fragebogen ersichtlich ist, rührt daher, dass einem in Graz das Autofahren gründlich vermiest wird. Weiters ist zu hinterfragen, 
ob angesichts der Verschuldung nach den Protzprojekten in Zusammenhang mit dem "Kulturjahr  2003", der Aufwand für diese Befragung zu verantworten ist.

weiblich Mehr Kontrolle durch Polizei an öffentlichen Plätzen, bzw. Straßen, Straßenbahn.

weiblich
Schade, dass die Linie 6 nach 20 Uhr nicht mehr vom Hauptbahnhof verkehrt. (Umsteigen nachts mit Koffer am Jackominiplatz ist nicht lustig). Die Situation für Radfah-
rer an der Haltest. St.Peter Schulzentrum ist unzumutbar, da sehr gefährlich, außerdem ist der Weg von der Straßenbahn zu den Bussen, für ältere und gehbehinderden 
Menschen zu weit.  Das Warten beim Umsteigen 3/63 an der Plüddemanngasse ist unzumutbar. Wir haben nirgendwo ein Schwimmbad - was ist mit dem Pammerbad?

weiblich Bitte öffnet das Pammerbad wieder! Es geht unserer Jugend so ab! Es will nicht jeder ins Augartenbad fahren!  Bitte einen Radweg durch die Plüddemanngasse anle-
gen - Gehsteig halbieren - Radfahrer sind im starken Verkehr leider sehr gefährdet.  In denn letzten 2 Jahren - 2 tödliche Fahrradunfälle!

weiblich Der Bedarf an Zuwanderen speziell aus dem Osten und Afrika ist mehr als gedeckt. Die Bettler gehören nicht zu und nach Graz, da dies niemals die Situation der Bettler 
auf Dauer ändert.  Hilfe zur Selbsthilfe ja, aber niemals betteln.

weiblich Mehr Kontrolle bei Fussgängerübergängen. Bei Bushaltestellen; Waltendorfer Hpt.Str., Schörgelgasse, usw. Elektr. Anzeigen (Funk)

weiblich Alle Maßnahmen ergreifen für bessere Luft in Graz. Spezielles Problemfeld: SV und V Fahrzeuge, Umweltbelastung, Parkplatzproblem, Unfallrisiko für Fußgänger und 
Radfahrer erhöht.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Graz hat immer weniger Ruhezonen, Bankerln, Rastplätze, kleine Gartenlagen, Springbrunnen, warmes Wasser in WCs, zu wenige WC, zu wenige Behinderten-WC, 
kein  Weihnachtssingen (vom Volksliederwerk) mehr, zu wenige Veranstaltungen für die mittlere und ältere Generation in geschlossenen Sälen (Schloßbergrestaurant, 
ect.),  lauter Open-Air-Veranstaltungen. Man möchte aber sitzen dabei. Nicht immer nur stehen oder rennen!  Schwimmbäder mit Becken (für Nichtschwimmer) und 
Ruhe! Genügend Liegen. Cafes zum gemütlichen sitzen und Zeitung lesen und tratschen, nicht im Freien und im Sommer. Cafes mit Musik!

weiblich Ich bin eine stolze Grazerin "wir haben eine sehr schöne Stadt ".  Leider gibt es zu wenig Radwege oder die Radwege sind durch Langzeitbaustellen ewig blockiert.

weiblich
Warum sind Dr. Robert Graf Str. und Pfarrweg Einbahn in der selben Richtung? Beim Pfarrweg fahren sämtliche Leute gegen die Einbahn und wenn man sie darauf 
aufmerksam macht - Beschimpfungen.  Es gibt keine Kontrollen, auch nicht für Geschwindigkeit. In  angrenzenden Bezirken gibt es  kein Freibad oder Schwimmgele-
genheit.

weiblich Es wird noch zu wenig auf die Sauberkeit der Straßen, im speziellen wegen Hundekot geachtet. Bitte um genauere Kontrolle!

weiblich Es wäre wünschenswert eine 3 oder 5-Stundenkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel, denn 1 Stunde ist zu wenig. Optimierung  der grünen Ampelphasen (Bodensen-
soren) um unnötige Rotphasen zu vermeiden.

männlich Qualitätsminderungen:  Schließung des Pammerbades - sehr schade, dass die Stadt Graz unter Bgm. Nagl diese Oase einem Wohnklotz überlässt.  Verbauung der 
Pölzl-Gründe - Obere Teichstraße ist vollkommene Entwertung unseres Wohngebietes.

weiblich Wenn in Sachen Umwelt (Luft) nicht rigoroser agiert wird, fürchte ich um die Zukunft unserer Kinder.

weiblich Das Pammerbad ist ein großer Verlust!!!!  Die Verkehrssituation im Bereich Merangasse - St.Peter Hauptsr. ist sehr schlecht.

11.4 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Mehr Kontrolle durch Polizei an öffentlichen Plätzen und und Parkanlagen und in den öffentlichen Verkehrsmitteln.

männlich Setzung geeigneter Maßnahmen zur Einhaltung der 30 kmh-Beschränkung - insbesondere in reinen Wohngebieten.

männlich Kosten für öffentl. Verkehr, Strom, Kanalgeb., Müllabfuhr, Heizen, zu hoch!

männlich Radfahrer auf Gehwegen, rüpelhaftes Benehmen. Viele Jugendliche beim Schulzentrum provozieren ältere Menschen in der Straßenbahn. Hunde ohne Beisskorb, 
Hundekot auf Gehwegen,  Ordnungsdienst wie in Deutschland.

männlich Diese Befragung alle 5 Jahre - wäre ausreichend.

männlich 1. Schwarzer Bürgermeister.  2. Lesbische Stellvertreterin. Weit haben wir es gebracht!  

männlich
Kostengünstigeres Parken im Bereich öffentl. Verkehrsmittel für das Erreichen des Zentrums nicht vorhanden, bzw. keine Parkmöglichkeit; kurzfristiges Halten im 
Bereich von Schulen für Abholung der Enkelkinder (Waltendorf - Eisteich) nicht möglich. Bereich Eisteich/6er-Linie: beidseits breiter Gehsteig - für wen? Die Sicherheit 
unserer Enkelkinder wäre uns wichtiger, wie die Anliegen der grünen Mitbürger. Ältere Menschen brauchen PKW für div. notwendige Weg.!  

männlich Die Verbauung der Pölzl-Gründe wird zur Verkehrsmisere!

männlich Ein in Ausführung befindliches Bauvorhaben (Managettaweg) und ein  geplantes (obere Teichstraße-Pölzlgründe) werden die Verkehrssituation und die Lebensqualität 
erheblich verschlechtern, weil viel zu groß dimensioniert.

männlich
Anregungen: Problem Nr.1: Vielen Kindern und Jugendlichen fehlen Disziplin, Gemeinschaftssinn und Ethik (oft Elternversäumnisse).  Deshalb: Die zukünftigen Bürger 
der Stadt sollten mit vielmehr  Angeboten (mehr überwachten Sportstätten, straff geführten Vereinen) und Druck (mehr effektivere Turnstunden den Schüler) zur gemein-
samen Bewegung bzw. zum Sport hingeführt werden.  In der Plüddemanngasse (ab Kosgasse) sollte ein Radweg stadtauswärts führen.

männlich Die Parkplatzmöglichkeiten sind in unseren Bereich äußerst unzufriedenstellend!  Das Pammerbad sollte unbedingt wieder in Betrieb genommen werden. Die Stadt 
sollte dazu beitragen.  Die öffentlichen Verkehrsmittel sind (im Vergleich zu Wien) zu teuer.

männlich
Ich wünsche mir: Mehr Förderung von Waldorfschulen und Kindergärten. Mehr Förderung  für Umwelt, Tierschutz, Bio-Landwirtschaft.  Mehr Förderung für erneuerbare 
Energie. Keine Förderung für Gentechnik, Atomkraft, Hundehaltung. Weniger Förderung für Sport und Klaumauk. Viel weniger Reklame, mehr wirkliche Kultur (nicht 
Nitsch und Co).

männlich Plüddemanngasse ab Merangasse bis St. Peter kaum Polizei auf Straßen sichtbar.  Gefahr an Fussgänger Zebrastreifen - höhe Hofer - DM - Eurospar Markt. Rund um 
das Berufsschulzentrum St.Peter jeglicher Müll entlang der Wege - Verbindungsweg  bei Libro zur Bim Hlst. 6er.  

männlich Vorschläge die Allgemeinheit betreffend (z.B.: Gehsteige und dgl.) werden seit Jahren nicht berücksichtigt

weiblich Verbot von lärmerzeugenden Gartenhilfsgeräten (Laubsauger, Rasentraktoren, Schneefräsen) im Bereich von Siedlungen oder Schulen mit Flächen unter 3000m² .

weiblich Durchsetzung des Fütterungsverbot für Tauben, Geschwindigkeitskontrollen (30 kmh) in Wohngebieten. Rigorose Bestrafung lärmender Tätigkeiten in den Verbotszei-
ten.

weiblich Ich bedauere, dass das Problem des Feinstaubes nicht besser gelöst wird. Ich bin vor 6 Jahren nach einem 45jährigen Aufenthalt im Ausland wieder zurück nach Graz 
gekommen. Nach einem beinahe 40jährigen Aufenthalt in Paris habe ich angenommen, dass die Luft hier wesentlich besser sein wird. Dem ist leider nicht der Fall.

weiblich Die frei herumlaufenden Hunde und der Kot ist eine Katastrophe.

weiblich Der Verkehrslärm ist sehr unangenehm (Kaiserwaldweg =  Schleichweg zum LKH) und das Ausparken aus dem Parkplatz ist lebensgefährlich, welcher durch eine 
Hecke nicht einsehbar.

weiblich
Die Vorschläge für Gehsteige werden bei Bebauung der letzten Grünflächen seit Jahren nicht beachtet.  Die Seitengassen sind für den zu erwartenden Verkehr zu 
schmal, ebenso die Einfahrtsstraßen im Norden und im Osten.  Es wird alles verengt und durch die täglichen Staus die Luftqualität verschlechtert. Die Studienreisen der 
Politiker kosten offensichtlich nur Geld.

weiblich
Es sollte nicht jedes Fleckchen zubetoniert werden, sondern so wie am Eisenen Tor Blumen gepflanzt werden. Bei jedem vorbei fahren mit der Straßenbahn ist das 
Plätzchen eine Augenweide. Bei Neubauten sollten  wieder Vorgärten mit eingepant werden. Zusammenfassung: Mehr Blumen, Sträucher und Bäume für unser schö-
nen Grazerstadt.

männlich Zu viel Schmutz in den Grünzonen (Flaschen, Dosen, ect.). Keine Disziplin bei Entfernung von Hundekot. Eustacciogründe: Umweltschutz ist gut, aber muß es soweit 
gehen, dass Bäume eine Gefahr darstellen. Teiche stinken.  Hundewiese mit Leinen oder Beißkorbpflicht, Schildbürgerstreich!

weiblich Der Verkehrskollaps in der Plüddemanngasse und der Merangasse ist oft unerträglich. Eine bessere Abstimmung der Grünphasen in Graz wäre eine Wohltat!

weiblich Es ist die dichte Verbauung im Bezirk Waltendorf, schlichtweg eine Schweinerei. Luftgüte, Verkehrsituation, Sicherheit unserer Kinder wird immer schlechter. Die Ge-
winnsucht nimmt überhand und die Stadtväter tun nichts dagegen  (Pölzl-Gründe, Verbauung untere Teichstraße).

weiblich Bauverplanung am Ruckerlberg ist bedrohlich (hinter Kotzbeck, Pölzl-Gründe, ect., "Massenmenschenhaltung"). Für diese neue Verkehrsvermehrung keine Abhilfe 
geschaffen. Kaum Gehsteige!  Sonst ist aber Graz eine lebenswerte Stadt.

weiblich Sehr schlechte Stadtverwaltung. Sehr hohe öffentl. Abgaben.

weiblich Ich wünsche mehr Bäume zu pflanzen, mehr Blumen im Sommer und nicht so viel Unrat auf den Plätzen und Straßenrändern. Weiters machen mich die kaputten 
Häuser traurig. Trotzdem liebe ich die Stadt Graz.

weiblich Kurzfristige Parkmöglichkeiten bei Schulen; im speziellen Waltendorfer Volksschule und VS Eisteichgasse wären sehr wünschenswert. Ebenso sind die Parkmöglichkei-
ten bei der Verl. 6er Straßenbahn besonders im Bereich Breitenweg unzumutbar. Weiters wäre es schön, das Pammerbad wieder aufzumachen.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

Radfahrer: Auf allen Gehwegen, die oft versuchen Fußgänger auf die Straße zu drängen und sie beschimpfen wenn sie das nicht tun! Straßenbahn: Junge Leute und 
Kinder sitzen und alte Leute müssen stehen; z.B. Ausländerin mit Kind auf 2 Plätzen, höfliche Bitte das Kind (ca. 3 - 4 Jahre alt) auf den Schoß zu nehmen, weil ich, 
mit bandagierten Knie und 77 Jahre alt, nicht stehen kann. Antwort: Halt die Klappe und das 2x und das Kind blieb sitzen bis zum Aussteigen. Österr. Frau sofort erbost 
aufgesprungen und mir höflich ihren Platz angeboten!

weiblich Die Verbauung der Pölzl-Gründe wird zur Verkehrsmisere!

weiblich
Die Wohnqualität in unseren Bezirk verschlechtert sich zusehends, da "sämtliche Grünflächen" rigoros verbaut werden. Somit ist ein beängstiger Zuwachs von Ver-
kehrsaufkommen zu erwarten, ohne dass die nötige Voraussetzung gegeben ist. Zu schmale Straßen, zu wenige bis keine Gehsteige. Die zukünftige Quallität wird stark 
beeinträchtigt. Es ist unverständlich, warum so eine hohe und maßlose Bautätigkeit genehmigt wird.

11.5 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Verkehrsberuhigung in Wohngebieten.

männlich Zu viel Feinstaub!

11.6 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Abhilfe - Feinstaubbelastung!

männlich Mehr Sicherheit, Polizei, härtere Strafen, massive Senkung der GVB Preise, Schulung der Parkgebühren, Stopp den Ausnutzern der Autofahrer. Stopp der Geldver-
schwendung zur Sanierung von Ghettos und Problembezieher, die dies an den Bewohnern und nicht an dem Aussehen liegt!!!   

männlich Es gibt nicht Lernhilfe für Kinder (z.B. Mathehilfe, Englisch), Wohnungen und in der Stadt liegen viele Zigaretten auf der Straße.

männlich Ausländer haben mehr Rechte als wir Österreicher. LEIDER!!!

weiblich Abstellmöglichkeiten für Fahrräder verbessern (bes. in der Innenstadt).  Angebot für Kinder (Bewegung, Sport) im Winter verbessern! (z.B. Indoorangebote f. Ki. v. 0-10 
Jahren!).

weiblich Straßenbeleuchtung Ragnitzstraße Bereich gegenüber Berlinerring (Spar/Billa) abends oft über weite Strecken nicht eingeschaltet!!!!

weiblich Es gibt nicht sehr viele Lernhilfen für Kinder, z.B. beim Fach Mathe, Englisch, Deutsch. Die Wohnungen sind sehr teuer. Lebensmittel sind zu teuer.

weiblich Ich fände es gut, wenn die Fahrpläne der Linien 41 und 77 besser aufeinander abgestimmt werden.

weiblich Das Wohl österreichischer Familien muss im Vordergrund stehen als die Einbürgerung ausländischer Familien.

weiblich Abhilfe - Feinstaub!!!

weiblich Insgesamt zufrieden - besser sein könnte mit Arbeitsplätze - ausgelost und Zuschüsse in öffentlichen Verkehrsmittel bzw. Busse, Tram. Graz ist sehr schöne und ziem-
lich sichere Stadt.

11.7 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Parkplatzgebühren in der Innenstadt: GVB viel zu teuer, fahren mit dem Auto in Einkaufszentren, denn dort kann man auch länger bleiben ohne an die Parkgebühren zu 
denken!

männlich ! Luftgüte !?!

männlich Kein Durchzugsverkehr in Wohngebieten; Pendlerverkehr auf breite Straßen lenken; Verkehrssicherheitsmaßnahmen setzen; Park & Ride-Parkplätze errichten. Umwelt-
schutzzonen errichten speziell in Wohn- und Erholungsgebieten!

männlich Zu viele Ausländer!

männlich Strom zu teuer.

männlich Verkehrssituation wird zunehmend schlechter. Es scheint Konzept- und Ratlosigkeit zu herrschen. Es fehlen Visionen, dafür investiert man in immer mehr Ampeln. 
Frage: Im Fragebogen ist hohe Wichtigkeit 1 oder 5 zu bewerten?

männlich
Hohe Verschuldung bei sehr hohen Politikerbezügen und Politikerpensionen! Gegen Ämterkummulierung! Abschaffung der durch politische Funktionen entstehenden 
Doppelbezüge in allen städt. Gremien! Effektivere Luftgüteüberwachung! Verkehrswege zwischen Waltendorf und Ragnitz verbessern (und nicht Sperren), z.B. Linksab-
biegeverbot in den Molkweg sofort aufheben, usw.

männlich Ich lebe mit meiner Familie nicht in Graz, weil es hier so toll ist, sondern weil ich hier vor über 20 Jahren eine Arbeit gefunden habe. Da ich aber schon damals ein 
umweltbewusster Mensch war, habe ich mich in der Nähe meiner Arbeitsstätte angesiedelt, fahre mit dem Fahrrad zur Arbeit und verpeßte nicht die Luft in Graz.

weiblich Versucht man die Bevölkerung zum Umsteigen auf Öffis zu bewegen, indem man durch noch mehr Ampeln, die rote Welle forciert? Erhöht auch die Feinstaubwerte!  
Bessere Möglichkeit: geringere Intervalle bei Bus und Straßenbahn und trotzdem vernünftige Preise!

weiblich Verantwortungsvoller Umgang mit UNSEREM Geld. Bürgernähe! Zusammenarbeit statt Streit! Aufheben des Linksabbiegeverbotes - Mölkweg, da Gehsteige bereits 
vorhanden!

weiblich Luftgüte!?!

weiblich Endlich Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in Ladegebieten, Verbesserung der Luftgüte in Graz.

weiblich Verkehrsberuhigung in Wohngebieten, kein Durchzugsverkehr.

weiblich Zu viel Geld wird verschwendet!  Stadt muss wie Privatfirma wirtschaften können. Politiker übernehmen zu wenig Verantwortung. Vorgänger immer an Dispositionen 
Schuld. Ungerechte Verteilung der Verkehrszüge, zu viele Privatstraßen.

weiblich Bänke errichten: Schweinbergstraße, Hochfeldweg, Ragnitzstraße, Rad- und Gehweg durchgehend ab Waldteufelweg bis Hönigtal!

weiblich
Wiederbelebung macher Straßen wäre wichtig, verstärkt "Streetworker" einsetzen, zu viele Autos in der Innenstadt, zu hohe Feinstaubbelastung.  Arbeitslosen Jugend-
lichen Möglichkeiten, (Kurz)Arbeiten, geben um sie von Alkohol, Drogen und Verwahrlosung fernzuhalten. Jugendliche schulen und somit der Vereinsamung älterer 
Menschen vorzubeugen, in den Schulen mehr Umweltbewusstsein lehren, um den steigenden Vandalismus in Parkanlagen in den Griff zu bekommen.

weiblich Diese Bettelei in der Stadt und auch in Ragnitz beim Spar, usw. ist mir zuwider. Es werden in Österreich auch genug Personen, die nicht unsere Hautfarbe haben, vom 
Staat sehr unterstützt. Warum müssen wir in der Straßenbahn zahlen und alle Ausländer nicht? Am Abend im 7er nach hause zu fahren ist sehr gefährlich!! Selbst erlebt.
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11.8 9. Bezirk - Waltendorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Grundsteuer, Kanalbenützungsgebühr sind zu hoch.

männlich Verkehrssituation verbesserungsfähig! Vorhandene Verkehrsmittel dürfen nicht benutzt werden!

männlich Zu hohe Verbauungsdichte, zu wenig Grünflächen.

männlich
Warum gibt es in Graz so viele Neger?  Die schleichende Unterwanderung ist schockierend. Damit sinkt auch die Lebensqualität und Sicherheit der älteren Generation. 
Die Probleme, die andere Länder (siehe Frankreich, England usw.) haben, werden demnächst auch bei uns akut. Graz ist nicht mehr Graz (Hauptplatz, Jakominiplatz 
usw.). Täglich werden ältere Frauen überfallen - interessiert das niemand?

männlich Sage ich dem Bürgermeister, wenn nötig, persönlich.

männlich Die Demontage von Einrichtung für die Öffentlichkeit z.B. Briefkasten, Postämtern gehört sofort gestoppt. Im Bereich der Stadtplanung viel     sind immer mit zur Mietwe-
sen im... genaustestens hohe ...!

weiblich Aufpassen! Dass wir uns von den Einwanderern nicht erdrücken lassen. Wie wird unsere Jugend Arbeit finden!

weiblich Die Abgaben für die Stadt Graz sind zu hoch.

weiblich Dass die immens hohe Schußfreudigkeit in unserem Viertel eingedämmt wird. Es fallen fast jeden Tag irgendwo Schüsse und Raketen. Speziell zwischen Waltendorfer 
Hauptstraße und Untere Teichstraße. 

weiblich Ich würde mir mehr Polizeipräsenz auf öffentlichen Plätzen und Straßen wünschen. Hundekot auf Gehsteigen: mehr Verantwortung der Tierhalter - event. mehr Kontrolle 
bzw. Strafe!

weiblich Wärmedämmmaßnahmen sollten zwingend den Wohnbaugenossenschaften vorgeschrieben werden für Wohnhäuser älteren Baujahres (70ziger J.)!

weiblich Viel mehr Sauberkeit in unserer schönen Stadt.

weiblich

1. Viel zu hohe Einstiege in die meisten Tramway (LKH!). 2. Bettlerproblem, warum gerade unser Graz!  3. Wie kommt es, dass ein Priester Ausweise für Bettler aus-
stellen darf?  4. Tram: Schriftbilder auf dem Bildschirmen viel zu kurz lesbar, vollgeklebte Fensterscheiben, wozu?  5. ein notwendiges Straßenwaschen im Sommer in 
den Außenbezirken auch, wenn es unmittelbar zuvor geregnet hat (es wird nicht gewaschen, sondern nass gemacht)  6. Park- und Halteverbotstafeln werden nicht mehr 
beachtet, da jede Kontrolle fehlt!  7. Fahrscheinkontrollen in den Trams zu selten!

weiblich Es wird zu viel verbaut.

weiblich 1. Die Überwachung der Einhaltung der 30iger-Zone sollte intensiviert werden!  2. Den Verwaltungsapparat des Magistrates halte ich für überhöht.  3. Das Fahrpersonal 
der GVB ist teilweise das Gegenteil von kundenorientiert!

männlich

Graz, friedensfördernde Stadt? Dass man schon das Kleinkind mit Friedensqualität konfrontiert, indem man an mehreren Orten in der Stadt Kurse für Eltern mit sorgfäl-
tig ausgewählten Lehrern errichtet. Kinderstube - Beitrag für den Weltfrieden - in den Schulen sind auf die Individualiät des Kindes einlässt. Eine nach oben gerichtete 
Psychologie als Schulfach eingenistet wird, damit sich friedliche Einstellungsmotive in den Kindern entwickeln können. Neue Umgangsformen die Selbsterziehung der 
Kinder,  Beitrag um die Freude an Schule und Lernen zu fördern. Auch Lehrer und Professoren sich an die  uns beschützende Einheit orientieren. Für Umwelt sorgen. 
Luftqualität verbessern!

weiblich Ich bin zwar erst 7 Jahre in Graz aber ich lebe gerne hier, man hat auch im höheren Alter viele Möglichkeiten einer Betätigung, die ich zu nutzen weiß. Nun, viele Stra-
ßen und Plätze sind mir nicht sauber genug, viele Geschäfte sind leer. Trotzdem, das Allgemeinbild der Stadt ist gut bis befriedigend.

weiblich
Verbieten Sie endlich das Bettlerwesen.  Begrenzung der Zuwanderung und wesentlich strengere Auflagen.  Kriminelle Zuwanderer müssen sofort das Land verlassen, 
ebenso wesentlich weniger finanzielle Zuwendungen für Zuwanderer, da man sie ja damit nur anlockt. Kümmern Sie sich um einheimische alte Leute, die kaum das 
Nötigste zum Leben haben und eingewickelt in Mantel und Decken den Winter verbringen.
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12. 10. Bezirk - Ries

12.1 10. Bezirk - Ries Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Kindergärten sind meist ohne Nachmittagsbetreuung!  Zu große Unterschiede zwischen Privat- und öffentlichen Schulen!  Allgemein: Lebensunterhalt, Lebensmittel usw. 
zu teuer!

weiblich Ich hätte gerne mehr Einrichtungen für Jugend, Sport, billigere Öffis, Öffis, die öfter fahren. Bessere Radwege.

weiblich Die Preise für die öffentlichen Verkehrsmittel sind viel zu teuer, die Verbindungen sind teilweise schlecht und meiner Meinung nach sollten die Busse und Straßenbah-
nen am Abend länger fahren bzw. die Nightlines länger und öfter! Danke!

12.2 10. Bezirk - Ries Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Leider wird Graz immer mehr vermüllt. Wie wäre es mit einem Plastiksackerlverbot wie in Kanada, bzw. vermehrte Kontrollen bei Vandalismus. Weiters mehr Polizeiprä-
senz und Ordnungswache. Strengere Kontrollen bei der Hundehaltung auf der Straße - Leinenpflicht, Beisskorb!

weiblich Ausländerproblem, zu viel Grünflächenverbau, bald kein Grün mehr.

männlich Zu hoher Ausländeranteil!

weiblich Verbesserung der Kinderbetreuung wäre dringend notwendig. Schaffung von Krippen und  weiteren Kindergärten würde Lebensqualität verbessern.

männlich Verbesserung in der Kinderbetreuung DRINGEND notwendig!

weiblich Bedauern die Schließung der Ries-Schule.  Kein Schulbus zur nächsten VS.

weiblich Der Bus, der ins Stiftingtal fährt, sollte zumindest stadtauswärts, also von St. Leonhard ins Stiftingtal, über die Billrohtgasse fahren!

weiblich Die GVB ist viel zu teuer und fährt am Abend zu kurz. Durch Gastgarten-, Lärm-, Alkoholverbote und ähnliches verschlechtert sich die Lebensqualität in Graz immer 
mehr.

weiblich
Eine Beschwerdestelle für Bürger in bezug auf Magistrat. Wertschätzung eines Kleinunternehmers statt Diktatur und schlussendlich Zu-Tode-Verwaltung.  Unterlassung 
übertriebener 3fach-Verwaltung.  Einbeziehung in Entscheidungen, die einen betreffen - noch sollten wir in einer Demokratie leben. Bessere Ferienalternativen für 
Kinder und Eltern.

12.3 10. Bezirk - Ries Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Ganz wichtig: Wald- und Wildschutz, in Verbindung damit: Tierschutz und Jagdschutz (Bitte mehr Information auch in den Schulen!).  Mehr Aufforderung und Motivation 
zu einer Sauberhaltung von Böden allgemein, Parkanlagen, Wohnbereichen, auch in öffentlichen Verkehrsmitteln  (derzeit katastrophal in Graz!). Mehr und auch netter 
gestaltete Kinderparks (wo sind die Spielräume in Graz!). Schwerpunkt dabei: NETTER.  Für jugendliche Herumlungerer in Parks - Aufgaben finden! Siehe Volksgarten, 
Stadtpark, Hauptplatz. Mehr Tierkontrollen und Tierheime - Süchtige sollten (dürften) keine Tiere halten - wegen Unzurechnungsfähigkeit, statt dessen Tiere mehr in 
Therapien einsetzen. (Mir ist zu Ohren gekommen, dass Tiere vom Schloßberg am Abend hinuntergeworfen werden?). Mehr Bäume und Blumen direkt in der Stadt. 
Mehr Sitzmöglichkeiten (gemütliche Bänke, Wasseroasen), schönere WC-Anlagen. Tourismus ankurbeln! Öffentliche Integrationsveranstaltungen, Graz wieder als 
aufgeschlossene Stadt vermarkten (eben: MULTI-KULTI)!  Gäste wieder mehr willkommen heissen (Plakate, Infoständer)  Ist das noch eine Kulturstadt! Ein elendiges 
Stadtbild!  KAMPF dem Alkoholismus in Graz! Auch andere Süchte inbegriffen!  Überall (vor allem an den Murufern) Müll, Müll, Müll!

männlich
Stifting ist im 10. Bezirk am meisten benachteiligt! Kein Nahversorger im Stiftingtal! Dem Bezirksvorsteher ist Stifting wurst! Warum kann Stifting nicht einen Nahversor-
ger bekommen? Vor 2000 gab es Spar, A&O und Konsum! Ragnitz hat 5! Nahegelegene Volksschule wurde geschlossen! Eine Frechheit gegen die gesamten Bewohner 
des 10. Bezirkes!

weiblich Das die VS Ries gesperrt wurde ist eine Frechheit! Kein direkter Nahversorger im Stiftingtal! Busintervall in der Früh und zu Mittag zu lange Wartezeit. St. Leonhard - 
Stiftkind.

männlich Keine Schule im Bezirk Ries?  Kein Nahversorger im Stiftingtal.

weiblich Bauernmarkt f. Einkauf nachmittags!  Wartezeiten in Ordinationen bei prakt. Ärzten zu lang!  Keine Baubewilligung f. weitere Siedlungen, da genug Wohnraum in Graz 
vorhanden - Grünflächen erhalten!

männlich Weiter so!

männlich Behindertentarife (bei GVB...)!  Weniger Studien - mehr umsetzen!  Wieso gibt es kein Info-System u. keine Wartehäuschen bei Linie 77?

weiblich Es sollte mehr aufs GRÜN in der Stadt geachtet werden. Mehr Sicherheit durch Präsenz z.B. der Polizei. Mehrere Tarifmöglichkeiten für den öffentlichen Verkehr. Haus-
verstand einsetzten, statt überteuerte Studien und Experten.

weiblich Fremdenfeindlich ist schon zu merken.

weiblich Im Stiftingtal gibt es zu wenig Zebrastreifen, damit ergibt sich für Kinder eine gefährliche Situation. Die Radwegsituation ist katastrophal.  Die Straßensanierung muss 
fortgesetzt werden und die Verkehrslawine von GU usw. besser kontrolliert werden, bzw. am Stadtrand aufgefangen werden.

männlich Wir hätten gerne einen Schulbus, der unsere Kinder in die VS Berlinerring bringt.

weiblich Es wird immer viel von Verkehrsberuhigung in Graz geredet, aber in Wahrheit passiert nichts. Der beste Schritt dazu wäre eine empfindliche Verbilligung der öffentlichen 
Verkehrsmittel. Die GVB ist VIEL zu teuer! Herr Nagl ist nur an solchen Aktionen interessiert, an denen er verdienen kann!

männlich GVB verbilligen!

weiblich Ampelschaltung im Bereich Leonhard (Straßenbahnendstation) ist in der Früh katstrophal (3 unabhängig voneinander geschaltene Ampeln).

12.4 10. Bezirk - Ries Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Straßensplit gehört früher entsorgt. Geschwindigkeitskontrolle in 30er-Zone (Rauchleitenstraße!) nicht existent trotz mehrmaligen Ansuchen. Schnee muss nicht unbe-
dingt auf Einfahrtsseite geräumt werden.

weiblich Ich wünsche mir, dass Graz eine grüne Stadt bleibt und dass die schöne Altstadt erhalten bleibt. Auch die Häuser in den Randgebieten sollten sich ein wenig der 
Gegend anpassen (müssen nicht Tiroler Häuser sein!).

weiblich
Es ist eine Frechheit, dass es nicht einen Nahversorger gibt. Bushaltestelle Hahnhofweg - Kollonitschstraße: viel zu lang ist, wobei Kollonitschstraße - Vorauerkapelle 
ca. 200m betragen! Pensionisten der Kollonitschstraße müssen mit Bus in die Ragnitz fahren u. Lebensmittel. Rückweg fährt der Bus Kollonitschstraße vorbei, sie 
müssen ein großes Stück zurück gehen und dann mit Einkauf noch den Berg hinauf. Haltestelle gehört direkt an die Kollonitschstraße verlegt.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Vielen Dank.

männlich

Mehr Videoüberwachung im öffentlichen Verkehr und Plätzen. Abschiebung von kriminell gewordenen Ausländern (haben selbst genug davon). Mehr Rechte der 
Exekutive - Ranalierer müssen mit Glacehandschuhen ruhig gestellt werden - sonst ist der Polizist der Böse (Wie ist das möglich?). LKH-Besucher, LKH-Angestellte 
versauen unsere Lebensqualität durch die Parkplatzsuche! Krankenpflegeschüler verparken unsere Umgebung von Mo - Fr. Bei uns ist kein Besuch möglich, da es 
keinen Parkplatz gibt (Mo - Fr), Sa u. So OK.

weiblich
Es sollten im Bereiche des LKH endlich genügend leistbare Parkplätze für Angestellte und Besucher geschaffen werden, damit die Bewohner im Umfeld nicht von 
Parkplatzsuchenden gestört und ihre Lebenswualität beeinträchtigt wird! Die Sauberkeit der schönen Stadt Graz müsste verbessert werden. Hundebesitzer sollen bei 
Verunreinigungen der Gehwege bestraft werden.

männlich Endlich, dass im Bereich des LKH Graz genügend Parkplätze für die Beschäftigten (leistbare) geschaffen wurden.  Die Sauberkeit der Stadt lässt zu wünschen übrig. 
Auch hinsichtlich der Hundehaltung müsste eine bessere Überwachung stattfinden (Exkremente liegen überall!).

weiblich Gehsteig, Straßen, Wiesen Reinigung, Stiftingtal. Es wird nur immer in der Innenstadt gereinigt. Nur wo die Touristen sind wird gereinigt!

männlich Die Kanalgebühren sollten, wie in den kleinsten Gemeinden schon immer üblich, dem Wasserverbrauch entsprechend festgestellt und reduziert werden.

weiblich Mehr Jugendeinrichtungen (Sport, Musik,..). Billigere Öffis. Getrennte Fuss- und Radwege, durchgeh. Radnetz. Kunst und Kultur - Privatsache, Steuergelder für Schu-
len, Bildung, lebenswerten Raum in Graz verwenden.

männlich Über einen Radweg in das Stiftingtal wäre ich sehr glücklich.

weiblich
Tut bitte mehr für Fußgänger. Schafft mehr schöne Wege, damit man gerne zu Fuß in die Arbeit gehen kann. Für Radfahrer, die noch immer sehr gefährlich leben. Geht 
weiter den Weg für eine qualitativ hochwertige Umwelt zu sorgen. In der alle gerne leben würden. Es gäbe viele gute Lebensmittel in Graz anzubauen und zu vermark-
ten; da geschieht zu wenig. Entschleunigt und verteilt besser.

weiblich Die Verkehrssituation Ragnitzstr. - stadteinwärts ist katastrophal und wird durch Med-Campus noch schlimmer werden. Statt Linie 77 wäre direkte Linie in Stadt wün-
schenswert.

männlich
Warum darf lt. Immissionschutzverordnung von Mo - Fr von 7:00 - 19:00 Uhr durchlaufend lärmerzeugende Arbeit verrichtet werden? Die Einhaltung der Mittagsruhe von 
12:00 - 15:00 Uhr sollte wieder gesetzlich verankert werden.  Im Raum Ragnitztal (Berlinerring - St. Leonhard) müssten die Kamine bzw. deren Ausstoss bei den Einfa-
milienhäusern kontrolliert werden. Im Winter ist es kaum möglich, die Wohnung zu lüften, so schlecht ist die Luftqualität, vor allem in den Morgen- und Abendstunden.

männlich Da wir in einer Privatstraße wohnen, Eigentümer nicht bekannt, werden wir vom Magistrat  nicht betreut (Schneeräumung, Kehrdienst etc.) - Kollonitschstraße 50. 
Öffentliche Verkehrsverbindung sehr schlecht. Daher sind wir gezwungen mit dem Privat-PKW in die Innenstadt zu fahren, kein Park & Ride in St. Leonhard!

weiblich Da wir an einer privaten Straße wohnen, Eigentümer der Straße nicht bekannt, werden wir vom Magistrat nicht betreut (Schneeräumung, Kehrdienst, etc.) - Kollonitsch-
straße 48 - 52. Öffentliche Verkehrsverbindungen sehr schlecht. Sammelstelle für Altpapier, Glas, etc. ist katastrophal!!

weiblich Die Stiftingtalstraße im Bereich Haltestelle Kollonischstraße ist für mich SEHR ungepflegt.

weiblich Warum fährt der Stiftingtallbus nicht in der Billrothgasse, in der viele Menschen ihn brauchen würden, sondern in der Stiftingtalstraße?

o.A. Dass der Bus nicht über die Billrothgasse fährt, sondern in der Stiftingtalstraße leere Kilometer!!

männlich 1. Die Verkehrsampeln Riesstraße - Bereich Leonhard Maut gehören zu Stoßzeiten gleichgeschaltet (Verkehrsstaus)  2. Feinstaubbekämpfung bisher erfolglos  3. 
Bauverfahren beschleunigen  4. Fußgängerübergang Ragitzstraße/Peballweg (mehrere Verletze bei Unfällen).  

weiblich Teilweise sehr verschmutzte Straßen.  Zu viele Asylanten.

12.5 10. Bezirk - Ries Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Graz benötigt ein besseres öffentliches Verkehrssystem. Mehr Straßenbahnen, mehr Busse.  Für Graz wäre eine U-Bahn perfekt.

weiblich Ich gehe noch zur Schule, mit Ziel UNI.

männlich
1. Die Preise für GVB-Karten für Studierende ist - v.a. im Bezug auf "reguläre", länger gebundene Ausweise - unverschämt hoch. 38% Ermäßigung, wie angepriesen, ist 
verglichen mit einer Halbjahreskarte überdies irreführend!  2. Rauchfreie Lokale (v.a. Restaurants) sind verpflichtend einzuführen!  3. Lokale Alkoholverbote (Hauptplatz, 
Stadtpark) führen nur zu einer Verlegung des Problems!  WICHTIGER: Stärkere Maßregelung wegen Vandalismus (Orndungswache?).

weiblich Mehr Barrierefreiheit in öffentlichen Verkehrsmitteln um die Lebenqualität von RollstuhlfahrerInnen zu verbessern!  Ämter, Geschäfte, öffentliche Einrichtungen, GVB: 
Freundlicher und barrierefreier Umgang mit MigrantInnen und Menschen mit Beeinträchtigungen!

12.6 10. Bezirk - Ries Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Wichtiger als der teure Ausbau von Straßenbahnlinien ist die Sicherung der bestehenden öffentlichen Verkehrsverbindungen! Also keine Verlängerung Linie 7, aber z.B. 
Linie 82 in 15 Min. Intervallen ganzjährig!

weiblich Gehsteig fehlt! Zu wenig Kinderbetreuungseinrichtungen, Fahrgeschwindigkeit der Autos zu hoch!

männlich Gehsteig fehlt!  Zu wenig Kinderbetreuungseinrichtungen, Fahrgeschwindigkeit der Autos zu hoch!

weiblich Mehr Freizeitangebote.

männlich Mehr auf die Mittelschicht schauen.

weiblich Bitte Gehsteiglücken schließen, z.B. in der Stiftingtalstraße. Keine Aufteilung der "Migrationsschüler" der Bezirke Lend und Gries auf andere Bezirke.

männlich Raschere Umsetzung von sinnvollen Projekten, z.B. Gehsteigerweiterungen, Integrationsprojekte sind in einem vertretbaren Ausmaß zu halten.

männlich Öffentlicher Verkehr: Solange die Fahrkartenpreise derart hoch sind und die Busse (zumindest in meiner Wohngegend) sehr unpünktlich sind, hat dieser keinen Reiz für 
mich.

12.7 10. Bezirk - Ries Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Zu hohe kommunale Abgaben.

weiblich Die Anzahl drogenabhängiger Jugendlicher, bzw. schon Erwachsener ist Besorgnis erregend. Jeder schaut weg, anstatt sich zu überlegen, wie man massivst hilft.

männlich Ich lebe sehr gerne in Graz, es ist eine relativ gastfreundliche Stadt, auch nicht erwerbstätige Ausländer betreffend. Das sollte so bleiben.

weiblich Es wäre gut, die Gesamtschule einzuführen und mehr Geld für die Bildung unserer Kinder auszugeben. Ein-Mann-Unternehmen finanziell besser zu unterstützen (Kos-
ten dem Staat kaum Geld und leben in prekären Arbeitsverhältnissen). Gegen Mobbing und Burn-Out verstärkt vorgehen.

weiblich Gehsteigsituation ab Posthof in Richtung Stiftingtal gehört dringend erledigt.  Sehr starkes Verkehrsaufkommen in Richtung LKH!  Wie soll dies gelöst werden, wenn der 
Med-Campus errichtet wird? Stiftingtalstraße grüne Zone!
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weiblich

Einheitstarife für Taxi. GVB sollte billige Monatstarife für ALLE anbieten! Warum muss man für einen Hund bezahlen? Ich fahre 6 Stationen mit dem Bus und zahle für 
mich und meinen Hund zwei Fahrkarten! Kann nur eine Strecke gehen, das ist viel zu teuer! Habe kleine Pension, aber keine Ausgleichszulage. Hauptplatz, Erzherzog 
Johann-Denkmal: Bitte wieder Grünpflanzen! Wie wäre es mit ehrenamtlicher Überwachung per Fahrrad oder Pferden in Stadtpark, Schloßberg? Es gäbe bestimmt 
genug Personen, die das gerne machen würden.  Ewige Schikanen in den Bauämtern und Wasser...  Es vergeht einen die Lust in Graz zu bauen!  Tagesheimstätten für 
sehr alte Personen im Bereich St. Leonhard erforderlich, NICHTS dergleichen vorhanden!

männlich In St. Leonhard gehört die Riesstraße von der Kurve Ragnitz an UNTERTUNNELT. Man könnte den Riesplatz als grossen Park gestalten! Die Verbauung vis a vis 
Pestalozzi-Kinderheim ist hässlich! Wie in den 60er/70er Jahren. Phantasielos!

männlich Ich bin sehr froh in so einem Land wie Steiermark und vor allem in Graz zu leben und macht so weiter.

weiblich
1. Es kann nicht sein, dass in Wohnsiedlungen Bäume (mehr als 20 Jahre alt) fast bis auf den Stamm zurückgeschnitten werden. Es fehlt Klimaschutz, Lärmschutz, 
Wärme und Feuchtigkeitsregulator. Wohnqualität - weg!  2. Warum gibt es keine Lokale (z.B. Univiertel), wo Studenten, die abends ausgehen, als Nichtraucher nicht 
zum Passivrauchen gezwungen werden. Andere Länder "trauen sich!"

weiblich Integration von "behinderten Personen" bei der Stadt Graz - "Mobbing" - nicht zufriedenstellend!!!

weiblich
1. Die Wohnungsförderung sollte umgestellt werden, sodass nicht mehr soviele Grünflächen für Einzelhäuser und Schwimmbäder verschwendet werden, bzw. mehr 
Geld für Sanierungen von bestehenden Gebäuden!  2. Die Luft in Graz sollte langsam aber sicher BESSER werden!  3. Als Alleinerzieherin u. Alimentationsempfängerin 
ist das Auffangnetz viel zu träge bis das lebensnotwendige Geld da ist!

weiblich
Ausbau der Lernbetreuung! Änderung des Schulsystems in eine einzige Schulform als Lebensbereich, den jeder schafft. Dort sollen den ganzen Tag Lehrer, Erzieher, 
Musiklehrer, Künstler, Psychiologen, Energiearbeiter auf unsere Kinder schauen. Mütter müssen arbeiten um alles finanzieren zu können. Da gibt es keine Zeit mehr 
dafür.  Die Zeit, die bleibt, brauchen wir für uns!

weiblich Mehr Polizeipatroullien in der Nacht. Fußgängerübergang mit Blinklicht.  Hier gibt es Fernwärme - warum heizen die Leute wie verrückt?  Verkehrsberuhigung!

weiblich Vorhandenes Postamt soll bleiben.

männlich Ich bemühe mich (wenn möglich), die öffentlichen Verkehrsmittel zu benutzen - meine Bushaltestelle liegt genau in der Mitte der Strecke L82 mit einer großen Ausweich-
stelle. Es müsste doch möglich sein, nicht einige Minuten zu früh durch zu fahren (Wegzeit zur Haltestelle ca. 20 - 30 Sekunden).

12.8 10. Bezirk - Ries Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Radweg im Stiftingtal, markierte Wanderwege.

männlich

Endlich weniger Schikanen bei Baugenehmigungsansuchen; die rechte Hand weiss nicht, was die linke will, jeder wähnt sich gescheiter, ununterbrochene Änderungen; 
der eine durfte den Keller fast zur Gänze herausnehmen, dann Änderung: das"nebere" Haus darf das nicht. Dachausbau: Gauben ja, dann nein ...- in Graz kann man 
Bauen vergessen!! Weiters: Einheitstarife bei Taxis. Ich z.B. gehe täglich 2 - 3 km zu Fuß mit meinem Hund. Kann nur 1 Strecke gehen. Wenn ich mit dem Bus 6 Stati-
onen! zurückfahre muss ich 1 1/2 Karten lösen. Das sind tgl. umgerechnet 40,-- Schilling und das mit kleiner Pension!  Wo sind die schönen südländisch anmutenden 
Hauptplatzstandeln? Jetzt: Einheitswägen! Erzherzog-Johann-Denkmal: Wieso sind die Grünpflanzen weg?  Am Freiheitsplatz und vor dem Akad. Gymnasium gehört 
jeweils ein großer Baum in der Mitte und Brunnen!

männlich

1. Es wird mit zu großen Bussen in Zeiten, wo wenig Fahrgäste sind, gefahren.  2. Generationen ist es mit viel Mühe und Sparsamkeit und Fleiß gelungen, am Stadtrand 
Familienhäuser und Wohnungen zu schaffen, die jetzt mit grünen Parkzonen fürchterlich entwertet werden, das zwangsläufig ein dauerndes Zu- und Abfahren Lärm und 
Gestank verursacht! Die besten Wohngebiete und Erholungsgebiete werden für den "Moloch Fahrzeuge" total entwertet! Das ist ja wie Perlen vor die Säue werfen. Nur 
schlimmer!  PS: Die Familienhäuser werden dann am Bahnhofgürtel gebaut werden müssen.

weiblich Zu viele Einkaufszentren, die niemand braucht. Lieber kleine Geschäfte erhalten. Schönes Ackerland wird verbaut, statt Gemüse aus dem eigenen Land zu produzieren.

männlich Wann bekommt das Stiftingtal einen Radweg?

männlich Dass diese Umfrage unsere Politiker nicht interessieren.

männlich Bei den Straßenbahnen steht im Innenbereich nicht wohin er fährt.  Auch die Schrift an der Stirn der Bahn ist schwer zu lesen.  Andere Farbe erleichtert.

weiblich Leider hat sich in den letzten Jahren Graz sehr zu seinem Nachteil verändert - verschmutzt, immer weniger Grün, viele leer stehende Geschäfte, viel mehr Kriminalität!

männlich Das in der Nähe vorhandene Postamt muss bleiben.

weiblich Graz hat die höchsten Abgaben (Parkgebühren)!  Fahrzeuge mit Auslandskennzeichen (Schweiz) haben im Stadtgebiet nicht die Möglichkeit eine 1- oder 2wöchige 
Parkkarte zu kaufen!

männlich Gehsteigerhaltung mangelhaft.
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13. 11. Bezirk - Mariatrost

13.1 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Es ist eine Frechheit, dass so verdammt unnütze Geschäfte wie "Penny" auf unsere Felder in Straßgang/St. Martin gebaut werden! Das sollte verboten werden, genau-
so, wie die ganzen Einfamilienhäuser dort gebaut werden! Die sollen in der Stadt bleiben!

13.2 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Sportplätze von Schulen öffentlich zugänglich machen.

weiblich So wie du behandelt werden möchtest, so behandle auch andere!

weiblich In dieser Befragung wird in keinster Weise auf Stundenten, die nur während der Studienzeit in Graz leben (in statistischer Erhebung).

männlich Es gehören mehr tolle Wohnprojekte von der Stadt gemacht. Irrsinn Seiersberg, usw. anstatt Tiefgaragen in der City.

weiblich Kreuzung Hilmgasse - Schubertstraße - Hilmteichstraße ist für FußgängerInnen lebensgefährlich - die Ampelregelung wird regelmäßig von AutofahrerInnen ignoriert 
(übersehen???), was zu gefährlichen Situationen führt!

weiblich Für Studenten ist die Stadt Graz ein Traum! Man fühlt sich hier sehr wohl und es gibt viele Möglichkeiten etwas zu unternehmen! Negativ sind allerdings die vielen 
Kurzpark- und Grünen Zonen! Auch ist es schwer nach dem Uni-Abschluss einen Job zu finden.

weiblich Verkehr hat sehr stark zugenommen: schlechte Luftqualität. Zu viele Lebensmitteldiskonter. Positiv: Hilmteich (Spielplatz, Hängematten, Kletterpark), Eislaufen am 
Mariatroster Teich, Kinderflohmarkt.

männlich GVB-Tickets sind viel zu teuer; speziell, wenn man nur eine oder zwei Station fährt.

weiblich Das Trinkwasser in Graz ist eine Katstrophe! Man kann das Wasser fast nicht trinken - schmeckt nach Kalk pur!!!

männlich Radfahrern mehr Rechte geben, damit wir nicht mehr zu Freiwild auf den Straßen erklärt werden.  Subvention (GKK-Beitrag/Lst.) für die, die aufs Auto verzichten, bzw. 
mehr als 200km/Monat mit dem Rad fahren.  Autos RAUS!

weiblich
Die Wohnungen in Graz sind zu teuer (zu mieten) - zu teuer!  Ich bin eine allein stehende Mutter mit einem 5 Monate altem Kind und könnte mir die Wohnung, wenn 
sie nicht gefördert wäre, nicht leisten. Ich hatte großes Glück, dass ich eine geförderte Wohnung gefunden habe, musste aber auch viel an Maklergebühren bezahlen 
(Maklergebühren und Provision brauchten mein gesamtes Erspartes auf).

weiblich Der Verkehr und der Lärm in der Mariatrosterstraße ist für mich eine sehr große Lebensqualitätverschlechterung. Lärm, Schmutz und schlechte Luft macht die sonst so 
schöne Gegend nachteilig!

weiblich Öffentlichen Verkehr besser ausbauen.  30km/h in ganz Graz. Radwege besser ausbauen und sicherer machen. Helmpflicht (für Radfahrer),  Integration der Fremdspra-
chigen für ein GUTES zusammenleben.

männlich
Unsere Politiker haben nahezu kein Gespür, was die Bürger benötigen. Weniger Steuergelder für "unnütze" Dinge wie Kunsthaus und Murinsel und Co verschwenden, 
wo so und so kein Mensch mehr hinschaut! Wenn, dann sollte es ein Fitnesstudio im Stadtzentrum geben um übergewichtige Leute auf ihren Weg (gesund sein) zu 
bringen!

weiblich Ein Badeteich (anstatt Schwimmbad) in Mariatrost (Nähe Marland Siedlung) wäre eine Bereicherung für die Stadt Graz. Schwarzl See ist öffentlich zu kompliziert 
erreichbar.

weiblich Ein Radweg entlang der Hilmteichstraße wäre dringend nötig!

13.3 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Günstigere Jahres-, Monats- und Wochenkarten für öffentliche Verkehrsmittel; sollten vom "Land-Stmk." gefördert werden, um die Luftqualität in der Landeshauptstadt 
zu verbessern.  Der Ausbau und die (Winter-)Pflege der Radwege sollte forciert werden - "Jeder Radfahrer ist ein Autofahrer weniger!"

weiblich Ich wünsche mir, dass für die Integration mehr gemacht wird, z.b. Pflichtkindergarten (1-2 Jahre) für Kinder ohne deutsche Muttersprache. Wohnpolitik-Verbesserung 
(kein Ghetto am Griesplatz). Bessere Schulpolitik, event. Ausländerquote in den Schulen. Es schwankt derzeit von 100% (Gries, Lend) bis 10% (Mariatrost, Mariagrün).

männlich
1. Es gibt viel zu viele Einkaufszentren außerhalb des Stadtzentrums. Die Stadt verkommt zusehens. Entwicklung wie in den USA.  2. Graz ist im Winter extrem staubig 
aufgrund der Streuung mit Rollsplitt. Ändern! Wien verwendet anderes Material.  3. Kohle- und Holzheizungen sind mit dem Grazer Feinstaubproblem unvereinbar. 
Ersatz subventionieren und dann abschaffen. Bitte!

weiblich BITTE verbessern Sie die Luftqualität hier in Graz. Im Winter ist es unerträglich! Ich hätte auch gerne mehr Parks und Fahrradwege.

männlich Mehr Polizeikontrollen, da in letzter Zeit häufiger Vandalismus.

männlich Radweg zwischen Haltestelle Mariagrün und Hilmteich fehlt. Kinder müssen dort auf der Straße fahren, ohne Markierung eines Radweges! Bitte die Lücke schliessen!

weiblich Wünschte mir wieder mehr Sicherheit und Schutz in öffentlichen Bereichen, wie z.B Haupt-, Jakominiplatz, Innenstadt.  Vor allem im Stadtpark: möchte als Fußgänger 
annähernd so viele Rechte wie Radfahrer!

weiblich Politiker sollten endlich einmal Versprechungen vor der Wahl auch danach einhalten. Vor allem sollte es auch Volksabstimmungen wegen der EU geben, aber die Politi-
ker sind zu feige, weil sie genau wissen, dass die Menschen zu EU-Gegnern geworden sind!

männlich Zu viele: Ausländer, Türken, Schwarzafrikaner. Wenn es so weitergeht, sind wie Grazer/Steirer bald die Minderheit!

männlich Es ist schön in Graz zu leben!

13.4 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Verbesserung der Luftqualität; tausende Grazer haben Lungenprobleme wegen zu hohem Feinstaubanteil, weshalb ich in den Sommermonaten außerhalb von Graz 
lebe.  Viel zu viele Radwege mit RadfahrerInnen auf Gehsteigen fahrend, ohne dass jemals von Polizei oder Ordnungsorganen eingegriffen wird, RadfahreInnen benüt-
zen zumeist gar nicht die vorhandenen Radwege, sondern Abkürzungen über Gehwege.

männlich Blaue Zonen: Mehr Überprüfung erwünscht!

weiblich  Mehr Sicherheit und Schutz für ältere Menschen.

weiblich Leider ist unsere schöne Stadt sehr schmutzig geworden.
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männlich Straßenlärm unerträglich.

weiblich Lärmschutzwände an der Hauptstraße errichten!

weiblich
Verkehr auf der Mariatroster Straße: zuviel Staub, Lärm.  Ich wohne Graz Kroisbach und wurde es sehr begrüßen, wenn Rasen mähen in der Zeit von 13:00 Uhr bis 
15:00 Uhr wieder verboten würde.  Dass Kinder, die in der Nähe eines Kindergartens wohnen, auch einen Platz bekommen würden.  Zu wenig Kindergärten für das 
große Einzugsgebiet.

männlich Wenn die Tiefgaragen billiger wären, würde das Parken einfacher sein! Siehe Freilassing, etc.!

weiblich Warum wird so wenig gegen den Schmutz in der Stadt gemacht? Überdimensionale Leuchten (Hauptplatz) stören ein Altstadtensemble enorm. Bauernmärkte sind 
attraktiv durch ihre bunte Individualität, nicht aber verordnete Kontainer-Terminals wie am Lendplatz!

männlich Abbiegeverbot von Leonhardstraße in Lessingstraße aufheben.

weiblich  Mehr Polizei auf den Straßen und in den Parks!

weiblich Lebe ca. ein halbes Jahr in Graz. Bin also erst vor kurzem gesiedelt. Die Stadt gefällt mir sehr gut, ich fühle mich wohl hier. Viele Dinge kann ich noch nicht beurteilen.

weiblich Abbiegeverbot Leonhardstraße in die Lessingstraße aufheben.

weiblich Nach einer Kurzvisite in Wien musste ich wieder feststellen, dass der öffentliche Verkehr bei uns stark reformbedürtig ist. Auch über die Vergabe von Baubewilligungen 
speziell in Villenvierteln sollte man BESSER nachdenken.

männlich
In TV Hinweise zur Sauberhaltung unserer Stadt: Papier, Dosen, Zigaretten, etc...  Man kann bei Haltestellen schon neben dem vorhandenen Aschenbecher rauchen. 
Im Countdown z.B. von Sportveranstaltungen Regeln und Verhalten auf Schipisten.  Graz ist leider seit etwa 10 Jahren sehr verschmutzt. Verschmutzer gehören wie in 
anderen Städten zur Kasse gebeten. Architektonische Schandflecke wie das Elisabethhochhaus sollten sich nicht wiederholen.

männlich
Wozu braucht Graz 56 Gemeinderäte (enorme Kosten)?  Warum werden Radfahrer auf Gehwegen und ohne jegliches Einhalten der Verkehrsregeln nicht bestraft.  Was 
wird gegen die täglich wachsende Kriminalität unternommen.  Nahversorgung ist zwar gut, aber die Innenstadt stirbt aus.  Die Gärtner und Grünraumgestaltung am 
Hilmteich ist sehr schön und gut!

weiblich Intervalle der Linie 1 verkürzen.  Bessere Beleuchtung der Haltestellen (b. Dunkelheit, bzw. nachts), gilt auch für Bus 58.  Überdachte Wartemöglichkeiten bei starkfre-
quentierten Haltestellen wie Mariagrün-Geidorf.  

weiblich Ich vermisse die Verlängerung des Radweges von Mariatrost - Mariagrün - Glacis.  Heinrichstraße ist für Radler eine Todesfalle!  Hilmteich und Leechwald sind keine 
"Event"-Landschaft!

männlich Lückenschluss Radweg Mariagrün - Glacis wichtig!  Natur pur ist viel besser als Natur "gestaltet" (Hilmteich-Leechwald).  Manche Super-Krach-Nachtfeten sind eine 
Zumutung.  

weiblich Wäre schön:  Weniger Straßenlärm, bzw. Lärm!  Weniger Lautstärke bei Veranstaltungen im öffentlichen Raum!

männlich Der Straßenlärm ist oft sehr arg!  Die Lautstärke der Musikveranstaltungen im öffentlichen Raum könnte wirklich reduziert werden!

männlich Abstellplätze für Fahrräder; bessere Beleuchtung in der Schubertstraße; bessere Taubenbekämpfung; weniger Enten am Hilmteich.

weiblich Die Befürworter der Hundewiese in der Auersperggasse sollten einmal einen Tag hier wohnen. Den ganzen Tag über Hundegebell. Obwohl am Eingang um Rücksicht 
gebeten wird, halten sich die Hundebesitzer nicht daran. Bitte um Kontrollen!

weiblich Leider wurden fast alle Grünflächen Richtung Mariatrost verbaut.  Auf dem Rosseggerweg wurde und wird ein Haus nach dem anderen gebaut!  Es gibt keinen Radweg 
von Mariagrün in die Stadt.

weiblich Wie ich aus meinem Bekanntenkreis höre, sollen die Mitarbeiter der Sozialämter Schmiedgasse zu den Sozialhilfempfängern denkbar unhöflich bzw. unfreundlich sein. 
Schließlich handelt es sich um Bittsteller.

männlich Hochinterssanter und unterhaltsamer Fragebogen! Viel gelacht!

männlich Bitte ehestens die versprochenen 40.000 FW-Anschlüsse in die Tat umsetzten. Letzten Winter konnten wir wegen des Smogs in St. Peter kaum lüften - untragbare 
Zustände! Bitte den Herrn Bürgermeister informieren! Hubertusstraße!

weiblich

Asoziale Mütter, die an ihrem Kind - Säugling durch Liebesentzug, Nikotin u. Alkohol schwere Schäden an Psyche und Körper anrichten. Abgesehen vom Leid der 
wehrlosen Kinder, haben die Grazer Bürger ein Leben lang für deren Kosten aufzukommen. Warum werden diese Mütter, die durch ihr Baby bekannt sein müssen, 
nicht unangemeldet vom Jugendamt kontrolliert. Warum werden asoziale Typen, sowie Muslime immer in den 5. Bezirk abgeschoben, wir haben bereits genug davon. 
Warum baut man den neuen Schlachthof nicht in einem anderen Stadtbezirk, dass alle in den Genuss des Gestankes kommen. Fernheizkamin, Handymasten, die uns 
vermutlich Tag und Nacht bestrahlen. Ca 8 Stück.

weiblich Enorme Lärmbelästigung - Mariatrosterstraße- Geschwindigkeitsbeschränkung am wichtigsten. Stellen auf 40 kmh und überpüfen der Geschwindigkeit (lange Gerade). 
Verbesserung der Luftqualität.  Keine öffentlichen Bäder! Schutz des jetzt bestehenden Leechwaldes!  Mountainbiking im Wald nicht gut!

männlich Keine öffentlichen Bäder! Enorme Lärmbelästigung durch Mariatrosterstraße Verkehr! Bessere Überwachung der Fahrgeschwindigkeit. Besonders in langen Geraden 
Straßenabschnitten!  Vorsicht Bebauung Platte.  Elektrosmog.

weiblich Der Gasthauslärm ist in den Sommermonaten unerträglich, Schanigärten oft bis 4 Uhr morgens . Sperrstunden werden nicht eingehalten.

13.5 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Begrünen sie stark befahrene Durchzugstraßen mit Laubbäumen am bsp. Brüssel Feinstaubproblemematik dadurch entschärft! Innenstadt Herrengasse usw. gehört 
elegant gestaltet! Bänke! Parkgebühren eine Zumutung i. Vgl. Angebot! 1. Bezirk: Bettler u. Obdachlose versorgen,w eg von der Straße! Jakominiplatz ist ein architekto-
nischer Misserfolg!

männlich Fördert American Football!

männlich
Ich bin nun fast 17Jahre alt, und würde mich freuen wenn es mehr Veranstaltungen geben würde. Da ich gerne in ferner Zukunft arbeiten möchte, würde ich mich 
über ein größeres Jobangebot freuen. Weiters sollte die Politik mehr für die Jugend machen und nicht immer nur reden, sondern auch einmal handeln. Ich kenne viele 
Jugendliche und keiner interessiert sich für Politik, da eh nie etwas passiert.

männlich Gratis-Nützung der öffentlichen Verkehrsbetriebe für Schüler und Studenten.

männlich Die Luftqualität muss stark verbessert werden. Graz ist hier rückständig. In Mariatrost haben wir unzählige Supermärkte, aber leider keinen Merkur. Eine weitere flache 
Laufstrecke außer Roseggerweg wäre super, z.B. nach Neusitz.

weiblich Die Ausländeranzahl nimmt immer mehr zu. Ich fühle mich am Land, Geidorf und andere Teilen sehr unwohl und unsicher. Die Veränderung für die Annenstraße ist 
Geldverschwendung. Sie sollten das Geld für wichtigere Dinge verwenden. 

weiblich Ich hasse das Krone - Plakat um den Uhrturm.

weiblich Die Öffentliche Erreichbarkeit nach Graz - Umgebung ist sehr schlecht (vor allem stadtauswärts). Die Straßenbahnen werden eigentlich immer nur stadteinwärts ausge-
baut, aber leider nie stadteinwärts.  

weiblich Höhe der Fahrpreise für GVB sind viel zu hoch! Naturschutzgebiete sollen bestehen bleiben. Keine Baugenehmigungen am Janischhofweg in Mariatrost mehr! Mehr 
Kindergärten, etc. GVB ist unzuverlässig, kommt immer zu spät. Bus 58 soll in der Früh immer auf sie Straßenbahn 1 von Mariatrost warten! 

weiblich Immer stärkeres Verkehrsaufkommen und Lärmbelästigung fördern nicht unbedingt die Lebenqualität in diesen Bereich (Lärmschutzwände und P+R unterstützen).
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13.6 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

Wohnraum wird immer teurer und steht in keinen Verhältnis zu den Gehältern. Ausweitung der grünen Zonen ist keine gute Idee, es gibt kaum noch Parkplätze für die 
man nicht bezahlen muß. Linie 1 fährt in den Morgen- u. Abendstunden viel zu selten. Hundesackerlständer sind eine Superidee, aber leider gibt es beim Leechwald 
(Mariatrost) und Radweg nur sehr wenige,  bzw. wer wirft das volle Sackerl gerne in den Mistkübel bei der Straßenbahnstation eigene Mistkübel mit Deckel wären super! 
Kein eingezäunter Hundebereich in Mariatrost.

männlich Danke fürs Stehlen meiner Zeit.

männlich Graz ist eine sehr schöne Stadt. Aber damit sie es auch bleibt, räumt mal in den Parks auf, lauter Ausländer und Drogenprobleme! Wir brauchen mehr Polizei!

männlich Die Arbeitslosenrate wird gesenkt? Ausländerförderungen optimieren. Steuersenkung (bzw.Anpassung), österreichischischen Bevölkerungsanteil erhöhen. Zuviel Förde-
rung für Ausländer, zu wenig für Österreicher! Arbeitslose , Wohngeld, Kindergeld, usw.

männlich Viel mehr Polizeipräsenz auf den Straßen! Das ist wichtig! Mülltrennsystem optimieren! Überfüllung!!!

männlich Ticketpreise für öffentliche Verkehrsmittel nicht weiter erhöhen, bzw.senken! Mehr und längere Busverbindungenn in der Nacht (nicht nur am Wochenende!) 

männlich Bauernmärkte sollten ein bis zwei Tage pro Woche auch nachmittags/abends geöffnet sein. Angebote für Kinder sollte verbessert werden. 

männlich Hundeführer müssen ihren Hundekot entsorgen! Einführung der Leinenpflicht für Hunde!

männlich Mehr Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche (Sportplätze). Verbesserung der Öffis vor allem Vergünstigungen für Studenten, bessere Studentenberatung, präventive 
Maßnahmen zur Luftverschmutzung.

männlich Zu wenig Niederflur-Straßenbahnen! Unregelmäßig mit 2 Kindern im Kinderwagenalter ist dies eine Zumutung! Kein Wunder, wenn junge Mütter/Väter lieber mit dem 
Pkw unterwegs sind! Familienermäßigte Karten und nicht nur für Pensionisten (es gibt auch viele Vermögende!).

männlich Sperrmüllsammlung, Wasserabrechnung nur nach Verbrauch und nicht nach WC-Anzahl. GVB-Tarife zu teuer! GVB-Fahrer oftmals unfreundlich. 

weiblich Ausbau und Verbilligung des öffentlichen Verkehrs. Wieder die Stationierung der Feuerwehr in Mariagrün. Verbesserung der Park & Ride-Situation im ganzen Stadtge-
biet. Keine unpassenden u unansehnliche Blockbauten (Siedlungen) in Mariatrost. Radfahrer bestrafen, die den Radweg daneben nicht benutzen. 

weiblich Bitte dringend abends bessere Postbus-Verbindung! Aus der Stadt Richtung St. Radegund/Weiz. Bettler raus aus der Innenstadt. Mehr Betreuung und Programm für 
Jugendliche.

weiblich

Es läuft so vieles schief in Graz, z.B. Wohnungen, die schön, neu und ruhige Lage haben, sind zu teuer. Man kann sich das nicht leisten, ein Gehalt geht für Wohnen, 
BK, Strom, Heizung auf. Dazu kommen noch Vers., Leben, Telefon, Gas, usw. Wie soll sich dies bei einen Durchschnittseinkommen noch ausgehen, 1000 Euro. Von 
Sparen kann keine Rede sein. Mann muß die Gehälter dem Preisindex auch anpassen. Heute verdient man gleich wie vor 20 Jahren, aber alles ist ums doppelte teurer, 
das kann sich nie und nimmer ausgehen!

weiblich Verlängerung eines öffentlichen  Verkehrsmittel Richtung Mariatrost - Föllingstraße (Nordland Gartenstadt).   

weiblich
Mariatrost: Bereiche bei Hundeabrichteplatz/Reitplatz und ehemalige Nutriafarm sind ausbaufähig, z.B. Beachvolleballplätze, etc. Bessere Taktung des Postbusses von 
Radegund, Weiz kommend - manchmal 1,5 Std. kein Bus und wenn, dann 5 hinter einander. Außerdem halten sie sich nicht an Fahrpläne. Manchmal bis zu 15 min. zu 
früh. 

weiblich Die Verbauung von Mariatrost ist unschön! Die Mariatrosterstraße ist häßlich geworden, Luftqualität hat sich verschlechter ! Kinderbetreuungsplätze gehören erhöht! 
Pendler benutzen unsere Parkplätze, die gehören verbannt!

weiblich Mehr Geld in Ausbau von Fahrradwegen und Verbilligung von öffentl. Verkehrsmittel!

weiblich Wann kommt ein Zebrastreifen an der Kreuzung Kurzeggerweg/Mariatrosterstraße (für unsere Kinder). Der Übergang dieser Kreuzung ist in der Früh sehr gefährlich!

weiblich Ich finde es schön in Graz zu wohnen!

weiblich Dass die GVB auch unter der Woche länger fahren z.B. bis ein Uhr.

weiblich Mariatrost: Rad- bzw. Gehweg von Straßenbahn durch Zaun oder sonstiges durchgehend trennen Kinderweg, Straßenbahn kann nicht bremsen.

weiblich Ein möglicher Befragungspunkt wäre z.B. noch die/der Situation/Ausstattung/Erreichbarkeit/Zustand von Kinderspielplätzen. 

weiblich Anbindung vom Stadtteil Mariatrost-Fölling (Marland- Siedlung) an den öffentlichen Verkehr unbedingt notwendig!

weiblich
Der öffentliche Verkehr in Graz ist viel zu teuer. Die Ampeln sind nicht ausreichend, vor allem im Frühverkehr (absolute Überfüllung) und im Abendverkehr, nicht ausrei-
chend lang in die Nacht hinein. Die Anti-AutofahrerInnen-Aktionen bei sehr schlecht bleibenden öffentlichen Verkehr tragen sehr stark zur Verärgerung bei. Hat man sich 
überlegt, was sich verändern würde, wenn man den öffentlichen Verkehr völlig kostenlos macht?

weiblich Mariatrost braucht Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz, ebenso Anbindung an den Radweg. Bis zum Fußballplatz! Öffentlichen zeitgemässen Spiel- u. Sportplatz, 
für Kinder/Jugendliche (Schwimmbad). Mehr Kinderbetreuungseinrichtungen, flexible Öffnungszeiten (nur Mittagessen) in der Nachmittagsbetreuung für Schüler.

weiblich Einführung der Leinenpflicht f. Hunde! Hundeführer müssen ihren Hundekot entsorgen!

weiblich
Ein großes Problem im Bezirk Graz-Mariatrost stellen die öffentlichen Verkehrsmittel dar, besonders die Weiterversorgung nach der Endstation der Linie 1, die praktisch 
nicht vorhanden ist. Eine spärliche Alternative wäre der Postbus, wobei dessen Abfahrzeiten nicht ausreichend sind. Auch der Nachtbus der Linie 1 fährt nur bis zur 
Endstation, trotz vorhandenen Bedarfs.

weiblich Für sehr wichtig halte ich Ausweitung der amb. psychische Betreuung. Integration von fremdsprachigen Einwohnern.

weiblich Stopp dem Bettlerwesen! Die Anzahl der Beamten im Magistrat Graz ist bei weitem zu hoch, ebenso die Gemeinderäte und Bezirksvorsteher. Wir haben eine aufgebläh-
te, viel zu teure Verwaltung. Die Schulden sind extrem hoch auf Kosten unserer Kinder! Stop den Drogendealern!

männlich Bitte sind nicht alle Ausländer gleich?  Gibt sehr viel leute was hat schule und wollte schaffen in Österreich?

weiblich
Ich würde gerne auf das 2. KFZ verzichten und wünsche daher rasch die Umsetzung der seit Jahren in Mariatrost angekündigten Verlängerung des öffentlichen Ver-
kehrs nach Mariatrost Föllig! Dies gilt auch für die Errichtung des Park & Ride. Ich bitte um Aufklärung, warum der für Frühjahr 2008 angekündigte Bau des P &  R noch 
nicht realisiert wurde.

13.7 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Organistation und Ausstattung der Müllsammelstation muß verbessert werden.

männlich Verschlechterung der Lebensqualität in Graz und Bezirken meiner Meinung nach! Zuwanderung zu viel, Kriminalität durch EU-Öffnung steigend. Verkehrssituation 
immer schlechter, zuviel Augenmerk auf Radfahrer, Fußgänger. Bauchen immer mehr Verbote durch die EU-Salzstangen u.s.w. 

männlich Warum muß Grünpolitik immer mit Beschränkung des Kfz-Verkehrs verbunden sein? Warum werden private Immobiliengeschäffte von Bgm. Nagl unter Ausnützung 
seines Autos abgewickelt (Fr. Acoton, Griesgasse etc.)?

männlich Stadtbauamt!! Eine Frechheit wie man dort als Bittsteller von ahnungslosen Beamten behandelt wird! Warte seit mehr als 2 Jahren auf meine Benützungsbewilligung!

männlich Das Bienen bei Bürgerinninenamt und Mitarbeierinen finde ich Fürchterlich ,Abschafen . Ausweiterung grünen Zonen eine Frechheit. Die Bettlerei in der Innenstadt einer 
Stadt wie Graz einfach unwürdig!! Verbieten Öffis (Taktung,Preis und Zustand )eine Frechheit gratis für alle!
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männlich Endlich mehr Mut zur Eindämmerung des Kfz-Verkehrs, Maßnahmen zur Verbesserung d. Luftgüte. Keine lächerlichen Alibimaßnahmen wie Handy-Verbot, Auflagen bei 
Architektur von Geschäfts-Auto-Maut, Öffi-Ausbau.

männlich Ich finde es gut, dass es solche Umfragen gibt. Die Verkehrssituation in Mariatrost ist für Kfz sehr schlecht, die Staus durch enge Straße programmiert ist. Verlängerung, 
Straßenbahn zum Sportplatz Fölling, bzw. Verlängerung Linie 58 und 39 notwendig, damit dann das Wohngebiet manchmal verlassen wird.

männlich Da ich im Rollstuhl sitze und ich auf die Straßenbahn angewiesen bin, muss ich oft lange auf eine Behindertenstraßenbahn warten, muß oft 2 -3 Straßenbahnen abwar-
ten, weil ich öfters zum Arzt gehen muss und die Zeit zu warten nicht oft habe.

männlich Sanierung Bereich Josefbach (Überschwämmungsgefahr)! GVB Linie 1 (Zeitweise nur alle 20 Min. Linienintervall), Arge (Plastik-Gelbersack) Entsorgung nur 1mal pro 
Monat.

männlich LEIDER WIRD JEDER GRÜNRAUM ZUGEBAUT! Ob Hochwassergebiet oder Schutzräume für Tiere ist egal. Öffentliche Verkehrsmittel fehlen. Der tägliche Früh- und 
Abendverkehr ist enorm. Kindergartenplätze für den Bezirk XI sind schwer zu bekommen.

männlich Express Linie zu City Center Mt-Mg-C Limitierung d. Verkehrsaufkommens in in Maria Troster Str. 

männlich Der Bezirk Gries, in welchem ich über 20 Jahren wohnhaft war, verkommt total auf Grund der Türken! Das ist ein Türkenviertel geworden, und all jene die dort wohnen 
bleiben müssen sind zu bedauern!

männlich Turnsäle sollten der Öffentlichkeit für mehr Veranstaltungen (Sport, Konzerte) zur Verfügung stehen! Auch an Wochenenden?

männlich Die öffentlichen Müllsammelstellen (Papier, Glas etc.) werden viel zu selten entleert! Es ist widerlich!

männlich Grüne (Rücker) raus aus der Verantwortung für Graz eine Katastrophe. Nagl Sesselkleber.

männlich Unser Bezirksvorsteher bemüht sich nur um eine bestimmte Menschengruppe.

weiblich Wichtig wäre eine Verlängerung der Öffis von Mariatrost nach Fölling sowie die baldigst mögliche Eröffnungsgenehmigung für unser Hofer-Filiale.

weiblich Nicht nur Radfahrer, sondern auch Fußgänger müssen in der Nacht sichtbar sein: Licht/Reflextorstreifen! Bessere Ausbildung und Schulung der Lehrkräfte! Bettler in der 
Stadt sollten finanziell unterstützt werden, aber nicht in der Kälte sitzen! 

weiblich Betteln gehört verboten! In keiner anderen Stadt gibt es so etwas (Wien kaum! Florenz, etc.). Die Taxis und allgemein die öffentlichen Verkehrsmittel sind unzumutbar.

weiblich Lebensqualität im Bezirk sinkt durch zu dichte Verbauung, die vielen Supermärkte bringen bald den letzten Kaufmann um. Die Politk versagt hier! Katastrophale Verbau-
ungspolitik: Wohnen am Kirchberg muss das sein? Wann fällt der Grüngürtel endgüldig? Interesse an Veröffentlichung dieser Statistik.

weiblich
Leider ist in unserem Bezirk (Mariatrost) die Anzahl der Einbrüche stark gestiegen. Auch die Überfälle auf Geschäfte in der Innenstadt (auch am hellichten Tag!) macht 
mir große Sorgen. Mehr Überwachung und Polizeipräsenz wären wünschenswert. Ausserdem ärgere ich mich über das Überangebot an Einkaufszentren, was der 
Belebung der Innenstadt sehr schadet.

weiblich Das Sammelsystem der gelben Säcke wird nicht angenommen. Die Säcke werden alle an der Papier- u. Glassammelstelle deponiert.

weiblich Das es immer mehr Verbote gibt (Raucher Salzstangerl, Preisschnapsen usw.), zuviel Kriminalität gibt. Einbrüche, Raub, etc. und zu viele Ausländer zu erhalten sind!

weiblich
Ein Verbauungsstop wäre angebracht. Zu viele leerstehende Wohnungen. Keine Bekleidungs-, Schuh- oder Elektro-Elektonikgeschäfte. Abstände der GVB zu lang, 
speziell Abend u. Früh, wochendtags. Kaum Sportmöglichkeit (leistbar). Ausfahrt Steingrabenweg-Klammbach wäre Verkehrsspiegel nötig, schlechte Sicht durch 
Brückengeländer.

weiblich Grüngürtel von Graz erhalten. Bei Bauvorhaben auf d. Landschaftsschutz strenger achten.

weiblich Ich ersuche um einen Fußgängerübergang (Ampel/Zebrastreifen) bei Busstation Gasthaus Gruberwirt in Mariatrost-Fölling. Stadtauswärts ist der Ausstieg  vom Bus 
direkt auf die stark befahrene Mariatrosterstrasse. Für ein Kind fast unmöglich die Straße zu überqueren. Danke!

weiblich Es wird in unserer Stadt zu viel Geld für Dinge ausgegeben, die nicht so wichtig sind (z.B. Kunsthaus, Murinsel, Gerüste aus Stahl). Wir haben so viele arme Menschen 
(Österreicher) mit Kindern, die mehr unterstützt gehören. Mit Arbeitsplätzen, dass man mit dem Geld das man verdient auch leben kann.

weiblich Mangelnde Reaktionen auf Muslimisierung der Stadt. Schulsystem für schwache Förderungen, für begabte zu wenig Angebot! Fehlende Kindereinrichtungen (mit sehr 
guter Qualität kaum vorhanden).

weiblich Herr Wurzinger, unser Bezirksvorsteher macht seinen Job bestens! Eine Entrümpelung des Mariatrosterbaches wäre wieder wünschenswert.

weiblich Herr Wurzinger unser neuer Bezirksvorsteher macht seinen Job bestens! Eine Entrümpelung des Mariatrosterbaches wäre wieder wünschenwert.

weiblich Wiedereinführung der Gratismüllentsorgung am Sturzplatz und gratis Bezirksentrümpelungen. Wilde Deponien entstehen! Zu hohe Kosten bei Kanal + Müll!

weiblich Leider sehr unter Lärmsituation u. der Unfallträchigkeit (Straße b 72)

weiblich Zu viele Bettler teils sehr lästig in der Innenstadt, zu grosses Unsicherheitsgefühl in den Nachtstunden in der Innenstadt, z.B. Jakominiplatz nach Theater, Oper...

weiblich Auf öffentlichen Plätzen viel Schmutz/Klein-Neapel bei Müllsammelstellen. Zu wenig Polizeipräsenz in der Stadt. Keine Kontrolle der Halteverbote u. Behindertenpark-
plätze, bzw. Abschleppung von Fahrzeugen. Unbeleuchtete Fahrradfahrer am Abend! Schlechte Luft und keine Maßnahmen. 

weiblich Bitte Luftqualität verbessern! Radwege ausbauen! Geförderte und leistbare Wohnungen bauen! Angebot für Öffis vergrößern (erhöhen)!

weiblich Graz muß moderner und weniger kleinbürgerlich werden!

weiblich
Bei GVB leider keine Kurzstreckenkarten mehr. Müllabfuhr, Kanal zu teuer. Das Ungerechte ist, dass Kanalgebühr pro WC gerechnet wird, nicht nach Wasserverbrauch, 
z.B. 1 Person kann im Haus 2WCs haben, 10 Personen können auf 1WC gehen! Unzureichende Sicherheit in Graz, mehr Polizisten und private Bewacher nötig .Ich 
habe dies schon vor  5 Jahren angesprochen, bis heute keine Änderung.

weiblich Anschlagtafeln bei GVB-Haltestellen über Eintreffen der Straßenbahnen oder Busse völlig sinlos, da sie entweder defekt sind oder nicht stimmen! Vorbild -Bremen: da 
funktioniert die Anzeige, warum bei uns nicht?

weiblich Die Qualität der öffentlichen Straßen läßt zu wünschen übrig. Wir leben sehr gerne in Graz - ein angenehmes Umfeld, eine ideale Stadt für Jugendliche und Kinder 
aufzuziehen. 

13.8 11. Bezirk - Mariatrost Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Graz hats!!

männlich Die betrifft Mariatrost.

männlich Schön wären: mehr Bänke entlang der Wanderwege und wieder Sonnwendfeuer! Weniger Bettler im Zentrum. Mehr Präsenz der Polizei im öffentlichen Raum.

männlich
Eine mehr vorausblickende und intelligentere, weniger selbstbezogene Verhaltungsweise von Fußgängern und Radfahrern sowie aller motorisierter Verkehrsteilnehmer 
wäre der Sicherheit und der Umwelt sehr zuträglich! Altgebrachtes Brauchtum wäre importierter Schwachsinn (Halloween, etc.) und der Lobby-Nachgiebigkeit (Silvester-
raketen) vorzuziehen!

männlich Das ungemeine Errichten von Neubauten sollte eingeschränkt werden um auch in Zukunft noch ein wenig Lebensqualität zu erhalten. 

männlich Warum wird der GVB-Bus 58 von Mariagrün nicht bis zur Marlandsiedlung verlängert, man würde 5 Umsteigmöglichkeiten an Nord-Südverb. haben.
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männlich Die Kanalabgabe pro Toilette im Haus/Wohnung ist nicht gerechtfertigt, da es egal ist, ob 3 Personen auf 2 Toiletten gehen oder 3 Personen auf eine Toilette. Der Ver-
brauch des Wassers und die Kanalgebühr bleibt der selbe. Diese Regelung gibt es nur in Graz, warum? Wir empfinden diese Gebühren als übertrieben.

männlich Dass in Graz zu wenig geförderte, jedoch zu viele frei finanzierte Wohnungen gebaut werden, und die sich die Jugend nicht leisten kann. Doch strengere Vorschriften 
gegen Bettler, Kracher u div. Paketen. Strengere Vorschriften bei Feinstaub bzw.Überlastung.

männlich Keine Gebühr nach WC, sondern nach Wasserverbrauch.

männlich Ich habe den Eindruck, wenn unsere heutigen Verantwortlichen schon früher diesen Job gehabt hätten, würde es heute keinen Stadtpark, Schloßberg, usw. geben. Es 
wird zuviel der Profitgier nachgeben...

weiblich Zu F6: Kein Schwimmbad, bzw. Sauna um unseren Bezirk. F9: Radweg von Mariagrün in die Stadt läßt noch viele Wünsche offen. Straßenbahnintervalle am Abend 
zumindest bis  20 Uhr in 10min. Abständen (nicht schon 20 uhr ab 18.30)

weiblich Parkplatzausbau bei der Basilika Mariatrost Gehsteig von der Basilika Mariatrost zum Rosseggerweg. Veranstaltungssaal für kulturelle Aufführungen im Bezirk Mariat-
rost, das wünsche ich mir!

weiblich Die Bautätigkeit in Mariatrost gehört eingestellt. Einerseits weiß man die Grenzen der verkehrmäßigen Auslastung der Mariatrosterstraße, anderseits entstehen jährlich 
einige Wohnräume und Siedlungen mehr. Müssten Radwege als 1. vom Schnee gesäubert und überhaupt gesalzen werden?

weiblich Mein Mann und ich fahren mit dem Auto nur bis zur Straßenbahn in der Rettenbachstrasse (1km). Das gilt auch für viele Nachbarn hier am Berg! Es fehlen Parkplätze 
für Straßenbahnbenützer. Die grüne Zonre ist da keine Lösung! Bitte um Antwort: Tel 391127.

weiblich Die Reinigung der Stadt ist eine Katastrophe!

weiblich Verkehrsproblem!

weiblich Die Lärmbelästigung durch eine Kfz-Spenglerei gegenüber der Marlandsiedlung ist unerträglich. Hat der Betieb keine diesbezüglichen Auflagen? Leider interessiert 
dieses Problem den Bezirksvorsteher von Mariatrost in keiner Weise! Biomülltonnen müssten auch gereingt werden!

weiblich Osterfeuer schadet der Umwelt nicht, wenn nur Holz verbrannt wird.

weiblich Bitte um 1Toilette am Roseggerweg /Leechwald. Bitte um einen Kleinbus Mariatrost-Kirchberg.

weiblich Wasserkraft, Solar, Erdwärme usw. ja!  Osterfeuer schadet Umwelt nicht! 

weiblich Warum wird der GVB-Bus 58 von Mariagrün nicht bis zur Marlandsiedlung verlängert. Die jungen Frauen mit Kinderwagen müssen zu Fuss zur Endstation der Linie 1 
nach Mariatrost (Wegzeit bis 1.5km). 

weiblich Wenn Ersatzverkehr bei GVB mit Busse eingesetzt werden, dann bitte mehr Pünktlichkeit bei den Ersatzbussen!

weiblich Wenn Ersatzverkehr bei GVB mit Buse eingesetzt werden, dann bitte mehr Pünktlichkeit bei den Ersatzbussen!

weiblich Sinnvolle Ampelregelung in ganz Graz! Es kann nicht sein, dass sogar Sonntags und nachts die Rote Welle absichtlich sogar auf Hauptstraßen herrscht. Sitzgelegenhei-
ten an allen Wegen! Kürzeres Intervall der Linie 1. Öffentl. GVB bis Marlandsiedlung.

weiblich Ich hoffe, dass unser Herr Bürgermeister Nagl noch lange bleibt!

weiblich Achtet auf die Sicherheit auf öffentlichen Orten. Gefahr Rauschgift!

weiblich Das Bettlerwesen ist frustrierend und versaut einen Gang durch die Innenstadt, oder fast jeden Einkauf-Bettler überall. Die Asylpolitik in Graz ist zu lax. Kriminelle sollten 
abgeschafft werden. Weg mit dem Rauschgift.

weiblich Verschlechterung der Lutfqualität problematisch! Drogenkriminalität bedrohlich, Einbruchserien bedrohlich, Import von Roma dumm, Innenstadt wegen der Bettler 
ungemütlich, aggressive Bettelei! 

männlich Kriminalität steigend, laufend Überfälle, Einbrüche, zu viele Ausländer. Organisierte Bettler, Drogenhändler, zu wenig Parkraum. Bürgermeister zuwenig schlagkräftig seit 
der letzten Wahl mit Linkspartei (Grüne) zusammen. Dass es Nagl in Graz gefällt reicht allen nicht. 

männlich
Ich bin 85 Jahre alt, wohne Roseggerweg 130 am Berg neben Häuserl am Wald. Bis zur Straßenbahn ist 1km zu überwinden. Bis jetzt finde ich noch einen Parkplatz 
in der Rettenbacherstr., meine Frau ist stark gehbehindert und braucht div. Fachärzte in der Stadt. Geplant ist jetzt eine grüne Zone! Was soll ich dann machen? Tel 
391127.

männlich Sicherheitsnachteil durch Schließen der Feuerwache Kroisbach.

männlich Mehr Park und Ride, Lärmbekämpfung, mehr öffenlicher Verkehr.

weiblich

Davon nicht betroffen, keine Ahnung! Ich bin Hüftoperiert, Knieoperation , 3 kaputte Bandscheiben. Ich kann weder mit dem Rad, noch zu Fuß irgendwelche Strecken 
zurücklegen! Alle Mensche sind nicht jung und gesund. Denken sie auch mal an ältere, nicht gesunde Menschen! Sehr teuer geworden, sehr hohe Kriminalität, wenig 
Bürgernähe, keine Gratisparkplätze für Bewohner des Bezirkes um Park und Ride ständig zu benützen. GU u. WZ Kennzeichen parken alles voll. Die Stadt könnte mit 
Billa verhandeln, um Parkplätze für Bezirkseinwohner zu erhalten! Man kauft ja auch dort ein!
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14. 12. Bezirk - Andritz

14.1 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

1. Meiner Meinung nach gibt es ein Manko bei den Busfahrzeiten der GVB. Es wurde in den letzten Jahren immer schlechter (Linie 41)! Vor allem am Samstag ist es 
eine Zumutung, wie schlecht man in die Stadt kommt.  2. Nachholbedarf gibt es auch bei der Sicherheit auf den Straßen. Jedesmal, wenn ich zu den Pfadfindern (nähe 
Kalvarienberg) fahre, habe ich Angst, Opfer von tätlichen Übergriffen von offensichtlich ausländischen Jungendgruppen zu werden!  3. Zu wenig Feste und öffentliche 
Veranstaltungen in Andritz

weiblich Preissteigerungen (Strom, Heizung, Lebensmittel usw.) sind absolut überzogen.

männlich Es gibt zu wenig Möglichkeiten (für Jugendliche unter 16) am Abend etwas zu unternehmen. Kino ist zu teuer. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind zu teuer, dafür, dass 
um 22:30 Uhr Straßenbahnen alle 30 Minuten fahren.

männlich
Es wird viel zu viel Geld für Kultur, Verschönerung der Stadt ausgegeben. Das braucht keiner und man hat nichts davon bis auf ein paar Berichte in Zeitungen und dem 
Fernsehen. Kulturhauptstadt Graz, ich verstehe nicht so ganz wieso. Und das Kunsthaus war Geldverschwendung. Es sollte mehr den Menschen geholfen werden, bzw. 
Nahrungsmittelsteuer absetzen. Davon hätten die Menschen etwas. GL&HF

weiblich Je deteste des quetionnaires!!!  

männlich Müllabfuhr soll öfter kommen.

weiblich Eine GVB-Haltestelle am Viktor-ZackWeg in Richtung Ziegelstraße soll eingerichtet werden.

14.2 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Verkehrssicherheit Ziegelstraße für Fußgänger (speziell mit Kindern) ist überhaupt nicht gegeben, da Gehsteig fehlt und Verkehrsaufkommen bereits hoch!!! Gehsteig 
wünschenswert (siehe F7, 6. Frage).

weiblich Es wäre schön, wenn die Luftqualität sich erheblich verbessern würde!!!  Handyerbot in den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Schwachsinn!

weiblich
Weniger Betonwohnblöcke bauen! Zuwenige Gärten, immer mehr "Wohnkastln"! Mehr tun für Hundebesitzer - wie z.B. eingezäunte Hundwiesen, auf den man sie "frei" 
laufen lassen darf. Manche Fragen konnte ich nicht beantworten, da es für mich nicht fair wäre, wenn ich bestimmte Einrichtungen noch nie in Anspruch genommen 
habe!

weiblich

Über die Verkehrssituation in meiner Umgebung: Da wir gerne mit unsern Kindern Fahrrad fahren und einen wunderbaren Radweg haben, sind wir sehr unglücklich, 
dass wir diesen sehr schwer erreichen. Unzählige Male (auch durch Unterschriften) haben wir versucht über die Radegunderstraße bei der Endhaltestelle der Buslinie 
41 einen Zebrastreifen zu bekommen. "Sinnlos" - da zuwenige Personen die Straße queren! Aber da in unserer Gegend viele Kinder leben, bzw. neue dazugekommen 
sind, wäre es "wunderbar" diese "Streifen" endlich für unsere Sicherheit zu gewähren. Denn es gibt weit und breit KEINE Möglichkeit sicher zum tollen Radweg zu 
gelangen! Danke!

männlich Würde nur ein schönes, zeitgemäßes Hallenbad wünschen, dass vor allem auch Kindern/Familien entspricht.

weiblich Ich spreche noch zu wenig deutsch. Bin beim Lernen. Graz ist ein sehr gute Stadt und friedlich.

weiblich Fahrverbot bei Feinstaub für mich als Pendlerin untragbar!

männlich Kinder eines Privatkindergartens müssen die öffentlichen Verkehrsmittel bezahlen.

weiblich In der Grazer Innenstadt ist für Kinder in Restaurants kein Platz. Nirgends kinderfreundlich!  Bettler und Drogensüchtige gehören nicht in die Innenstadt.  Stadtpark, 
Volksgarten etc. sind nicht sicher!

männlich GIS Gebühren gehören abgeschaft!

männlich Die GVB ist viel zu teuer!  Bessere Fahrpläne! Freundlichere Bus- und Bimfahrer!

männlich Graz hat hohe Lebensqualität! Auffällig in der Innenstadt ist die hohe Dichte an Bettlern und einige ungepflegte beschmierte Gebäude.

männlich
Graz muss in der Integration der Menschen, die zu uns kommen viel mehr tun. Sozialarbeiter, die Familien/Menschen begleiten (am Anfang) und ihnen bei der Jobsu-
che, Deutschkurs, amtlichen Wegen, Wohnung, usw. helfen, wäre eine Möglichkeit. Das kostet Geld, aber je schneller jene Menschen arbeiten und sich intergrieren 
können, desto besser für alle Grazer Bürger.

weiblich Überprüfen von Arbeitslosen, welche gar nicht arbeiten wollen.

männlich
Sowohl wir, als auch mehrere Familien in unserer Strasse haben Kinder und es ist eine untragbare Situation, dass in der Weinitzenstraße kein Gehsteig vorhanden ist. 
Da trotz etlicher Anfragen nichts geschieht sind wir, verständlicherweise, sehr verärgert, da es um unsere und um die Sicherheit unserer Kinder geht. Wir bitten um eine 
Lösung! Danke!  

weiblich Die meisten öffentlichen Toiletten in Graz sind leider eine Schande. Der Grund dafür scheint das Absetzten der guten "Toilettenfrau", die immer nach dem Rechten 
gesehen hat, zu sein. Ob die jetzige Lösung wirklich die billigere ist? (Vandalismus)

weiblich Haltestelle Ziegelstraße - Ziegelwerk Wolf fehlt noch!

männlich
Fahrpreise im öffentl. Verkehr sind zu hoch! Linksabbiegeverbote (Schörgelgasse/Felix Dahn-Platz, etc.) werden nicht kontrolliert und stellen somit großes Risiko für 
Fahrradfahrer dar. Behindertenparkplätze werden von nicht Berechtigten verparkt. Provider CITYCOM  ist für Private uninteressant und nützt Potential nicht. Zu wenig 
Förderungen für Umstieg von Verbrennungsöfen auf andere Heizquellen.

männlich Mache mir Sorgen um die aktuelle Drogenproblematik in Graz (Hauptplatz, Stadtpark, Volksgarten). Bitte einen Gehsteig durchgehend bis zur Endstation Ziegelstraße 
(52) errichten.

weiblich
Ich bin der Meinung, dass man zuerst auf die eigenen Leute schauen sollte, bevor man noch mehr AusländerInnen ins Land holt. Es gibt genug Österreicher, die sich 
das Leben nur noch leisten können, weil es Einrichtungen wie die sogenannten "Vinzi-Shops" gibt, die im Winter frieren müssen, weil sie es sich nicht leisten können, 
Heizöl einzulagern. Gehälter sollten dem Preis/Leistungsverhältnis endlich angepasst werden, weil man die Wirtschaft sonst nicht fördern kann.

weiblich Die Verkehrssituation sollte in Andritz besser geregelt werden (z.B.: in der Früh 7 - 8 Uhr).

weiblich
Es sollten mehr Förderungen für sozial schwache Familien bzw. allein erziehende Mütter geben! Die Kinderkrippenplätze sollten erhöht werden, aber nicht auf Kosten 
vom Personal, denn das ist nicht zum Wohl unserer Kinder! Eigentum sollte auch für oben genannte Betroffene gefördert werden, sonst ist man immer im Nachteil, wenn 
man nicht in Miete wohnt!

weiblich Ausbau des öffentl. Verkehrsnetzes - GVB-Karten gratis bzw. billiger machen - am Abend/in der Nacht mehr Polizeipräsenz am Hauptplatz/Jakominiplatz

weiblich Hundebesitzer sollten vermehrt auf Einhaltung der Leinen- und Beißkorbpflicht kontrolliert werden und ob die "Hundstrümmerl" weggeräumt werden. Das Gratis-Kinder-
gartenjahr ist zu viel des Guten, finanziell gestaffelt wäre in Hinsicht auf die Zukunft besser!

weiblich
Die Preise für öffentliche Verkehrsmittel sind total überteuert, die U-Bahn in vielen anderen Städten Europas ist billiger als unsere Busse!  Das Angebot an Sportplätzen 
ist sehr schlecht, insbesondere an Skateplätzen. Deshalb gehen die Skater irgendwo in der Stadt skaten, weswegen sich die Leute beschweren. Außerdem ist der 
Stadtpark nachts eine unangenehme Gegend. Selbst am Tag bekommt man oft Drogen angeboten.
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weiblich Mehr Massnahmen zur Verbesserung der Luftqualität, Feinstaubreduktion, weniger Autos! Investitionen in Jugend (Qualität von Schulen verbessern) und medizinische 
Forschung und Vorsorge.

männlich Mehr öffentliche Kinderkrippen in Andritz.

14.3 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bessere Lebensqualität (mehr Sicherheit für Bürger, deren Vermögen), KEINE Umweltzonen im Jahr 2009 für die Stadt Graz, mehr Sicherheit für Arbeitsplätze. Trotz-
dem LIEBEN wir die Stadt Graz!

männlich

Dass man in Graz bezüglich beruflicher oder finanzieller Problemen nur zum "Hansl" und nicht zum "Hans" vorsprechen kann! Nur ein Beispiel: Wollte bei der GVB vor 
Jahren arbeiten (Besitze A, B, C,  E, F, G-Führerschein) hatte 5 Dioptrien (zu viel!!), ließ meine Augen LASERN, habe jetzt 0,5 Dioptrien; Es wurde vom GVB-ARZT  
gesagt: Das ist EINE SCHWERE OPERATION, dadurch "KEINE AUFNAHME"!!! Fahre seit Jahren täglich beruflich mit dem AUTO steirmarkweit OHNE UNFALL!!! 
DANKE GRAZ!!!

männlich Lärmbelästigung in den öffentlichen Verkehrsmittlen unerträglich. Radabstellplätze fehlen oder sind überfüllt (alte Räder stehen zum Teil Jahre lang an der gleichen 
Stelle).

weiblich Die Verkehrslage wird immer dichter, die Luft immer schlechter.

weiblich Ampelschaltungen in Graz sind katastrophal, kein fließender Verkehr.

männlich Graz hat Esprit!  Graz hat Charme!  Graz hat Flair!  Graz hat Vielfalt!  Graz hat nicht oder zu wenig Toleranz und Offenheit!

weiblich Bitte um mehr Sicherheit für Kinder und Jugendliche. Mehr Lehrstellen, dass die Kinder nicht auf die Straße landen.  Danke für Ihr Vertrauen.

männlich Viel zu hohe Eintrittspreise in öffentlichen Bädern.

männlich
Am Wichtigsten scheint mir:  Lösung des Umwelt(Verkehrs)Problems (Feinstaub); attraktive und günstige öffentliche Verkehrsmittel und Freibäder und Sportstätten, 
Schaffung von Arbeitsplätzen, vor allem auch für Menschen, die nicht 100%ig leistungsfähig sind. Ich arbeite in einem Sozialberuf und bedanke mich an dieser Stelle 
beim Sozialamt für die gute und professionelle Zusammenarbeit.

männlich
Was ich mir wünsche:  Bessere Schulen, bessere Universitäten, mehr Kulturförderung, mehr Integrationsmaßnahmen, Chirurgie-Neubau, günstigere Öffis.  Leicht 
erfüllbar: Jugendclub Joanneum (ehemals Prof. Sammer) wieder einführen! Kostet fast nix und war ein ganz tolles Angebot. Kostet fast auch nix: Bessere Schulung der 
Sanitäraufsicht und Lebensmittelaufsicht.

weiblich Die Untätigkeit der Politik hinsichtlich Verbesserung der Luftqualität ist eine Zumutung! Ebenso die Verkehrssituation; fragwürdige Baubewilligungen im Grüngürtel!

weiblich
Die Wohnqualität ist in Andritz sehr gut! Luft, Erholungsraum, Infrastruktur. Sehr erfreulich ist das Naherholungsgebiet rund um den Rielteich St. Veit. Ein Dankeschön 
an die engagierten Freiwilligen. Bitte unbedingt fördern! An den Radwegen/Fußwegen entlang Bach - Zentrum Andritz wieder mehr Bänke aufstellen. Danke!  Ad. GVB: 
Querverbindung Radegunderstraße - Statteggerstraße über Weinitzenstraße sehr erwünscht.  

männlich
Zuwanderungspolitik muss rasch verschärft werden (keine Burkas, Kopftücher etc., Kreuz in den Schulen ist Pflicht). Die unverschämte Abzocke durch Parkgebühren 
und private Radarfallen ist untragbar. Mobilität darf nicht eingeschränkt werden (Erreichbarkeit des Stadtzentrums mit dem PKW). Drogendealern muss Einhalt geboten 
werden. Die Ordnungswache ist eine nutzlose, steuergelder verschlingende Einrichtung.

männlich Schüler, die Schulen außerhalb von Graz besuchen (Internat), müssen alle öffentlichen Verkehrsmittel extra zahlen und können auch keine begünstigten Netzkarten 
beziehen!

weiblich Die GVB sind zu teuer (vgl. Nizz: 1 Euro/Fahrschein für das ges. Gebiet - ca. Stmk.) das Netz zu wenig dicht! Ausserdem fehlt ein Bus, der direkt von der Radegunder-
straße zur Maut und durch die Grabenstraße führt!

weiblich Dass ich die derzeitige Stadtregierung als positiv erlebe.

männlich
Die Wohnbaugesellschaften gehören stärker kontrolliert und was die mit den unteren Schichten machen, z.B. Feuchtigkeit. Untere Schicht - Existenzminimum - auf 
Grund der § 291b(2) d. EO und des § 103 des ASVG Pfändung 25% bzw. 10% unter das Existenzminimum 1 (744,-- Euro). Auch der § 198 des StGB gehört harmoni-
siert - Kriminalisierung wegen Armut.

männlich Schönheit der Stadt touristisch besser nutzen. Innenstadt attraktiver nutzen (Veranstaltungen). Sozialpolitik für alle verbessern! Nie mehr so hohe Kosten wir für 2003! 
Nächster BM - Riedler (SPÖ)!

o.A. Beim Gasthaus Pfleger eine 30-Beschränkung für die Ausfahrt Ulrichsweg. Parkplatzmangel in Andritz.

weiblich
LEIDER WIEDER: INTEGRATION  Ich selbst habe 11 Jahre im Ausland gelebt, habe mich integriert, die Sprache in 2 Jahren gelernt. Es war für mich selbstverständlich. 
Meine Tochter kommt jetzt in die Schule - ich wünsche mir einfach auch Toleranz und Verständnis unserer Religion gegenüber. Wenn man in unseren Schulen nicht 
einmal mehr ein Kreuz aufhängen darf, ist es für mich ein Zeichen von Angst und Unterwerfung. Ich fiinde das traurig und beschämend!

weiblich
Zu wenig KOSTENLOSE Freizeitangebote für Kinder (vgl. Wien: lfd. gratis Theater, Konzert, bes. Kinderferienspiel!!).  Bad Eggenberg: dass eine Stadt wie Graz kein 
vernünftiges Bad hat ist eine Schande!  Öffentlicher Verkehr: Halb-Preis-Karte auch für Oma/Opa in Begleitung der Kinder.  30 kmh in Graz - Witz!! Abzocke!! Exekutier-
te 50 kmh wären sinnvoller!  Gemeindeabgaben in Graz/Stmk. durchwegs im österr. Spitzenfeld - wer kann da nicht wirtschaften!?    

weiblich
Solange der öffentliche Verkehr nicht attraktiver wird, wird die Lebensqualität, der Verkehr und der Lärm immer größer. Als wir vor 13 Jahren in unsere Eigentumswoh-
nung gezogen sind, haben wir am "Land" gelebt. Jetzt ist die Radegunderstraße eine Durchzugsstraße der anderen Bezirke. Ich fahre täglich 2mal mit der GVB von 
Andritz nach Eggenberg und ich brauche täglich länger - mittlerweile für eine Strecke eine Stunde.

männlich Die Beurteilungskriterien "Wichtigkeit" sind nicht klar gegeben! ist 1 - wichtig oder unwichtig?

14.4 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Weiterer Ausbau des Straßenbahnnetzes/Universität, Don Bosco - Straßgang.  

weiblich

Bitte: Schauen Sie dem Volk auf´s "Maul". (Martin LUTHER) GRAZ wird VOLLGESTOPFT mit: Bettlern, Asylanten, Kriminalität, Ausländern, vor allem Moslems (Türken, 
etc). Was an Ausländern aus unserm christlichen!!! Kulturkreis kommt, geht ja noch, aber bitte keine Moslems mehr rein!!! Das ist eine tickende ZEITBOMBE. Bitte lesen 
Sie die Bücher von Udo Ulfkotte: 1. "SOS Abendland. Die schleichende Islamisierung Europas." 2. "HEILIGER KRIEG IN EUROPA - wIE DIE RADIKALE Muslimbru-
derschaft unsere Gesellschaft bedroht." Keine Moschee in Graz, denn jede Moschee ist ein politisches Zentrum, eine LANDNAHME, eine Kriegserklärung. "Auch die 
FREIHEIT" will und MUSS ERKÄMPFT werden. Wir sind bereits mitten in der dritten Türkenbelagerung. Wer von Ihnen spricht und verteidigt UNSERE Menschenrech-
te? SICHERHEIT!!! (Steigende Krminalität) WIR werden ins ECK gedrängt!!! TOTAL

männlich Besseres politisches Klima anstreben!

weiblich Die Bemessung der Kanalgebühr sollte sich nicht nach der Anzahl der WC, sondern am Wasserverbrauch richten.

männlich Die Verbauung in Andritz ist enorm, aber das Straßennetz ist gleichgeblieben.

weiblich Betreuung und Pflege älterer Bürger nicht ausreichend. Tiefgaragen in der Stadt zu teuer. Park-and-Ride-Plätze ungenügend (besser in Salzburg!) Oper: Inszenierungen 
für uns inakzeptabel, wir verzichten daher auf Besuch (nach jahrelangen Abonnement).

weiblich 1. Der zunehmende Verkehr in Durchzugsstraßen (vornehmlich Wohngebieten) und fehlende Gehsteige sowie mangelde Überwachung der Geschwindigkeitsvorschrif-
ten.  2. Zunehmende Einbrüche in Privathaushalte!  3. Park- u. Rideparkplätze für GU.  4. Zu lange Intervalle bei Bussen
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männlich Ein Junggeselle kann nur schwer zu Kinderkrippen Stellung nehmen!

männlich Ausländer (insbesondere anderer Kulturkreise) möglichst gering halten.  KFZ (PKW) Verkehr im Stadtbereich reduzieren, z.B. 1 bestimmter Wochentag Fahrverbot,  z.B. 
genauere Abgaskontrolle beim Pickerl. Stärkere Bekämpfung des Drogenmissbrauchs.

männlich Obwohl wir eine umweltfreundliche Elektro-Nachtspeicherheizung haben, leiden wir sehr unter den Abgasen des Hausbrandes der umliegenden Anrainer, welche 
anscheinend wieder alles verheizen, was irgend möglich ist. Dafür werden wir wieder mit einer Strompreiserhöhung bestraft.

weiblich Lift für alte und gebrechliche Menschen in der Tramway.  Bei der Bushaltestelle Heimkehrerwirt/Hans-Auer-Gasse keine Sitzgelegenheit

weiblich Mehr Freiraum für Kinder und Hunde. Weniger Bebauung von freien Flächen. Grüngürtel nicht verbauen lassen - Naherholungsgebiete verschwinden immer mehr - 
Verkehrssituation stimmt nicht mehr, da zuviel gebaut wird. Kein Wunder, wenn es in der Früh zu Stau´s kommt.

weiblich Hausbesorger in großen Siedlungen gehören angewiesen, bei hoher Außentemparatur (ab 20°) das Heizen einzustellen! Ihr Umweltamt fühlt sich nicht zuständig. Die 
netto Antwort: Die können auch im Sommer heizen, wenn sie wollen!

weiblich Mehr Einbeziehung der Bürger bei großen Entscheidungen - wie Bauten, weiteren Einkaufszentren - Schutz der Grünoasen. Unterstützung für Nahversorger - Kleinkauf-
läden. Öffentliche Plätze nicht zubetonieren, wie z.B. den Hauptplatz von Andritz - Schade um diesen Platz.

weiblich Wann kommt endlich einmal ein Gehsteig vom Ulrichsweg bis Ziegelstraße (rechts)?

weiblich Für Hundebesitzer gibt es zu wenig Möglichkeiten zum spazieren gehen und um die Hunde gefahrenlos frei laufen zu lassen.

weiblich Ich wünsche mir bessere, öftere Straßenbahnverbindungen nach Andritz. Nach Veranstaltungen in der Nacht sind die Wartezeitungen zu lange, sodass man genötigt ist, 
mit dem Auto in die Stadt zu fahren.

weiblich Die öffentlichen Verkehrsmittel sind zu teuer (Feinstaub). Nach einem Einbruch ist mein Sicherheitsbedürfnis gestiegen. Mehr Überwachung im öffentlichen Raum. Kein 
Personalabbau bei der Exekutive.

weiblich Am anschließenden Tennisplatz werden keine Lärm- und Staubschutzmaßnahmen gemacht (Umweltamt nicht zuständig!?). Die Politik verspricht vor den Wahlen und 
hält es dann nicht (Keine Preiserhöhung, Lärmschutz sehr wichtig, Hochwasserschutz, Feinstaub, usw.)!

weiblich Ich bin mit meiner Wohnsituation sehr zufrieden und lebe gerne in Graz.

männlich Sehr viel bessere Verkehrsqualität, zu viel Ampelstau. Es ist nicht einzusehen, dass man von Puntigam bis Andritz - Wienerstraße um zwei Uhr nachts an jeder Ampel 
mit ROT halten muss! Auch bei wenig Verkehr.. Flüssigkeit bringt: weniger Verbrauch, weniger Staub.

männlich Die Ziegelstraße ist eine Rennbahn! Daher Straßenlärm und Abgase unnötig hoch! Gibt es keine Möglichkeit die Schnellfahrer zu bremsen? Ansonsten - großes Lob für 
Graz!

männlich Das Bemühen der Stadtregierung zur Verbesserung der Lebensqualität in Graz wird anerkannt!

männlich Die Bushaltestelle von der Stadt auswärts sollte der Viktor Zackweg einbezogen werden.

männlich Ziegelstraße: Autos halten sich nicht an die 30 kmh Beschränkung. Bautätigkeit in der Ziegelstraße zu groß.

männlich Ich wünsche mir seitens der Politiker mehr Bürgernähe! Intensivierung des öffentlichen Verkehrs und Reduktion der Fahrpreise.

männlich Ich bin mit meiner Wohnsituation sehr zufrieden und lebe gerne in Graz.

männlich Zu wenig Parkraum. Zu wenig Park-and-Ride-Plätze.

weiblich Bedauerlich, dass die Linien 52 und 53 an Sonn- und Feiertagen NICHT zum Bahnhof geführt werden.

weiblich Ich fordere einen Fernwärmeanschuss für den gesamten Popelkaring. Zumindest sollten alle Betreiber von Ölfeuerungsanlagen/Feststoffkesselbetreibern zum An-
schluss an das bestehende Gasnetz gezwungen werden.

14.5 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Noch schöner künnte es z.B. entlang der Mur (Murradweg) hinter der Ortweinschule werden. Der Murbeach-Volleyballplatz ist ein Hit!!! Aber gleich daneben wird wert-
volles zentral liegendes Grundstück als Baumateriallager benutzt.  Die Idee: Murbeach könnte man weiter ausbauen: Blumen, Sitzbänke, Spielplatz, etc.

männlich Sie sollten entweder die Linien in Andritz alle 10 Minuten kommen lassen oder eine weitere Buslinie nach Stattegg - Fuß der Leber einrichten mit der selben Route von 
Andritz nach Stattegg, denn manchmal ist der Bus so voll, dass die Hälfte der Leute nicht reinkommen kann und der Rest kann sich kaum bewegen.

männlich Ich finde, es sollten mehr Linienbusse fahren und besonders die, die immer zu Schulzeiten voll sind.

männlich Die Müll- und Kanalgebühren sind zu hoch.  Zu wenig genaue Auskunft für Behinderte.  Parkgebühr für Innenstadt zu hoch und zu lange zu zahlen (nur bis 18 Uhr zu 
zahlen, nicht bis 21 Uhr).  Bessere Überwachung der Parks, bzw. Jakominiplatz wegen "Raudis".

weiblich Mehr öffentliche Verkehrsmittel wären schön (niedrigere Preise auch).  Würde mir mehr Grünflächen und Radwege in der Innenstadt wünschen.

männlich
Die Lebensbedingungen für MigrantInnen sollten in Graz verbessert werden, dass heißt, es sollten keine menschenrechtsverachtenden Gesetze erlassen werden, bzw. 
MigrantInnen öffentlich durch PolitikerInnen gedemütigt werden, wie das nur zu oft in Graz passiert. Es sollten nicht MigrantInnen ausgegrenzt werden, sondern Parteien 
und PolitikerInnen, die deren Menschrechte verletzen.

weiblich Bitte das nächste mal Fragen an Alter anpassen.

männlich Der Fragebogen ist teilweise ziemlich schlecht gemacht. Es hat keinen Sinn, ihn an 15-jährige zu schicken.

weiblich Verschmutzte Toiletten (Andritzer Hauptplatz - Spritzen), Verlängerung der Nightline bis nach Stattegg, Discothek, Ausbau der Radwege bis zur Stadtgrenze (Stattegg).

14.6 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Es sollte mehr in Bezug auf die Schulwegsicherung getan werden. Nicht nur für ein paar Stunden und nicht nur vor den Wahlen!

männlich Sinnvoll wären mehr und sicherere Radwege in Graz, außerdem finde ich es sehr schade, dass alles privatisiert wied, vor allem der Plabutsch: Da hätte die Stadt wirk-
lich tolle Feizeitaktivitäten (Mountainbikestrecken, Rad fahren, etc.) auf ihrem Hausberg verwirklichen können. Ewig schade!

männlich Die Gemeindeabgaben für Wasser und Kanal sind gleich hoch wie die monatl. Belastung für Strom und Heizung!!!  Als Stadtrandgrazer fällt es einem schwer zu verste-
hen, warum 300m weiter alle Abgaben viel weniger ausmachen! Kanalgebühr gehört reformiert.

männlich Öffentlicher Verkehr zu teuer und zu selten, speziell an Feiertagen und in der Nacht.  Grazer Politik ist zu nichts fähig, werde sicher nicht mein restliches Leben in Graz 
verbringen.  Z.B. Kanalanschluss ist viel zu teuer;  Müllabfuhr

männlich Behinderte Personen müssen mehr gefördert werden.

weiblich Betteln sollte verboten werden.  Punks raus aus der Stadt.  Bevor Ausländern geholfen wird, soll den Österreichern geholfen werden - bei uns gibt es auch genug 
Arme!!!  Weniger Geld an die Politiker - damit Schulen renovieren!!!
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weiblich Sicherheit bei Nacht (im Dunklen) lässt zu wünschen übrig. Beispiel: Murpromenade (bis in den Norden) oder Gehwegen (in der Nacht auch in den Randbezirken)!  Rad-
wege können ausgebaut werden!

männlich Stadtautobahn dringend notwendig, bzw. Trasse Annen-, bzw. Dürrgraben zum GAK-Platz Red Corner notwendig (bzw. Tunnel Gratkorn - A9)!!!  Mehr Polizeipräsenz 
notwendig! Graz wird unsicher!

männlich Öffentlicher Verkehr zu teuer, viel zu viele Autos in der Stadt. Vor Ämtern und GKK, ....   Für Besucher keine Parkgebühr; hohe Beamte sollen die Hälfte verdienen, damit 
wäre die Verkehrspolitik gelöst - billigere Öffis!

weiblich Die sollten den Zettel von unserem Bürgermeister korrigieren. Denn Anfang des Jahres 2009 ist bereits vorbei.

weiblich Mehr gesicherte Straßenübergänge.

männlich Tempolimit 100 ist ein Schwachsinn.

weiblich Dass Stadtrandgebiete, die noch viele Grünflächen beinhalten, auch so unverbaut bleiben!  Immigration von anderen Nationalitäten soll gute Deutschkenntnisse voraus-
setzen.    

weiblich Ich bin stolz Grazerin zu sein und dass Graz 2003 Kulturhauptstadt war und dass es die Menschenrechtsstadt Europas ist.  Ich wünsche mir, dass in der Statteggerstra-
ße eine Verkehrsentlastung und eine Geschwindigkeitskontrolle stattfindet.

weiblich Bettler in Graz werden als sehr störend empfunden!  Ausländische Bürger haben mehr Rechte und soziale Hilfen sowie Zuschüsse als österreichische Staatsbürger!!!

männlich Die Leinenpflicht für Hunde muss unbedingt besser kontrolliert werden!  Die Angestellten im AMS sollten besser im persönlichen, zwischenmenschlichen Kontakt 
geschult werden. Dies sollte auch immer wieder kontrolliert werden.

männlich

Es sollte strenger gegen Haus- und Wohnungseinbrüche vorgegangen werden, die Strafen gehören erhöht.  Rücksichtslose und gegen die StVO verstoßende Radfah-
rerInnen (Nacht ohne Licht) sollten mit hohen Geldstrafen und mit Führerscheinentzug (falls vorhanden) gestraft werden. Straffällige verurteilte Nicht-Österreicher sollten 
sofort in ihre Heimatländer ausgewiesen werden. Das Betteln in öffentlichen Bereichen der Stadt sollte per Strafe (Geldbuße: 35 Euro) besraft werden. Dies wäre ein 
Beitrag zur Sanierung der Stadtkassa.

männlich Gehsteig und Radweg St.Veiter Str./Str. Gotthardtstr., damit nicht gleiches Schicksal wie St. Peter Hauptstr.

männlich Der Mut, nachhaltige, umweltrelevante Maßnahmen zu treffen, fehlt, z.B. lediglich bescheidene Bemühungen, Pholtovoltaik zu forcieren.

14.7 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bessere Verkehrsbedingungen von Andritz nach St. Veit.  

weiblich Danke

weiblich

Die Neugestaltung des Andritzer Hauptplatzes ist wirklich nicht gelungen - so viel Beton und Asphalt, kaum Grünflächen, der schöne Magnolienstrauch wurde herzlosest 
und sofort gefällt, dabei war er etwa 40 Jahre alt. Eine Missentscheidung! Der Brunnen ist scheußlichst, kein Wunder, dass viele Jugendliche den Mist dort entsorgen. 
Schauen Sie sich den Brunnen am Hauptplatz in Bruck/Mur an - wirklich schön!  Die Anlage des Andritzer Hauptplatzes lässt auch was die Schattenspender betrifft, zu 
wünschen übrig. Die Kugelbäumchen sind herzig, spenden aber kaum Schatten. Man wartet auf Bus/Straßenbahn in der prallen Sonne - im Sommer heiß und unange-
nehm!   Die Kreuzung in Oberandritz: St. Veiterstraße - Statteggerstraße - Weinitzenstraße ist für Fußgänger, die den Zebrastreifen überqueren wollen sehr gefährlich! 
Die Linksabbieger brausen ohne Rücksicht in die St. Veiterstraße (Lebensgefahr für Fußgänger), damit sie vor den geradeaus Fahrenden über die Kreuzung kommen.  
Sehr gut wäre im Bereich der Kreuzung in jeder dieser Zubringerstraßen eine Geschwindigkeitsbeschränkung (30km/h) - das müsste möglich sein und würde viel zur 
Verkehrssicherheit beitragen.

männlich In den Randbezirken sind viele öffentliche Flächen (z.B. Fläche neben der Listhalle, Bahnstraße in der Peter Tunner-Straße, usw.) einer Kulturhauptstadt unwürdig 
verdreckt!

weiblich

Ich wünsche mir und vielen anderen, dass das "Freiluft-Lager" zwischen Ortweinschule und BRG Körösi und der Mur wo anders hin verlegt wird und für Fußgänger und 
Radfahrer entlang der Mur auf dem Murradweg Platz macht. Es könnte dort eine "Wohlfühl-Oase" statt Müllcontainer und herum liegenden Baumaterialien sein - Lager-
platz vermutlich vom Straßenbauamt. Bitte macht dort erwas schönes!  Feinstaub ist immer noch ein Problem! Man bekommt "trockene Schleimhaut" (alle) im Zentrum, 
in den Randbezirken ist es besser.

männlich Politik der Grünen ist unter jeder Kritik. Viel zu viele Ausländer in den Bezirken IV, V, usw., Lebensqualität sinkt deswegen.  Kriminalität viel zu hoch - Asylwerber brechen 
in unsere Häuser und Wohnungen ein.

weiblich Politikergehälter sind viel zu hoch und das Volk hat zu wenig Mitspracherecht in vielen Ressorts.

weiblich Bei Spendern von  Hundekotsackerln sollten auch entspr. Möglichkeiten zum Entsorgen in der Nähe sein. Bitte mehr Hundewiesen!

weiblich Lärmbelästigung durch Frösche (Naturteich) - gesetzl. Regelung?

männlich Dass Österreicher schlechter behandelt werden als Ausländer (siehe Wohnungssuche). Warum bekommen Ausländer auch die Kinderbeihilfe. Gewisse Stadtteile sind 
nachts nicht sicher. Zu wenig Polizei auf den Straßen. Wichtig ist die Sicherheit gegen Diebstahl. Lärmbelästigung. 

männlich Einkommen der oberen 10.000 Personen ist zu hoch - weniger Steuern.

weiblich Das Rauchverbot in öffentlichen Gebäuden (Cafes, Gasthäuser, ...) sollte noch ausgeweitet werden!

männlich Bitte die Radwege nicht immer in der Früh spritzen (Keplerbrücke - Andritz)!!!

weiblich Die Überzahl der Ausländer ist sehr unangenehm!!

männlich Bitte unternehmen Sie DRINGEND etwas gegen die schlechte Luft durch Hausbrand!  Verbieten Sie Feststoffkessel!

weiblich Schwierigkeiten und Schikanen bei den Behörden bei Ansuchen von Pellets- und Hackschnitzelheizungen. Bei 30jähriger Holz-Kohle-Zentralheizung jedoch Beanstan-
dungen wegen Feinstaub und Energiesteuer dazu.

weiblich Bitte versuchen Sie die Luftverschmutzung in den Randgemeinden durch Hausbrand in Form von Kohleheizungen o. dgl. abzustellen.

weiblich Die Verkehrssituation ist unbefriedigend: zu viel innerstädtischer Individualverkehr mit PKW, zu viele Pendler mit Autos; das Radfahrnetz gehört weiter ausgebaut und 
diejenigen, die beruflich mit dem Fahrrad unterwegs sind, gefördert.

weiblich Ich wohne in einer Privatstraße (keine Sackstraße) mit ca. 30 - 40 Einfamilienhäusen ohne Straßenbeleuchtung, ohne Winterdienst und geschotteter Straße. Mein 
Wunsch wäre die Übernahme durch die Stadt Graz.

weiblich Ich halte Graz für eine wunderschöne, lebenswerte, liebenswerte Stadt. Viele Initiativen der Politik empfinde ich als positiv.  Rechten, fremdenfeindlichen Einflüssen darf 
die Politik, der Bürger NICHT nachgeben. Jede Polarisierung schadet dem harmonischen Klima!

weiblich
Die Bettler in der Innenstadt sind eine Zumutung. Der Jakominiplatz ist tagsüber schon sehr gefährlich (Betrunkene, Punks, etc.), abends kann man dort sowieso nicht 
mehr gehen. Auch der Hauptplatz ist abends nicht sehr einladend. Wenn man nach einem Konzert auf eine Straßenbahn wartet, wird man ständig angepöbelt. Wieso 
kann hier nichts gemacht werden. Graz hat so eine schöne Altstadt.  Ich wohne sehr gerne in Graz, es wird aber zunehmend gefährlicher.

männlich
Zahlreiche Fragen des Fragebogens sind Doppelfragen (zB.: Fuß, bzw. Rad), was nicht immer eine eindeutige Antwort zulässt. Manche Fragen lassen sich mangels 
aktueller Relevanz kaum beantworten.  Öffentliche Verkehrsmittel fahren Umwege, sind oft unpünktlich, Fahrer oft unfreundlich, beim Umsteigen entstehen unnötige 
Wartezeiten.
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männlich

Graz als Stadt für BürgerInnen und nicht für Autos ausbauen; Ausbau des öffentlichen Verkehrs und Radwege auch zu Lasten von Parkplätzen; keine Pendler in 
Graz; Pendlerunterstützung nur über öffentlichen Verkehr; Nahverkehrsabgabe; Citymaut; Fernwärmeausbau und -anschlusszwang; breite Parkwege und Gehsteige 
in Außenbezirken für RadfahrerInnen freigeben (Vorrang für FußgängerInnen, Geschwindigkeitsbeschränkung); mehr Radabstellplätze (auch überdacht); Vorrang für 
RadfahrerInnen, Preise bei öffentlichen Verkehr reduzieren; Freifahrt!; Nahversorger fördern; Pendler-Parkplätze an Stadtgrenze

weiblich Ich würde mich über MEHR blühende Blumen in der Innenstadt freuen (Rathaus), dafür WENIGER behinderte Bettler. Das würde das Stadtbild verschönern.

männlich Busse halten sich selten an Fahrplan, Fahrer sind oft unfreundlich, Fahrweise teils zu ruppig (unangenehm, wenn man stehen muss).  

weiblich Stadtgartenamt leistet bei der Betreuung der Grazer Grünflächen großartige Arbeit!

männlich Müllabfuhr ist zu teuer! Bauamt arbeitet schlecht.

weiblich In der Andritzer WC-Anlage liegen Einwegspritzen (blutige) am Boden. Jogger sollten Warnwesten bei Dunkelheit tragen (auch für Fußgänger empfehlenswert). Bei 
Überqueren eines Zebrastreifens sollte man eine Hand heben (dadurch klar ersichtlich)!

14.8 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Graz und Umgebung sind wunderschön. Ich bin glücklich, hier zu hause zu sein! Danke an alle, die es uns so lebenswert erhalten helfen!

männlich Geschwindigkeitskontrollen auf Straßen/Wohnstraßen  Müllentsorgung: Bio-, Restmüll, gelber Sack: Sehr gut  Müllcontainer-Entleerung: Mangelhaft

weiblich 1. Straßennetz unzureichend für zu ausgedehnten Siedlungsbau.  2. Grünzone (Rielteich-Umgebung) und Spazierwege sollten erhalten bleiben.  3. In dieser herrlichen 
historischen Stadt haben Bauten wie Kunsthaus und Murinsel nur störenden Einfluss und sicher nichts verloren.

weiblich Eine große Bitte: mehr öffentliche Kinderspielpätze

weiblich Bitte verbaut nicht alle Spazierwege in Andritz! Stoppt das Ausgeben des Geldes der Bürger für unnütze und das alte Bild der Stadt schädigende Bauten (Kunsthaus, 
etc.). Touristen wollen eine schöne alte Stadt sehen, keine verschandelte, modernisierte Stadt.

männlich Warum in der Statteggerstraße von der MFA bis Oberandritz seit 40 Jahren noch nie ein Radar der Polizei eingesetzt wurde???  Es ist eine Rennstrecke, von Nr. 31 bis 
Nr. 49!  Wohnt hier jemand, der nicht erwischt werden darf?

weiblich Danke, dass wir nach 4mal Wasser im Keller (130m²) endlich die Vergrößerung unseres Kanals bekommen haben. Seitdem ist es trocken. Danke!

weiblich Ärger über zunehmendes Graffitti!  Zu wenig Papier-, Glas- Metallcontainer.  Busse fahren grundsätzlich vor Fahrplanzeit.  Zu wenig Kontrolle von privaten Heizanlagen 
(Pellets, Holz, Öl); Verdacht: Sondermüllverbrennung oder schlechte Heizanlagen - Luft!  Bettler vor Supermärkten, Bauernmarkt, Post!

männlich Schutz gegen Kriminalität, mehr Sicherheit, bessere Politiker, mehr Polizeieinsatz in der Nacht, ehrlichere Energiekosten.

weiblich
Für unsere deliquenten und "verhaltensoriginellen" Jugendlichen sollten präventive Maßnahmen finanziert werden, damit diese junge Generation letztlich auch produktiv 
zu Bruttoinlandsprodukt beitragen kann und nicht von einer Fremdunterbringung zur nächsten weitergereicht wird um auf Grund dieser ständigen Vertrauensbrüche 
kriminell wird!!!  So wie das jetzt gehandhabt wird, wird am falschen Platz gespart.

weiblich Durch die vielen Ausländer und ihre Rechte ist es bald so, dass wir Österreicher uns integrieren müssen.

weiblich Der Autoverkehr ist in unserem Gebiet enorm gestiegen, somit ist das Fahren mit dem Fahrrad äußerst gefährlich. Für die RadfahrerInnen wäre ein Radweg sehr sinn-
voll. Eine Tempoverordnung, wenigstens eine Überprüfung wäre angebracht zwischen Haltestelle Rielteich und Oberandritz.

männlich Bettelverbot, schärferes Asylgesetz; die grüne Partei sollte sich auf ihre Wurzeln (Umwelt) besinnen; geringere Gehälter der Politiker, bessere Pflegeeinrichtungen für 
Alte und Behinderte.

weiblich Ich lebe sehr gerne in Graz. Sicherheit könnte erhöht werden. Danke für schöne Gestaltung durch Blumen, etc.

weiblich Ich kann die Freizeit- und Erholungseinrichtungen nicht in Anspruch nehmen, da mein Gatte ein Pflegefall ist und mich braucht.

männlich Härteres Durchgreifen gegen Graffittisprayer!

männlich Ein Großraumparkhaus nach oben und unten zu günstigsten Konditionen in der Innenstadt, damit die Innenstadt zum MUSEUM wird.

weiblich Ich wünsche mir mehr Polizeipräsenz, mehr Sicherheit. vor allem in der Nacht!  Verbesserung der Luftqualität.

weiblich Straßenbeleuchtung am Strasserhofweg, 8045 Graz

weiblich Ich finde, der Tarif für die öffentlichen Verkehrsmittel ist zu teuer.

weiblich Mensch ist wichtiger als Wirtschaft.  Natur ist wichtiger als Verkehr.

männlich Tempobegrenzung Schirmleitenstraße mit 30 kmH sinnlos. Mindestens 40 kmH, aber mit Selbstkontrolle.  Straßenbeleuchtung fehlt auf 800m!!!

männlich Die Belastung durch den privaten PKW-Verkehr ist groß. Deshalb ist ein Ausbau des öffentlichen Verkehrs unbedingt notwendig, wobei ich von der Notwendigkeit des 
Koralmtunnels nicht überzeugt bin.

männlich Müllentsorgung stinkt zum Himmel.

männlich Dass wir in St. Veit viel zu wenig Container für Glas und Altpapier haben!  Und in der Rannachstraße (ab Trafik) gelegentliche Radarmessungen!

weiblich Müllentsorgung zu wenig oft.

männlich Die Bettlerei in Graz wird immer schlimmer.

weiblich Die Kriminalität, Diebstahl, Einbrüche vemehrt sich erschreckend: Bitte mehr Polizeibeamte sichtbar auf Straßen und Plätzen. Danke!

weiblich Bitte mehr Sicherheit für die Bürger dieser Stadt.

weiblich Allgemeine Straßepflege für abgetretene Baufläche (z.B. Rasenmähen am Straßenrand!). Wiederherstellung von öffentlichen Bänken. Danke für den Müllkorb an einem 
St. Veiter Bankerl.

männlich Im Zuge der Straßenreinigung auch Pflege der abgetretenen Flächen (Rasenschnitt) des Grundstücks.

männlich
Das wir als Österreicher keine Rechte mehr haben. Die EU nur auf die Großen schaut und unser Steuergeld zum Fenster schmeißen und in den eigenen Säckel. Die 
Kontrollen der EU mangelhaft sind. Sicherheit in unserem Land nicht mehr die ist, die sie einmal war. In der Bauwirtschaft können manche machen, was sie wollen und 
nicht Gesetz einhalten.

männlich
Rahmenbedingungen für klimaschonende Energie ( z.B. Fotovoltaic) verbessern und fördern um das Stadtklima und Co2 Ausstoss zu verbessern. Verkehrsampeln bes-
ser organisieren um Verkehrsfluß zu verbessern und Staus zu vermeiden ( Umwelt verbes.). Preise für öffentliche Verkehrsmittel (Bus und Tram) attraktiver zu gestalten 
(verringern!).
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weiblich

Bei Haltestellen: Zigarettenkippen, Dosen, Papier. Keine Sitzgelegenheit für alte Menschen in der Innenstadt. Graz = Bettler und Ausländerauffanglager aber keine 
Wohnstadt für Grazer. AMS: Haben Ausländer Vorrang gegenüber Grazern. Vieles hätte ich noch am Herzen zu sagen und zu erfragen. Aber bei wem und wo? Stra-
ßenlärm: St. Veiter Straße wurde zum Autobahn-Zubringer - Lebensqualität = 0. Schwere LKW umgehen die Autobahn Gleisdorf - Graz Nord  und kommen über die 
Bundesstraße. Diesbezüglich wird von der Stadt Graz NICHTS gemacht. Gegenüber unverschämten Hundebesitzern muss man sich beschimpfen lassen. Ohne Leine, 
ohne Beißkorb. Es wird so kommen, dass wir uns wegsperren. Graz sehr verschmutzt ist - HUNDEKOT!!! Wenig gesäubert. Bei weitem zu viele Ausländer!!! Keine 
Polizeikontrollen wie früher, waren sie auf den Straßen sichtbar. Bettler: man fällt fast beim Gehen drüber. Aggressiv, man wird bedrängt, beschimpft, fast bedroht. Aus-
länder, Schwarzhäutige ständig an der Tür zum Betteln. Wir haben im eigenen Haus ANGST!!! Einbrecher, Sachbeschädigung, Haus mit Eiern beworfen. In Graz kaum 
ein Haus das nicht besprüht ist. Noch vieles würde man sagen wollen. In Marburg habe ich einen Tag lang 4 Hunde gesehen, keinen einzigen Bettler - keine Frauen mit 
Kopftuch. Neidvoll schaut man über die Grenze!

14.9 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Sehr lange wurde schon über das alles gesprochen, das soll aber endlich verändert werden!!!

männlich Die Straßen sollten mehr, bzw. besser beleuchtet werden. Vor allem wenn es dunkel wird!!! Ampeln sollen die ganze Nacht in Betrieb sein! Zebrastreifen bei der Bussta-
tion Papierfabrikgasse wäre notwendig!

männlich Ich versteh das nicht. Auf der einen Seite wollen Sie mehr Leute in die Stadt bekommen, auf der anderen Seite streichen Sie Parkplätze und die wenigen überteuern 
Sie. Das Preis-Leistungsverhältnis bei der GVB stimmt ganz und gar nicht. Die GVB ist zu teuer! Die GVB kommt immer zu spät!

männlich Die Mieten müssen billiger werden. BITTE die Parkplätze die GRATIS zur Verfügung stehen. Die Arbeitslosigkeit senken. AMS-Mitarbeiter sollten sich für alle Menschen 
einsetzen und nicht herum sitzen und Däumchen drehen. Steuern (Versicherungen, Lebensmittel, Mieten) senken und an den richtigen Stellen einsetzen.

männlich Viel zu wenig Förderung für Jugendliche in der Musik. Billigere Proberäume!!!

weiblich Viel mehr Rockkonzerte sollten in die Stadthalle kommen! Viel mehr Musikgeschäfte! Ein CD-Geschäft mit Rock, Punk, Metal und Ska! Mehr Veranstaltungen für die 
Jugend!

14.10 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Öffentliche Verkehrsmittel sind masslos überfüllt und teuer!

männlich Sauberkeit an öffentlichen Plätzen sollte verbessert werden (Stichwort: Kaugummi, Zigarettenabfälle, ...) und generelles Rauchverbot in Lokalen, Gaststätten UND 
Arbeitsplatz sollte umgesetzt werden. Weiters: Radwege ausbauen und öffentl. Verkehr attraktiver gestalten.

weiblich
1. Sicherheit bei Kreuzung Weinzödlstraße/Grazerstraße sollte dringend verbessert werden! Vor allem links abbiegende Autos sind eine große Gefahr für Fußgänger.  2. 
Gemischter Weg für Fußgänger und Radfahrer (Murradweg usw.) funktioniert in der Praxis überhaupt nicht! Weg müsste viel breiter sein, damit sich nicht alle gegensei-
tig umfahren und Fußgänger besser zur Seite springen können....

weiblich Verbesserung nötig bei:  1. Drogenkriminalität - öffentliches Dealen am Hauptplatz und im Volksgarten  2. Bettler in der Innenstadt und anderen Bezirken (zum Großteil 
nur ausländische Frauen, Männer und auch Kinder)  3. Zunahme von Eigentumsdelikten

weiblich Einfamilienhäuser boomen, zusätzliche Begrünungen.  Ich bin sehr gerne in Andritz.

weiblich Sehr schlechte finanzielle Unterstützung für Familien mit 1 bis 2 Kindern!  

weiblich In Andritz wird zur Zeit jeder freie m² "zugepflastert". Der Verkehr nimmt stetig zu. Bei der Vergabe von Wohnbauprojekten sollte dies noch mehr bedacht werden.

männlich Kurzparkzonen und Straßeneinengung, bzw. Rückbau von Verkehrsflächen reduzieren das Leben und den Konsum in der Stadt - die Innenstadt stirbt! Warum fördern 
Sie die "Shopping Citys" in der Peripherie??? So stirbt die Stadt!!!

männlich Leider keine Fragen zum Straßenverkehr in dieser Umfrage. Der Straßenverkehr in Graz ist sehr schlecht geregelt und keinerlei Konzept zur Verbesserung ersichtlich.

männlich Die Verkehrspolitik ist zum weinen! Immer weniger Parkplätze - stockender Fließverkehr - zuwenig P&R-Parkplätze - miserable Ampelschaltungen!  Sicherheitspolitisch 
eine Katastrophe: Viel zu wenig Polizei auf der Straße - jeder fährt wie er will!  

männlich Danke, für den Gratis-Kindergarten!

männlich
Ich wünsche mir einen weiteren Ausbau des Radnetzes in Graz, betrifft auch die Anbindung an das Shopping-Center Nord. Trotzdem ist das Radnetz in Graz im 
Vergleich zu anderen Städten gut ausgebaut.  Ganz wichtig ist auch der Erhalt der Grünflächen in Graz! Mir fällt auf, dass in den letzten Jahen sehr viel gebaut wird und 
dadurch Grünflächen verloren gehen. Es darf kein Wildwuchs von Bauen entstehen.

weiblich 1. Mehr Sportplätze (Wiesen, Grundstücke), wo Kinder u. Jugendliche unorganisiert sich treffen können.  2. Begegnungs/Spielmöglichkeiten für Mütter, Kinder und Väter  
3. Musikförderung nicht nur den Konservatorien!

weiblich Leider wird das Leben immer teurer, nicht nur in Graz, sondern in ganz Österreich! Damit meine ich die "lebensnotwenigen" Dinge, w.z.B. Nahrung!!! Hat man heute 
nicht mind. zusammen (Ehepaar) einen Verdienst von € 3.000 ist das einfache Leben nicht mehr zu finanzieren. Schlimm so etwas!

weiblich Danke  für den "GRATIS"-Kindergarten!

weiblich Senkt, die Mietkosten, Stromkosten. Sorgt für höhere Löhne, es ist höchste Zeit.

14.11 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
1. Naherholungsgebiete ausbauen (Murpromende!).  2. Radnetz ausbauen (gefahrlose Erreichbarkeit von Schulen, Sportplätzen.  3. mehr Sicherheit für Bewohner 
(Wohnung, Büros, Garagen)  4. günstigere und kinderfreundlichere öffentliche Verkehrsmittel  5. Sportmöglichkeiten ausbauen (Hallenbad!)  6. jugendfreundliche 
Jugendtreffpunkte! Sinnvolle Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche (Sportplätze,...)

männlich Keine Möglichkeit des Abendseislaufens (Kunsteis).  Eingeschränktes Angebot zu Schwimmen (gesperrte Bahnen von Vereinen),  Kontrolle der Hundebesitzer nicht 
genug (Leine, Beisskorb, ...)

männlich Zeit zum wechseln in Zukunft besser wird.  

weiblich Tarife für öffentliche Verkehrsmittel zu hoch; kürzerer Intervallabstand, Verkehrsmittel einfach zu lange Wartezeiten

weiblich Andritz ist eine schöne Wohngegend, aber schwer leistbar, was Behinderung anbelangt; es muss ja nicht immer Rollstuhl sein, es genügt oft auch Handlang - der fehlt 
hier stückweise und Mietkaufvertrag ist "Scheisse". Die Genossenschaftem kümmern sich gar nichts! Es schimmelt!!! Anwalt ist nicht leistbar!!!

weiblich Bitte mehr das Zentrum der Stadt fördern und nicht die Einkaufszentren am Stadtrand. Bitte alles tun, das gewachsene Zentrum (auf)leben zu lassen.

weiblich
Habe sehr lange in der Grazer Innenstadt gewohnt und war dort sehr gerne. Allerdings war die Parksituation für mich unerträglich. Bin allerdings auf das Auto angewie-
sen. Ich bin oftmals eine Stunde im Kreis gefahren um einen Platz zu bekommen. Kd. und Gepäck im Auto und ewige Schlepperei. Vor allem wenn im Orpheum eine 
Veranstaltung war.
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weiblich Die jetzige Wohnsituation ist teilweise eine Frechheit. Die ehemaligen Gemeindewohungen werden an die GWS oder GGW zur Sanierung weiter gegeben (verkauft?) - 
wobei diese dann fast mehr als das doppelte an Miete verlangen. Wie soll sich das eine Pensionistin oder eine allein erziehende Mutter leisten können?

weiblich Der öffentliche Verkehr müsste viel billiger werden!  Der Eintritt für die Schwimmbäder ist viel zu teuer!  Mehr geförderte Freizeiteinrichtungen und Aktivitäten für Kinder 
und Jugendlichel  Eine Verringerung des Verkehrsaufkommen in Andritz wär wünschenswert.  Mehr Hilfe für allein stehende SenioirInnen

weiblich Gratis-Öffis für alle!  Gratis-Kinderbetreuung für alle!

weiblich LKW-Belastung in der Andritzer Reichsstraße (vor unserer Haustür) ist wochentags sehr arg! LKWs parken am Wochenende direkt vor unserer Haustür! Parkplätze für 
LKWs/grüne Zone wäre gefragt!

weiblich Schade, dass es auf dem Bauernmarkt in Andritz keinen Bio-Stand gibt.  Linie 41 und Linie 62 (GVB) auch am Wochenende!

weiblich Radwege, die an Kreuzungen plötzlich enden, sodass ich z. T. sogar verkehrswidrige Aktionen machen muss, wenn ich mein Rad nicht um 3  FußgängerInnenampeln 
schieben will. Werbetafeln und Gastgärten, die mir im Sommer den Werg verstellen, auf Gehsteigen und Plätzen, sind ärgerlich. Hohe Wohnungspreise.

männlich Der Ausbau des Straßenbahnnetzes geht sehr schleppend voran. In den vergangenen Jahrzehnten wurde nichts geplant und keine Trassen frei gehalten. Die Einstel-
lung, bzw. Kürzung von Linien war ein schwerer Fehler.

männlich Der Arbeitsmarkt soll für Asylanten frei gegeben werden.  Höhere Subvention für das MEGAPHON.

männlich Da keine Referenz ab 1 Super bis 5 neg. habe ich 1 als besten u. 5 als schlechtesten Wert angenommen.

weiblich Ich wohne erst seit einem Jahr in Andritz und es ein liebens- und lebenswerter Stadtteil. Da wir niemanden "Einheimischen" kenn - wie wird man ein Andritzer? Welche 
Kontaktmöglichkeiten gibt es?

weiblich Wieso kann unser Brauchtum nicht weiter geführt werden (Osterfeuer, Johannisfeuer) 1 mal im Jahr. Feuerwerke dürfen doch auch gezündet werden (31.12. Silverster) 
wegen Feinstaub.

weiblich Andritz ist ein sehr schöner Stadtteil mit dörflichen Charakter. Nachdem wir hier nicht bleiben werden, betrachten wir dieses Jahr nur als Überbrückung und werden uns 
kaum engagieren am Gemeindeleben. Mit Kindern ist es hier sehr angenehm. Die Grundstückspreise sind unerschwinglich.

weiblich Es ärgert mich, dass am Hauptplatz der Drogenhandel vor den Augen der Kinder erfolgt. Polizei ist kaum zu sehen. Man mag auch gar nicht mehr durch die Herrengas-
se gehen, da man bis zum Jakominiplatz mindestens von 4 - 6 Bettlern angesprochen wird.

weiblich Weiter so! Ich bin zufrieden.

14.12 12. Bezirk - Andritz Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Drogensucht - daher Kriminalität nimmt immer mehr zu. Man kann alleine nicht mehr im Park spazieren ohne Angst haben zu müssen.

o.A. Sichtbare Sicherheit (Polizei) nicht gegeben.

männlich Die Kanalgebühren müssten nach Personenanzahl und nicht nach Anzahl der WC-Anzahl berechnet werden!  Die Siedlungsverbauung lässt zu wünschen übrig. Vor 
allem im bestehenden Bereich! Das Beispiel ist in MEINEM Bereich aufschlussreich und nachbarfeindlich!

männlich Die Lebensqualität verschlechtert sich immer mehr durch größer werdenden Straßenverkehr.

weiblich Gratisbenutzung der Öffis, dafür von jedem Bürger einen Beitrag einheben. Der Andritzer Hauptplatz ist ein Skandal!

weiblich Wertvoller Grünraum verschwindet (verbaut), Billiglösungen im öffentlichen Raum, anstatt zukunftsoriender Planung. Zu wenig Spielplätze für Jugendliche mit Spielmög-
lichkeit (Tennis, Spiele, Skateboard, etc.). Gratiskonzerte, Theateraufführungen für Jugendliche und ältere Menschen.

weiblich Bitte Luftqualität dringend verbessern, ansonsten gibt es große Gesundheitsschäden.

weiblich Ich bin dankbar, dass ich in diesem wunderbaren Bezirk Andritz lebe. Als einziges habe ich auszusetzen, dass die Müllsammelplätze durch Überfüllung der Kontainer oft 
katastrophal aussehen.

männlich Dass Gehwege und Radwege immer mehr  zu einer Müllhalde verkommen. Und obwohl mit viel Steuergeld Spender für Hundekotsackerl aufgestellt wurden, ist trotz-
dem auf allen Wegen Hundekot zu finden.

männlich 1. Das Bettler-Wesen eindämmen! Mittlerweile in allen Grazer Bezirken, vor jedem Großmarkt, vor Postämtern und Banken!  2. Endlich Sanktionen gegen jene Perso-
nen, die den Dreck ihrer Hunde nicht "entsorgen".  PS: Ich bin selber Hundebesitzer!

männlich Kriminalität - Drogenproblem - mehr Polizei, Schutz der Bürger.

männlich 1. Verkehrsplanung unzulänglich.  2. Keine Polizeiposten zu Fuß.  3. Gemeinderäte sollen sich regelmäßig dem gem. Volk stellen und über ihre Vorhaben berichten.  4. 
Drogen und Alkohol sind grössere Gifte als Nikotin, der Hr. Bürgermeister möge einmal darüber nachdenken.

weiblich Dass unser Bürgermeister machtgeil ist - weil er mit den GRÜNEN zusammen gegangen ist!  Die Grünen machen nur Blösinn mit unserem Geld.

weiblich
1. Die Parksituation für Mieter und Wohnungseigentümer wird im Bereich Andritz immer schwieriger.  2. Auch der Mülltourismus ärgert Hausmeister und Bewohner sehr. 
Bei nicht versperrten Müll-Containern, die einzelnen Wohnblöcken zugeordnet sind, türmt sich das ganze Jahr der illegale Müll von Pendlern der Umgebung. Ein großes 
Thema!

weiblich Ab 20 Uhr zu lange Wartezeiten, Samstag, ab 14 Uhr keine Verbindung der Linie 62, Sonntag kein Bus von Bahnhof nach Andritz.

weiblich Obwohl immer mehr Wohnraum in Andritz errichtet wir, gibt es für Jugendliche keinen "öffentlichen Raum" für Freizeitgestaltung. Jeder Bezirk hat einen Park - Spiel-
platz. Wo ist ein solcher in Andritz (Unterandritz)? Für Kinder von 0 - zum Erwachsen werden.

weiblich Im großen und ganzen  lebe ich gerne in Graz. Aber ich wünsche mir, dass die einzelnen Parteien im Gemeinderat besser zusammen arbeiten und nicht profilaktisch zu 
einer Meinung und Idee des anderen Contra geben - sondern zuerst darüber diskutieren und gemeinsam etwas erarbeiten.
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15. 13. Bezirk - Gösting

15.1 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich mehr tun für behinderte Menschen.

männlich In unserem Haus ist so was.... kein ... es ist großer Saustall.

weiblich Schließlich möchte ich noch dazu sagen, dass Graz eine richtig große Modernisierung braucht, wie neue Bauten und Vergrößerung der Stadt mit mehr Wohnangebote!

weiblich Angebot an Jugendveranstaltungen in Bezirk Gösting sehr gering, zu wenig Musikkonzerte  für Jugendliche, wenig Fortgehmöglichkeiten.  

15.2 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich weniger Miete, mehr bekommen beim Arbeiten (Geld)

männlich Wohnen und Leben in Graz billiger werden

männlich Das Angebot an Bio Märkten könnte deutlich größer sein.  Mehr Spielplätze wären toll.

männlich Ich glaube, Graz hat wichtigere Probleme, als das Telefonieren mit dem Handy in Straßenbahnen. Mehr für jüngere Menschen in Graz tun und diese Stadt nicht zu einer 
Pensionistenstadt verkommen zu lassen.

männlich Die GVB-Karten sind zu teuer, besonders die Stundenkarte.  Die Leasing-Firmen gehören verboten - Menschenhandel!

männlich Mehr Mietwohnungen für Jugendliche und mehr Sportveranstaltungen. Mehr Kontrollen wegen Drogenkonsumenten und Dealer! Mehr Unterstützung bei nicht so viel 
Verdienst!

männlich Graz ist die schönste Stadt in Österreich, aber Wohnen kostet zu viel.

weiblich Es sollte keine hungernden Menschen in Graz geben. Mehr Miteinander als gegeneinander arbeiten.  Mehr Polizei am Abend, da sehr häufig Kriminalität herrscht.

weiblich Wir haben keinen Personenlift (5 Stk.) für dass zu hohe Miete.

weiblich

Sehr viel Rassimus, speziell von älteren Österreichern auch gegen Kinder.  Willkür bei Vergabe von Visa, Asylbewilligungen etc. Viele Ausländer sind schon lange hier 
(z.B.10 Jahre) und dürfen noch immer nicht arbeiten, d.h. sind zum Betteln gezwungen, das erzeugt auch eine passive, deprimierende Haltung. Das ist ein entwürdigen-
der Zustand. Wenn sie arbeiten dürfen, würden wieder neue Arbeitsplätze geschaffen. Sie müssen auch essen, sich kleiden, ihre Kaufkraft würde steigen - bitte darüber 
nachdenken.

weiblich Auf den Kinderspielplätzen fehlt Schatten, WC-Anlagen, Wasser.

weiblich Ich wünsche mir saubere Kinderspielplätze!  Bessere Verkehrsmittel in die Stadt.  Mehr öffentliche Stellen für Jugendliche.  Mehr Anstalten für Familienberatung.  Bitte 
keine Fahrpreise für GVB mehr verteuern.  Eine saubere Stadt.  DIJANA

weiblich Wir brauchen sichere Arbeitsplätze!  Alles ist viel zu teuer geworden!

weiblich

Zu wenig Klein- und Mittelbetriebe (zu viele Einkaufszentren und Handelsketten in der Innenstadt), von Hunden zugeschissene Geh- und Radwege, Parks, Gründ-
flächen - da es keine Kontrolle dafür gibt, auch nicht, ob Hunde an der Leine sind  u. Maulkorb tragen - Hundesteuer zu gering? Wie wäre es mit verpflichtender 
Hundeabrichtung? Kaltmalen und vor allem Gemeindeabgaben viel zu teuer, da ständige Erhöhungen. Öffentliche Verkehrsmittel - viel zu teuer und teilweise unlogische 
Verbindungen. Radfahren in der Wienerstraße ist lebensgefährlich - ebenfalls in der Augasse - das Ausweichen auf dem (von Hunden bevölkerten) Murradweg ist nicht 
immer möglich, dieser ist nachts auch schlecht beleuchtet. Behördenweges sind öfters unverschämt umständlich und so mancher Mitarbeiter in Ämtern verhalten sich 
herablassend und unfreundlich (z.B. Amt f. Wohnbeihilfe) und wirken manchmal auch nicht wirklich kompetent. Da ständig von Sparmaßnahmen berichtet wird eine 
Anregung: wenn in allen öffentlichen Ämtern gut ausgebildete und kompetente Mitarbeiter beschäftigt wären, müssten so manche Anliegen nicht über 5 Schreibtische 
wandern, wodurch Zeit und Geld eingespart werden könnte und die Zufriedenheit der Kunden gehoben würde. Bzgl.Integration von Migranten: Behördenwegweiser 
in verschiedenen Sprachen (falls noch nicht vorhanden), Fußgängerübergänge bei Kreuzungen mit Ampeln: Die grüne Fußgängerphase ist oft so kurz, dass ein nicht 
beeinträchtiger Mensch kaum über die Straße kommt. Sehr wünschenswert wäre mehr aktives Bürger-Mitspracherecht!

weiblich Weniger das viele Geld in die Ausländer investieren, sondern schaun, dass es den Einheimischen besser geht und die Ausländer nicht nur auf ein paar Bezirke zu 
konzentrieren, sondern besser auf Graz aufteilen.

weiblich Unsere Mentalität unseres Staates ist ein Brechreizmittel!!! Es gibt so viele Österreicher, die arm sind, denen wird nicht geholfen aber wenn ein Ausländer kommt, dem 
wird alles in den Arsch geschoben! Denkt mal alle nach!

weiblich Es wäre schön, eine eingezäunte Hundewiese in Gösting oder Andritz zu haben!

weiblich U-Bahn wäre nicht schlecht, um schnelle Verbindungen zwischen Zentrum und wichtigen Stadteilen weiter außen herstellen zu können.

15.3 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die generelle Apelllogistik in Graz ist katastrophal und beansprucht nicht nur die Nerven der Verkehrsteilnehmer sondern belastet auch die Umwelt.

männlich Mehr Aufteilung von Migranten und Ausländern auf alle Bezirke und mehr Kontrollen von Sozialmissbrauch.

männlich Das alles hat uns nur die EU gebracht!!

männlich Aufgrund des gestiegenen Anteils an türkischen Menschen ist die Lebensqualität im Bezirk Gösting deutlich schlechter geworden (Lärmbelästigung, Diebestähle).

männlich Immer weniger Grünraum durch überflüssiges Verbauen - nur damit die Bauwirtschaft - rücksichtlos und verantwortungslos!!!  Anteil an Zuwanderern, die sich nicht 
integrieren wollen(!) wird immer größer - es reicht!!!

männlich Noch kann ich in den 4. Stock gehen, aber wie lange?  Andere ältere Bewohner sind Gefangene in ihren Wohnungen ohne LIFT.

männlich Ich würde eine größere Wohnung gebrauchen, da wir nur 6 Personen auf 74 m2 wohnen.

männlich Warum musste ich Staatsbürgerschaft, Leumundsz., Verdienstnachweis usw. vorweisen, wenn heute ein Kopftuch für eine Wohnung reicht.

männlich Das Wohnhaus Augasse 92 wird hauptsächlich von Ausländern bewohnt. Heizung ist eingebaut worden, jedoch keine Isolierung des Hauses bzw. Renovierung. Nr. 92 
ist das einzige Wohnhaus dieser Siedlung, wo überhaupts nichts gemacht wurde.

weiblich Ein Vorschlag für Rauchergesetz!  Ganz einfach: Leute, die nicht rauchen wollen sollen einfach in Lokal gehen, wo nicht geraucht werden darf!!! Nicht zu Lokal wo 
geraucht wird! Und die Raucher zu Lokal wo geraucht werden darf! So einfach ist die Lösung!!

weiblich Finde es sehr gut, so eine Umfrage gestartet zu haben.

weiblich Die Mieten der Wohnungen sind einfach zu teuer! Die Ausländer bekommen alles umsonst und werden unterstützt! Traurig! Unsere Regierung kann sich schämen!  Wir 
sind in unserem eigenen Land Ausländer!
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männlich Die Luftqualität in Graz ist sehr schlecht. Es werden uns sehr oft Räder gestohlen, man kann vor seiner eigenen Haustüre oder Keller nichts mehr abstellen. Das Ein-
kommen ist sehr niedrig und das Leben sehr teuer. Es geht mir schlechter als vorher (finanziell).

weiblich Es wäre schön, wenn in nächster Zukunft auch wieder Österreicher in der Augasse einziehen würden, da genug österreichische Familien auch Wohnungen suchen und 
diese in der Augasse nicht bekommen. Und das ist nicht meine Meinung alleine.

weiblich Ich bin unzufrieden mit den Sitzmöglichkeiten neben der Mur!  (Ich bin schwer gehbehindert!). Die Sitzbänke werden weniger/BXDUR. Feindlichkeit oder Ängstlichkeit 
gegenüber unseren Hunden!  Wenig Mitarbeit! Migranten!

weiblich Ich wäre für weniger Ausländer und wenn schon, dann bessere Anpassung an unsere Sitten und vor allem Gesetze (Sprache, Benehmen)

weiblich Bürgersteige verspucken und Hundehaufen.

weiblich Radfahrer am Radweg nehmen keine Rücksicht auf andere Personen.

weiblich Die Sicherheit ist sehr schlecht (am Abend).  Warum werden Reiche immer reicher und das arbeitende Volk immer ärmer. Sind wir schlechter als die anderen?  Warum 
werden Familien nicht mehr unterstützt, wie z.B. in Schweden?

15.4 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Mehr Sicherheit ein Bezirksteil durch POLIZEIPRÄSENZ gerechtere Aufteilung von Ausländeranteilen gegenüber anderen Bezirken; bessere Müllbeseitigung auf Plät-
zen und Nebenstraßen wegen illegaler Müllablagerungen, bessere Beleuchtung in den Nebengassen und Wegen.

männlich Lärmbelästigung unzumutbar - Verkehr überdurchschnittl. zugenommen. Hausfassaden durch Sprünge beschädigt. Wunsch nach 30er Beschränkung Augasse

männlich Lebenserhaltungskosten zu teuer.  Heizkosten, Strom, Grundsteuer, Wasser, Apotheke, Müllabfuhr

männlich Wir Österreicher haben kein Recht mehr über die Ausländer, denn der Spielplatz ist bis 22 Uhr besetzt wir können nicht schlafen. Der muss verlegt werden.

männlich Danke, alles in Ordnung!

weiblich Die Straßen mehr gepflegt werden.

weiblich Wichtig! Die Errichtung einer Fussgängerunterführung in der Weiselbaumstraße (ÖBB).  Verlängerung des Radweges bis zur Weinzöttelbrücke (rechtes Murufer).

weiblich Dass das versprochene Bettelverbot nicht eingeführt wurde. Dass die Ausländer überhand nehmen. In Bus und Bim nur Ausländer sitzen und wir Grazer keinen Platz 
haben. Den Ausländer wird alles geschenkt. Unsereiner bekommt keine Vergünstigungen.

weiblich Zu viel Verkehr, zu schnell, zu viele Lastwägen, die Wohnungen sind durch den starken Verkehr belastet, auch in der Nacht.

weiblich Das man speziell in meinem Viertel Ausländer Ghettos errichtet. Warum verteilt man sie nicht auch auf andere Stadtteile - wie Andritz, Waltendorf, etc.

weiblich

Zu viele Ausländer in der Siedlung.  Man sollte Schwarze in untere Stockwerke verlegen. Sie sind Wilde, streiten fast täglich, werfen mit Möbelstücken bis 3.00 Uhr in 
der Früh. Die Murpromenade ist ein Raserparadies für Radfahrer. Ich gehe mit meinem Bernhardiner täglich dort spazieren und sehe, wie gefährdet Fußgänger, Kinder 
und kleine Hunde sind. Radwege gehören von Fußgängerzonen baulich getrennt. Auch tragen sie zur Feinstaubbelastung bei. Man muss sein KFZ runterschalten, 
daher mehr CO2.

weiblich Zuwanderer stoppen

weiblich Bitte um mehr Österreicher in unserem Haus. Sonst übervölkern uns die Türken noch. Ich habe nichts gegen Türken oder andere Ausländer, wenn sie bei uns Steuern 
zahlen, aber nicht von uns leben. Denn der Staat sind ja wir Österreicher und nicht der Staat!

männlich Dass die Polizei mehr Beamte bekommt!

männlich Zu viel Ausländer.

15.5 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ausländerrate steigt immer mehr. Ausländeranteil wird bald über dem der Inländer liegen. Ausländer integrieren sich nicht ausreichend. Ausländer haben einen zu star-
ken Hinterhalt (z.B.: Politik), so dass man sich nicht wehren kann. Wenn man nichts ändert, werden bald die Inländer die Unterdrückten sein.

männlich Die Verfügbarkeit von Öffis in Raach ist schlecht. Ich muss teilweise 2,5 Std. auf den Bus warten. Wäre eine Haltestelle für die S-Bahn zu teuer?

weiblich Zuglärm, Busverbindung schlecht.  

weiblich Zuglärm, miserable Zugverbindung.

männlich Es sind zu viele Ausländer in Graz. Keine Ausländer mehr aufnehmen (Asylanten). Ausländer bekommen zu viel finanziert im Gegensatz von Österreichern!

15.6 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Bitte mehr Kinderbetreuungsplätze ermöglichen!  Bitte mehr Hundewiesen (frei laufen lassen).

weiblich Der öffentliche Verkehr in Raach ist nicht ausreichend verfügbar.

weiblich
Es ist eine Frechheit, dass wir Raacher, der genauso Grazer ist und die vollen Steuern zahlt, immer vergessen wird. Keine vernünftige Verkehrsverbindung - wir sind 
auf 2 Autos angewiesen, da es keine Möglichkeit gibt, mit den Öffis zu fahren. Warum fährt keine GVB mindestens 2mal in der Stunde? Watzke kann man vom Fahrplan 
völlig vergessen.

weiblich Ein Radweg durch die Merangasse (Uni-Wall) wäre nötig. Parkgebühren sind zu teuer!!!  

männlich Es sollte so schnell wie möglich eine S-Bahn-Haltestelle in Raach realisiert werden, dann ändert sich die Situation mit dem öffentlichen Verkehr schlagartig.

männlich GVB-Verbingung für Raach sollte endlich realisiert werden.

männlich Stadtteil Raach:  Positiv: Gute Nachbarschaft, viel Grünraum, Errichtung einer Lärmschutzwand entlang der ÖBB-Strecke, genügend Parkplätze  Negativ: Keine GVB-
Anbindung, keine Einkaufsmöglichkeiten und Ärzte in unmittelbarer Nähe

weiblich Verbesserung der Bus- und Zugverbindung. Bessere Arbeitszeiten für Alleinerziehende. Stopp für Ausländer in Österreich (Arbeitslosigkeit). Ausländer bekommen zu 
viel finanzielle Unterstützung im Gegensatz zu Österreichern!
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15.7 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Meine Wohnumgebung ist ein "vergessenes Dorf" am Rande der Stadt!

männlich ÖBB-Haltestelle zu Raach!

männlich Es ist traurig, dass der Stadtteil Raach so links liegen bleibt. Bis zum Shopping-Nord ist´s natürlich möglich eine Busverbindung zu machen, nur für die 1,5 km bis Raach 
rentiert sich´s halt nicht. Ich zahl aber die gleichen Steuern wie ein Bewohner von St. Peter, der sich in die Bim setzen kann.

weiblich Die Busverbindung nach Raach ist sehr, sehr schlecht! Eine Bahnstation wäre wünschenswert und dass die Müllabfuhr- und Kanalgebühren nicht so hoch sind!

weiblich Die Busverbindung nach Graz und von Graz ist sehr schlecht. Müssen um 5:30 Uhr nach Gösting zur GVB. Abends von Gösting zu Fuß oder mit Rad um 20 Uhr heim 
gehen/fahren (letzter Bus 18:30 Uhr).

weiblich Es muss mehr für die Sicherheit getan werden (Überfälle, Diebstähle). Einige Straßen sind sehr verschmutzt. Probleme mit Ausländern, die sich nicht integrieren und 
anpassen wollen (in Siedlungen Lärmbelästigungen). Öffentlicher Verkehr nach Raach muss ausgebaut werden.

weiblich Dass der Zuglärm eine Katastrophe ist.  Dass die Busverbindung sehr schlecht bis unmöglich ist.

weiblich Öffi-Bus öfter von Raach nach Graz Mitte /Hbf.  Danke, ich fühle mich in Graz sicher.

weiblich Dass Gösting ein Bezirk ist, den die Stadt Graz stark vernachlässigt!

weiblich Ausländische Mitbürger werden immer mehr in Graz. Sie haben zu viel Hinterhalt und bekommen immer größeren Einfluss. Sie integrieren sich nicht, für sie sollen wir 
uns ändern.

15.8 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Verkehrsanbindung nach Graz hat sich wesentlich verschlechtert. Bus nur durch Privatfrima. Eigenes KFZ notwendig. Keine Nahversorgung. Nur durch Shopping-
Nord oder Judendorf-Straßengel.

männlich Tor bei Tunnel-Notausfahrtausfahrt wegen Lärm.

männlich Anbindung von Raach an das S-Bahn-Netz (Stadt hat es verweigert!).

männlich Dass die Werbe-Prospekte immer häufiger werden, dies ist schon eine Landplage geworden. Dass die meisten Politiker Raach gar nicht kennen und die Lärmschutz-
wand von der Bahn in Raach nicht weiter geht. Wenn der Bürgermeister hier wohnen würde, wäre die Wand sicher schon fertig.

männlich Behörden-Erledigungen dauern viel zu lange; Erledigungen kaum unter 6 Monate.

weiblich Ohne PKW kann man nur mit Schwierigkeiten und Hindernissen die Stadt erreichen, obwohl wir zu Graz gehören. Vorrangig wäre eine Anbindung ans öffentliche 
Verkehrsnetz, die private Linie fährt zu wenig oft.

weiblich Schlechter Anschluss an die Öffis.  

weiblich Schlechte Straßenreinigung, keine Sperrmüllsammlung, keine Grünschnittabholung, sehr hohe Lärmbelästigung, sehr schlechte Verkehrsverbindungen.

weiblich Ausbau des öffentlichen Verkehrs nach Raach wird gefordert!

weiblich Tor bei Tunnel-Notausfahrt Lärm. Rascher Bau für Lärmschutzwand der ÖBB.

weiblich Die Verkehrsmittel in Raach-Gösting sind unmöglich.

15.9 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Erweiterung der Nightline, mehr Lokale in Gösting, weniger Geld für Ausländer, mehr Förderungen für österreichische Familien, Schwimmbäder sind zu teuer, Wohnun-
gen sind zu teuer.

männlich Es gibt in Graz zu viele Einkaufszentren. Mehr Umweltschutz. Mehr Integration für Ausländer.

15.10 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

1. Eindämmen der Abholzung Plabutsch.  2. Radweg von Obergösting zum Shopping-Nord  3. Radweg von Thal zur Mur verbinden (Wienerstraße!).  4.Der bereits jetzt 
zu hohe Ausländeranteil in Gösting verhindert eine wünschenswerte Integration  5. Asphaltierung des Radweges entlang der Mur (westliches Ufer).  6. Überquerungs-
möglichkeit Weixelbaumstraße (ehem. Bahnschranken).  7. Zusätzlicher Nahversorger in Obergösting wäre wünschenswert.  8. Bezirksamt soll bestehen bleiben.  9. 
Exerzierplatzstraße bei Unterführung: Überqueren der Straße wegen Zaun gefährlich - Gehsteig auf beiden Straßenseiten weiterführen - zusätzlicher Zebrastreifen.  10. 
Bahnhof in Gösting.

männlich
Jeden Tag muss ich die stark befahrene Exerzierplatzstraße überqueren. Dies gleicht einem Spießrutenlauf. Wir haben auf unserer Seite keinen Gehsteig, es gibt keine 
Geschwindigkeitsbeschränkung und keinen Zebrastreifen. Seit August gibt es auf der Müllerseite einen Zaun, der mir/uns nur noch eine schräge Überquerung ermög-
licht! Wir bitten um schnellste Abhilfe!

weiblich Ich wünsche mir mehr Plätze im Kindergarten und Kinderkrippen, weil ich meine Kinder zur Zeit nicht unterbringe!

weiblich Soll alles besser werden. Alle Asyl schicken.

weiblich Bessere Luftqualität wäre schön.  Bessere Spielplätze in Gösting, mehr Sportmöglichkeiten (Vereine) in Gösting.  Plabutsch endlich für Naherholung ermöglichen, 
Kosten senken!

weiblich GVB-Straßenkarten sind viel zu teuer!  Busse zur KF-Universität Graz verkehren zu selten/zu lange abends und sind in den Stoßzeiten überfüllt.

männlich
Thema Verkehrsumverteilung: Ich bin Berufskraftfahrer in Graz und würde es als eine wesentliche Erleichterung der Erreichbarkeit vieler Adressen finden, wenn Graz 
zwei neue Brücken bekäme: die Verlängerung Fröhlichgasse zur Puchstraße sowie die Verlängerung Exerzierplatzstraße zur Weinzöttlstraße!!! Ansonsten fühle ich mich 
sehr wohl in dieser schönen Stadt! MfG, Christoph Berger

männlich Die Stadt Graz sollte sich mehr bemühen um Arbeitsplätze und Ausbildungen, denn die gibt es wirklich nicht und es ist schwerer geworden eine Arbeit zu fnden für einen 
normalen Menschen. Mehr Möglichkeiten und Menschen zu helfen, die wirklich Hilfe brauchen.

männlich
1. Preis für 1-Stunden-Karte (Bus-Tram) ist extrem hoch (Preis-Leistung sehr schlecht, speziell auf kurzen Strecken).  2. Schnellere Linien gewünscht (z.B.: eine Ringli-
nie, die mit weniger Stopps die Außenbezirke verbindet; z.B.: St. Peter-Gösting)  3. Niemand braucht in Österreich betteln/soziales Netz = gut/da gibt es Einrichtungen. 
4.Leider Getto-Bildung bei Zuwanderern - zu wenig Integration (oft schlechte Deutschkenntnisse).
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männlich

Warum werden Behindertenvohnungen bei Restaurierungen und Reparaturen nicht finanziell unterstützt. Rollstuhlfahrer und sonstige Behinderte haben kein hohes 
Einkommen und können somit größere Reparaturen nicht durchführen. Es werden zwar vom Magistrat Graz Behindertenwohungen vergeben, aber es werden keine 
weiteren Hilfestellungen geboten. Wo liegt der Unterschied zwischen einer Behindertenwohnung und einer normalen Wohnung? Es gibt keinen. Da beide Wohnungen 
bei Reparaturen für Behinderte unerschwinglich sind.

weiblich Erweiterung der Nightline und des GVB-Netzes.  Keine Sozialhilfe und Kindergeld für Ausländer, wenn sie in Österreich nicht länger als 3 Jahre gearbeitet haben.

männlich
Es sollte mehr für die Familien getan werden, Spielplätze, Kinderbetreuungseinrichtungen, Unterführung am Bahnübergang Weixelbaumstraße sollte dringend gebaut 
werde. Ein Nahversorger in Gösting abseits der großen Einkaufszentrum wäre wünschenswert. Fremdsprachige Mitbürger sollten mehr für die eigene Intregation zur 
Verantwortung gezogen werden.

15.11 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Gefährliches Überqueren der Exerzierplatzstraße im Bereich der Bahnunterführung durch das Anbringen eines Zaunes an einer Straßenseite.

weiblich Den Bewohnern der Siedlung Kleinoscheggstraße 58 a - h wird ein gefährliches Überqueren der Exerzierplatzstraße im Bereich der Bahnüberführung zugemutet. Durch 
Anbringen eines Zaunes an einer Straßenseite verlängert sich der Weg zum Überqueren um ca. 40%.

weiblich Dass sich die in der Stadt um die kleinen Bürger kümmern sollten (auch nach den Wahlen!!!). Diese Befragung habe ich als Bürgerin der Stadt Graz gerne gemacht, 
doch weiß ich nicht, was das bezwecken soll. Es bleibt ja sowieso alles beim alten - wie immer!

weiblich Das Müllproblem ist eine Katastrophe - zu wenig Container für Glas, Metall, usw.  Die Diskussion bzgl. des gesperrten Bahngleises nervt mich. 500m weiter gehen zu 
müssen ist nur für alte Menschen anstrengend.

weiblich Sg Stadtregierung!  Bitte nicht nur in privilegierten Bereichen (wie Mariatrost, Geidorf usw.) zu investieren, sonder auch in "benachteiligte" wie Gösting.

weiblich

Es wäre schön, wenn für jeden m² Verkaufsfläche in Einkaufszentren auch 1m² Spielplatz (mit Wiese) vorhanden wäre. Stattdessen wird Graz zugepflastert mit Ein-
kaufszentren, die keiner braucht. Der Individualverkehr gehört raus aus Graz. Führen Sie endlich die City-Maut ein! Statt des Geld in Planung und Bau von Südgürtel 
etc. zu stecken sollte endlich der öffentliche Verkehr ausgebaut werden und das Radwegnetz. Versuchen Sie einmal in Gösting mit dem Rad oder zu Fuß mit 3 Kindern 
das Bezirksamt, die Post etc. zu erreichen - ich bin jedes Mal froh, es überlebt zu haben! Das ShoppingCenter Nord, obwohl minimale Luftlinie, ist für uns zu Fuss oder 
per Rad überhaupt nicht zu erreichen - das ist absurd! Wird diese Befragung wieder im Sand verlaufen?

weiblich Ich wünsche mir eine Förderung für altersübergreifende (2 - 6 J.) Kleingruppen (max. 15 Kinder) in der Kinderbetreuung! Krippen und Horte und Kindergärten sind mir zu 
groß und unpersönlich. In anderen Bundesländern gibt es dafür eine Förderung!

weiblich
GVB-Kurzstreckenkarten, Halbtageskarten fehlen im Angebot. Fußgeher/Radfahrerunterführung Weixelbaumstraße muss dringend hergestellt werden. Es gibt genug 
Pflegeheime, die mobilen Dienste sind kaum leistbar (Zuzahlungen nur für Pflegeheime!?). Angebote der mob. Dienste werden stark gekürzt - 1 Besuch pro Tag, kann 
nicht reichen, um zu hause ausreichend versorgt zu werden.

weiblich Da immer mehr ältere Leute in unserer Siedlung wohnen, wäre es schön, wenn es wieder ein Lebensmittelgeschäft (wo der Hornig ist) bekämen.

weiblich Es gibt zu viele Ausländer. Es wird zu wenig für das Land Österreich und die österreichischen Bevölkerung getan.

weiblich Ich bin sehr bestürzt über unsere äußerst dreckige Stadt. Früher bin ich sehr gerne in meine Heimatstadt (nach Urlauben etc.) zurück gekehrt. Jetzt fühl ich micht 
äußerst "unwohl". Ganz ehrlich haben wir 1 schöne Straße - Herrengasse. Aber sonst hat Graz das Herz verloren. Leider.

weiblich Gehaltserhöhung und sicherer Arbeitsplatz

weiblich Schlechte Wirtschaftspolitik in der Stadt (schwarz-grün)

weiblich Es ist für die Schüler nicht möglich mit dem Rad in die Schule zu fahren, da spätestens nach einem Monat das Rad gestohlen wird (z.B. Kepler-Gymnasium).

männlich Das Abfallwirtschaftsgesetz, bzw. die Prinzipien Vermeiden vor Wegwerfen, vor Entsorgen, wird immer weniger umgesetzt! Kosten für Müllabfuhr/Kanal/Wasser sind 
ungerechtfertigt gestiegen, bzw. hoch.  

männlich  Mehr Arbeitsplätze und sichere Job´s

männlich
Das Rauchverbot (Nichtraucherschutz) wird nicht eingehalten, viel zu gering konrolliert und viel zu wenig bestraft. Es ist eine Frechheit, wie die Gastronomie mit diesem 
Gesetz umgeht und es auch eine Frechheit der Behörden, wie herzlos dieses Gesetz kontrolliert und bestraft wird. Die Gastronomiebesitzer scheren sich überhaupt 
nicht um dieses Gesetz und die Politiker schlafen. Guten Morgen, liebe Politiker aller Parteien!

weiblich Dass hier nicht mehr Wohnungen gebaut werden!  Stehen alle leer! (Eigentumswohnungen)  Plabutsch soll Grünraum bleiben! Ebenso Ruine Gösting!  

männlich Dass das Parken abends in Bulmenähe nicht zufriedenstellend gelöst ist. Aufgrund mangelnder Parkplätze bei der Bulme!

männlich Dass Integration nicht einseitig sein soll. Migranten müsste man ihre Pflichten sagen. Gleiches Recht für alle. Feigheit der Politiker abschaffen. Sich zu trauen, für eine 
Stadt, Land einzutreten und zu sagen, wer wir sind und wie wir leben.

männlich Reduzieren von Steuern und Lebensmittelkosten. Steigung der Löhne.  

männlich In Zeiten wie diesen wäre es sinnvoller, den gesamten Aufwand (finanziell) dieser Umfrage für WICHTIGE Dioge einzusetzen, z.B. Arbeitsplätze, Lehrstellen, Soziales, 
usw.

weiblich Erschließung des Plabutsch für Freizeitaktivitäten! S-Bahn-Station bei Bulme-Gösting. Erschließung mit Fernwärme. Gratis-Ticket für GVB. Öffnung des Bahnübergan-
ges Weixelbaumstraße. Straßenbahn nach Gösting.

männlich Erschließung des Plabutsch für Freizeitaktivitäten. S-Bahn-Station bei Bulme-Gösting. Erschließung mit Fernwärme. Gratis-Ticket für GVB.

15.12 13. Bezirk - Gösting Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

o.A. Überzeugt die Ehepaare, mehr Kinder zu bekommen. Das Glück fängt in der Familie an. Lehrt es sie! Mehr Vorbereitung für die Ehe. Nicht nur fordern, auch Beschei-
denheit mach glücklich. Die Erwachsenen wissen es nicht mehr. Junge Menschen können es lernen.

männlich Ich habe keine besonderen Wünsche.

weiblich

Dass der Schranken des Bahnübergangs Weixelbaumstraße Gösting noch immer geschlossen ist, die ca. 400 betroffenen Bürger dieser Stadt, etliche ältere Menschen, 
90 Jahre und die Kindergarten-und Schulkinder einen täglichen Umweg von 800m auf sich nehmen müssen. Dass es der Bürgermeister nicht der Mühe befunden hat, 
auf meine Anfrage per e-mail zu antworten. Dass die Innenstadt verdreckt, dass die Radfahrer Narrenfreiheit haben, dass für Hunde zuwenig Auslauf besteht und noch 
vieles mehr. Dass mir an dieser Stadtführung nichts gefällt und ich stehe dazu! Schadenbauer Getrude, Corneliusweg 22, 8051 Graz

männlich Bezirksvorsteher abschaffen (sind nur für die Partei gut). Eine Stadträtin, die Stadtteile von Schulen, Geschäften, Verkehrsmitteln abtrennt. Wegen Unfähigkeit austau-
schen (Rücker). Auch kein Gefühl für alte Leute und Kinder. Ich werde bei der nächsten Wahl durch nicht Erscheinen danken.

männlich Die Politik sollte ernster und ehrlicher genommen werden.

männlich 1. Zentrum für Jugend  2. Sperrung von Weixelbaumstraße  3. Reinigung der Gehsteige  4. Keine Kulturveranstaltungen  5. Müllinsel (durch Sperrung d. Weixelbaum-
straße)
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männlich Sperrung v. Weixelbaumstraße, keine Müllinsel, Zentrum für die Jugend,  Gehsteigreinigung

männlich Schadstoffausstoss der Papierfabrik Gratkorn in der Nacht und am Wochenende oft ein Horror! (Filterwechsel Verursacher?)

männlich Warum werden so viele Türken-Familien aufgenommen? Die wollen sich nicht integrieren!

männlich Die Wohnqualität leidet unter den lärmenden fremdsprachigen Mitbewohnern.

männlich Die Wohnqualität hat sich durch den unkontrollierten Zuzug von Ausländern stark verschlechtert! Die Kriminalität in drastisch gestiegen! (Fahrzeugs- und Wohnungsein-
brüche).

weiblich Ich lese jeden Morgen die Tageszeitung, aber was ich da zu lesen bekomme macht mir sehr oft Angst und ich wage es kaum noch alleine in die Innenstadt zu fahren vor 
Angst ich werde überfallen. Dies finde ich sehr, sehr traurig.  

weiblich Unsere Innenstadt ist so schön, trotzdem wird sie immer unattraktiver, aus folgenden Gründen: Parkplätze zu wenig und viel zu teuer, die alteingesessenen Geschäfte 
verschwinden, dafür mach sich "Fetzenstandler" breit, die Mieten sind zu teuer!

weiblich Der Euro ist ein Teuro. Mit kleiner Pension und nichts frei, ist es nicht leicht durchzukommen!

weiblich Ausländer, die bei uns wohnen, müssten dringend deutsch lernen und sich besser integrieren, sich auch für Österreich, bzw. Stmk. interessieren und offener sein, auch 
uns Österreichern gegenüber. Es fängt mit Grüssen an usw....  Auch "Danke" sagen fehlt...  Wie so vieles, man kann sich nur wundern für die Zukunft???

weiblich Die städtischen Gebühren (Kanal, Müll, Wasser) sind in den letzten Jahren unverhältnismäßig stark angestiegen, halten mit den gebotenen Leistungen aber keineswegs 
Schritt.

weiblich In der Weixelbaumstraße muss die Unterführung für Fussgänger gemacht werden. Wir brauchen sie alle.

weiblich Die Sperre des Bahnüberganges "Weixelbaumstraße" ist ein sehr großes Problem und verursacht Ärger durch Umwege und Zeitverlust. Es ist dringend notwendig, die 
vorgesehene Unterführung für Fußgänger und Radfahrer ehestmöglich zu realisieren.

weiblich Eine Unterführung für Fußgänger Weixelbaumstraße. Weiters von der Bushaltestelle Volksschule bis hinunter zum Restaureant Goldener Stern ist im Winter so vereist 
und nicht geputzt. Man kann kaum gehen und ist gezwungen mit dem Bus zu fahren.

o.A.
Diese Befragung ist ÜNNÖTIG solange der Bürgermeister und seine Koalition bestehen. Es zeigt das wirtschaftliche UNVERMÖGEN tagtäglich und die ABZOCKE der 
Grazer Mitbürger in allen Bereichen: Kanal, Müllgebühr, usw. aber auch die Bestrafung der Autofahrer unter dem Motto Geld herein und eine Radwegplanung, die den 
Radfahrer nur gefährden. Mehr kann man nicht mehr falsch machen wie diese Regierer es tun. Sie sollen das politische Feld räumen, so wurden sie nicht gewählt!

o.A. Es ist nicht einfach, mit geringen Einkommen (Pension) seit der Einführung des Euros monatlich auszukommen.  Mit der Busverbindung 40 in die Innenstadt zu kom-
men, sind wir mit der günstigen Jahreskarte sehr froh und zufrieden.

männlich Voraussehende Stadtplanung mangelhaft.

weiblich 1. Einkaufszentrum beim Hauptbahnhof zu planen ist Idiotie (Verkehr, Luftgüte!) und zu verwirklichen.  2. Parkplätze viel zu teuer!  3.Luftgüte verbessern!  4. Handy-
Verbot in Bim - lächerlich, keiner hält sich dran!

o.A. Gehsteige in der Göstinger- und Plabutscherstraße fehlen teilweise noch immer.  KEINE zusätzlichen Einkaufszentren!

männlich   

weiblich Die Sperre des Bahnüberganges in der Weichselbaumstrasse ist ein große Zumutung für Kinder und ältere Leute

weiblich Traurig ist es um diese Stadt, einst Schöne, bestellt! Wenn wir uns andere Städte- Länder ansehen... sind wir wieder heim gefahren. Div. Organisationen mussten viele 
Tickets kaufen. Wie sehen sie das als Oberhaupt der Stadt Graz ? Wozu diente einst die Stadtmauer! 
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16. 14. Bezirk - Eggenberg

16.1 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Zu viele Ausländer!

männlich Alles geht down!  Nix verbessert sich!  Da Sigi sull sie um sich selber kümmern, wir kommen schu kloar!

männlich Ich möchte Ihnen gratulieren und ich hoffe, dass ihr immer so weiter macht und dass ihr ein bisschen im Ernst die Ausländer nehmt. Danke.

männlich
Bevölkerungsbefragungen sind von großer Bedeutung und sollten regelmässiger durchgeführt werden. Zudem sollten bei Veränderungen wie: Neubau, Abriss und 
Planung von größeren (öffentlichen) Gebäuden, Umwidmungen, generell jegliche größeren (Um-)bautätigkeiten die unmittelbar betroffene Bevölkerung (z.B. Straße, 
Siedlung, Bezirk) dazu befragt werden.

männlich Bitte ja nicht die Grüne Zone erweitern und auch teuer machen. Schauen, dass die Mietpreise gesenkt werden, aber Wohnbeilhilfe ist Spitze. Mehr Attraktionen in 
Eggenberg, Lokalitäten, Veranstaltungen, etc.

männlich Ich finde, dass Eggenberg kein schlechter Bezirk ist und dass ich sehr zufrieden bin.

männlich Bettelverbot wäre toll!

männlich Mehr Lehrstellen für Jugendliche!

weiblich Bildung sollte gratis sein!  Öffentliche Verkehrsmittel sollten billiger werden - Fahrkosten. Rauchverbot in Gastronomiebetrieben, Cafes, usw.  

weiblich Einführung eines "autofreien" Tages - Luftverbesserung! Besseres Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln, damit Auswärtige das Auto stehen lassen können.    

weiblich Substitolverbot! Benzinpreise zu hoch. Weniger Ausländer.  

weiblich Die Politiker machen alle nur leere Versprechungen und lassen keine Tatsachen folgen.  

16.2 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bitte einen Radweg in der Wetzelsdorferstraße (ebenso ein Gehweg).

männlich

Der Fragebogen hängt vom Viertel ab, natürlich wohne ich in einem schlechten Viertel (Königshofer), denn wenn die Türken den ganzen Tag schlafen können und dann 
unter der Woche meinen, sie können laut sein, dann ist die Lebensqualität schlecht! Die GVB-Preise werden nicht billiger, ich denke nicht, dran, das Auto zuhause zu 
lassen! Es gibt 2 bekannte Frauen in unserem Haus, die Tauben füttern, das Gesundheitsamt ist nicht fähig, das zu unterbinden! Das Vogelfutter wird einem auf den 
Kopf geworfen!

männlich
1. Park beim Gemeindeamt Eggenberg (Merkur-Markt): es ist ein sehr schöner Park, doch will man nicht hingehen, da er stets von Säufern und Sandlern belagert ist.  
2.Die Ausbreitung und Vermehrung von Wettcafes ist nicht tragbar und gehört eingedämmt!  3. Gutfunktionierende Müllabfuhr!!  4. Es sollte eine verstärkte Aufklärung 
der Bewohner in Bezug auf Mülltrennung stattfinden.  5. Gehsteigsituation in  der Wetzelsdorferstraße ist katastrophal!

männlich Es kann sich nur verbessern!

männlich Zu wenige KFZ-Parkplätze. Zu hohe Parkgebühren. Schlechte Luftqualität.

männlich Dass es nicht fair ist gegenüber den Mitbewohnern, die wirklich in Not sind und es dringend brauchen, unterstützt zu werden. Hingegen kennen die ganzen Mitbewohner 
nicht österreichischer Staatsbürgerschaft, Wege um unterstützt zu werden!!!

männlich Mehr Integration - Grüne - ÖVP - toll!

männlich Ausländerpolitik lässt zu wünschen übrig. Stadtsenat ist ein Würstelcirkus. Politische Leitung mit privater Haftung wäre interessant (bei Fehlentscheidung). Mündigkeit 
des österreichischen Staatsbürgers wieder herstellen!

männlich Straffällige Ausländer raus!

männlich Ausländer, die nicht integrierfähig sind, raus!  Straffällige Ausländer raus!  Mehr Rechte für unser Volk!

männlich Alles umsonst!

männlich Was erreichen unsere Politiker mit ihren Versprechen ohne sie einzuhalten?

männlich Zu viele Drogentote. Ausländerproblem.

männlich Ausländer müssen sich mehr integrieren.

männlich Was ist mit unserem Land passiert (Ausländer)?

männlich Ausländer raus! Politikwechsel wäre auch angebracht!

männlich Dass der Westen/Süden gegenüber der Inneren Stadt und dem Osten stets benachteiligt wird!

männlich Im Allgemeinen ist es schwierig über Dinge zu urteilen, die man grundsätzlich richtig findet, aber (noch) nicht in Anspruch genommen hat. Die Lebensqualität wird auch 
stark durch anderwärtige Umstände geprägt. Aber schön, dass man gefragt wird.

männlich
1. Eingang Fragebogen: 1.12. - Abgabe 12.12.  -  etwas enger Zeitplan  2. Verbesserung Luftqualität in Graz unbedingt erforderlich.  3. Hauptplatz verschönern (zu 
vollgestellt), Hauptplatzbereich verkehrsfrei machen. 4.Mehr Niederflurstraßenbahnen, Haltestellenbereiche sicherer machen im Überschneidungsbereich Haltestelle - 
PKW - Verkehr.

männlich
Die Fragen sind manchmal ziemlich allgemein gehalten und können verschieden gedenkt werden, z.B. Erreichbarkeit des Zentrums zu Fuß. Ich wohne an der Stadt-
grenze, da geht es nicht um Zufriedenheit und dgl. Oder: Lehrplatzstellen - ich bin nicht vom Fach und kanns nicht beurteilen. Man müsste für diese "Prüfungsfragen" 
ein paar Statistiken beilegen...  MfG

männlich

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln von A nach B zu kommen ist eine Katastrophe! Die Intervalle zu manchen Zeiten, bei manchen Linien und S-Bahnen eine KATASTRO-
PHE! SCS-Seiersberg wird von öffentlichen Linien stiefmütterlich behandelt, da die Stadt Graz auf Seiersberg beleidigt ist und nicht hilft! Herr Bgm. Nagl hat leider nicht 
für alle Bevölkerungskreise gleich viel übrig! Er ist viel zu konservativ, engstirnig und unbelehrbar! Kein Bürgermeister für alle! Leider!  Graz muss im öffentlichen Verkehr 
noch viel lernen!  G.V.B. - Grazer Verspätungs Betriebe - das sagt eh schon alles!
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männlich

Die öffentlichen Verkehrsmittel sollten günstiger sein!  Radwege in den Bezirken Eggenberg und Wetzelsdorf sind unzureichend!  Der Verbau von den Grünflächen 
mit riesigen Wohnsilos sollte verhindert werden! Sehr geehrter Herr Bürgermeister!  Als Frau eines Ausländers und Mutter von drei kleinen Kindern möchte ich Ihnen 
ein bisschen schildern, wie es mir (uns) in Graz geht:    Es kommt noch immer vor, dass Dunkelhäutigen der Eintritt in Lokale, Restaurants verwehrt wird - teils unter 
fadenscheinigen Ausreden wie: "Ham´s kan Studentenausweis?". Nachdem er bewiesen hatte - mittels Ausweis - dass er nicht minderjährig war, wurde er trotzdem nicht 
eingelassen.  Ich werde immer wieder auf der Straße angepöbelt: "Warum sind deine Kinder so braun?" und weil ich ein Kopftuch trage, deshalb auch automatisch als 
Ausländerin angesehen werden, werde ich auch immer wieder aufgefordert, doch "ham" zu gehen, wo ich herkomme!    Unsere Sadt ist wirtschaftlich und infrastrukturell 
gesehen eine Vorzeigestadt - aber menschlich, zwischenmenschlich sehr kalt und unfreundlich. Manchmal schäme ich mich, dass ich Österreicherin bin, auch wenn ich 
sehe, wie freundlich ICH von Ausländern behandelt werde. Dazu trägt noch bei, dass Asylverfahren sich über Jahre hinziehen, die Leute also zum Nichtstun gezwungen 
sind - junge, starke Männer, die etwas bewegen wollen und weiterkommen - sie aber über Jahre keine Arbeitserlaubnis erhalten. Stellen Sie sich von, SIE wären in die-
ser Situation. Würde man den Leuten erlauben zu arbeiten, wären die Probleme mit Scheinehen und Kriminalität kleiner - davon bin ich überzeugt. Ich weiß nicht warum 
Österreich solche Angst vor Ausländern hat. Manche fürchten vielleicht, dass der zahlenmäßige Zuwachs so stark wäre, dass Österreichs Identität verloren geht. Ich 
glaube, man sollte in allen Lebenslagen dem Guten nachjagen, also immer gerecht und frei von Angst urteilen. Es gibt von allen Kulturen Gutes zu lernen, dem sollen 
wir uns nicht verschließen. Hochachtungsvoll  Eine Bürgerin Ihrer Stadt

weiblich Ausländerproblem sollte Graz bald in den Griff bekommen!

weiblich Die Mietpreise im allgemeinen für Wohnflächen von 80 - 120m² sind heutzutage mit einem Kind und einem durchschnittlichen Verdienst fast unleistbar! Grünfläche in der 
Karl Morre-Straße 62  -  eine Sandkiste und sonst nichts für 2 Häuser, ist nicht wirklich viel. Hundekot ist auch ein großes Thema.

weiblich Öffentlicher Verkehr sollte mehr gefördert werden - bessere Taktzeiten, günstigere Fahrkarten. Weniger Autos in der Stdt, vor allem in den Feinstaubmonaten. Besseres 
Baustellenmanagement (Nicht alle Hauptverkehrsrouten in alle 4 Himmelsrichtungen zugleich aufgraben).

weiblich Die Stadt Graz besitzt derzeit wunderschöne Spielplätze, leider werden diese oft besetzt bzw. schnell zerstört. Vielleicht könnte man hier Kontrollen organisieren, damit 
sich alle Kinder hier wieder wohlfühlen dürfen. Danke!

weiblich

Da ich geschieden bin und Alleinerzieher und 2 Jobs habe (haben muss). Die Wohnungen sind zu teuer, das Leben ist zu teuer geworden. Muss vielleicht noch einen 
3. Job annehmen. Da ich beruflich mit Kindern arbeite 3 - 6 Jahre ist es mir ein Anliegen, endlich mal auf die Kinder zu achten. Eltern schieben nur mehr die Kinder ab 
(Gratiskindergarten) und die Familienliebe bleibt auf der Strecke. Es wäre so wichtig, dass die Kinder mehr Elternliebe bekommen, statt arbeiten gehen. Auch Eltern, die 
zu Hause sind, geben die Kleinen nur mehr ab. Für die Kinder ist der Gratiskindergarten nicht gut. Man sieht, wie sich die Kinder entwickeln, da den meisten die Liebe 
von zu Hause fehlt. Wir können keine Eltern ersetzen. Liebe Grüße

weiblich Ich liebe Eggenberg. Ist wie eine kleine Stadt! Es gibt schöne Spazierwege mit dem Hund. Ich bin Pendlerin und brauche sehr viel Geld für Benzin. Ich würde in Graz 
arbeiten, um Benzinkosten zu sparen. Bin Lehrerin - aber das ist anscheinend Sache des LSR.

weiblich Ich lebe gerne in Graz, aber die Sicherheit lässt zu wünschen übrig. Besonders der Hauptbahnhof, Jakominiplatz und Hauptplatz sollten sicherer gemacht werden. Man 
sollte mehr Geld in die Schulen stecken und schauen, dass es einen höheren Standard erreicht.  Mit freundlichen Grüßen

weiblich 1. Die Burgenlandstraße sollte als "Einbahnstraße" ausgerüstet werden.  2. Strengere Polizeikontrollen und mehr Zivilüberwachung  3. Erweiterung der grünen Zone bis 
Endstation Linie 7.  4. Stopp der Drogenlegalisierung - strengere Alkoholgesetze.  5. Anbringung eines Radargerätes in der Burenstraße.

weiblich Fühle mich sehr wohl in meinem Stadtteil.

weiblich
Ich bin Mutter einer 17 Monate alten Tochten und muss nach einem herrlichen Sommer, wo wir Einrichtungen wie das Familienbad und die Spielpätze genutzt haben, 
feststellen, dass es im Winter keinerlei Indoor-Einrichtungen gibt, wo Kinder, die noch nicht so sicher gehen können, krabbeln und toben können. Im Moment fällt uns 
daheim die Decke auf den Kopf. Ein beheizter, überdachter Spielplatz wäre ein Hit und ich denke, viele Mütter und Kinder wären SEHR dankbar für die Möglichkeit.

weiblich Warum wir Österreicher keine staatliche Hilfeleistungen bekommen und Ausländer, die sich nicht integrieren wollen, schon?  Habe Angst, dass meine/unsere Kinder 
einmal hier in Graz aufwachsen, deswegen haben wir uns auch für einen anderen Bezirk außerhalb von Graz entschieden!

weiblich Die Lebensqualität im Bezirk Eggenberg wird durch das Gasthaus/Diskothek "Rudolf" erheblich beeinträchtigt! (Lärm!)  2. Problem: Verkehr, bzw. Luftqualität.

weiblich Mehr Zuwendung und Unterstützung für Migrationsfamilien und besonders für Familien, die in Ausbildung sind. Ich bin überrascht, dass sowas in die Hände habe und 
die Kraft habe, das ganz was mir bis jetzt gedrückt hat zu sagen und zu schildern.  Danke die Stadt Graz!

weiblich Mehr Busse für Samstag, Sonntag und am Abend. Zu viele Zonen, sichere Parks erwünscht, besser mit dem Geld wirtschaften, gleiche Rechte für alle, die Vorstandsge-
hälter drastisch kürzen. Zu viele Politiker, Rücker sollte gehen (Grazer Sonntag). 

weiblich Lebensqualität ist viel schlechter wie in anderen Gemeinden; Kinder werden schon im Kindergarten angegriffen von anderen Kindern (Ausländer!). Lebensmittel sind viel 
zu teuer!

weiblich Bettlerverbot!

weiblich Raus mit den Ausländern, mehr Unterstützung vom Staat.

weiblich Zu viele jugendliche Arbeitslose und Drogentote!  

weiblich Ich finde Leihfirmen nicht gut.

weiblich Karenz und Hausfrau bitte beim nächsten Fragebogen berücksichtigen!

16.3 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich
Es hat zwar mit der Lebensqualtität nicht direkt zu tun, aber die politische Umfärbelung in Schwarz-Grün ist schon penetrant. Wobei ich das in jedem Fall verurteile 
(also auch bei anderen Parteien). Es ist, glaube ich in keiner anderen Stadt Österreichs so viel Geld von den Stadtregierungen verschleudert worden, als hier in Graz. 
Gemeint sind wieder alle Parteien, wer auch immer am Regieren war!  

männlich 1. Die ermässigte Fahrkarte für Behinderte sollte es nicht nur für die 1-Std.Karte, sondern auch für die 24-Std.-, Wochen- und Monatskarte geben!  2. Mehr Sporthallen, 
bzw. geschlossene Sportplätze (wie Schulen, Fabriksgebäude, etc.) sollten abends für normale Bürger zur Verfügung stehen!

männlich
Naherholungsräume verschwinden immer mehr (Wiesen, Äcker, Streuwiesen) durch Verbauungen verschiedenster Art. Die Reglementierung und Bevormundung durch 
die Stadtpolitik nimmt zu. Der Bürger ist nur mehr eine Nummer, die zu funktionieren hat. Habe das Gefühl, dass die Stadt in den letzten 4 - 5 Jahren trotz verbesserter 
Infrastruktur an Lebensqualität verloren hat.  

männlich Fertigstellung des Südgürtels. Endlich Baubeginn des Ostgürtels. Ausbau Hauptbahnhof incl. Unterführung des Bahnhofgürtels.

männlich Spektakuläre Investitionen (z.B. Kunsthaus) zu Gunsten wichtiger Anliegen, z.B. Eggenberger Bad zurückstellen.

männlich Ich bin seit 2002 in Graz wohnhaft (komme aus der Ost-Stmk.), bin grundsätzlich gut aufgenommen worden und habe mich auch bemüht, mich gut zu integrieren. Was 
mich sehr stört: In meiner unmittelbaren Nähe gibt es viel zu viele Gasthäuser, Cafes, Spielsalons, Tankstellen, aber dafür ein total desolates Hallen-, bzw. Freibad.

männlich Bessere Luft, Autos raus - billigere öffentliche Verkehrsmittel. Ausländer raus. Straßenreinigung.

männlich Gehört nicht unbedingt zur Befragung, aber: Die Anzahl der Politiker in Graz gehört reduziert!

männlich Die hohe Verschuldung von Graz macht mir Sorgen. Mir gefällt das Kunsthaus und die Murinsel, aber nur, wenn wir es uns leisten können.

männlich Dass die Lebensmittel billiger werden und viel mehr Arbeit.

männlich Frohes Weihnachten.

männlich Graz braucht einen Bürgermeister für die Bürger, wie zuletzt Stingl war und keinen Nagl für neoliberale Freunde!

männlich Die Grundnahrungsmittel sind teuer. Der Benzin und Diesel, Heizöl ist viel zu teuer.
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männlich Alles zu teuer.

männlich Ausländerkonzentration vermeiden. Verkehrsberuhigung, weniger Lärmbelästigung durch LKWs.

männlich Benzin zu hoch. Ausländer-Stop. Mehr Geld für Pensionisten. Bürger mehr Rechte. Verbot für Substidol. Politik für Arsch.

männlich Anzahl der nicht integrieten Ausländer viel zu hoch. Situation/Feeling im Zentrum stark verschlechtert (Bettelei, Punks, Rowdys, ...).

weiblich Dass Sie als Politiker die Normen und Wünsche der langjährigen Bürger der Stadt mit seinen christlich denkenden, bzw. entsprechend lebenden Familien mittragen.

weiblich Bettler (hohe Dichte) und Ghetto sind schlecht. Wir zahlen für alles und Mitmenschen (z.B. Türken, Moslems) sitzen herum, haben viel mehr Kinder, wir zahlen. Es reicht 
auch uns.

weiblich Die Verbindung mit Bussen von unserem Wohngebiet (Thalerseestraße) ist katastrophal! Noch schlimmer ist aber die Tatsache, dass es keine Nahversorgung gibt und 
viele (!!!) ältere Menschen in unserem Viertel wohnen.

weiblich Viel zu wenig "betreutes Wohnen" - siehe WG. Sämtliche Müllplätze (Papier, etc.) gehören zu jedem Haus, wie der gelbe Sack und sollte 1x montltich abgeholt werden. 
Die Stadt wäre sauber!

weiblich
1. Es gibt bei manchen Fachrichtungen (z.B. Frauenärztin) zu wenig Kassenärzte.  2. Es gibt keine empfohlenen Vorsorgeuntersuchungen für Kinder bis 5 Jahre.  3. 
Starke Rauchbelästigung in Restaurants und anderen öffentlichen Einrichtungen.  4. Straßennamen sind erst erkennbar, wenn man schon auf der Kreuzung steht oder 
gar nicht.

weiblich Luftqualität unbedingt verbessern.

weiblich Mehr Sauberkeit auf Gehsteigen.

weiblich Die Unterstützungen, bzw. Subventionen sollten Vorrang haben für:  1. Hospiz (Albert Schweitzer ist SUPER-Vorzeigemodell!) - Personal aufstocken!  2. Kultur! Klein-
theater und Kleinkonzertauftritte!

weiblich

1. Es werden immer mehr Wohnungen gebaut, die kaum Grünraum für Kinder (Spielplatz, Kommunikationsmittelpunkt für Familien, etc.) haben. Jeder Grünraum wird 
ausgenützt, um eine möglichst hohe Baudichte zu bekommen.  2. Es werden die Mittel der Wohnbauförderung voll ausgenützt - so stehen immer wieder Wohungen 
leer - kein Bauen nach Bedarf und unter öko-sozialen Gesichtspunkten, sondern wie es rentabel ist (+ Arbeitsbeschaffung).  3. Zu viel Einkaufszentren, zu wenig Schre-
bergärten für Menschen in Wohnungen (Naturnahe Erholung, Kommunikation = Erhalt psych. Gesundheit).

weiblich Am Ende der grünen Zone sollte noch eine Seite der Straße beinhaltet sein. Damit Leute, die dort wohnen die Möglichkeit haben zu bezahlen UND zu parken!

weiblich Es wäre sinnvoll, ein Jugendzentrum oder ähnliche Beschäftigungsfelder für die Jugendlichen zu organisieren. Ich beobachte leider immer wieder große Gruppen von 
Jugendlichen, die meiner Meinung nach sozial "benachteiligt" sind und deswegen wären derartige Projekte sehr wichtig.

weiblich Dass die Mieten zu teuer sind. Dass endlich das Egenberger Bad saniert wird. Die Annenstaße eine Katastrophe ist.

weiblich Ich bin dagegen, dass meine Miete erhöht wurde und der Lebensunterhalt so teuer ist. Brauche mehr Schutz und Sicherheit durch die Polizei. Brauchen mehr Parkplät-
ze (billig).

weiblich Als früherer Benutzer von öffentlichen Verkehrsmitteln möchte ich sagen, dass es für mich nicht akzeptabel ist, für eine Strecke von nicht einmal 3km (Eggenberg - Neu-
holdaugasse) im besten Fall mit den Öffis 45 Minten zu brauchen, als 3x solange wie mit dem Auto, welches ich nun wieder verwende.

weiblich Verkehrsaufkommen viel zu hoch! GU, VO, usw.  KEINE Polizei-Kontrollen mehr - Geschwindigkeitsmessungen!  Müll-, Kanal-, Wasser-, Strom-Kosten VIEL ZU HOCH!

weiblich Bitte schnellere Arbeiten (auch nachts) bei Baustellen. Neue Bauten nur mehr mit ausreichenden Tiefgaragen! Und Parkplätze für Lieferanten!  Oder Sonderegelung, 
z.B. Parken am Radweg erlaubt. Hauptplatz: Zu wenig geeigneter Platz für Fahrräder (schaut scheusslich aus).

weiblich Ich würde mir wünschen, dass mehr gegen die Bettlerei der Stadt gemacht wird. Gerade jetzt vor Weihnachten nimmt die Bettlerei wieder zu und sogar Mütter mit 
Kindern sind wieder unterwegs. Zur Wahl hat man an jeden Eck Politiker geschen und jetzt nicht mehr. Warum kann die Bettlerei nicht verboten werden?

weiblich 1. Die "Radweglücken" endlich schließen.  2. Bitte einen Radweg Gösting - Eggenberg - Straßgang - Liebenau -  St. Peter - Mariagrün - Andritz - Gösting   3. Und von 
jedem Aussenbezirk einen Radweg ins Zentrum!  Erst dann können wir wieder eine "Radhauptstadt" werden!

weiblich Als Österreicher (allein stehend) bekommt man schwer eine Gemeindewohnung.  Zu hohe Benzinpreise, zu hohe Strompreise, Polizeistrafen zu hoch, zu viel Politiker, 
zu hoher Verdienst der Politiker, Substidolverbot, Abschiebung der Drogendealer.

weiblich

Lisa Rücker - absetzen (Grazer Nr. 41, Seie 12), kann mit Menschen nicht umgehen.  E-Card mit Foto. Pensionen für Politiker kürzen, für Österreicher erhöhen und auf 
unsere Pensionisten eingehen. Immigranten nach Straftaten abschieben. Immigranten NICHT gegenüber Österreichern bevorzugen. Pensionalter nicht hinaufsetzen. 
Energie- und Benzinpreise stoppen. Dem Volk seine Stimme lassen. Wichtige Konsumgüter nicht zu Luxus werden lassen. Mehr grüne Zonen mit gleichen Preis. Größe-
re Probleme (Stadtverschuldung, usw.) bearbeiten. Sparen nicht nur bei den Kleinen, sondern bei den Großen anfangen.

weiblich Dass der Unterschied zwischen arm und reich immer größer wird.  Ausländer mehr WERT ist als ein ÖSTERREICHER.  Polizeistrafen viel zu hoch.  Kriminalität der 
Ausländer: Ausländer sollen abgeschoben werden.  Abschaffung der grünen Zone, da die Freundschaftspflege auf kurz oder lang zu kurz kommt.

weiblich Dass wir weniger Rechte als Steuerzahler haben wie Ausländer.  Leistbarkeit der Wohnung, Lebensmittel zu teuer, Strom zu teuer, Gehalt bleibt gleich, aber alles wird 
ständig erhöht. Krank sein kann man sich bald nicht mehr leisten. Keine Unterstützung von Stadt (sozial nur, wenn man vom Ausland kommt!!!)  Substidol-Verbot!

weiblich
Ausländer Raus!!!  Und mehr für Österreicher, bzw. Steuerzahler bieten!  Lebensmittel senken!  Strompreise senken!  Frechheit mit den Autos "Raus aus der Stadt!"  
Zwang eines neuen Autos kaufen!  Raucher und Gastrobetriebe sollen SELBST entscheiden!  Ersatzdrogen abschaffen! Drogensüchtige nicht ihrem Schicksal überlas-
sen!  Zu wenig Platz für Kritiken an Österreicher!

weiblich
Seit mehr als 10 Jahren wird ein Neubau des Hallenbades mit Wellnessbereich versprochen und ich bin gespannt, ob ich das noch  erlebe. Graz hat viel Geld in die 
Kulturhauptstadt gesteckt und für sportliche Einrichtungen - insbesondere für Kinder - gabs kein Geld!  PS: Die fremdenfeindlichen Aussagen von eh. Stadträtin Winter 
schädigen in hohem Ausmaß den Ruf unserer Stadt!

weiblich Das größte Problem der Stadt Graz ist die "Luftverschmutzung" - Autos!  Integration von MigranntInnen mit mehr Plan und Aktionen.  

16.4 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich ... das haben wir Hrn. Bürgermeister Nagl schon vor Jahren im vielen Schreiben mitgeteilt.  Noch kurze Zeit, schreiben wir das Jahr 2009. Getan hat sich bisher 
NICHTS!  Geblieben ist die große Enttäuschung!

männlich Wenn der Zuzug der Andersprachigen so weiter geht, haben wir in 50 Jahren kein deutsches Heimatland mehr. Ich bin für die Unterstützung der ärmeren Länder. Damit 
sollen sie ihre eigene Lebensqualität selber verbessern. Wir haben nach dem Krieg unsere Heimat wieder selber aufgebaut. Dies sei ein Beispiel für die Fremden.

männlich Wetzelsdorf: In der Thaddäus-Stammelstraße sind die Parkplätze durch Pendler immer besetzt. Für den eigenen PKW kein Platz. Luftqualität ist schlecht.

männlich Die öffentlichen Verkehrsmittel müssen zum Nulltarif fahren, dann würden sie besser angenommen (benützt).

männlich   

männlich Alles zu teuer, nix wird besser.

männlich Alles zu teuer.

männlich Wenn durch die Straße LKW od. öffentliche Busse fahren, dann scheppern die Fensterscheiben: zu laut und zu schlechte Luft!
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männlich Bzgl. Luftgüte: Tunnellüftungen noch immer ohne Filter. Diese Tatsache, Herrn obergescheiten Wegscheider und der untergescheiten Fr. Rücker mittels Trichter in die 
offensichtl leere Hirnkapsel einfüllen. Danke im voraus.

männlich Ausländer sollen Landessitten annehmen, Deutsch lernen, keine Moscheen, nicht noch mehr Ausländer.  Mwst. senken, günstigere Heizmöglichkeit, geförderte Nach-
rüstung von Häusern mit Wärmedämmung.

männlich
Im Zusammenhang mit den Bemühungen zur Attraktivierung öffentl. Verkehr ist für den Bereich Ein- und Ausfühender Verkehr im Westen Richtung Hitzendorf noch nie 
eine Überlegung zur Schaffung eines P&R-Zubringer zur Straßenbahn in Überlegung gezogen worden. Tgl. Verkehrsaufkommen Steinbergstraße: ca. 16.000 - 18.000 
KFZ

männlich Bin geb. Grazer, musste 15 Jahre auf eine Wohnung in meiner Heimatstadt warten. Bin trotz der 90 Jahre glücklich in meiner Heimatstadt.

männlich
Wir haben Probleme mit unseren jungen Nachbarn (Eigentumswohnung); stellt Müllsack auf den Gang neben unsere Tür! Legt die Prospekte aus dem Postfach auf den 
Oberteil der Postfächer! Auf Vorhalt erhält man freche Antworten. Die Hausverwaltung sagt: Sie kann dagegen nichts machen, da Eigentumswohungen! Stimmt das? 
0316/571761

männlich Wir haben ein Wochenenddomizil in der Weststeiermark und verbringen den Sommer zu 80% dort.

männlich Mehr "Rundgänge" auch "-fahrten" der Bezirks- bzw. Stadtbehörden und auch der Bezirks- und Stadt- auch Landespolitiker, dann würde es in unserer Stadt noch 
schöner und lebenswerter sein!

weiblich Dass in der Stadt und auch den Bezirken die Gehsteige und auch der Straßenrand sehr verschmutzt sind, das ärgert mich.

weiblich 1. Die Annenstraße attraktiv gestalten.  2. Bademöglichkeiten  3. Die öffentlichen Verkehrsmittel biller oder kostenlos machen.

weiblich Dass keine GVB-Verbindung auf die Steinbergstraße ist (außer GKB).    

weiblich Durch die Grasbergerstraße fährt kein Bus - kein öffentl. Verkehrsmittel, wobei drei Seniorenwohnhäuser und ein Pflegeheim vorhanden sind! Lagner Gehweg für ältere 
Menschen zu den öffentl. Verkehrsmitteln!

weiblich Dieser Brief wurde uns vom Briefträger total nass gebracht!

weiblich
Ich finde es nicht angebracht, dass (Schwerst-)Behinderte in der Fußgängerzone (Herrengasse) betteln (nichts gegen Bettler). Diese Damen und Herren sollten besser 
betreut werden. Was ist mit der Vinzigemeinschaft in der Beziehung. Mir tun die armen Leute (Bettler) leid, dass sie bei Wind und Wetter auf der Straße müssen. Graz 
ist sonst eine wunderschöne Stadt. Ich lebe seit drei Jahren sehr gerne hier.

weiblich Trotz Verbot für menschenverachtende Tätigkeiten, wie Bordelle und Wettcafes. Ein Schandfleck für die Stadt Graz!

weiblich Starke Verschmutzung der Straßen und Haltestellen. Zu viel Lärm der Kinder in der Straßenbahn und kein Benehmen älteren Menschen gegenüber. Sitzplätze sind von 
Kindern besetzt in der GVB.

weiblich Dass man in Graz von allen Ämtern allein gelassen wird. Nur ein großes Lob der Polizei, die immer ein offenes Ohr hat, falls man in Not ist.  

16.5 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ausländerprobleme (Sprache), Freifahrten für Ausländer, die ein Einkommen haben, sind nicht nötig (GVB Türken).

weiblich Politik ist Ausländerfeindlich. Pfui, Nagel!

weiblich Leider für Österreicher zu wenig Arbeitsplätze, viel zu viele Ausländer hier (Türken, Jugos, Nega..).

weiblich Keine Ahnung.

weiblich Pfui! Pfui! Pfui!

16.6 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich ICH FINDE ES TRAURIG, DASS FÜR ÖSTERREICHER BZW. STEIRISCHE JUNGFAMILIEN WENIGER GETAN WIRD ALS FÜR AUSLÄNDISCHE: BETRIFFT BEI-
HILFEN, WOHNUNGEN, BETREUUNGSPLÄTZE FÜR KINDER. Integration ja, aber wer sich weigert hat, in unserem schönen Österreich nichts verloren!

männlich Alles zu teuer, zu viele Ausländer. Zu viele Drogen. Wacht auf!

männlich Graz ist viel zu teuer, Politiker zu schwach. Aus mit Drogen und Ausländer. Alles Scheisse.

männlich Nix.

männlich Mehr Österreicher, weniger Ausländer! Mehr Jobangebote. Mehr öffentliche Sicherheit zu jeder Tageszeit!

weiblich Alles nur leere Versprechungen, das ist nur Heuchelei. Pfui, pfui!

weiblich Macht bzw. unternehmen Sie was gegen Ausländer an Spielplätzen und auch allgemein, z.B. Spielplatz Europaplatz.

weiblich Sie sollten schauen, dass Sie uns helfen mit dem bisschen Geld, das wir bekommen, auszukommen (Sachen billiger machen oder Löhne erhöhen), anstatt Ausländer 
das Leben zu finanzieren und ihnen die billigsten Wohnungen zu geben. Wir sollten wichtiger sein.

weiblich Bei Befragungen sollte im Anschluss auch etwas getan werden.

männlich Dass es mehr Gemeindewohnungen gibt und für Familien mehr getan wird.

weiblich Macht es besser und vergesst die allein stehenden Mütter nicht!

weiblich Man darf sagen, dass man in Österreich geboren ist und man darf auch sagen, das man österreichischer Staatsbürger ist, aber Rechte haben wir KEINE mehr. Als 
Österreicher und in meinem Fall kann ich sagen, dass man lieber Ausländer wäre, um Rechte zu besitzen. Die Politik ist für die Fische in Österreich.

weiblich Werdet endlich familenfreundlich und tut mehr für die Grazer der Zukunft!

männlich Mehr Abstellplätze für einspurige KFZ mich Dach!

weiblich (T)Euro: Geld, bzw. Einkommen ist nichts mehr wert.  EU hat uns nichts Gutes gebracht.  Kulturelle Unterschiede zwischen Österreichern und Ausländern ist viel zu 
groß: Kollaps der Gesellschaft steht bevor.   Österreicher werden unterdrückt, nicht die Ausländer!  Betreuungseinrichtung für Kinder unter drei Jahren ist viel zu teuer.

männlich
Ich wurde in einem Glauben erzogen, dass mein Geburts- und Heimatland immer für seine Bürger da ist, was sich aber in den letzten Jahren immer mehr zum Negati-
ven entwickelt hat. In meiner Heimatstadt Graz muss man anscheinend ein ausländischer Bürger ohne Herkunft sein um eine Gemeindewohnung zu bekommen oder 
Zuschüsse (Förderung). Und dadurch verändert sich die Wohnqualität unter den Menschen in Graz! An den Bürgermeister!

weiblich

Dass das Pflichtschulangebot durch die Anzahl der ausländischen Kinder unter JEDER Kritik ist, vor allem in Eggenberg. Einzig die Baiernschule ist in Ordnung, aber 
viel zu klein, sodass ich gezwungen wurde, mein Kind in einer Privatschule unter zu bringen, trotz geringem Familieneinkommen.   Und dass die Grünflächen mit 
Siedlungen verbaut werden (siehe geplante GWS-Siedlung bei der Vinzenzkirche), anstatt wilden Grünraum als Naturinseln in der Stadt zu erhalten, oder zumindest den 
Grund der VS Leopoldinium zu überlassen, damit die Schüler dieser Schule nicht in diese schlechte Algersdorferschule in die 3. und 4. Klassen "abwandern" müssen!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Stadt wirft Geld für unnötige Projekte hinaus: Unterführung Friedhofgasse, KFJ-Kai (Straßenbahntrasse, weniger Parkplätze). Besser öffentlichen Verkehr fördern, statt 
Parkgebühren erhöhen.

männlich Bettlerverbot einführen, Starthilfe für Jungfamilien (finanziell, Wohnungszuschüsse) geben, Kriminalitätsbekämpfung forcieren.

weiblich Wo ist ein Gehsteig in der Göstingerstraße ab der Alten Poststraße stadtauswärts?

weiblich
Öffentl. Verkehrsmittel sollten günstiger werden. Erweiterung der grünen Zone sollte nicht erfolgen. Verbau der Reininghausgründe: Wäre als Sportzentrum oder 
Parkanlage besser genutzt. Indoor-Halle für Sport im Winter und besseres Freizeitangebot für Kinder an Regentagen. Ausbau von Radwegen in Graz. Gehsteig in der 
Göstingerstraße wäre auch wünschenswert.  

weiblich
Fußweg Plabutscherstraße/Göstingerstraße wäre wichtig! Sauberkeit auf öffentlichen Spielplätzen nach dem Wochenende (vor allem am Sonntag morgen) mangelhaft, 
z.B Volksgarten (Glasscherben, Bierdosen, Kondome, ...). Ausstattung der Kinderspielplätze sehr zufriedenstellend! Bessere Bedarfsplanung der Kindergartenplätze 
dringend nötig! Urkundenservice bei Geburten im LKH ("fliegendes Standesamt") sehr praktisch und innovativ.

weiblich Es ist schade, dass ich Hausfrau ankreuzen muss bei Punkt AA6. Bin zwar nicht erwerbstätig, aber Mutter sein (Karenz) ist auch Arbeit, wenn man Kindererziehung 
ernst nimmt. Ich liebe diese Arbeit, die ich nahezu gratis erledige.

16.7 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Alles Teuer? Ausländer raus!

männlich Hört endlich auf mit der Integration! Wir haben schon genug Ausländer!

männlich Zu hoher Ausländeranteil in Eggenberg/Gösting. Gewerbliche bevorzugen bei ausländischen Unternehmen.

weiblich Algersdorferstraße braucht mehrere Zebrastreifen, einen Platz wo Hunde freilaufen können, dass jede Hauspartei nur 1 Platz zur Verfügung hat.

weiblich Ausländer bekommen immer mehr Rechte! Als Inländer ist man zweiter! Graz ist Kulturhaupstadt? Woran soll man das merken? Unsere Kinder haben von Kultur keine 
Ahnung 

weiblich Graz braucht keine Bettler! Graz braucht keine Drogensüchtige am Hauptplatz! Graz braucht Projekte für die Jugend! Danke.

weiblich Es kann nicht sein, dass alte Mieter sich den Sitten der Mieter aus dem Ausland anpassen müssen (z.B. Südländer sind bis 23 Uhr -24 Uhr laut, da es ihre Kultur ist); so 
wird nie friedlich gelebt werden. 

weiblich Das es unmöglich ist in gewissen Bezirken Spazieren zu gehen, weil man seine eigene Muttersprache nicht mehr hört.

männlich Eine Schande, dass man sich in Österreich vor Ausländer nicht mehr sicher fühlen kann. Die Österreicher bleiben auf der Strecke.

weiblich
Ein Eislaufplatz in Eggenberg wäre SEHR wichtig. Es wäre vernünftiger die Geschäfte früher zu öffnen und dafür früher zu schliessen. Auch der Samstag Nachmittag 
könnte geschlossen bleiben, wie früher einmal. Außerdem gibt es zu viele BETTLER in der Stadt. Von Ausländern, die uns die Arbeit oder besser gesagt unser Geld 
wegnehmen ganz zu schweigen!

männlich Dass es in Eggenberg viel zu wenig Radwege gibt, vor allen über den Kalvariengürtel zur Mur.  Dass es zu wenig Jugendbetreuer gibt, die vor allem bei uns die Auslän-
derkinder und die sozial schwachen Kinder beaufsichtigen und betreuen!  Aufwertung des Bez. Eggenberg durch die FH Joanneum ist wichtig für unseren Stadtteil.

weiblich Nützt nichts.

weiblich Wir benötigen dringendst einen Radweg von der Alten Poststraße - Peter Tunner-Gasse bis Lastenstraße, bzw. weiterführend als Anschluss an den Radweg ab der 
Kalvarienbergbrücke!

männlich Mangelnde Planung bei Kindergartenplätzen (Gratiskindergarten), Fußweg Plabutscherstraße/Göstingerstraße ist notwendig!

männlich Starke Lärmbelästigung in den letzten 2 Jahren durch Tankwägen im Bereich Peter Tunner-Gasse/Alte Poststraße. Leider von 0 bis 24 Uhr! Hier wäre Handlungsbedarf 
von der Stadtregierung.

weiblich Das Eggenbergerbad sollte dringendst wieder aufgebaut werden. Dass die Bank in der Peter Tunner-Gasse (Hypo) verschwunden ist, stört viele von uns sehr (Banko-
mat wäre wichtig). Auch die Post hier sollte nicht geschlossen werden.

weiblich

Zu wenig Gehsteige (-wege), gefährliches Nebeneinander von Fußgängern - KFZ-Verkehr.  Zu viele Baustellen, an denen zu lange (nicht) gearbeitet wird/Verkehrssitua-
tion unerträglich, Lärmbelästigung durch Verkehr, Abwanderung - Verschlechterung der Infrastruktur (Post/Bank). Keine "Hundewiesen", bzw. "Hundespielplätze", keine 
Freizeit-Sport-Angebote in der unmittelbaren Nähe! Ungerechte 30er-Zonen. Der reine Wahnsinn: Welches kranke Hirn erlaubt das freie, ungeregelte Rad fahren in der 
Fuzo? Als Tourist käme ich kein 2. Mal in diese Stadt!

weiblich Lärmbelästigung infolge Straßenbenützungssperre. LKW-Tanker fahren, bzw. rasen durch die Alte Poststraße ab Peter Tunner-Gasse.  Vorschlag: 30kmh-Beschrän-
kung, Sperre für LKW, da Wohngebiet erwünscht. Weniger Müll an den Straßen, Gassen, Grünflächen - sieht man, wenn man zu Fuß geht.

weiblich Bessere öffentliche Verkehrsanbindung nach Thondorf, Puntigam, Seiersberg von Eggenberg aus.  Mehr Radwege zu den Schulen in Eggenberg (Schulschwestern).

männlich Straßenbeleuchtung in der Algersdorferstraße ist leider auf Seite des Heimgartens statt auf Seite des Gehsteiges, obwohl in dem Bereich auch Behindertenwohnungen 
sind!

weiblich
Mit der Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes mit GVB sehr unzufrieden (Fahrt vom Puchwerk in der Früh bis 6.00 Uhr nicht pünktlich möglich). Lärmbelastung ist in den 
letzten drei Jahren unzumutbar gesteigen (Tanklager ÖMV, Odörfer, etc.), wohne in der Alten Poststraße 6 - 10, Wohnungskosten sind stark gestiegen, Wohnhaus mit 
drei Stockwerken und keinen Lift.

16.8 14. Bezirk - Eggenberg Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Alles viel zu teuer! Zu viele Ausländer! Pension ist zu niedrig!

weiblich Unsere Kinder haben keine Zukunft mehr! Wir ältere Menschen werden vernachlässigt! Graz ist zu unsicher geworden!

weiblich Es ist keine Sicherheit mehr gegeben in Graz. Zu wenig Arbeitsplätze für uns Österreicher. Öffentliche Plätze (Hauptplatz ) sind nicht sicher (Drogen, Alkohol, Auslän-
der).

weiblich
Ich, Inge Hengstberger wohne in der Algersdorferstraße 59 und lebe 36 Jahre hier, bin sehr glücklich und zufrieden. Ich würde mir nur wünschen öfters das hohe Un-
kraut bei dem äußeren Parkplatz zu entfernen, damit man leichter zu dem Glascontainer kommt. Und auch ein bisschen Farbe, auch für unser Hochhaus. Die Buslinien 
85 und 62 sind super, danke! Auch freuen wir uns auf das neue Bad Eggenberg!

weiblich Dass die Seitenstraßen immer mehr verschmutzt werden und nichts dagegen unternommen wird. Die Schulkinder sollen viel mehr in die Müllentsorgung einbezogen 
werden (Wald, Bach, Wiesen).  

männlich Ich bin in einem Großteil der Städte in Süd-, West- und Nordeuropa schon gewesen, aber NIRGENDS hab ich so etwas gesehen wie in unserer Innenstadt, wo Bettler 
und diverse Ausländer herum laufen. Es ist kaum auszuhalten. Ich gehe nicht mehr in die Innenstadt.

männlich Wenn der Herr Bürgermeister Nagl weiterhin über die Köpfe der Grazer Einwohner mit seiner grünen Vize so weiter regiert, war er das letzte Mal Bürgermeister.

weiblich Wenn der Fr. Vize-Bürgermeisterin die Ausländer wichtiger sind und sie sonst ihre großen Sprüche kopft ohne Taten zu setzen, hoffe ich sehr, dss Hr. Nagl und Fr. 
Rücker das erste und letzte Mal am Dirigentenpult sitzen.
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männlich Heller Wahnsinn: Fußgängerzone und Radfahrer! Kenne weltweit keine zweite Stadt, wo das möglich wäre! Durch die Fuzos von Graz gehen ist der reine Horror!

weiblich

In Graz stimmt meiner Meinung nach die Relation Österreicher/Nichtösterreicher nicht. Viel zu viele Immigranten mit völlig anderer Kultur und mangelnder Integrations-
willigkeit. Meiner Meinung nach auch sehr viel Kriminalität. Hatte in den letzten zwei Jahre bereits selbst 3mal sehr brenzlige Situationen erlebt (Esperantoplatz, Algers-
dorferstraße zwischen 18 Uhr und 21 Uhr) mit Schwarzafrikanern und Türken und ich mich äußerst bedroht und in Gefahr fühlte. Möchte dabei anmerken, dass in der 
Algersdorferstraße die Straßenbeleuchtung völlig falsch angebracht ist. Dient den Autofahrern, Fußgänger müssen abends, besonders schlimm in den Wintermonaten, 
am völlig dunklen Gehweg vorbai an einem Acker, an dessen Rand quer Plakatwände aufgestellt sind, vorbei gehen. Auch Jugendliche vom Schülerhort müssen diesen 
Weg nehmen sowie die Rollstuhlfahrer vom Behindertenheim. Wurde von meinem Mann bei den Bezirksversammlungen bereits mehrmals eingebracht!   Ich arbeite 
in der Annenstraße. Dort finde ich die Situation extrem schlimm. Z.B. öffentlicher Drogendeal direkt in der Annenstraße von Schwarzafrikanern. Auch wenn man in der 
Mittagspause einkaufen möchte am Bauernmarkt am Lendplatz. Der Gang durch den Volksgarten ist nicht mehr als sicher zu bezeichnen und am Markt selbst wird man 
beim Einkauf von ganzen Bettlerscharen (meiner Meinung nach sind diese Roma organisiert) aufdringlich belästigt. Einer Standinhaberin wurde bereits die gesamte 
Einnahme, bzw. die Kassa entwendet, als diese Personen aggressiv bettelnd tätig waren.  Was mich persönlich sehr ärgert, ist, dass es zu wenig Ordnungshüter in Graz 
gibt. Niemand kontrolliert z.B. aggressives Betteln. Auch sollten viel mehr Überwachungskameras an öffentlichen Plätzen, aber auch in den öffentlichen Verkehrsmitteln 
aufgestellt werden. Dies dient der Sicherheit und hat sicherlich nichts mit "Einschränkung des persönlichen Freiraums" zu tun. Z.B. Barcelona. War vor ein paar Wochen 
dort. Dort wird sehr viel digital überwacht. Ein paar Jugendliche legten ihre Füße mit den schmutzigen Schuhen auf die gegenüber liegenden Sitzplätze. In der nächsten 
Station war bereits der Sicherheitsdienst präsent und geleitete diese Jugendlichen aus der U-Bahn.  Um an meine Arbeitsstätte zu gelangen, benutze ich tagtäglich 
die Linie 1 von Eggenberg bis Esperantoplatz. Dabei fiel mir schon öfters auf, dass die FahrerInnen sehr oft auf das Gröbste beflegelt werden, wenn diese Personen 
zurechtweisen aufgrund zu lauter Musik oder auch dem Mitführen von Scootern und sich dabei nur auf die Beförderungsrichtlinien berufen. Auch wurde ich Zeuge, wie 
Jugendliche, nehme an Türken, bereits mit ihren Straftat "prahlten", bzw. Ratschläge erteilt wurden, wie man vor Jugendgericht straffrei davon kommt (wortwörtlich: 
"Sind eh ganz lieb, brauchst nur alles zugeben und sagen, dass es dir leid tut, dann passiert dir eh nix").  Kurz zu unseren öffentlichen Hauptschulen: Wen wundern 
Pisa-Studien, wenn nicht deutsch sprechende Schüler einfach in den Klassen integriert werden? Konnte dies an meinem Sohn am Beispiel NMS Elisabeth leidlich 
nachvollziehen (vor 4 Jahren).  Weiters finde ich die Kosten betreffend wohnen, vor allem die der Betriebskosten (Müllgebühr, Kanalgebühr, etc.) gegenüber anderen 
Städten oder auch im Vergleich zu den angrenzenden Gemeinden viel zu hoch. Die Einführung, bzw. Erweiterung der grünen Zonen erhöhten diese Belastungen für 
die Grazer Einwohner nur noch.  Habe den Eindruck, dass solche Einführungen vor allem der Sanierung des defizitären Stadtbudgets dienen. Lobenswert finde ich die 
Angliederung der angrenzenden Gemeinden per S-Bahn. Dies soll lt. meiner Bekannten gut funktionieren. Graz biete sehr viel an Gastronomie, kulturelle Ereignissen, 
die vielen Radwegen, Grünanlagen, etc. und ich wohne hier daher auch sehr gerne. Aber in Punkto Sicherheit, Vermeidung des organisierten Bettlertums, Wohnkosten, 
Situation an den öffentlichen Schulen würde ich mir schon einige Veränderungen wünschen. Hoffe, dass es dafür nicht notwendig ist, publizistische, rechts stehende 
Parteien wählen zu müssen!
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17. 15. Bezirk - Wetzelsdorf

17.1 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Mehr Radwege,  Wetzelsdorfer Straße - Gehsteig, günstigere GVB-Tickets, kürzere Intervalle bei Bus, Möglichkeit abends mit Bus in die Stadt zu fahren.

männlich In Graz sollten alle gleich behandelt werden - egal wie dick oder dünn das Bankkonto ist.  Der Charakter zählt - sonst nichts!  Und den hat Fr. Stadträtin Kahr - schön, 
dass es sie gibt!

männlich Tut was für die Jugend!

weiblich Wenn man nichts unternimmt, verschlechtert sich GRAZ!  Lebensqualität, Preise usw., Wohnpreise

weiblich Mehr Sicherheit für Kinder bei Nacht und bei Tag,  mehr Lehrstellen und Arbeitsplätze für Schulabsolventen, z.B. im Bürobereich ohne Praxis, denn wir Schulabgänger 
sollten auch die Chance bekommen, sich zu beweisen auch ohne Praxis.

weiblich Es muss was geändert werden in Sachen Lebensmittel und dass sich die Kosten immer wieder steigern!

weiblich Ich möchte ein größeres Zimmer für mich alleine, um meine Kreativität zu steigern. Ich spiele nämlich Schlagzeug und werde vielleicht der größte Musiker von Öster-
reich.

17.2 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Gesamtsituation ist eigentlich sehr gut, lediglich wünschen wir uns, dass mit der bestehenden Grünräumen sorgsam umgegangen wird, z.B. Nicht-Verbauung der 
Reininghausgründe. Auch die Bettler, insbesondere Innenstadt, stören im Stadtbild.

weiblich Warum immer mehr Ausländer Gemeindewohnungen bekommen und Österreicher abgelehnt werden. Ich wollte auch schon mehrmals tauschen gegen eine Gartenwoh-
nung aber werde abgelehnt und einige, die ihren Garten nicht nutzen, bekommen einen.

weiblich Mehr Nachtbusse wären super!  Höhere Strafen für Hundebesitzer, die ihren Hund überall ihr Geschäft verrichten lassen und dann nicht wegräumen. Mehr Kultur, Musik, 
Veranstaltungen, besonders im Sommer!  Weg mit der grünen Zonen!!

weiblich
Fussgänger bzw. Fahrradweg fehlt (Wetzelsdorfer Straße), obwohl die Straße erst erneuert wurde. Man muss zum Spar mit dem Kinderwagen - unmöglich. 30er Zonen 
müssten von Polizei öfters kontrolliert werden oder Bodenschwellen einrichten etc. ...., da die 30er Zone als Schleichzonen benutzt werden, um schneller (rasant) ans 
Ziel zu kommen.

weiblich Ich finde es nicht fair, dass alle Ausländer als arme Leute bezeichnet werden und für die eigenen Leute kein Geld mehr da ist. Ich habe 2 Kinder und bekomme keine 
Unterstützung vom Sozialamt, weil mein Lebensgefährte arbeitet und genug verdient, so das Amt! Aber er muss für uns aufkommen, das sieht keiner! Danke!

weiblich
Graz ist meine/unsere Heimat und sie ist im Allgemeinen wunderschön. Es gibt viel Gutes, aber auch Schlechtes, wie die Luftqualität zu wünschen lässt! Auch dass 
es so viele Hundebesitzer gibt, die die Hundehauften liegen lassen(!?) oder dass viel mehr für NichtraucherInnen getan werden müsste! Vor allem auch für Kinder und 
Jugendliche! Auf Autobahnen gibt es Lärmschutzwände aber bei GKB-Bahnlinie nicht und das ist für AnrainerInnen oft nicht tragbar, leider! Danke.

weiblich Wetzelsdorf wächst sehr stark, mehr Kinderbetreuungseinrichtungen wären sehr wünschenswert. Krippen, Horte, usw. reichen nicht aus bzw. sind klein. Ein Ausbau der 
bestehenden oder neue Betreuungseinrichtungen sind wichtig. Auch die Schulen werden mehr Platz brauchen.

weiblich Gemeindeabgaben werden immer höher!  In Wetzelsdorf fehlen Kinderbetreuungsplätze, es wohnen viele Familien mit Kleinkindern hier.  Kinderveranstaltungen.

weiblich Es gibt immer mehr Ausländer, denen es besser geht (Wohnung, Verdienst), als gebürdige Österreicher. Diese leben in Armut während anderere vieles geschenkt 
bekommen. Das kanns nicht sein.

weiblich Es wäre schön, wenn genügend Geld da wäre, dass alte Gemeindewohnungen neue Fenster bekommen würden und die Miete nicht jährlich erhöht wird! Danke im 
Voraus. Freundliche Grüße

weiblich Endllich ein Zebrastreifen, bzw. Druckampel in der Peter-Rosegger-Straße, Höhe Grazerfelderstraße!  In den letzten Jahren wurden zahlreiche Siedlungen in diesem 
Gebiet (Brauhausgründe!) gebaut, aber die entsprechenden Maßnahmen bei der Bushaltestelle wurden nicht gesetzt.

männlich Schluss mit dem Postraub!

männlich
Erhebung der Grünflächen (Reininghaus, Puntigam, Grottenhof...) zur Sicherstellung der Lebensqualität. Vollständiges Nahverkehrskonzept zur Eindämmung des Pend-
lerverkehrs mit Privat-KFZ. Aktive Massnahmen zur Stauminimierung seitens der Exekutive (Linksabbieger, Rückstau in den Kreuzungen behindern den Querverkehr, 
Verkehrsbeeinflussungsanlagen, Aktivzeiten der Ampelanlagen),  Maßnahmen zur Elektro-, Licht- und Lärmsmog - Reduktion.

männlich
GVB Umständliche Vergünstigung (inkl.Kosten) für Pensionisten; keine Studentenkarte, wenn Familienbeihilfe nicht bezogen wird.  Kosten hohe Belastung durch Ne-
benkosten; zu hohe Mietkosten  Verkehr keine Straßenbahn nach Don Bosco - 3 Buslinien vorhnaden, lange Fahrzeit, öffentlicher Verkehr, z.B. St.Peter Bahnhof 1 Std. 
keine Querverbindung entlang Alte Poststraße

männlich
Radwege fehlen!  Gemütliche Kaffees Frage geht nur nach Menge, nicht nach Qualität.  Einige Fragen sind mit besser oder schlechter zu bewerten, wie soll man zu 
Fragen wie Tagesmütter etc. eine Bewertung abgeben, wenn man keine Kinder hat, sprich nicht betroffen ist - es fehlt eine Mögllichkeit nicht betroffen anzukreuzen.  Zu 
viele Grünflächen wurden aufgelassen.

männlich Zu viele Ausländer  Tempo 100 bei Feinstaub auf der Autobahn hilft gar nichts, so lange Gemeindewohnungen ohne Vollwärmschutz und mit Holz und Kohle beheizt 
werden - obwohl 50 me davor die Fernwärmeleitung verläuft!  Siehe Wachtelgasse

männlich
Da ich um 5 Uhr in der Früh zum Arbeiten anfange und daher keine Möglichkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit fahre, habe machen sie mich her Nagl mit 
ihrem Umweltzonen die sie einführen wollen, arbeitslos. Dafür möchte ich ihnen herzlich danken. Ich möchte die Stadtregierung danken für die Umweltzonen, die mich 
arbeitslos machen werden.

männlich Dass ich in keiner anderen Stadt leben will!  Dass die Integration von muslimischen Mitbürgern (fast) nicht funktioniert!  Mfg!  

männlich Die Tatsache in der Wetzelsdorfer Straße keinen Geh- und Radweg zu haben, ist inakzeptabel!  Realisierung einer Buslinie entlang ganzer Wetzelsdorfer Straße wäre 
wichtig!

männlich
Die Straßen sind in denletzten 5 Jahren schmutziger geworden auch Plätze zb.Jakomini!! Das liegt nicht unbedingt an den Räumdiensten sondern an den Bürgern! Es 
gibt Stadtbezirke mit zu hohen Ausländeranteil. Da sollte man sich Gedanken machen, sonst wird dort bald kein Österreicher mehr wohnen. Ich bin nicht ausländerfeind-
lich aber ich finde man muss die Kultur in allen Bezirken erhalten.

männlich Im Großen und Ganzen lebe ich sehr gerne hier in Graz. Das Einzige, dass man bessern sollte, sind die Mietkosten (ganz unter suns einige Preise sind echte Wuchter). 
Sonst - wie gesagt - ist Graz toll und ich kann die Stadt nur weiter empfehlen.

weiblich
Es sollten mehr Fahrradwege geben.In Linz ist das viel besser. Öffis in das Zentrum kommt man relativ schnell ,aber auf den Bahnhof zu fahren ,ist ein lanweiliges 
Unternehmen. Mehr Umweltfreundliche Energienutzung! In der Schweitz holen sich die Techniker Energie aus dem Abwasser nach d Kläranlage . Bei neubauten mehr 
Solarenergie geförters! Mehr Sozialwohnungen! geringere Wartezeiten.Mehr Förderung Energiespar Häuser/ Wohnungen,auch bei Renovierung.
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17.3 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Kann meinen Arbeitsplatz zu Fuß schneller erreichen als mit GVB, aber es gibt leider keine Gehsteige!  Wenn immer mehr Ausländer zu uns nach Graz kommen, werde 
ich eventuell aufs Land ziehen, da man sich leider als Grazer bald selbst als Ausländer fühlt und hier nicht willkommen ist.

weiblich Ich sehe am Jakominiplatz wenn es dunkel wird, nie die Polizei.  Die Weihnachtsstandeln gehören reduziert.  Advent in der Stadt ist Saufzeit.  Am Jakominiplatz wird 
ständig gerauft.  Polizei bei Raufhandel sieht man selten

weiblich Das ich mein ganzes Leben gearbeitet habe und duach die Mindestpension bekomme, welche andere auch bekommen, die nie gearbeitet haben.

weiblich Fenster werden in der Triestersiedlung ausgetauscht, nur bei uns nicht, wo diese sehr stark kaputt sind.  Fenster und Whg-Eingangstüren muss ich selbst bezahlen, war 
ich mir aber nicht leisten kann.

weiblich Würde mich freuen, wenn die Busse (GVB) sauberer wären.

weiblich Das Parken in der Stadt nicht möglich ist ohne sehr viel dafür bezahlen zu müssen.  GVB Karte ist sehr teuer im Vergleich für Pendler

weiblich Wetzelsdorfer Straße braucht dringend einen Gehsteig und Radweg!  Mehr Radwege!  Günstigere GVB-Karten für StudtentInnen!  Beschränkung für Durchzugsverkehr 
in Arnethgasse

weiblich Ich würde schon zufriedens ein mit meiner Wohnung von der Gemeinde, wenn eine Heizung vorhanden wäre und einen Balkon haben könnten. Aber das ist alles nicht 
vorhanden und die Fenster sind auch kaputt. Und ich werde mich freuen, wenn sich was ändern kann.

weiblich Gehwege dringend!! Faunastraße und mehr Verkerhsüberwachung (Raser)  Gehwege Wetzelsdorferstraße (keine Sicherheit für Fußgänger)!!  Günstigere Stundenkar-
ten in öffentlichen Stadtverkehr!!

männlich Nicht Autos verbieten sondern den öffentlichen Verkehr attraktivieren und weiter verbessern (inkl. Parkflächenschaffung im Stadtrandbereich). Einforderung von mehr 
Disziplin im öffentlichen Zusammenleben (z.B. Straßenverkehrsordnung)!

männlich Es ist mir wichtig, unserer Jugend bessere Perspektiven in Punkto Lehrstellen und Schaffung von Arbeitsplätzen zu ermöglichen. Nicht nur Fröderung von höheren 
Schulen und Studium sondern eben Jugendliche dieVolks- und Hauptschule besuchen.

männlich Graz - Pleite  Graz - Kriminalität ist zu hoch  Graz - zu viele Ausländer Bimbos  Graz - jeder Ausländer lebt auf Kosten von Österreichern. Graz hat zu schwache Poliker. 
Grüne pfui

männlich Der öffentliche Verkehr ist viel zu teuer, um umzusteigen, der Ausbau ins Zentraum ist in Ordnung, jedoch der Aussenring ist unzureichend. Unsere Familienorganisation 
mit öffentliche Verkehrsmittel wäre eine zeitl. Zumutung. Erholungsgebiete bedürfen noch Verbesserungsarbeiten.

männlich Herr Nagl  Ich finde Sie als Bürgermeister und Person einfach super

männlich
Die Wohnungskosten sind für Alleinverdiener zu hoch. Singels und alleinerziehende Mütter und Väter, Strom, Mieten usw. Wenn man in finanzieller Not ist, findet man 
als Österreicher keine Hilfe,nicht einmal wenn man die Wohnung verlieren könnte. Und man traut sich seit den letzten 10 Jahren in der Nacht fast nicht aus dem Haus 
(Kriminialiätt).

17.4 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Müllabfuhrt, Kanal, Wasser absolut zu teuer. Die Vergewaltigung der Hochhäuser mit dem Brandschutz und womöglich die kommende Pflicht mit der Wärme.   Durch 
Zonenerweiterung parken immer mehr in den Grazer Aussenbezirken. Öffentliches Verkehrsmittel sowie Strom einwandfrei zu teuer!

weiblich

Was Sie uns (bzw.ich Ihnen) schon immer sagen wollte: Ich kam vor 36 Jahren vom burgenland nach Graz und war stolz hier wohnen zu können: eine reine, saubere 
Stadt, aufgeräumte und freundliche Straßen, Plätze und Parks. Jetzt ist davon nicht mehr viel zu sehen, im Gegenteil: Schmutz und Dreck auf Gehsteigen, Straßen 
und Parks (vom Griesplatz übern Lendplatz bis zum Stadtpark!), speziell im Gries- und Lendviertel und den dazugehörenden Straßen (inkl. Annenstraße) zum Großteil 
schnuddelige, teilw.verdreckte Kebab-Buden mit Karton und Plakaten zugepickte Auslagen usw. öffentl. Drogenhandel im Stadtpark auf dem Hauptplatz, Gewalt am 
Jakominiplatz, usw.usw.Hier Ordnung zu schaffe wäre viel wichtiger, als div.Prunkbauten im Namen der Kunst zu errichten oder ein paar ältere Autos mit Gewalt aus der 
Stadt zu verbannen (die ohnehin in den nächsten Jahren von selbst verschwinden)! Aufgrund dieser Zustände, die auch außerhalb von Graz bekannt sind, schäme ich 
mich schon fast zu sagen, dass ich in Graz wohne.

weiblich
Ich lebe in einer kleinen F11(x2) Wohnanlage, mehr an der Stadtgrenze. 4 Häuser mit je 2 Stockwerken, Aussenarbeiten erfolgen in Eigenregie um zu sparen wie: 
Mähen im Sommer sowie andere Arbeiten und Laub im Herbst. Letzerees ein Problem. Junge und Jüngere gehen einfach vorbei. Motto: die Alten sollen schuften. Dies 
ist ein trauriger Umstand. Falsche Erziehung?

weiblich Keine Ausländer in Gemeindewohnungen. Schmarozer gehören nicht gefordert, Arbeitsscheue gehören gezwungen, saufen können sie auch

weiblich Haltestelle Webling Grazerfeldstraße stadtauswärts fehlt eine Bank an der Haltestelle (Linie 31).

weiblich
Alle Fragen nicht zu beantworten.  Mehr Achtung für pflegende Angehörige!!  Mobile Pflege in den meisten Fällen zu teuer 1/2 Stunden bringen keine Erleichterung!  
Mehr auf die sogenannte Mittelschicht achten.  Damit auch dieam Ersten des Monats unter dem Strich ein paar Euro übrig bleiben.   Die Preise steigen, aber wir bleiben 
auf der Strecke.

weiblich Grünraum nicht verkleinern, bei Wohneinheiten mehr Ordnung und Sauberkeit. Mehr Unterstützung bei Wanderwgen und Erholungsraum und der Ruhe im Grünraum 
Wald usw. eigene Wege für Radfahrer.Polizeistreifen verstärken, wichtig Bezirksamt sowie Postamt

weiblich Die Multikultistadt Graz, Hauptstadt der Dealer und Süchtigen, Hauptstadt der Kriminalität, Bettlerhauptstadt Österreichs, Stadt mit revolutionärer Wohnraumverdichtung 
und Grünraumzerstörgung, verschmutzten Slums und gefährliche Parks ist für uns als Heimatstadt verloren.

männlich Ausbau des Radweges z.B. nach Seiersberg und nach Norden.

männlich Zu wenig Polizei in der Stadt/bei Tag und Nacht Einbahnsystem bei den Straßen fehlt (zu wenig). Die Tiefgaragen in Graz sind zu teuer. Straßenreinigung hat stark 
nachgeslassen. Wir fahren gerne ins Ausland, aber Graz ist uns lieber!

männlich Im 15. Bezirk werden zu viele Wohnunen gebaut aber keine Parkanlagen, fehlen sowieso! Die Straßganger Strße ist überlastet, ebenso Harter Straße.

männlich Trotz 30er Zone in unseer (Pulverturmstraße Richt.Westen) wird wesentlich schneller gefahren - teilw. gerast!!!  Bite um gelegentliche Radarkontrolle v.7.00 - 9.00 Uhr

männlich Negativ.Stadt wird immer schmutziger,alles und jedes wird weggeschmissen. Zu viele Ausländer.Wir Grazer werden bald in .Reihe stehen- oder aussterben,will das die 
Stadtregierung? Positiv. Graz ist immer schön wie lange noch?

17.5 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Busse sollten öfters fahren? mehr hilfe als Schüler vom AMS bzw. auf der Suche nach einem Job 

weiblich Besonders möchte ich die Anzahl der Ferialjobs in Graz bemämgeln,vor allem in Bezug auf das angebot des Magistrats.

weiblich Dringende Verbilligung der Fahrkosten der GVB!!

weiblich Mehr Jugenfreizeitgestaltungsmöglichkeiten !! Billigere Bus/Bim/Zugtickets

männlich Ich finde es schlimm das auf sden Spielplätzen kein Kind zu sehen ist.Immer werden sie von Anrainern verjagt.

weiblich Bitte ein bisschen mehr grün(Pflanzen,Wiese,Bäume) Zum teil günstigere Wohnungen und schimmelfrei!!
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17.6 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich In punkto Lebensqualität und Sauberkeit starker abwärtstrend in den letzten Jahren

männlich Aufhören mit endlossen Wohnungsbauten und Grünflächenvernichtung.

männlich Warum wurde bei der sanierung der Wtzelsdorferstrasse kein Gehsteig gemacht? hier leben viele Kinder diese müssen auf der traße gehen . Das bei einem sehr hohen 
Verkehrsaufkommen Warum dauert die Straßensanierung d. Strassgangerstraße soo lange???

männlich Die Ausländersituation ist nicht zufriedenstellend man sollte in der Politik endlich umdenken oder warum glauben sie dass sehr viele Jugendliche Österreichweit die FPÖ 
den den Regierungsparteien vorziehen?

männlich
Sprtliche Aktvitäten im Winter wie Eislaufen gibt es kaum in Graz und wenn nur auf relativ kleinen Flächen und mit großem aufwand erreichbaren Plätzen.Leider gibt 
es in Graz und Umgebung keinen vernüftigen Eislaufplatz wie z.b. Schwarzelsee. Schwimmbäder sind in unserem Stadtteil ebenso wenig vorhanden wie Fitnesstudios 
oder Spielplätze.

weiblich Die Stadt Graz sollte endlich sparen lernen,damit Steuern gesenkt können.Geld sollte sinnvoll genutzt werden! Die Fraktionen sollten gemeinsam Politik machenund auf 
die Bürger schauen,Einsparungen auch auf Politikerebene!! 

weiblich
Sie sollten mehr auf die Österreicher schauen nicht alles den sogenannten Asylanten hinten und vorne hineinstecken.wir müssen teurer  wohnen um einigermaßen gut 
wohnen zu können.Wir müssen unter dem Kollektiv arbeiten gehen ansonsten bekommt die Stelle ein nicht österreicher .Uns werden nur Steine in den weg gelegt wenn 
wir uns Selbständig machen wollen.

männlich Danke das sie über uns interesiert sind und unsere Mainung brauchen.

männlich Mehr Entlastung für Mittelstand ,mehr Arbeitsplätze für Jugend. 

männlich Grundlegende Dinge sind zu teuer.

männlich  Es gibt in menschen Vierteln zu viele Ausländer

männlich Lebensqualität soll verbessert werden. öffentliche Kindergarten und Krippen bez. Schulen muss mehr werden .Preise muss gesenkt werden(Öffentliche 
Mittel,Lebensmittel)

männlich Nichts!

weiblich In der Stadt sollte es viel mehr gebührenfrei Parkplätze geben.karten für Bus Bahn wurden noch immer nicht erniedrigt für Studenten!!Wohnungen außer Gemeinden 
sind sehr teuer

weiblich Graz bewegt sich momentan in die Richtung einer Studenstadt bzw. Fahrradstadt ,was gefördert werden sollte.Sie hat kulturellen Wert ,Charme und viel Polenziel ein 
Tourismusmagnet zu werden, besonders durch sein siedliches Flair.

weiblich Mehr Rechte und Hilfe für Österreicher ( echte) und Alleinerzieher.Ausländer anteil massiv verringern!!! Bestens org. Einrichtungen für Kindergarten und Schulkinder in 
d. Ferienzeiten -Zur Zeit katasthrope für Alleinerzieher ohne Auto und berufstätig!!

weiblich
Was unbedingt getan werden muß: Radwege flächerndekend u. Sicherheitsstreifen (z.b. Kreuzung Straßgangerstraßen - St.Peter Roseggerstraße ) Endlich eine 
vernünftige Migrationspolitik - Öffentliche Verkehrsmittel ausbauen und Park & Ride parkplätze .Angebote für Jugendliche(z.b.Jugendzentrum) Kultur und nicht Alkohol-
veranstaltungen .Keine Ordnungswache ,mehr Umweltpolitik Betriebe + Firmen ökostrom,Bezirks-Arbeitsmarktplätz - Frauenförderungen mehr Frauenprojekte  

weiblich Verkehr in Graz müßte besser geregelt werden mit Ost - West Verbindung oder U-Bahn auf gewissen Strecken. Bei Förderungen genauer Kontrollieren da es unsere 
Steuergelder sind.Zentren mit Wohnung/Arbeit/Kinderbetreuung wären toll.

weiblich Grundlegende Dinge wie Lebensmittel, Miete, Treibstoffe, Strom... zu teuer und bald nicht mehr leistbar. Das volk sollte mehr unterstützt und micht ausgebeutet werden!

weiblich  So ist es richtig wenn man fragt über unser Leben ,wir leben noch.Leben mit grössere Sorgen ist kein Leben Danke .l

weiblich Ich finde das Angebot an erschwinglichen Großwohnungen über 80m2 ist in Graz viel zu gering.es gibt bestimmt viel mehr Familien die gerne mehr als 2kinder 
hätten,sich aber keine größere Wohnung leisten können. Weder Eigentum noch Miete .Auch das Angebot ist sehr gering!

weiblich Schade das oft sehr viel Geld für Spielplätze ausgegeben wird und sehr oft nur an Jugendliche gedacht wird.Sehr wenig an Kleinkinder . in unseren Bezirk draut man 
sich gar nicht spazieren gehen ,da man von Ausländeren nur angebrüllt und belästigt wird,und alles nur Kaputt machen.

weiblich Das die Schutzwege bei Schulen und vor allem bei Horten mit Ampeln ausgestattet werden.Siehe Hort- St.Peter Roseggerstraße nur Zebrastreifen - passieren manch-
mal Unfälle sogar 2007 fast mit todesfall. Wäre mir sehr wichtig dies zu ändern. Danke

männlich Die Stadtregierung zeigt zu wenig Präsenz. Es werden wichtige Etscheidungen auf die lange bank geschoben.z.b.Fuß - rADWEG ;wETZELSSDORFER STR:>rAD

männlich Die Stadtregierung zeigt zu wenig Präsenz

männlich Grundsätzlich die Sauberkeit unserer Stadt im öffentlichen Bereich  teilweise schon sehr zu wünschen übrig läßt! Der öffentlicheVerkehr ( Tram und Bus ) verstärkt 
werden sollte Preis und Qualität viel zu hoch für das Angebot!!!

17.7 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Warum gibt es keine Meldepflicht für Phariameisen in Graz wie z.b. in Wien! 

männlich Bitte keine Ausländer mehr!! Danke

männlich SCHLECHTE LUFTQUALITÄT DURCH ZU VIEL KFZ - VERKEHR ;ÖFFENTLICHER VERKEHR BESSER FÖRDERN GÜNSTIGERE FAHRKARTEN ;FERNWÄRME 
BESSR FÖRDERN ALTERNATIV BESSER FÖRDERN: AUSBAU DER RADWEGE FOSIEREN :AUSBAU DER PARK U RIDE PARKPLÄTZE 

männlich sKANDAL FÜR Wtzelsdorf ist ser mangel an öffentlichen Parks bzw. Möglichkeiten für jugendliche .

männlich Verstärktes  Angebot für betreutes Wohnen .Mehr Sport und Kulturangebot für 50 Plus

weiblich Es ist alles viel zu teuer! Alle Bettler weg! Ganz schlechte Ausländerpolitik! Straßenbauamt sind Schildbürger

weiblich Sicherheit für Radfahrer sinkt,werden oft einfach nicht wargenommen Schulwegsicherheit ist großes Thema!! Lärm und Fweinstaubbelastung drastisch gestiegen

weiblich Verfügbarkeit öffentlicher Verkehrsmittel in der Nacht sehr schlecht.

männlich Mehr Tolleranz,Mehr Kultur ,Mehr Verständnis für Sozialschwache

weiblich Verärgert über Sperrung des Postamtes in der Straßgangerstraße

weiblich Unbedingt etwas für die Luftgüte tun- Pendler aus der Stadt- Verkehrsberuhigung

weiblich Die Qaulität der Nahrungsmittel geht zurück. Nahversorger (Bäckereien kleine geschäfte) sind zugunsten des Interspar verschwunden. Radwegnetz positiv angenom-
men. Anbindung an öffentl. Verkehr geglückt. An Luftgüte/Lärm muss noch gearbeitet werden . Zu hohe parkgebühren - zu hohe gebühren der GVB.

weiblich Dass es mehr Kassen-Fachärzte in Graz gibt((z.b. Gute Hautärzte , Augenärzte) Wartetermine bis zu 3 Monaten.

weiblich Es gibt zu wenige Radwege und viel zu viele Einkaufszentren.Es wird ein Zentrum nach dem anderen gebaut,zugesperrt und übrig bleiben unansehliche Hallen und 
uzbetonierte Flächen ohne Bäume und Grünflächen.Beispiele:Shopping Senter West(Sport Export,Bau Max) Euro Shopping Senter u s. w.
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die räumliche  Aufteilung der Wohnung gefällt mir sehr gut,nur die Wand zum Nachbar nebenau ist so dünn,daß man alles durchhört. Diese oftmalige Lärmbelästigung 
und Ruhestörung ist sehr unangenehm.

weiblich Hundekott,Müll,Zigarettenstummel stören .Keine Spazierwege kein erreichbares Erholungsgebiet

weiblich
Die Anzahl unserer Stadtpolitiker sollte veringert werden .Das Postamt in der Strassgangerstrasse soll unbedingt bestehen bleiben.Die Ansiedlung ausländischer Lokale 
und Geschäfte nimmt rasant zu und ist zuviel . Die Bettelei in unserer Stadt ist eine Schande .Menschen die sich un znserern Land nicht integrieren oder sogar Kriminell 
werden,sollten sofort abgeschoben werden!

weiblich Die Polizei gehört aufgestockt.Mehr Streifendienst in der Öffentlichkeit. Mehr Kontrolle für Ausländer gegen illegalen aufenthalt,in den Wohungen.

männlich Wir empfinden Siegfried Nagl als schlechten Bürgermeister ,da er gerne mit den Reichen koketiert und versucht,sein Image so sehr zu pflegen,daß er auf Arme und 
Notleidende Grazer vergisst,da si ihm nicht wichtig sind!!

männlich Einrichtungen der Infrastruktur können nicht auf Kostendeckung ausgerichtet sein, sie sie müßen da sein,wenn man sie braucht z.b. Post,Bus,Bim Grünräume zubauen 
zu lassen.Wo keine Versorgung mit Öffis besteht und außerdem Grünraum verloren geht .(Grottenhof,Reininghaus..)

männlich Bessere Koordination von öffentlichen verkehrsmitteln Anschl. Don Bosco (wenn der 33er /31er ankommt ,fährt der 32er vor der Nase davon -am wochenende dann 
13min. Wartezeit auf den nächsten. Sparsamer mit den Ausgaben umgehen.

17.8 15. Bezirk - Wetzelsdorf Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bessere Ampelschaltung Straßgangerstraße .Besere Abholung der Müllabfuhr wenn sie schon teurer wird.

weiblich Ich bin 1933 geboren,ich finde es geht mir heute sehr gut. Gerade deshalb weil ich sehr arm aufgewachsen und später wircklich sehr sparen mußten!!

weiblich Es stört mich die Schließung des Postamtes! Es stört mich die hohen brandschutzgebühren in unserem Hochhaus! Außerdem die vielen Bettler in unserer Stadt.

weiblich Graz ist für mich die Lebenswerteste Stadt der Welt!! Es sind nur schon vie zu viele Ausländer hier dis sich nicht integrien wollen. Für unsere Jugend wird auch viel zu 
wenig an Kostenlosen Freizeitaktivitäten geboten.l

weiblich Daß der Verkehr besser umgeleitet wird. Besser wäre wenn Fahrzeuge von auswärts am Stadtrand parken,dafurch wäre die Luft verbessert.

weiblich besser Luft! Höhere Kollektiv im Handel!! Zuwanderer - Stopp!!! (zu viele Arbeitslose!) Bettler weg!

männlich Ausländer sofort abschieben! Kriminelle

männlich Forschung neuer Umwelttechnologie für Kartfahrzeuge und Heizung

männlich Verkehrssicherheit + Polizeipräsenz mangelhaft!!

männlich Graz ist nicht sauber genug! Zuwenig Straßenreinigung. Grünflächen meist ungepflegt kein gutes Verkehrskonzept.

weiblich Ich bedaure sehr,daß die Verschutzung durch Hundekot zunimmt,aber nichts unternommen wird ,der Sache herr zu werden.

weiblich Zu starke Lermbelästiigung ,sehr schlechte Luftqualität .Grünflächen werden verbaut!

weiblich Ich bin 1943 in Graz geboren.ich liebe Graz und mein Heimatland.Ich habe miterlebt wie unsere WEltern und Großeltern für unseren Wohlstand gearbeiter und gespart 
haben.Jetzt erlebe ich den Abbau all dessen unserer Sicherheit und die Zukunft unserer Enkel!! 

weiblich Graz ist zu schmutzig!!

weiblich Nichts dem es war schon immer so und er wird immer so sein, daß man über Armut nicht spricht und wenn: man tut nichts dagegen!

männlich Graz, schmutziger denn je. Bettlerei in der Stadt, Ausländerübergriff

männlich Das Wetzelsdorfer Zentrum (Straßganger Straße - Rosseggerstraße) wurde durch Absiedlung vernichtet. Bezirk braucht ein Zentrum. Postsperre ist eine deutliche 
Verschlechterung! Bezirksamt sollte mehr Möglichkeiten erhalten. Absiedlung wäre Katastrophe.
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18. 16. Bezirk - Straßgang

18.1 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die nicht endenwollende Beauung der noch vorhandenen Grünflächen in Graz wird die Stadt um ihre hohe Lebensqualität bringen!! 

weiblich Weniger Gewalt wäre angesagt!!

männlich Mehr Parks,Bänke und Brunnen (wie am eisernen Tor9) Mehr Sauberkeit an den Sammelstellen ,saubere öffentliche Verkehrsmittel Schluss mit dem Handy-Verbot

18.2 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Wohqualität sinkt,durch die extrem dichte Verbauung des Grüngürtels.

weiblich Sind mit Bau der Siedlung Martinhof nicht einverstanden wegen Vekehrinfrastruktur ,sicher nicht.I

männlich Sigfried Nagl ist der schlechterste Bürgermeister den man sich vorstellen kann.Keine parkplätze in der Innenstadt Kurzparkzonen bis 20Uhr und Samstags.So kann man 
die Innenstadt töten.

männlich Es gibt in Webling ein Paar Kleinigkeiten ,welche mit den Bürgern  besprochen und Ehessntmöglich verändert werden müssen. Wir warten schon  Jahre darauf!

weiblich Es ist kein schönes Gefühl ,Angst  haben zu müssen,wenn man alleine im Dunkeln in der Grazer Innenstadt unterwegs ist! Es gibt keine Bodenerhebungen trotz Kinder
garten,Volksschule,Hauptschule und Seniorenheim!!! 

männlich Die Grünen gehöhren aus dem Stadtrat gewählt! Der Ausländeranteil in unserer Stadt ist viel zu hoch ! Ausländer haben sich wie Österreicher an Gestze zu halten und 
dürfen nicht mehr Förderungen erhalten als Österreicher! Im bereich Straßgang ( Kärntner-Martinhof-Grartenerstraße) sollten mehr Fahrradwege gemacht werden!

weiblich Zu viele Ausländer leben in der Stadt die sich nicht integrieren!!!

weiblich Es fehlt günstige Kurzzeibetreuung für Kinder(vor allen abends bezw.nachts) die in die Wohnung kommen würden.Weiters hat man als Einkommensschwachen nict das 
nötige Kleingled,um an kultrurellen Veranstaltungen teilnehmen zu können.

männlich
Ich lebe jetzt schon über 8 Jahre in Graz und habe noch nie (zum glück)probleme gaehabt.Was mein wunsch wäre aber dass wird sicherlich nie einer machen,dass mir 
jemand einmal einen Einkauf bezahlt. Trotzdemm seit dem ich in Graz wohne hat sich schon sehr viel verändert . Bitte diesen satz soll sich Herr Nagl merken!! Sicher-
heit und Umsätzung ist das wichtigsde füer die Zukunft.

männlich Stop von Zuwanderung! Baustop von Großsiedlungen!! Schutz von Neherholungsgeboetn!!!

männlich Laßt die Innenstadt nicht sterben.Besseres Parkplatzangebot,weniger Kurzparkzonen und hört mit der besch. Umweltlüge auf!! .Es bringt doch nichts zu verbieten,Autos 
vor Bj 2005 von Graz ausuzschließen.Nicht Grazer abzuhassien oder ähnlichen mist den man tägl. aus der Zeitung ließt.

weiblich Wartezeit bei Druckampeln f. Fußgänger oft verherend... Radfhren zeitw. Lebensgefahr z.b. Kärntnerstr.Straßgaang-Mitte..

weiblich Höhe der Abgaben im Vergleich zu anderen Gemeinden zu teuer.Verbesserung von Grünland in Graz . Zunehmend gehen Erholungsgebiete und Lebensqualität Flöten.
Feinstaub und energiepolitik a la Wegscheßer Katastrophal .Madam Rücker u Co bitte grüne Brille absetzen in der Realität von Grazer Mittelstandfamilien eindecken.

weiblich Das Maximum der Siedlunsdichte ist erreicht Erholungswert des naturraums ist gefährdert Gvb-Linie 62 ist oft unpünktlich Gvb-Linie 64 sollte zu Stoßzeiten in kürzeren 
Intervallen fahren.

männlich Ich würde es sehr begrüßen ,wenn ihr die Innenstadt bessr im Griff hättet. Z:B:Hauptplatz-Jakominiplatz .Ansonsten ist Graz eine sehr schöne Stadt.

weiblich Bettlerverbot ,bessereIntegration für Ausländer .In der Schule meiner 6 jährigen Tochter (Vs-Straßgang) sind mehr als die Hälfte Ausländer die schlecht Deutsch spre-
chen!!! 

männlich Zu hoher ausländerasnteil in Graz :Zu hohe Bebauungsdichte ,und zu wenig Grünflächen

weiblich Preise für Lebensmittel sind im letzten Jahr sehr gestiegen und jetzt kaum leistbar. 

18.3 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich

Verglichen mit anderen österr.Städten,aber auch international sind die Kosten f.d. Öffentlichen Verkehr extrem überteuert.Fahrkosten ärgerlich sind auch die unver-
schämt hohen Eintrittspreise f.d. Schwimmbäder .Was die öffis anbelangt:Langsam ,unverlässlich und viel zu teuer. Als Mutter mit Kinderwagen wird man ständig 
schikaniert,entweder vom Fahrer oder von Fahrgästen.Wenig Hilfsbereitschaft,in Bus oder Tram einsteigen zu helfen,pro Tram darf nur 1Kinderwagen befördert werden.
Ich stand mitunter 45min. in der Annenstraße bis ich endlich in eine tram einsteigen konnt.Auch als Mutter hat man Termine/z.b. Arzt)Ich hatte unzählige schlechte 
Erfahrungen,hatte die gvb -Beschwerdestelle schon am hany gespeichert. Seither meide ich öffentl. Verkehrsmittel,fahre meist mit dem Auto,manchmal Rad oder zu 
Fuss.

weiblich Mopeds fahren zu schnell (Kontrolle)!! Autos halten sich nicht an 30kmh

männlich Warum wird in Graz jede grüne Fläche in Bauland umgewidmet? Es gibt keine lauf-Spazierwege mehr!.Alles wird verbaut ,bevor die Infraktur erweitert wird! 

weiblich Riesenprojekt - straßgangerstraße (700 Wohneinheiten verkehrskaos) Einschrenkung der Lebens-und Wohnqualität in der Hermann - Austgasse!!! Wertminderung 
(Wintersonne für Eg Wohnungen noch Möglich wenn 4-5 stöckige Siedlung geplant ist? Das ist meine Lenbensqualität die dadurch verloren geht! .

weiblich
Wir haben für unsere Kinder keine Freizeiteinrichtung wo sie spielen können oder gemainsam Freunde treffen können.Die Mieten ,Strom und Gaskosten sind viel zu 
hoch ,es gibt in Straßgang ,Wetzelsdorf ,Richtung Seiersberg  keine Radwege wo man mit Kindern fahren kann. In Straßgang-Richtung Wetzelsdorf-Martinhofstraße 
keine Gehwege. 

weiblich Wenn es so weitergeht das der österreicher in Graz weniger zählt als ein Ausländer sehe ich für die Lebensqualität in Graz schwarz

weiblich Wegscheisser raus,oder er soll uns neue Autos zu Verfügung stellen.Die Grünen den Strom abschalten- die wissen ja nicht vorher wo dieser kommt. 

weiblich Die Arbeitsweise und der umgang der Baubehörte für den bezirk Straßgang läßt sehr zu wünschen über.

weiblich Ich möchte euch nichts sagen ,ich finde unser Brgermeister sollte ausser dem Handyverbot in den Strassenbahnen,sich über wichtigere dinge gedanken machenwie! 
(Armut ,Wohnsituationen Umwelt,Stadtverschuldung ,Teuerung der Abgaben usw.

weiblich Behinderte Menschen heben es doppelt schwer eine Arbeit zu finden, und werden vom Staaat in Stich gelassen!! Wenn das Alg ausläuft steht man als verheirate Frau 
da egal ob man 1Jahr oder über 20Jahre tätig war,man bekommt immer gleich lange Alg ,das gehört geändert. 

weiblich Der Neubau von mehren hundert Wohnungen neben der Hermann-Austgasse stellt für uns eine Verschlechterung der Lebensbedingungen dar und wir überlegen 
deshalb einen Ortswechsel

weiblich Verkehrsberuhigung Hafnerstraße Ich habe eine bitte Stadt Graz den raschen Ausbau der Neuseiersbergerstraße bis zum schwarzen Weg Verlängerung der Tempo 30 
Zone.Hafner - bis zur Kärntnerstraße .Aufstellung radargerecht Hafnerstraße Lkw- Fahrverbot über 7,5 tonnen ,ausgenommen Anrainer (Hafnerstraße)

weiblich Nichts
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Als ehemaliger Aktivbürger finde ich es lobenswert, dass sie die Meinung der Bevölkerung erheben bin mir aber sicher ,und das nach jahrlanger erfahrung mit denn 
Verantwortlichen der Stadt Graz dass das Ergebnis keinerlei Einfluss auf Entscheidungen haben wird. Und es in Graz weiterhin nur improvisiert,statt geplant werden 
wird.(siehe öffentlicher Verkehr,Luftqualität ,Lebensqualität etc.Das war auch der Grund warum ich kein Aktivbürger mehr sein wollte!

weiblich Die Miete ist zu teuer mietvertrag zu hoch für 55m 446e (5 Jakomini)

männlich Es gibt zu viele Ausländer in Graz.

weiblich Disziplin bzw. möglichkeit der Müööentsorgung um Stadt sauber zu halten. öffentl. Verkehrsmittel besser erschlißen- oder radwege (preis) ,möglichkeiten der Freizeitbe-
schäftigung für Jugendliche ( Preis und Alkohol)

männlich Der Wahnsinn: Eine  Autobahn mitten durch ein Wohngebiet. resultat: Lärm und Abgasse für die Bewohner. Besten Dank für so eine Planung.

männlich Viele Ausländer mit gefälschten Papieren in Graz. Dadurch sind die Sozialleistungen immer fürs Ausland! Bessere Kontrolle bitte!! Feistaub: Mitte die Haltestellen weg 
von der Straße(gvb) damit nicht der gesamte Verkehr hinter den Busen anhalten und anfahren muß! 

weiblich Die Schneeräumung ist eine einzige Zumutung!!! (Bushalltestellen) Die Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel steht in keinem Verhältnis zu den Kosten für die verbin-
dung der Umweltverschmutzung!( Autoverkkehr + Verkehrslenkung) der Umweltverschmutzung!( Autoverkehr + Verkehrslenkung) PR - Plätze 

männlich EU-Feinstaubgrenzen einhalten - überall!! Verkehrslärm reduzieren.

18.4 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Überal wird gespart nur nicht bie den Finanzspekulanten und Managern dort soll der Rotsteit angesetzt werden ,den sie alle gehören eingesperrt und zwar bei Wasser 
und Brot?? damit sie auch einmal wissen,was es heißt jeden Euro zweimal umdrehen und dann erst einkaufen gehen ,diese unverschämten Drecksäcke!

weiblich Bevor in den randbezirken witere große Wohnsiedlungen entstehen,sollte endlich ein ordentliches Verkehrskonzept durchgeführt werden!!!

weiblich Den Bau von neuen großen Siedlungen.Die freien Wiesn weiter zu verbauen ist ein Sünde z,b, die neue geplnte Siedlung entlang der Hermann - Austgasse .Die Luf ist 
bei uns schon schlecht genug.l

weiblich Weck mit Wegscheider er ist das Geld,daß er kostet nicht t wert.

männlich

bei der Verkehrssituation in der Straßgangerstraße ist es unverantwortlich Bauprojekte zu genehmigen.(Straßganger bez. Martinhofstraße.)Heute schon ist in Straßgang 
die schlechterste Luft von ganz Graz.Mit diesen sogenannten Verkehrskonzept ist das Caos berreits vorprogramiert-Bei 500-600 Wohnungen kann mann im schnitt mit 
cirka 1000weiteren Autos rechnen.Wer dann noch glaubt ,daß die Menschen auf den öffentlichen Verkehr umsteigen ,glaubt wohl an den Weihnachsmann .Eine noch 
höhere Feinstaubbelastung ist anscheinend unseren Statvätern egal!!

männlich Über die politische Siuation in Graz möchte ich mit ihnen  selbst sprechen, Aber für werden sie wohl keine Zeit haben Leider!! 

männlich Die Grünen sollen jeden Tag und bei jedem Wetter 100km zu Fuß zur Arbeit und wieder zurückgehen. Hirnlose Politik. 

männlich Den Verkehr einschränken,damit die Bürger mehr auf den Öffentlichen Verkehr umsteigen,zu Fuß gehen oder das fahrad benutzen. Mit den Finanzen sparsamer 
umgehen.

weiblich Die bebauungshöhe ist schon längst erreicht.Sonst verlieren wir an Erholungswert!! Dank an (eh.) Bezirksvorsteher für die Schaffung von Spital und Erholungsraumen 
für Alt und Jung

männlich Weniger Verkehr und Stau in der Gradnerstraße

weiblich Ich verstehe nicht das Ausländern mehr geholfen wird als Eiheimischen.Wir müssen uns im Ausland auch anpassen.Es Es würden keine Ausländer reinkommmen wenn 
sie nicht einen Arbeitsplatz haben und sich selber ernähren können vor allem das sie sich uns anpassen.

weiblich 1.)Disco in der nähe,abends Lärm,viel Schmutz(leere flaschen) vor der Dico, liegt tagelang rund um das bad Straßgang .:) Überall liegen Nahrungsmittel und Verpa-
ckungsmateerial ( Mc Donalds)

männlich Wenn ich nicht angekruezt habe,hat das für mich derzeit keine Beteutung bzw. wichtigkeit ich gebe aus bestimmten Gründen keine Antwort.

männlich Geschwindikeitskontrolle, Schlechte Luft. Hunde an die Leine

männlich Disco in der nähe: Abends viel Lärm ,am nächsten Tag viel Schmutz,leere Flaschen usw.Überall liegen Nahrungsmittel + Verpackung (mc Donalds)

männlich Verunreinigung durch Raucher.Zigarettenstummel überal.Eine Kontrolle nötig. Telefonieren in Bus/Bim?

weiblich Mich stört die Ghettobildung in verschiedenen Vierteln.

weiblich Viel zu wenig Polizei auf der Straße (Tag und Nacht) Keine Geschwindigkeitskontrolle auf Nebenstraßen!! Keine Bodenmarkierung in der Aribonenstraße trotz 
Kindergarten,Volksschule,und Seniorenwohnheim!!!

weiblich Das in der Gradnerstraße Wahnsinig viel Verkehr und Staub besteht.

weiblich
Ein großes Anliegen!! Die Bushaltestelle Trattfelderstr. Richtung Stadt-Bus32 ist speziell Feiertags-Nacht in einen unzumutbareen Zustand. Discobesucher zerstören 
die gegenstände und das Wartehäuschen,teilweise bis hinten zu die trattfelderstraße Bitte,unternehmen sie etwas!!! Vorschlag : Nachtbus -Verbinung-Disco Shopping 
Senter West.

weiblich Mehr verständnis für dei eigenen Leute,nicht für nicht deutschsprachigen Menschen.Moechte einmal fragen,wer hat unser Land zum wohlstand geführt?

männlich Wir sollten nicht ewig Ausländer die nur unsere Sozialleistungen ausüben ins Land bzw. in die Stadt holen ,sowie Ihnen nicht das Gefühl geben sie können sich als 
Fremde alles erlauben .Mach sie mit Gestzen dem Sozialbetrug für In - Auslnder ein Ende,damit für uns Steuerzahler auch in Not noch etwas möglich ist.

18.5 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Finde, dass die Regierung sich was einfallen lassen sollte, dass es der Bevölkerung besser geht und nicht ausbeutet. Wünsche mir, dass die Regierung die gleichen 
Fehler nicht noch einmal macht. Die Regierung soll die Lebensqualität in Österreich verbessern.

männlich Kinder haben viel zu wenig Rechte!

männlich Zu viele Ausländer! Zuerst die österr. Jugendlichen mit Arbeit versorgen! Auslänische Kriminelle sofort nach Hause schicken!

männlich Meiner Meinung nach sollte man den Ausländeranteil in unserer Stadt in naher Zukunft um einiges verkleinern.  Dies ist aber mit der derzeitigen Politik (Grüne) nicht 
machbar. Mehr Grünanlagen und Sportplätze in den einzelnen Bezirken. Mehr Unterstützung für Sportvereine. Es wird sehr viel geredet, gehandelt wird aber fast nie.

weiblich Die Luftqualität im Herbst, bzw. Winter ist schlimm. Da Einwohner verschiedene Materialien (Verpackung) in den Ofen geben (gehört kontrolliert) trotz Fernwärmean-
schluss. Danke!

weiblich Ich finde es sehr schlecht, wenn Sie die ganzen Grünflächen zubauen. Dadurch wird sich die Lebensqualität sicher nicht ändern.   Der öffentliche Verkehr ist VIEL zu 
teuer und das System ist sehr, sehr schlecht.
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18.6 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Zu viele Ausländer!  Sowie unsichere Viertel, wie z.B. Grieß (Hallo Polizei???)  Überlastung der Schulen (österr. Kinder in UNterzahl werden von Ausländern verspottet)

männlich Ein allgemeines, strengeres Rauchverbot in allen Cafes, Gasthäusern, etc. in Graz wäre wichtig!!!  Der Murradweg von Gösting Richung Stadt gehört viel besser 
beleuchtet sowie eingezäunt!!

weiblich

Es solte endlich einmal etwas in der Regierung passieren. Unsere Lebensqualität hat sich in den letzten Jahren immens verschlechtert. Angefangen bei der Wohnstua-
tion, der Überteuerung der Lebensmittel durch den "EURO", der Ausbildung allgemein (für Lehrlinge, Studenten, usw.) sowie auch den Spritpreisn, der trotz billigen Öl 
nicht sinkt. Aber man sollte auch die Menschen, die vom Ausland zu uns ziehen die Rechte hier in Österreich klar machen und sie nicht unnötig unterstützen, denn viele 
Österrreicher bekommen diese Hilfe in ihrem Land nicht. Das zeigt uns wiederum, wie schwach unsere Politik in Wirklichkeit ist.

weiblich Finde ich sehr gut, dass Grazer Bürger befragt werden.

weiblich Die Semesterkarte der öffentlichen Verkehrsmittel ist für Studenten viel zu teuer.  Graz sollte sich dabei ein Beispiel an Linz nehmen (Preis für ein ganzes Jahr € 50,--; in 
Graz für ein Semester über € 100,--!).  Außerdem ist ein Rauchverbot in allen Gaststätten, Cafes, etc. einzuführen!! In Italien ist es möglich, wieso nicht in Österreich?

weiblich Ampel Straßgangerstraße (Haltestelle 31er Zweierbosniakengasse) ist "schlecht eingestellt". Nach dem Drücken wartet man oft 5 Minuten bis die Fussgängerampel 
grün wird.  Grafensteingasse zugeparkt wegen Firma gegenüber, ebenso Dr. Kamnikerstraße.

Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich
Extrem belastend ist das Problem des Passivrauchens, da ich der Meinung bin, dass man ein striktes Rauchverbot in Lokalen einführen sollte.  Außerdem ist der 
Studentenausweis für öffentliche Verkehrsmittel viel zu teuer. Das Handy-Verbot in den öffentlichen Verkehrsmitteln ist überflüssig. Es sollte kontrolliert werden, womit 
Hausbesitzer ihre Häuser einheizen, da es einige gibt, die Stoffe, wie bspw. Plastik verwenden und somit die Luft verpestet wird.

weiblich
Ich bin gegen die großen Bauprojekte, die gerade in Straßgang stattfinden und noch stattfinden werden (Penny Markt, riesige Wohnsiedlungen). Wir haben hir nun bald 
an die 100 gleich aussehnde Häuser (Kormann-Bau/Rottenmann). Früher waren auf diesen Flächen bepfanzte Äcker. In diesem Punkt spreche ich für meine Familie 
und noch viele andere Bewohner Straßgangs.

weiblich Man sollte den Ausländeranteil verringern und mehr auf Integration achten.

18.7 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Wenn die Verkehrsplaner so weitermachen, wird die Stadt bald aussterben.

männlich Ausbau des Radwegnetzes forcieren.  Polizeidienststellen teilweise unzumutbar (Räume)!  Keine Privatfahrzeuge in der Innenstadt.  Initiativen gegen Gewalt unter 
Jugendlichen werden nur wenig unterstützt!!

männlich Es sollte mehr für Österreich getan werden!    

männlich Durch die Heizungen (Straßgang) hohe Luftverschmutzung Ab 17 Uhr kann man sich im Freien nicht bewegen (Heizperiode), da fällt einem das Atmen schwer. In öffent-
lichen Räumen gehört unbdingt das Rauchverbot (z.B. Gaststätten, Cafes).

weiblich Öffentlicher Verkehr innerhalb der Bezirke gehört ausgebaut.

weiblich

Da ich seit meiner Geburt, d. h. über 50 Jahre, in Graz lebe, würde ich gerne meine Heimatstadt wieder so lieben können wie noch vor 10 Jahren. Graz ist leider eine 
Stadt der Einsamkeit geworden, Kinder lachen kaum noch herzlich, Ältere haben Angst und viele BürgerInnen zittern um ihre Existenz. Ehrliche Arbeit und Gewis-
senhaftigkeit am Arbeitsplatz erhalten kaum noch Anerkennung. Oft fühle ich mich wie EINE FREMDE UNTER FREMDEN!!!   PS: Gott sei Dank bleiben mir aber die 
Erinnerungen an ein einst sehr schönes Graz!!!

weiblich In Webling werden alle Äcker mit Häusern oder Wohnanlagen verbaut. Es gibt beinahe keine Grünflächen mehr und noch mehr Verkehr und Stau in der Straßganger-
straße!!!

weiblich Ich wohne über 40 Jahre im 16. Bezirk, nach auch keine Urlaube in anderen Städten oder Bezirken. Wie soll man da auch wissen können, ob hier oder wo anders die 
Lebensqualität besser oder schlechter ist.

weiblich Wenn wir uns so benehmen, wie viele unserer "AUSLÄNDISCHEN MITBÜRGER" könnten wir NIE ins Ausland fahren oder fliegen! Wir würden längst im Kittchen sein 
(Türkei, etc.)! Karum können türkische Kinder alle ordinären Ausdrücken, aber sonst wollen sie kein Deutsch verstehen!

weiblich Es hätte mir besser gefallen, wenn statt für sinnlose Kulturobjekte Geld für das Hallenbad in Eggenberg vorhanden wäre!

weiblich
Werter Hr. Bürgermeiser!  Graz ist mir sehr wichtig und ich bin sehr froh, dass ich und meine Frau hier leben. Bitte versuchen Sie uns dieses Graz noch lange so zu 
erhalten. Unsere Umgebung in der wir wohnen wird immer häufiger mit Ausländern besiedelt und die Älteren und teilweise Jugendlichen fühlen sich nicht immer wohl in 
unserem Bezirk.

weiblich Belastend ist das enorme Verkehrsaufkommen in der Straßgangerstraße. Für mich als Anrainer unmöglich die Straßgangerstraße zu überqueren (z.B.: Ampellösung 
oder Einbahnsystem). Außerdem das Rauchverbot erweitern und sinnvoll kontrollieren! Die öffentlichen Verkehrsmittel sind eineutig ZU TEUER!   

weiblich Ich finde es traurig, dass fremdsprachige Menschen sich nicht intergrieren können oder wollen (z.B. an Spielstätten, an öffentlichen Plätzen, in Bussen) und vor allem 
nicht Deutsch sprechen.

weiblich Anpassung der Anschlussszeiten bei öffentlichen Verkehrsmitteln (Linie 62 und 52)

weiblich Wir brauchen keine Ausländer mehr, schaut lieber auf die eigenen Landsleute!!! Bei uns hat nämlich ein Türke mehr Rechte und Vorteile als ein Österreicher, der brav 
seine Steuern zahlt und arbeiten geht.

18.8 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Verkehr an der Straßgangerstr. viel zu hoch (besonders nachts). Anfangs war westlich der Straßgangerstraße 90 Jahre Bauverbot. Plötzlich war damit Schluss (ca. 
1962/63).

männlich In unserem Bezirk ist die Verkehrssituation, bzw. Verkehrslanung eine Katastrophe. Es wird gebaut, ohne auf die Infrastruktur zu achten. Außerdem immer mehr Ansied-
lungen von Muslimen (XVI Bezirk). Außerdem ungefilterte Luft aus Plabutschtunnel!!

männlich
Dass ein Hochwasserauffangbecken (bereits versprochen, aber nicht realisiert) zwischen Martinhofstraße und Leykam in Weblicng errichtet wird. Wir haben in der 
Südostsiedlung bei starken Niederschlag KANALRÜCKSTAU!!! und dadurch Hochwasser im Keller. 1959 haben wir Siedler mit unserem Geld und eigener Hände Arbeit 
diesen Kanal errichtet, wo danach andere Wasserableitungen eingeleitet wurden.

männlich Kanalverbrauch nach Wasserverbrauch ist ebenso ungerecht (Garten muss gegossen werden!) wie nach Anzahl der WC (5 Personen - 1 WC zahlen weniger als 2 
Personen mit 2 WC). Gerecht wäre Gebühr nach Anzahl der erwachsenen Personen.

männlich Keine Privatisierung von Müll und Kanal.

männlich Dass die Haussteuern zu hoch sind (Müll, Kanal).
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männlich SONDERANGEBOT für Fernheizung fehlt! Jedes 10. Haus ohne Anschluss, weil der Preis, trotz vorbeigehender Leitung VIEL zu hoch ist!

weiblich Freue mich, dass ab 2010 die Kanalgebühr nach Wasserverbrauch abgerechnet wird. Das jetige System ist äußerst ungerecht.

weiblich Zu viele Ausländer.

weiblich Der Bezirk Straßgang ist der verkehrsreichste von Graz. Trotzdem wird zusätzlich noch mehr Verkehr für den Bezirk geplant.

weiblich Graz ist liebens- und lebenswert!  Altes und Typisches ERHALTEN und nicht abreißen.    Genug Einkaufszentren existieren schon, Stadt beleben.

weiblich

Werter Hr. Bürgermeister!  Ich lebe sehr gerne in der Stadt, wo ich geboren wurde. Es hat sich einiges verändert, besonders die Bewohner. Sie, werter Hr. Bürger-
meister, sind für noch mehr Integration der Zuwanderer. Wie viel denn noch? Wann ist genug? Wir Steuerzahler tragen viel dazu bei, dass es Ausländern und ihren 
zahlreichen Familienmitgliedern hier in Österreich gut geht. Aber unsere vielen Alten, Kranken und Bedürftigen haben auch ihr Recht auf unsere Hilfe, die sie brauchen 
und erwarten dürfen. Was ist damit?  Frage vieler Grazer Senioren!

weiblich Dass ich als Hausfrau und Mutter keine Pension bekomme. Danke!

weiblich Verkehr an der Straßgangerstraße viel zu hoch (besonders nachts). Anfangs war westlich der Straßgangerstraße 90 Jahre Bauverbot. Plötzlich war damit Schluss ohne 
Vorankündigung.

weiblich Achten Sie auf die Luftqualität in unserem Wohngebiet (Heizung).  Da dieses Gebiet (Hartestraße, Straßgangerstraße) stark angesiedelt wurde, sollte man eine optimale 
Lösung für die stark zunehmende Verkehrsbelastung finden.  Danke, ein treuer Bürger der Stadt Graz

weiblich Unsere Jugend mit Arbeit versorgen. Die Eltern sollen sich für ihre Kinder mehr Zeit nehmen, damit sie nicht so leicht auf die schiefe Bahn kommen.   Die Ausländer 
werden so sehr bevorzugt, sie sollen genauso ihre Fahrt mit den Verkehrsmitteln bezahlen - oder zu Fuß gehen wie wir!

weiblich Senioren-Gratiseintritt in Museen - gute Idee! (1. Okt. 08)  Eiskrippe im Landhaushof: schon zu lange im Weihnachtsprogramm.  Bioernte-Markt von Bad Eggenberg auf 
den Hofbauerplatz verlegen!!!

weiblich Es fehlen Radwege, öffentliche Plätze, wo Jugendliche Fußball spielen können, Tennis und ähnliches.

weiblich Ich liebe Graz und bin froh Grazerin zu sein.

weiblich Fernwärme viel zu teuer!  Papiercontainer werden zu wenig oft entleert (Prospekte, Zeitungen)!!!

männlich Dass der Verkehr in der Harterstraße morgens und abends schon fast unerträglich wird und dass ich auch etwas für den Umweltschutz beitragen möchte und meine 
Ölheizung gegen Fernwärme austauschen möchte.

männlich Grund- und Kanalgebühren werden heuer um 6% erhöht. Pension um 1,6% brutto! Danke!

männlich Die Revitalisierung der inneren Stadt nicht zu Gunsten der modernen Architektur zurückstellen.

männlich
Im Stadtbereich auf öffentlichen Parkflächen (vor allem an Durchzugsstraßen im Bereich von Familienwohnhäusern) Parkverbot für alle LKW in den Nachtstunden (20 
Uhr bis 7 Uhr); starten und warm laufen der LKW bringt eine sehr hohe Umweltbelastung.  Keine Ansiedelung von Unternehmern, die in der Nacht Lärm bringen (z.B. 
24-Stunden Waschanlagen) in der Nähe von Wohngegenden.

18.9 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 3 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Warum gibt es keine günstigeren Kurzstreckenkarten für die Gvb?

weiblich Was ich ihnen schon immer sagen wollte ,daß ich hoffe das sie was ändern.

männlich Die Ausländerfeindlichkeit in Graz ist leider sehr hoch. Wenn man abends fort geht, bemerkt man den Hass, der zwischen den Jugendlichen herrscht, sehr stark. Leider 
lassen scih viele leicht beeinflussen und wählen Parteien ohne zu wissen, wofür sie sich einsetzen. In diesem Bereich gibt es leider eine zu große Bildungslücke.

18.10 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 3 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Mehr Parks- Erneuerung div. bestehender Anlagen!

männlich Wir würden uns mehr Grünanlagen (Parks,Wiesen,usw.) ,wo man mit einem Hund higehen kann und dieser seinen nötigen Freilauf bekommt.

männlich Weniger Ausländer!!

weiblich Ich würde mir in Neuhart (Bezirk) eine Hundewiese wünschen,außerdem Hundesackerln.Sauberkeit an den Radwegen wäre ebenso erwünscht .Verkehrsberüigung 
generell aer hauptsächlich Innenstadt und Kärntnerstraße

weiblich Gesicherte Fußwege/Gehsteige fehlen z.b.Ulmgasse Fehlende Geschwindigkeitskontrollen in 30er Zonen Sterbende Shoppingcenter- Umwandlung in Grünflächen kein 
weiteres verbauen von Grünflächen

weiblich Ich fahre sehr gerne mit dem Rad und würde mir deswegen bessere und vor allem mehr Radwege wünschen.Öffentliche Verkehrsmittel sollten öfter und abgestimmt auf 
einander fahren Danke

weiblich Öffentliche Verkehrsmittel  zu teuer.Verbesserungswürdig (Ampel ,Parkplätze,Verkehrsfluß) mehr Radwege,überdachte Radparkplätze im ööfentlichen Bereich.Öffentli-
che Hallenbäder von Vereinen überfüllt.Alles in allen aber eine sehr lebenswerte Stadt,gute Naherholungsgebiete ,saubere Stadt!!

männlich Öffentl. Verkehrsmittel sind teilsweise unzureichend; Verkehrsplanung (Einbahnstraßen, Ampeln, ...) ist katastrophal; Radwege für den täglichen Weg zur Arbeit sind 
unzureichend. Die Polizei sollte für Sicherheit sorgen und nicht die Stadtkasse aufbessern!

männlich Raus mit den Ausländern und Schluss mit der Bettelei. Tut endlich was, wir haben selbst genug arme Österreicher, die unsere Hilfe brauchen!

männlich Zuviel Drogentote sterben jährlich an Substidol. Vedienen tun nur die Ärzte. Die Steuerzahler sind immer die Armen!

18.11 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 3 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Wegen Hundedreckbeseitigung ist dringend was zu unternehen

weiblich Ich finde solle fragen für unnötig!!

männlich Was soll ich sagen!!! Es wird sich nicht viel ändern!!

männlich Ich glaube das die Problematik mit Drogensüchtigen-Punks-Bettern,besnders im Stadtzentrum viel zu wenig augenmerk geschenkt wird.Schade für unser so schönen 
und Lebenswerten Stadt Graz bisher.

männlich Zu viele Ausländer (Griesplatz) Türken

weiblich Verkehrsüberwachung ,Geschwindigkeiskontrollen in der Kapellenstraße .Bahnunterführung Stadtauswärts wäre dringend erforderlich!!! massiver Lkw - Verkehr  
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Die Luft stinkt manchmal zum Himmel!! Fördertöpfe für Maßnahmen öffnen di das Klima verbessern(Klimawandel)

weiblich Wann wird die Kärtnerstraße endlich saniert? Wnn hört sich der Lkw Verkehr auf? Warum muß sich der Verkehr nur auf Sraßen abspielen Wo öffentlicher Verkehr kein 
Individualverkehr Striktes Fahrverbot in der Nacht! Stadtmaut Verkehrstechisch belastete gegenden müssen steuerlich begünstigt sein.

männlich Ausländer werden besonders bevorzugtbehandelt (besonders bei Wohnungsvergaben!) Man traut sich nicht mehr Abends allein auf die Straße,immer mehr Wohnungs-
einbrüche besonders von Ausländern die Kriminalität nimmt enorm zu.

männlich Zu viele Drogentote ,Politik für nichts 

weiblich Ampel für die Ausfahrt von der Harterstraße in die Straßgangerstraße wäre erforderlich!

männlich Gute Idee!

männlich Bessere Arbeitsbedingungen für Straßenaufsichtsorgane, Radwege, die nicht im Nichts enden, koordinierte Ampelschaltungen, Busse, die auch fahren, das wünsche ich 
mir.

18.12 16. Bezirk - Straßgang Befragungszone 3 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Wenn baustellen im Kreuzungsbereich erfolgen,könnte man die Gehwege gleich barrirefrei ausfüllen.Radfahrer auf reinem Gehwegen mehr Kontrollieren

weiblich Es ist nicht nur störend,sondern überaus gefährlich ,daß die Ulmgasse nur einen kurzen Gehsteig hat,Alle Fußgeher,besonders aber die Kinder sind besonders gefähr-
tet. Das Hqaus Nr.44 ist eine Verkehrsfalle für alle Verkehrsteilnehmer.In Graz fehlen an zahlreichen Objekten die Hausnummerntafeln mit den Straßennamen.

männlich Farradwege gibt es genug! Man muß radfahrer verstärkt auf die Stvo.Kontrollieren und verstärkt bestrafen!!! Ps. Bin selbst Radfahrer!!

männlich
Straßenstück: Kapellenstraße zu Kärtnerstraße und Peyerweibprechtstraße 1. Nicht möglich die Straße ohne Gefahr zu überqauren ( kein zebrastreifen) 2.Nicht geeig-
net für Lkw Verkehr.Diese befahren die Straßenenge (haus nr.94) häufig den Gesteig. 3. Geschwindigkeitsbeschränkungen werden nicht eingehalten.Kontrollen finden 
keine Statt (Zivil) 

weiblich Bettlerverbot,unsere Jugend und Pensionisten sollten an 1.Stelle stehen ,erst dann die Ausländer. Mehr Polizei auf den Straßen. 

männlich Die Stadt hat immer weniger Einnahmen ,mehr Schulden und sehr viele leere Geschäfte?

weiblich Seit dem Bau der Bahnunterführung in der Kappenstraße haben wir keinen einzigen Parkplatz . Unser ehemaliger Bezirksvorsteher hat sich sehr einsetzt ,daß wir einige 
Parkplätze und einen Zebrastreifen bekommen.obwohl laut Plan 11 Parkplätze vorgesehen waren. Herr Rüsch hat alles abelehnt.

weiblich Unser Arzt (sehr guter) ist leider in Kalsdorf!

weiblich Die ärztliche Versorgung in Graz-Neuhart ist sehr schlecht. Es gibt keine Zahnnärzte,Fachärzte und die Allgeinmedizin ist nur mit öffentl. Verkehrsmittel zu erreichen.
Eine nachbestzung wurde nicht vorgenommen.Einkaufsmöglichkeiten (außer Sparmrkt) sind zuwenig.kein Drogeriemarkt etc.

weiblich Lärm! KLimaanlage der Firma Wall .Autozustellung trotz Halteverbot Tag und Nacht .Kärtnerstraße 226.Vw Eine verdreckte Autobahnabfahrt jahrelang schon(Webling,)

weiblich
Die Integration funktioniert in Graz nicht,Bildung ,abends kann eine Pensionistin nicht allein auf die Straße gehen,Kriminalität steigt,Angst vor überfällen . Eigene Kultur 
wird von Asylanten nicht anerkannt man wird angepöbelt als Grazer,mußte mein Leben lang arbeiten,bekam nie eine Unterstützung,wer zahlt für alle Asylanten ,nicht 
erwerbstätige.

weiblich Schlechter werdende Lebensqualität bedingt durch die vielen Ausländer!

weiblich Bin gegen  die Ausländer,bringen uns nichts gutes.Kosten uns viel Geld ,nebenbei schimpfen die Ausländer über Österreicher Ausländer Raus!!

weiblich Es sollten mehr Gemeindewohnungen zur Verfügung stehen!!
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19. 17. Bezirk - Puntigam

19.1 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 1 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Ich finde, dass die GVB sich verändern sollte, dass sie sehr oft Verspätung hat und, wenn ein Bus eine Bum ausfällt, nicht schnell genug für Ersatz sorgt. 

männlich Innenstadt neu beleben!  z.B. Die Annenstraße verkommt durch unzähle China-Schops und Kebaplokale... Weiters die lästige, organisierte Bettlerei abzuschaffen.  
Parkplatzgbühren sind zu hoch

weiblich Die Grazer Innenstadt ist unter aller Kritik!  Sie ist schmutzig und die Lokale nicht einladend, keine Cafes zum Einkehren.  Betrunkene fan öffentlichen Plätzen!!  Ich 
fahre nie direkt in die Stadt, außer zum Fortgehen ins Univiertel und wenn ich etwas zu besorgen muss!

männlich Weniger Ausländer: mehr machen für Jugendlichen.  Mehr Moped Geschäften. Mehr Sicherheit in Schulen.  Mehr Arbeitsplätze. Wenier Polizisten auf Straßen senden.   
In Parks oder in Siedlungen. Danke

weiblich Wir haben zu viele Ausländer in graz und es wird sich um Ausländer mehr gekümmert (Geld Asyltenheime) als um uns Grazer und das ist nicht gut!!!  Der Mopedschein 
mit 15J sollte um einiges billiger sein, z.B. € 50,--

19.2 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 1 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Sicherheit unzureichend ! (u.a. auch i.d.BIM !)  Energiekosten u. Gem.Abgben zu teuer !  Zu viele Ausländer !  

männlich mehr unterstlinie f. Sunnerlinie

weiblich mehr Gehwege und Zebrastreifen wären in Puntigam günstig (z.B. Schwarzer Weg)

weiblich Mehr Wohnungen für uns Österreicher!

weiblich Sie könnten mehr für Kinder und Jugendliche mahen. (Veranstaltungen, Kinderfeste).  Mehr Infos zu Veranstaltungen geben.

weiblich Leider müssen wir ausziehen, da die Zufahrt zu unserer Riesen - Siedlung einfach unzumutbar ist.!  Der Ausländeranteil in machen Stadtteilen ist viel zu hoch. Ich 
möchte nicht, dass mein Kind in Graz aufwächst, früher hatte ich eine andere Meinung dazu!

männlich Die Grazer Innenstadt nicht verkommen lassen!

weiblich Randbezirke stehen immer am Rande, das müsste und dürfte nicht so sein. Verkerhslawinen, keine Gehsteige, keine Zebrastreifen oder Fußgängerampeln, und das, 
obwohl viele täglich viel befahrene Straßen überqueren müssen.

weiblich GVB-Preise sind viel zu HOCH

weiblich Es gibt zu wenig Gehsteige (gesicherte)  Arztbesucher sind besonders ausgehend  - sehr lange Wartezeiten  - teuer (wenn man selbst zahlen muss, deshalb gehen 
auch wenige sich komplett durchchecken, obwohl es sehr wichtig wäre  Schwimmbad

weiblich Parkraumvernichtung stoppen. Zonenausweitung stoppen. essere öffentliche Verkehrsmittelanbindungen, verkürzte Abfahrstzeiten. Mehr Grünflächen, mehr Kulturver-
anstaltungen, mehr Freizeitangebote z.B. Schwimmbäder, Eislaufplätze....

weiblich Das Ausländerproblem in Griff bekommen: sehr wichtig!  Gewalt an Schulen in Griff bekommen: sehr wichtig!  Mietpreise: umdenken  Familien und Alleinerzieher mehr 
unterstützen  Freitzeitangebote erhöhen  österr. Kinder mehr fördern und mehr Angebote geben  

männlich Mehr Sporteinrichtungen (Boxen, Thaiboxclub, Fussballverein etc.) .  Mehr auf Grazer Bürger acht gaben und nicht immer die Ausländer bevorzugen, z.B. Wohnung, 
Geld, Job, Aylantenheim neben Kindergarten, Schule ohne zu fragen einzuziehen lassen.

männlich - zu wenig Parkplätze  - zu viele Einkaufszentren  - zu hoher Ausländeranteil  + Bus(Bim besser und pünktlicher als vor Jahren  - zu wenige anständige Diskotheken/
Lokale

männlich Umwelt und Lebensqualität/   Kultur/Jugendarbeit/  Seniorenbetreuung  sind im Bereich Punitgam kein Thema

19.3 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 1 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Schlechte Lebensqualität d. schlechte Luft.  Nicht einversanden m. zuvielen Ausländern (Schwarzen)

weiblich Bei Familien Anliegen (Lehrstellensuchend Arbeitsplatz etc) wurden wir von den politischen Vertretern des Bezirkes übergelassen. Kein Einsatz oder Interesse! Traurig!

weiblich Schaut mehr auf die eigenen Leute in unserem Lande und nicht auf die Ausländer - die alle Freiheiten bei uns haben!!!

weiblich Bitte macht Graz sauberer!!  Man muß sich mit Gästen unterwegs schämen!

männlich Plakatierte geschlossene Geschäfte machen Graz nicht attraktiver!  Leider sieht man sehr oft Erbrochenes bei der Haltestellte Hauptplatz oder Jakominiplatz

männlich Die Anliegen und Beschwerden der Bürger ernst nehmen und rascher behandeln!

weiblich Wäre sehr zu wünschen, dem Anliegen der Bürger wegen Lärm und Staubbelastung in Wohnsiedlungen nachzukommen!

weiblich Der Verkehr in Puntigam wird immer stärker und dadurch verschlechtert sich die Lebensqualität.  Die Deponie am Areal des ehemaligen Schotterverkehr Fink in der 
Gradnerstraße erzeugt enormen Schmutz und Lärm - unzumutbar.  Die Buslinie 62 muss unbedingt auch am Wochenende geführt werden!

weiblich Gehsteig und Beleuchtung fehlen  Bushaltestellen zu gefährlich

weiblich fehlende Straßenbeleuchtung am Kaiserwiesenweg   Linie 80 verkehrt nur alle 1/2 Stunde

weiblich Die öffentl. Verkehrsmittel sollten billiger werden!  Kanal und Müllgebühren zu teuer! Mehr Arbeitsplätze shaffen für die Jugend!

weiblich Die Lebensqualität in Puntigam, Bereich Schule, Kindergarten, Hort hat sich dank  Fa. Fink/Scheucher derart verschlechtert, das ein "gesundes Leben" in dieser Wohn-
gegend kaum mehr möglich ist!  Wir ersticken in Staub und Dreck und niemand scheint dafür zuständig zu sein!  Hilfe wir ersticken

männlich Es ist unfassbar, dass ein nicht genehmigter Altbaustoffrecycling Betrieb, die normale Lebensqualität eines Stadtbürgers in eine Lärm-Staub-Schmutz- und Gestankhölle 
bringen darf, wo bleibt hier die Stadtregierung???

weiblich Redukation des Feinstaubes   mehr Kontrolle auf den Straßen (30iger Beschränkung)  Ö.V. zu teuer!  Nachbarn nur mehr Ausländer!

weiblich
Politiker, die mehr in unseren Bezirk kommen, nicht nur ins Brauhaus. Unser Bezirk ist größer, ältere und gehbehinderte gibt es auch. Mehr Verständnis für Kleinst- und 
Mindestpensionisten gibt es auch zur Genüge. Zu dieser Gruppe gehöre ich auch in 1 Jahr. 1 Euro mehr fallen alle Forderungen weg. Bitte um mehr Verständnis und 
Ausgleich

männlich Wer noch nie etwas in das Sozialsystem einbezahlt hat, braucht auch nichts heraus.   Dass sich Zuwanderer besser im Sozialsystem auskennen als Einheimische.  
Dass Auländer in der Gebietskrankenkasse bevorzugt werden, finde ich als große Schweinerei.
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19.4 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 1 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Sicherheit durch Executive, Einbrüche in Häuser, Wohnungen und öffentliche Sicherheit.

weiblich Dass es für die Autofahrer trotz Bodenmarkierungen keine Sanktionen gibt Abends keine Kontrollen sind und keinen Besuch von Behinderten bekommen kann, da die 
Parkplätze immer besetzt von Nichtbehinderten sind. Da die Siedlung in der Nacht sehr finster ist und die Autofahrer parken, wie sie wollen, ist es oft sehr gefährtlih.

weiblich Mehr für Kinder und Jugendliche zu tun, denn alles für Kinder kostet enorm Geld, z.B. Sport

weiblich Gast sehr teuer  Müllabfuhr sehr teuer

weiblich Einbrüche in Häuser, Wohnungen  Sicherheit durch die Exekutive  und öffentliche Sicherheit

weiblich P.S Luftgüte sehr schlecht

männlich P.S. Luftgüte sehr schlecht

weiblich
Bus sollte pünktlich b. d. Haltestelle ankommen.  Buslinie 62 sollte auch an Sonn- und Feiertagen fahren  Bus- und Straßenbahn Linie 5 sollten mit den An- und Ab-
fahrtszeiten koordinieren  Es wäre von großem Nutzen eine neue Busverbindung v.d. Hafnerstraße  bis zur Endhaltestelle Puntigam einzuführen, da Siedlungen gebaut 
sind.  Einen Fußgängerweg in die Hafnerstraße beim Heimgarten.

weiblich Noch bestehende Freiflächen müssten als Naherholungsgebiet genützt werden können und nicht wieder zur Industrie- bzw. Geschäftszone erklärt werden!!!

männlich Puntigam ist schrecklich geworden!  (Zeitvergleich 1930 (Arm) bis 2010 (Reich) und gesellschaftlich bzw. örtlich trotzdem total veramrt. Verstehe es wer kann!

männlich Zu F5 und F7: Hohe Geschwindigkeiten trotz Tempo 30  starker Durchgangsverkehr, kein Gehsteig

weiblich Auslagerung dieser LKW-Betriebe aus Graz, z.B. Fa. Scheucher (Gradnerstraße) würde wohl das Luftproblem eher lösen, als der 1G-L auf d. Autobahn, da der Betrieb 
bei niedrigen Geshwindigkeiten keine Luftverbesserung bringt.

19.5 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 2 - Altersgruppe 14 - 19
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Bitte um Reduktion des Feinstaubs. Bitte mehr Polizeikontrollen auf der Straße (Einhaltung Geschwindigkeit 30).  Zu teurer öffentlicher Verkehr.  Zu wenig Radwege.  
Befragung zur Lebenqualität ist toll. Danke!

weiblich Trinkwasser im Sommer hat Badewassertemparatur.  Alte Poststraße = kein Gehsteig vorhanden! Wenn man in Richtung Cineplexx geht, muss man mitten auf der 
Straße gehen, da der Rest von Autos der Firma Neckermann verstellt ist.

19.6 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 2 - Altersgruppe 20 - 39
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Die Parkgebühren sind zu hoch! Die öffentlichen Verkehrsmittel und ihr Preis - ein Witz!  Und gendergerechte Schreibweise ist der Tod einer jeden lebenden Fremdspra-
che. Es lebe Österreich!

männlich Mehr Kontrollen der 30er Zonen durch die Polizei.  Gehweg Rudersdorferstraße sehr wichtig.  Mehr Kontrolle für streunende Jugendliche im Siedlungsgebiet (Nachmit-
tag bis in die Nacht!!!)

weiblich Die öffentlichen Verkehrsmittel sind zu teuer.  Gehweg in der Rudersdorferstraße wäre wichtig.  Siedlungen sollten kontrolliert werden, Da werden Fußwege als Straße 
benutzt und Kinder rauchen, usw....

Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich Verbesserung der öffentlichen Verkehrsmittel dringend notwendig.  Mehr Spielflächen und Rechte für Kinder, Freizeitangebote z.B. Schwimmbäder...  Parkgebühren zu 
hoch, so lange es keine Alternativangebote gibt  z.B. Fahrt ins LKH öffentl. Verkehrsm.: 1 Stunde (mind.)  Auto: 25 Minuten

männlich Das ich als Puntigamer nicht richtig finde, wenn Volkssch., Hauptsch., Kindergarten usw. ein Asylantenheim (männlich) Personen in der Nähe von Caritas einfach 
gemacht ohne die Bewohner zu informieren vielen Dank!

männlich In Graz parken ist eine teure Angelegenheit. Gaspreis zu hoch. Wieso müssen alle Straßenbahnen durch die Herrengasse fahren, keine Ringstraßen, dafür viele Gut-
achten, die nicht verwirklicht werden.

männlich Warum schaffen es die Stadtpolitiker oder die Bezirksvorsteher nicht, dass in Puntigam ein Bauernmarkt (so wie in der Triestersiedlung) eingerichtet wird?

weiblich Mehr Sauberkeit in der Stadt

männlich Die Stadt Graz soll mehr für Straßenreinigung und Staubfreiheit sorgen.  Reinigungen der Gehsteige (Huneschei..)!!!  Zuviel Firmen im Wohngebiet, die die Umwelt 
belasten (Staub)  Lehmverschmutzte Straßen (Gradnerstarße, etc.)

weiblich Die Anliegen der Bürger mehr eingehen

männlich
Das Geld unnsig in den Rachen der sogenanntn Migranten zus tecken, Schulden abbauen aber nicht auf Kosten der steuerzahlenden Bürger, endlich was unternehmen 
in den Pflichschulen, dass der Ausländeranteil nicht immer mehr zunimmt auf Kosten unserer eigenen Kinder gemeinte - keine ausländ. Firmen nehmen und die fleissi-
gen Gem. Bed. - nicht wie letzten Dreck behandeln. Siehe Wirtschaftsbetriebe

weiblich
Telefonische Erreichbarkeit der Ämter ist mit Schwierigkeiten möglich. Hundebesitzer: für die 4-Beiner gibt es in Puntigam keine Möglichkeit sich mit anderen 4-Beinern 
zu treffen, herumtollen, sich frei (unter Aufsicht des Besitzers) zu bewegen. Kinder und Tiere haben gemeinsam keine Möglichkeit miteinander etwas zu unternehmen. 
Für Jugendliche und ältere Menschen gibts nichts in Puntigam, wo sich sich treffen könnten

weiblich Die Gehsteige der Gradnerstraße sind in sehr desolatem zustand

weiblich
Dass es für Ausländer leichter ist eine Wohnung zu bekommen, als für uns Grazer, dass wir einfach nicht gefragt werden, wenn für Asylanten Wohnungen gestellt wer-
den und das in der Nähe von Kindergarten und Schulen dass die Stadt Graz auch auf uns Grazer schauen soll und nicht nur auf Ausländer, die Schulen zu 80% mit Aus-
länder besetzen wobei egal  wie sie Schule schaffen, einfach studieren können ohne richtig Deutsch zu können und unsere Kinder für jede gute Note kämpfen müssen.

weiblich

Die Wohnqualität in Puntigam hat sich enorm verschlechtert. Ursache: unzählige Einkaufszentren - steigender Verkehr - jede Menge Handymasten - wohne gegenüber 
der Fa. Fink, die ohne Genehmigung in Betrieb ist (Gradnerstraße) die Staub und Lärmbelästigung ist massiv - manchmal auch am Samstag. Ich habe 4 Kinder groß-
gezogen - die haben alle nicht vor in Graz zu leben. Das sollte Ihnen Hr. Bürgermeister schon zu denken geben.  PUNTIGAM - der letzte Bezirk von Graz!!! und das 
wörtlich!

weiblich Dazu würde dieser Fragebogen nicht reichen! Der Platz ist zu klein für meine Meinung!
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Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich

Klaudinger Benno, Rudersdorferstraße 36, 8055 Graz  Tel. & Fax: 0316/294327, Mobil: 0664/4924206    Zu F1.1: Ist sicherlich interessant für jene Menschen, die die 
Möglichkeit nicht haben (ältere, körperliche eingeschränkte Menschen u. ä.) in div. Geschäften einzukaufen zu können. Verteilung von Preislisten an sämtliche Haus-
halte (monatlich) wäre ein Vorschlag.    Zu F1.2: Die zwei größten und bekanntesten Bauernmärkte sind ja der am Lendplatz und jener am Kaiser Josef-Platz. Kleinere 
Bauernmärkte sind den meisten Beewohnern nicht bekannt. Diesbezüglich sollte man die kleinerer Märkte mehr in Augenschein nehmen und öffentlich   avancieren.    
Zu F2.1: Die vorhandene mobile Altenpflege und Hauskrankenpflege (HKP) sollen bestehen bleiben. Denn für alte und kranke Menschen brauchen für zu Hause diese 
Hilfe. Da ich die derzeitigen Kosten nicht kenne und in wie weit diese Kosten von den Krankenkassen übernommen werden und/oder wie hoch die Selbstkostenbeiträge 
sind.    Zu F3: Da ich (wie die meisten) zu den Langarbeitslosen gehöre und nach wie vor auf Arbeitssuche bin, ist es nicht gerade mit ca. 570,- Euro leicht die derzeit zu 
hohen  Lebenshaltungskosten zu bewältigen.      Zu F4: Den durch unter F4 angeführten Notstandshilfebezug ist derzeit nicht möglich, meine derzeitigen Wohnsituation 
zu ändern.    Zu F5.1:Da die Rudersdorferstraße, und zwar durchgehend mitunter zu anderen Straßen in Graz zur 30er-Zone gehört, wird von den meisten Straßenbe-
nützern nicht eingehalten. Dadurch ist das Lärmniveau sehr hoch und es leidet die Luftqualität darunter.    Zu F5.2: Meiner Merinung nach in meiner Umgebung wird zu 
viele Neubauten hin gestellt und dadurch Naturraum und Landschaft verbaut.    Zu F6: Mit großem Bedauern muss ich feststellen, dass Cafes (speziell Spielcafes) wie 
Pilze aus den Boden sprießen.    Zu F7: Zum Thema Sicherheit würde ich es gerne sehen, wenn der Bezirk Puntigam (17. Bezirk) wieder eine eigene Polizeiwache hat. 
Damit Wachzimmer Kärntnerstraße entlastet wird. Auch der Ausbau von Fuß- und Fadwegen wäre ausbaufähig, speziell im Bereich Rudersdorf.    Zu F8: Da ich seit 
Januar 2003 auf Arbeitssuche bin, wäre ich froh, wenn ich wieder eine Arbeit finde: Hoffnung besteht kaum noch.....    Z F9: Für ältere Menschen und jene, die körperlich 
eingeschränkt sind, wäre es angebracht, wenn die Buslinie 80 auch an Sonn- und Feiertagen fahren würde. Auch die Erreichbarkeit des Stadtzentrums per Rad und zu 
Fuß ist nicht gegeben. Das Stadtzentrum ist nur durch öffentliche, bzw. private Verkehrsmittel zu erreichen.    Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleibe ich hochach-
tungsvoll  Klaudinger Benno

weiblich Ich finde es eine Frechheit, dass es sehr viele Ausländer in Graz gibt und dass diese unterstützt werden bei Arbeit, Geld und Beruf!!!

männlich
Eventuell bestünde die Möglichkeit bei Haushalten mit Grundstück die bisherigen Biomülltonnen durch 240lt.-Tonnen zu ersetzten.  Umleitung dder Buslinie 80 zwischen 
Feldkirchen und Knoten Puntigam über die Puchstraße zum Schlachthof. Nutzung von bereits bestehenden  Flächen und Gebäuden (z.B. ehem. Fa. Pichler) für diverse 
Vereine und Veranstaltung.

männlich In Bezug zu den öffentl. Verkehrsmitteln: Es sollten Regionalbusse öfters und länger fahren. Z.B.: 80er-Bus von Puntigam sollte öfters und länger fahren und an Sonn- 
und Feiertagen fährt er nicht, da sollte sich was ändern. Danke.

weiblich Straßensituation Rudersdorferstraße und Kaiserwiesenweg wäre zu überdenken!

weiblich Gmeinstraße, Bärlauchweg: Wir haben  hier einen Radweg wo GENUG Autos fahren. Keine Sicherheit für unsere Kinder! Die Beleuchung fehlt!!! Ampelschaltung Punti-
gamer Straße eine Katastrophe!!! Kinder!!!

weiblich Es ist nicht ganz fair, dass ausländiche Studierende keinen Rabatt bei GVB-Karten bekommen und die Abgerenzung der Arbeitsstunden für die selben am AMS (nur bis 
12 Std./Woche)!

männlich Das Trinkwasser im Sommer ist viel zu warm. Zu viele Ausländer sind in meinem Bezirk. In der ganzen Alten Poststraße sind keine Gehsteige, bzw. Schutzwege. Die 
Politiker haben viel zu viel Geld!!! Andere brauchen es viel nötiger als die Politiker.

weiblich Mehr Lebensqualität u. Zusammenarbeit bzg. Verkehr vor der Haustür.

männlich Lieber was gegen die Schulden machen als ein Handyverbot in den Öffis!

weiblich Die Kriminalität sollte deutlich gesenkt werden. Als Frau ist es nicht mehr möglich ohne Angst auf die Straße zu gehen und von Kindern ganz zu schweigen!!!

weiblich Es muss was für den Lärm in Graz (Autobahn) getan werden!!! Murfeld ist ein Siedlungsgebiet - 30 kmh!!!

19.7 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 2 - Altersgruppe 40 - 59
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

männlich Viele er postitiven Faktoren sind auf die Nähe zu Feldkirchen zurück zu führen. Rudersdorf wird in der Stadtentwicklung bis dato total vernachlässsigt. Hier ist rasche 
Stadtplanung nötig, bevor es zu spät ist (Zersiedelung).

männlich Bei der Auswertung dieses Fragebogens muss ich sagen, dass wir an der Stadtgrenze wohnen und die meisten Einrichtungen in Feldkirchen bei Graz benützen.

männlich Die Druckknopfampeln besser auf die sogenannten Grüne-Welle-Ampeln abstimmen! Öfteres Anfahren der PKW´s ergibt schlechtere Luftqualität.

männlich Mangelnde Straßenbeleuchung im Bereich Kaiserwiesenweg. Teilweise kein Gehsteig.  

weiblich Straßensituation Rudersdorferstraße unf Waiserwiesenweg wäre zu überdenken.

weiblich Freizeitmöglichkeit für Jugendliche unter 18 Jahren bis 23 Uhr schwach!!!  Tochter (16 Jahre): Cafes und Bars kommen nicht in Frage.

weiblich Hr. Bürgermeister Nagl verspricht und hält doch nichts ein! Siehe Verkehr Alte Poststraße - Radar!  Lärmbelastung!

männlich Gehsteig in der Alten Poststraße, Kinderspielplatz in Puntigam.

weiblich Gehsteig in der Alten Poststraße fehlt.

weiblich
Abschaffung, bzw. Zusammenlegeung von Bezirksämtern ist Nagl´s größter Nonsens. Nun ja, "seine" diesbezüglichen Wege sind für ihn, da zentral tätig, einfach bewäl-
tigbar - bzw. er lässt erledigen, schickt Sekretär oder Amtsbote. Für uns hier wäre jedoch ein zeitlicher Aufwand von gut 3 Stunden (mit GVB) von Nöten. Das Weiteste, 
das der Herr denkt, ist scheinbar bis zur Nasenspitze (Wohlgemerkt bis zu seiner eigenen).

weiblich Die Verkehrssituation in Graz-Puntigam ist unerträglich - Lärm und Luftgüte sind gesundheitsgefährdend.

männlich Verkehrssituation ist die Hölle! Lärm und Luftqualität beeinträchtigen erheblich die Lebensqualtiät im Bezik Puntigam. Kinder nehmen Schaden an ihrer Gesundheit!!!

männlich
Die Asphaltierung und Betonisierung unserer Stadt sowie der ständige Zubau von neuen Einkaufstempeln wird den Stadtmenschen zu einem körperlich und seelisch 
kranken Menschen machen. Auch die Werteverschiebung auf den Materialismus ist gefährlich. Die Salz- und Splitstreuung in Graz erscheint mir krankhaft, wie auch die 
Belastung von Luft und Umwelt (durch Salz), die die Menschen im Winter krank macht!!!

weiblich Dass die Tramfahrer mehr Rücksicht auf die Radfahrer nehmen, spezielle in der Herrgotwiesgasse, vor allem Tempo verringern, wennn ein Radfahrer in Sicht ist.

männlich Verbesserung der Luft.  Kein Heizkraftwerk in Graz.  Ampelschaltung oft unverständlich.  Parkhaus im Norden und Süden der Innenstadt mit Kleinbusverbindung Jako-
miniplatz.

weiblich
Bei Fehlentscheidungen (Umwidmungen) muss Gemeinde haftbar gemacht werden können. Politiker müssen für Versprechen, die sie nicht einhalten gerade stehen 
und eingeklagt werden können. Politiker in Pension müssen für Fehlentscheidungen in ihrer Amtszeit haftbar gemacht werden können! Höhere Mitentscheidung und 
Mitspracherecht bei Gestaltung der unmittelbaren Wohnsituation.

männlich Ungepflegter Zentralfriedhof und Vorplatz; neue Bahnunterführung Ulmgasse.

weiblich Ich wünsche mir sehr einen durchgehenden Fuß- und Radweg von Puntigam in die Innenstadt.

weiblich Es stört mich, dass die Pentler die Randbezirke zuparken und die Luft verpesten. Der öffentliche Verkehr ist VIEL ZU TEUER - es gibt keine Begünstigungen für Arbeits-
lose. Strom und Gas zu teuer!

weiblich Die Luftqualität sollte unbedingt verbessert werden. Kein Gaskraftwerk, dass die Luftqualität zusätzlich blastet. Neue Rohrleitungen nach Mellach ausbauen!!! Bessere 
Park & Ride-Parkplätze.

weiblich Im Winter wird wahllos Salz gestreut, die wenige Natur auch noch zerstört. Die Kinder und alte Menschen leiden sehr an staubiger Luft. Alles wenige Grün wird mit 
Asphalt überzogen und Beton ist unmeschnliche aber im Trend. So machen wir uns selbst krank.
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19.8 17. Bezirk - Puntigam Befragungszone 2 - Altersgruppe 60 +
Geschlecht Was Sie uns schon immer sagen wollten

weiblich In unserem Wohngebiet (Rudersdorferstraße, Auer-Welsbachgasse) ist ein ganz großer Verkehr, die vielen LKW donnern durch die Staßen, auch der PKW-Verkehr ist 
unerträglich. Trotz vieler Interventionen und Ansuchen ist nichts geschehen und wir müssen im Verkehr ersticken. Bitte um Hilfe.  

männlich Bessere Ausleuchtung von Zebrasteifen im ganzen Stadtgebiet, z.B.: Karlauerstraße bei der Polizei! Gutes Beispiel ist Bruck/Mur.

weiblich Ausländer raus.

männlich Für unseren Stadtteil ist die Verbesserung der Luftqualität vorrangig.

männlich Wir könnten die schönste und sauberste Stadt haben!!! Hohe Geldstrafen für Wegwerfen von Unrat (Zigarettenstummel, Papier, Plastikflaschen und ausspucken).

weiblich Busverbindung Urnenfriedhof (39) nach Puntigam wäre sinnvoll.

männlich
Bei Fehlentscheidugnen (Umwidmungen) muss Gemeinde haftbar gemacht werden können. Politiker (Bgm. etwa) muss für gebrochene Versprechen eingeklagt werden 
können. Mitspracherecht der Anrainer bei Geschwindigkeitsbeschränkungen. Lärm und Staub verursacht durch Industrie, Handel und Gewerbe. Keine Moschee (Islam. 
Kulturverein) ohne vorgeschriebene Parkplätze, Verbot jedweder vollständiger Vermummung.

männlich Bei Vergabe von Gemeindewohnungen die österr. Staatsbürger nicht benachteiligen. Bremsen Sie sich bei den Liquidierungen von Parkplätzen auf Kosten der Autofah-
rer ein.

männlich Busverbindung - Bahnhof Puntigam (GVB)

männlich Ganz wichtig!!!  Zur Hundekotbeseitigung gehören auch in den Randbezirken Sackerlautomaten aufgestellt!   Aber noch viel wichtiger: Möglichkeit zur Beseitigung von 
SELBST GEKAUFTEN Hundekotsackerln in den Randbezirken.


